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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Das vorli   de Heft unterscheidet sich darin von den vorhergehenden 
daß die in ihm behandelten Briefe mit wenigen Ausnahmen bisher nicht   

in der Form von Kopien ihres Keilschrifttextes veröffentlicht worden 
sind, die Erstpublikation der allermeisten also hier in der Form von 

nalisiert das CAD 
beim Zitieren ausdrücklich mit dem Hinweise „(translit. only)”, womit 
ihn 

  

Umschriften erfolgt. Solcherart publizierte Texte si 
  

  ‚enüber eine gewisse Reserve an den Tag gelegt, eine Art Gering- 
   schätzung formuliert zu werden scheint. Ohı sich in die Frage zu 

vertiefen muß man zugeben, daß das x der Umschrift, mit der facsimilier- 
ten Reproduktion eines Zeichenrestes im Rahmen einer originalgetreuen 

hrift bleibt. Deshalb und 
wegen des Gefühls höherer Verläßlichkeit und größerer Originalnähe, 
welches Kopien zu Recht oder zu Unrecht 

Kopie verglichen, ein schwacher Punkt der Um;   

  

‚ei Assyriologen erwecken, 
ffentlichun   wäre es denn auch freudig zu begrüßen, wenn eine Ver 

  

Texte in Keilschriftkopien der vorli 

    

den Ausgabe folgen würde 
t vielfach zu ergänzenden und im   Nachdem der Hg. in einem je 

folgenden nur mit der Seitenzahl zitierten Artikel JEOL 16 (1964), S. 
16-39, sich Mühe gegeben hat, eine Schultafelkategorie „Briefschreib- 

  

übungen” festzustellen, mag es widersinnig erscheinen, daß die als 

  

Beispiele für sie angeführten und behandelten Istanbuler Texte hier nun 

  

doch aufgenommen worden sind und als Briefe unter Briefen erscheinen 1) 
Aber in diesem wie in so vielen anderen Fälle 
der Hg 
eine Schul 

  

klaffen die Theorie, welche 

  

frechterhält, und die Praxis weit auseinander. Nachweislich 
UCBC 

ische Schultafel, auf der ein Brief- 

  

  

eit ist außer Si. 441, 5. $. 18 a und hier Anm. 1, nu    
9.1819, vgl. S. 39, äußerlich eine t   

  

beginn neben einer Königsliste steht. Aber bereits drei andere Tafeln, die 
    außer je einem Brieffragmente noch ein halten, 

nämlich einen zweiten Brief, s. $. 31 u, bzw. eine Liste, hier Nr. 139 und 
zweiten Gegenstand 

YBT 5 (1919) Nr. 98, könnten auch etwa Kladden gewesen sein. Die 

nt Si. 441, vgl. S. 18 a, hier nicht aufgenommen. Zu ihm     

           
  

noch folgende n: Scheils inanni im PN, , 1, vom Bearb. übernommen, 
ist nicht wahrscheinlich, aber zu erwartendes ina dannati 5 R [1884], 44 IL 

50, P@]u [t]u —ina—purus-gl—u—dan.na-ti—ga-ti—sa-bat, und Belege aus D, 
5. 89 link heint durch Emendierung nicht zu gewinnen; die Zeichen sind 
deutlich, In Z. 3 vielleicht doch ein PN Samsu-iluna weil Samsu-ilun 

n seinen Briefen den Königstitel ebeneo wenig führt wie sein Vater und seine 
Nachfolger  
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Unsicherheit jener Indizien, die bei äußerlich mehr oder wenig 
len” Briefen auf Schulübungen weisen könnten, ist schon $. 29 £. 11. be 
tont, Ein Hauptindiz, das Vorkommen von Duplikaten, hat insofern 

Wert, als der Begriff Duplikat einigermaßen dehnbar 
ist. Z. B. unterscheiden sich die Duplikate b und c, $ 

   

  

auch nur relative 

  

  f., denen Lands- 
berger den Charakter von Schulübungen brieflich abgesprochen hat 
durch die Namen der Absender und — wenigstens in ihrem heutigen 
Zustande — durch den Umfang der Mitteilung; man kann die Möglichkeit 
nicht ausschließen, daß es nach einem festen Formul 

  

© abgefaßte echte 
    Briefe waren, was auch für 
  anche anderen „Duplikate”” gelten könnte 

Andererseits versagt das Indiz bei der Ide 
   

   ifizierung von Schultafeln, 
zu denen uns zufällig kein Duplikat bekannt ist 

Solange wir nun kein unfehlbares Mittel besitzen, Briefschreibübungen   

aus der Schule zuverlässig und vollständig von echten Briefen zu scheiden, 
scheint es zwar 

  

prinzipiell anfechtbar, aber pr 

  

aktisch unvermeidlich und 
das kleinere Übel, sie wie bisher in die Briefsammlungen aufzunehmen 
wohin nicht erkannte Stücke zwangsläufig doch imme 
Wirklichen Schaden könnte dieses Verfahren, das zu 

raten müssen. 

  

gebenermaßen 
nicht mehr als eine hoffentlich bald überholte Notlösung ergibt, wohl nur 
dann stiften, wenn man bei einer Auswertung der Briefe nach ihrer 
inhaltlichen Seite keinen Unterschied zwischen primären Quellen, den 
echten Briefen, und sekundären Quellen, den Briefschreibübungen, 

  

machen würde 
Bemerkungen über einige Modifizierungen   der Umschrift finden sich 

im Vorworte des Bearb., unten 3. 
Der Niederländischen Organisation für Reinwis 

schung (Z.W.O.) dankt der Hg. ergebenst für die I 
zuschusses, welcher es dem Verlage er 

  schaftliche For- 

  

istung eines Druck- 

  

ht, das vorliegende Heft zu 
Preise anzubieten, womit einem oft geäußerten Wunsche 

  

der Fachgenossen entsprochen werden kann. 

Oegstgeest, den 12. I. 197;   F.R. Kraus   
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1. Die Tontafeh K 
ihren Fundplätzen in zwölf Gruppen ei 

schrift des Istanbuler Museums sind nach   

eilt, von denen fünf, soweit    
ter Bearb. weiß 2), altbabylonische Briefe enthalten, nämlich die Gruppen 

aus Bismaya/Adab (Sigel Ad.); Uhaimir/Ki8 (Ki.); Tello/Lagas, worunter 
(L.); Niffar/Nippur (Ni.); 

Abu-Habba/Sippar ($i.). Das evident zweckmäßige und natürliche, aber 

  

nach neuerer Einsicht Girsu zu verstehen is 

aus naheliegenden Gründen nach Wissen des Bearb. nur im Istanbuler 
Museum konsequent durchgeführte Prinzip der Gruppeneinteilung, das 
sich im Laufe der frühen Inventarisierung durch den Ein 

    

neuer geschlossener Tafelfunde aus den verschiedenen Ausgrabungen 

  

dort offenbar bald von selbst durchgesetzt hat, führt zu Fehlbestimmun- 

  

gen, wenn T werden. Das ist im 

  

In in eine falsche Gruppe eingereil 
Bereiche der fünf erwähnten Gruppen mit altbabylonischen Briefen 

  

dreimal geschehen. (1) Zunächst sind alle eingehenden Tafeln un- 
  

geachtet ihrer Herkunft inventarisiert und durchlaufend numeriert 
inf 

Sigel M.1.O. voraus, welches 
Imperial Ottoman ste 

    worden Nummern oft das 

  

  

  

Fundgruppe andeutet, sondern für 
t. Da der allergrößte Teil der so registrierten 

    aus stammt, erhielten später all diese Tafeln entsprechend 

‚enigen notorisch nicht aus „‚Laga®” stammen- 

  

der inzwischen längst eingeführten Einteilung in Gruppen das Si 
Dabei wurden die relativ     

  

den Tafeln nicht au 
Verwirr 
(e) Die 1 
sofort in verschied 

schieden, um durch Umnumerierung keine neue 
     ng zu stiften. Zu ihnen gehören Nr. 135-137 dieses Heftes. 

afeln aus Nippur und Sippar wurden bei Eingang ins Museum   

  

nen Heften registriert und s jedoc   parat numeriert 
     ist offenbar eine gewisse Anzahl von Tafeln aus Sippar versehentlich 

unter die aus Nippur geraten und demzufolge falsch als solche, mit dem 
Sigel Ni., statt wı 

  

er dem Sig 

  

1 Si. numeriert worden ®). Zu ihnen gehören 
offenbar auch einige der hier bearbeiteten Briefe      3) Eine unbekannte 
Anzahl noch nicht inventarisierter und numerierter Tafeln vermutlich aus 

  

Laga$” und Nippur ist 
Frau H. Lewy %) hä 

urcheinandergemengt. Nach einer Notiz von 
tte Unger, wie er J. Lewy 1925 oder 1926 erzählt hat,   

  

Vgl. seine Übersicht über die Istanbuler Tontafelsammlung, JCS ı (1947 

Genouillac in ITT afı (1010), 8. 1-3 S. Bearb. in ARN (1952), $. 25. (türkisch) = $. 58 5. (deutsch); SD 5, $. 121.1 
Vgl. Bearb., SD 5, $. 121. Ann. 2, und JEOL 16, 8. 23 Anm. 2 
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das als Kustos am Istanbuler Museum absichtlich selbst getan, um sich 
als einziger, der die Verwirrung wieder beheben könnte, unentbehrlich 
zu machen. Im Zuge der Inventarisierung und Numerierung des Gesamt- 
bestandes ist der Versuch der Entwirrung unternommen worden; er 
konnte aber naturgemäß nur zum Teile gel 
Funde altbabylonischer Tafeln ei; ung in Tello/Girsu nicht 
‚gemacht oder, sollte das doch der Fall sein, wenigstens nicht veröffentlicht 
worden sind). Demzufolge ist Herkunft der Briefe L. 39393 ff., Nr. 
145-155, aus Girsu nicht gewährleistet. Nach (2) könnten über „Nippur 
übrigens auch Tafeln aus Sippar eingedrungen sein. 

Diese notwendigen Einschränkungen sollen aber den glücklichen 
Umstand, daß der Fundort der meisten Briefe in Istanbul mit Sicherheit 
bekannt ist, nicht in Zweifel ziehen. Alle Briefe aus den Sammlungen 
Adab, Ki$ und Sippar sind wirklich in diesen Orten ausgegraben worden 

  igen, u. a., weil geschlossene 
ner Prä     

    

  

  

  die große Mehrzahl der Briefe aus der Ni.-Sammlung kommt aus Nippur 
einige der L.-Sammlung kommen aus Girsu. 

2. Dieses Heft enthält zwar alle Istanbuler altbabylonischen Briefe, 
welche dem Bearb. bis 1969 bekannt geworden sind, man kann jedoch 

   daß es dort noch andere, ihm unbekannt geblicbeı   gibt 
Vollständig sind hier die Briefe aus der nach Inhaltskategorien geord 

  

ten, katalogisierten und numerierten Gruppe Adab und aus der vom 
Bearb. ganz durchgesehenen Gruppe Sippar. Die Briefe der nicht nach 
Inhaltskate 
Gruppe Ki8 sind unter sorgfältiger Musterung aller nach de Genouillacs 
Inventar eventuell in Fr 
Briefe der n 

  

orien geordneten und dadurch weniger übersichtlichen 

  

melt worden. Die 

  

e kommender Stücke ge 

  

  ch Inhaltskategorien klassifizierten Gruppe Nippur waren 
nittelbar greifbar bis au     einen kleinen noch nicht klassifizierten Rest. 

Für die allerdings zum weitaus überwiegenden Teile aus vor-altbabyloni-   

  
schen Tafeln bestehende Riesengruppe 1e Klassifikation 

    

vor; die hier bearbeiteten Nummern   außerhalb des altinventarisierten 
Teils, also ab L. 10000, verdankt Bearb. gütigen Hinweisen der Samm- 
lungsleitung. Klassifizierung der Gruppe KiS, des Restes der Gruppe 
Nippur und der altbabylonischen Tafeln aus „Laga$” nach Inhalts- 

    

gorien könnte also in 

  

Zukunft vielleicht noch weitere altbabylonische 
Briefe in Istanbul ans Licht bringen. 

Immerhin darf die hier vorgelegte Sammlung von 278 altbabylonischen 
Briefen inklusive 19 Schultafeln. 

  

  nit Briefen sich sehen lassen. Auch nach 
Abzug von 28 wegen Unbrauchbai 

  eit (27) bzw. Verlust des Originals (r) 
nicht umschriebenen und nur der möglichst vollständigen Übersicht 

Vgl. etwa die 
ritter Absatz; 27 

  

  lichen Mitteilungen von Parrot, Tello (1948), 8. 274 Ann 
6 zweiter Absatz; 205 zweiter Absatz if      
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halber angeführten Nummern $) erscheint der Materialzuwachs, den sie   

bringt, im rechten Lichte, wenn man ihn mit dem bisher in irgendeiner 
Form Veröffentlichten vergleicht, insgesamt nur 36 Texte, also kaum   

, der hier umschriebenen 250; überdies sind 12 davon, alles Schul- 

  

tafeln, dem vorliegenden Hefte entnommen und vom Bearb. vorweg 
publiziert 

Verglichen mit an 
Sammlungen m: 

    

ren, wohlgemerkt durch Ankauf erworbene 

  

    die direkt aus Ausgrabungen st   mende vorliegende 
besonders viel Bruchstücke und schwer beschädigte Exemplare enthalte 

   (und uns damit übrigens einen besseren Eindruck von den Überbleibseln 
der mesopotamischen An 

  

vermitteln als jene), doch hofft Bearb., daß 
  die Benutzer dieses Heftes angesichts etwa der hier vorgelegten 7 

Briefe aus Sippar (worunter 2 verlorene) und x unbrauchbarer) ni 
geneigt sein werden, das diesbezügliche, freilich we 

  

g fachmännisch« 
Urteil von Th. Friedrich zu teilen „Mit Ausnahme von drei Stücken 

  

besteht das Vorhandene aus unbedeutenden kleinen Fragmenten” 9). 
3. Die Aufgabe, zum gı 

hier nur in Umschrift zu v 
en Teile noch nicht veröffentlichte Texte 

    

ffentlichen, hat den Bearb. vor zusätzliche 
Probleme gestellt 

Es schien angebracht, der Umschrift kurze Angaben über Erhalt 
  zustand der Tafel und Art der Schrift vorauszuschicken, wo tunlich 

Mit „Rim-Sin-Schrift”, einem bereits in AbB 1 gebrauchten, aber leider 
    

  

nicht erklärten Ausdrucke, ist ein gewisser Handschrifttyp — und 
implieite eine Zeitangabe — gemeint, welcher auf anscheinend oft spitz- 
eckigen Tafeln mit Daten des Königs Rim-Sin von Larsa 2. B. in Nippur 
und Adab vorkommt 1%) 

Durch leichte Modifizierun in AbB 1, $. IX f., dargelegten Um-     
chriftmethode wurde nach Vermehrung der Ausdı 

  

ksmittel der Um- 

  

       
    

  

  

      

schrift gestrebt. So werden nunmehr Zeichenreste und -spuren, von 
denen sich nicht mehr feststellen läßt, zu wieviel verschiedenen Zeichen 
sie gehört haben, nicht mehr wie bisher durch einige x-Zeichen, sondern 
durch eine willkürliche Anzahl Punkte angedeutet. Runde Klammern 

*) In den gedruckten und ungedruckten Inventaren der Sammlungen KiS und 
Sippar als Bi zeichnete Tafeln, deren nähere Betrachtung ergab, daß es 
ine Briefe sind bzw. daß sie nicht aus altbabylonischer Zeit st Sind hier 

dagegen stillschweigend übergangen. 
Nr. 256 mitgerechn 
BA 514,8.4142.38 h übrigens Bearb. selbst über die Brie n 

te aus Adab, JCS 1,8, 10) s., wo „69” statt 57 ein Rechenfchler ist 
») „Un ni nach Vorbilde des CAD alle jen 

genannt, die vorher nich hriftkopie publiziert war     
Waterman, RCA 4 ( 

Ph agoer Briefes A 564 aus A      
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deuten bei Ergänzungen, also wenn sie zwischen eckigen Klammern 
stehen, zwar nach wie vor die durch P 

  

Ilelen gebotene Möglichkeit zu 
einer Wahl zwischen zwei verschiedenen Schreibungen an, wenn die 
Raumverhältnisse an der betreffenden Stelle dem Bearb. nicht gestatten 
sich für eine von ihnen zu entscheiden #), dienen aber außerhalb von 
Ergänzungen jetzt nur noch zur Angabe des Umstands, daß in Kopien 

    nde Zeichen jetzt auf dem Originale fehlen bzw. daß Zeichen, 
welche Bearb. 1960 noch au 

  

dem Originale gesehen hat, 1969 dort nicht 

  

nchr zu sehen waren. Demzufolge ist frühe 
Verteilun; 
der Anzahl verlorener Zeichen 1%) jetzt durch kursives x er 

s (x) zur Angabe unsicherer 

  

   von Zeichenresten auf Zeichen 2) oder unsicherer Schätzung 
setzt 1   

In einer freilich nicht allzu systematischen Bemühung, dem Benutzer 
über beschädigte und vom Bearb. nicht entzifferte Zeichen etwas mit- 
zuteilen, was das x der Umschrift ihm vorenthält, ist häufig eine mög- 
lichst konzise Beschreibung des erhaltenen Restes gegeben. Sie hat 

1 oder mehr be- 

    

r die Form eines Vergleichs des Restes mit ein 

  

n Zeichen, welche jedoch keine Lesevorschläge sein sollen, oder 
geht auf die einzelnen Keile, Senkr(echter), Wag(erechter), Schräger oder 

  

‚Winkelhaken” ein, wobei unterschieden wird, ob sie zum Zeichenbeginne 

    
   (Zb) oder Zeichenende (Ze) gehören. Dabei bedeuten „Zb” und daß 

der Beginn bzw. das Ende des Zeichens erhalten ist, „vom Zb” und „vom     

  

Ze” dagegen, daß Beginn bzw. Ende des Zeichens nicht ganz erhalten 

  

sind. Diese Beschreibungen hat Bearb., soweit er dazu imstande war, 

  

vor allem an Stellen gegeben, wo sie vielleicht eine Ergänzung anbahnen 
oder eine unzutreffende Vermutung verhindern können, 

  

Die Anmerkungen enthalten öfter Elemente von Kommentaren zu ver 
schiedenen Textstellen, als in früheren Heften der Fall war. Damit wollte 

  

der Bearb. einem öfter 
Bei Abschluß des Ma 1. 1971 lagen vor und sind hier 

benutzt CAD A/1; A/2; B; D; E;G; H; 1/J; 5; Z (1956-1968), hier nur mit 
diesen Buchstaben zitiert, sowie AHw, I A-L (1965 

äußerten Wunsche der Leser entgegenkommen.    scripts am 

  

und Lieferung 7-9 

  

(1966-1969) bis einschließlich $. 856, 
4. Die Niederländische Organisation für Reinwissenschaftliche For- 
  (Z.W.O.) hat dem Bearb. durch Gewährung von Reisesubventionen 

VI. bis 22. VIII. 1960 und 
vom 7. VII. bis29. VII. 1969 ermöglicht, wofür er ihr ergebenst dankt. 

zwei Studienaufenthalte in Istanbul vom 
  

    
  

    Schema x (x) = Reste zu einem oder zwei Zeichen 
33) Schema (x x (x)] = zwei oder drei Zeichen verloren. 
4) Neues Schema x x baw. [x x # 
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  Für die Erlaubnis zum Abschreiben Kollationieren und Ver     tlichen 

der hier behandelten Briefe spricht der Bearb. der Direktion der Istanb 

  

ler Antikenmuseen seinen ergebenen Dank aus. Herrn Direktor Rüstem 
Duyuran und Herrn Direktor Necati Dolunay dankt er überdies für 

     :ommen während seiner Arbeit im Museum 
Ohne die freundliche Aufnahme im Tontafelarchive und vielfache 

Hilfe, welche dessı 
Bearb. haben ang 

  

rinnen, Frau M. Cı% und Frau H. Kızılyay, dem 
  deihen lassen, hätte er seine Aufgabe wohl kaum 

bewältigen kön   1. Frau Kızılyay, inzwischen pensioniert, hat ihm 1960, 
in jeder erdenklichen Weise die Arbeit erleichtert; Fräulein Fatma Yıldız 

und Mustafa Er ach 
Kräften behilflich in Vertretung der beurlaubten Frau Cı£, die unermüd- 

und Nachkollationen durchgeführt hat 
ieren Mitarbeiterinnen und hoch 

  

und die Herren Veysel Donba;       

  

   

  lich briefliche Auskünfte gegeben 
Seinen fri 

  

    Freundinnen 
ien herzlichen Dank 

seinem Vorhaben selbstlos erwiesenen Dienste aus und 

  

spricht der Bearb. auch an dieser Stelle nochmal 
für alle ihm ui 

  

dankt auch den Assistenten gebührend 
  Frankena hat Umschriften der veröffentlichten Briefe aus Ki$ zu den 

    ersten Vorbereitungen für dieses Heft beigetra ‚ofür ihm der Bearb 
dankt. M. Stol hat das Manuscript gelesen, Fehler ausgemerzt und zu 
Umschrift wie Übersetzung nützliche Vorschläg eigenem gemacht 

  

der Bearb. dankt ihm bestens für seine Hilfe 
Als Mitarbeiter am Briefprojekt hal Blich M.Stol und T.J.H 

Krispijn beim Korrekturlesen gcholfen, wofür der Bearb. ihnen dankt 
   

Der Generaldirektor der Istanbuler Museen, später Direktor der 
Istanbuler Archäo 
Neuordnung der Tontafelabteilung des Altorientalischen Museums zu 
    schen Museen, Herr Aziz Ogan, hat die langwierige 

Istanbul nach Kräften gefördert und ist für den Bearb. persönlich während   

  

der langen Jahre seiner Tätigkeit an der dortigen Tontafelsammlung ein 
wohlwollender und in schwierigen Lagen hilfsbereiter Vorgesetzter 
gewesen. Seinem Andenken widmet der Bearb. dieses Heft in Dankbarkeit 
und Wehmut,  



ABKÜRZUNGEN 

us AbB 1, $. 1, wiederholt; s. auch Vorw. des Bearb., oben XII 
Inventar; K = Kommentar; Kp— Kopie; Ik. = linker; ob. = oberer; 

Ph = Photographie; PN = Personenname; Rd. — Rand; Rs. = Rückseite; 
U = Umschrift; unt. = unterer; Ü — Übersetzung Vorderseite 

Abkürzungen von Bücher- und Zeitschriftentiteln nach von Sode 
Akkadisches Handwörterbuch I, $. X-XVI nebst Ergänzungen S 567 
und in den Lieferungen 7-9. Ferner: BB — VAB 6 (1914); d G = de 
Genouillac, PRAK 1 (1924); AG 2 = PRAK 2 (1925); Scheil = SFS 
(1902) ; Stamm — MVAeG 44 (1930)  



          

ICHNIS DER BEARBEITETEN BRIEFE 

  

         

  

  

        

A. Nacht TEXTAUSGABEN GEORDNET 
(Links Textausgabe: in runden Klammern = in Typendruck; kursiv = nur in 
Umschrift. Rechts Nummern der vorliegenden Bearbeitun 
Bearb., SD 5 (1958), 5 p1. 104 

JEOL 16 (1964) 12 
Pi. 26 1 
pi 
pi 

pı. 
ITT 5 (102 
Knudtzon, 

IH 1 (1898) N 
Scheil, 5 

h. Friedrich, BA 5/4 S.130 
S. 52 Nr. 7 rn 5.13: 

acP. 3 B. 2 (—.RTIO 
P.iBos ( 

B 6 7 |( Sa 
Ds Br 9 | Schollmeyer, RA 11 (tora) PL 7 B. 3 % 5.76 Si 210 
Plz 7 so Sms a 

3. Nach MUSEUNSNUMMERN GEORDN) 
Links Museumsnummern: kursiv — Schultafel; mit vorgesetztem Sternchen 

bereits in Kopie veröffentlicht, s. Verz. A; mit nachgesetztem Sternchen — bereits 
in Umschrift veröffentlicht, s. Verz. A; in eckigen Klammern = Original verloren. 

Rechts Nummern der vorliegenden Bearbeitung: in eckigen Klammern 
geschieden, keine Umschrift 

aa Aa. 6: Ad. 646 “ Aa, Ad. 621 28 | Ad.647 # Ad. 609 3 | Aa.6: | Aa.648 2 Ad. 623 30 | Ad.ögo ‚ 5 | Ad.024 31 | Ad.6s “ 6 | Adıöes 32 | Adıösı #5 
7)| Aa. 626 34 
5 Ad.67 » 9| Ad. 628 35 ‚ 10. | Aa.6, 36 40 

11 | Ad. 690 7 5 
12 | Ad.ögı 35 31 13 | Ad. 692 3 2 

  

     



Ad. 652 h 
Ad. 652 i 
Ad. 652 

Ad. 652 
Ki. s 

Ki. 101 
Ki. 14 

Ki. 32 

Ki 342 
Ki. 386 
Ki.4aa 
Kia 
Ki. 46 
Ki 50: 
Ki. 550 

«Ki. 50 

  

    
  

VERZEICHNIS DER BEARBEITETEN BRIEFE 

    

   
        

“L. 1108 

  

L 
E..6733 

L. 10034 
L. 10035 
L. 10030 
L. 10037 
L. 10038 
L. 30303 
L. 39305 
L 

L 
L 
L 
I 
L 
L 
L 

  

39405. 

        

Ni 
Ni. 
Ni 

Ni 
si 
si 

      

Ni 
si 

    

  

1% 

              

N 204 

Ni16g2 206 
150 | (Ni. 13651: 5 
100 | Ni.13610 

164 | Si.5o 

Si193 “4 

0 | Si.1ög 10 

72 Si 2 

7 224 

56 | Si. 354 235 
158 | Si.30 23 

103 | Si 242 
109)| Si 3 
195 | Si 244 
106 | Si406 245 
107) | Si. sro 246
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BRIEFE AUS DEM 
ISTANBULER MUSEUM  



   
       ALTBABYLON 

  

HE BRIEFE 5 

1. IN ADAB G;    DENE BRIEFE 
1. Ad. 607. Unveröffentlicht. — Elegante, schwer lesbare „Rim-Sin- 
Schrift”. 

vs) ! ana den.[zju—x ® 2 gi 

  

ma] 3 um-ma e-t[e]-eI—ka 
x D-[x-xma]  dutu ü dnin.Subur x[xxx (x)] 5 li-baral-Ifi-tü-ka) 

  

  um ba.zi erim.hli.a © ? um-ma at-[ta-ma] ® ba.zi 
faia nun.me xoxD 10 kii 

kab-tu x ® "2 Su-uf-rfa-am) 1%   nu-um-ma ad-tü-r[a-ah-ku 
1-@mar.t[u 14 Ja-a ta-[ka(-al)-I     am 9] 3 ar-hiiß $     

    

  

  bi-ma ® um-ma i-din—den.lil -ma 

(mindestens zwei Drittel der Tafel verloren) (Rs.) X [Sum-m]a j-In)a [Kji-it-tim 
a-bi alt-ta] ® pi-i-ka la te-e-ni 
3. Ad. 609. Unveröffentlicht 

  

(Ws) Ya-na a-bi-ia-[2um] *q{i]-bi-ma $[uJm-ma im-[guJr—de[s.zJu-{ma]® 
* dutu as-KlulmHia x [xx] xx © Mi-ba-al-i-ült-Ikla * ad-Sjum 
(weiter bedeutungslose Reste von vier Zeilen, dann etwa die Hälfte der Tafe 

verloren. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben] 

4. Ad. 610. Unveröffentlicht Kleine elegante, schwer lesbare 
Rim-Sin-Schrift 

vs) ! (anja Hi-ızx 2 qiebi-m{a] ® um-ma dri-im—den.zu 
bfe-el-ka-ma ®] 4 ad-sum li-fa-na-tim $a x ® 5 Sa um-ma at-ta-[ma) 

  

  

     

  

  

  

  

  

  

* 1ü simug.mes saab-tu 7 li-fa-na-tu-i-um Sa ga-ab-[tju ® x © ma 
ax 0 ® ga-me-or-Sina Su-up-ra-am Wü dumu Sandan P den.zu 

DE] 9 ü a-wielicia 12 [x] x x ma Sa ıp-ridu [xx] B[RK X] XXX 

1. a) Zb wie untere Hälfte von pa. b) Zb wie a8. c) Entsprechend Z. 8 ergänzt 
4) Zb wiein Gun. e) Wie und, dessen Wag, nur bis zum Senkr. reicht. 1) Zb 
wie linke Hälfte von za. £) Zb Schaft des Senkr. h) Entsprechend Z. ı1 
ergänzt. 4) Frei ergänzt 

3. a) PN bis auf im- unsicher 
% a) Zu dieser Ergänzung vgl. Bearb., WZKM 52 (1953), $. 236 Anm. 3, ferner 

2. B. Spoleors, Recucil (1923) Nr. 223 Vs. 5; UET 5 (1953) Nr. 35 Vs. 3: TIM 2 
1065) Nr. 272. 7. b) Zb winziger Keilrest unten. 6) Vielleicht 12 oder r 

kaum st. d) In der Mitte beschädigte x. ähnlich. 

  

  



BRIEFE AUS DEM ISTANBULER MUSEUM 

1. IN ADAB GEFUNDENE BRIEFE 

    
  

1. Ad. 607. 
Zu Sin-.... ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Etel-pi- 

+ s SamaS und Ilabrat mögen dich gesund erhalten! ® Betreffs 
der Ausgaben ® für die Leute ? (hattest) du (dich) folgendermaßen 
(geäußert): * „Die Ausgaben ® für die Leute ® welche , 
39 ferner, ob sie schwer sind, .... 1" schreibe mir!” "? Nunmehr schreibe 
ich dir ®. 13 Apil-Amurrum 3 halte nicht auf! 3% Schick ihn mir 
schnell 

2. Ad. 608. 
* Zu Nur-Abu ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Iddin-Enlil (g 

und erhalten!  Betreffs des Feldes (große Lücke) (Rs.) 
    zt) 

” Wenn du wirklich mein Bruder bist, ” ändere deine Meinung ® 
  

nicht! 
3. Ad. 609. 

% Zu Abijatum ® sprich 
% 5 Sama$ möge dich um meinetwillen gesund erhalten 

5 folgendermaßen (hat) Imgur-Sin 

  

(das Weitere verloren 

     

4. Ad. 610. 
1 Zu Di si olgendermaßen (hat) dein Herr Rim-Sin (ge 

sagt): # Betreffs de ‚Zungen”, "über die du (dich) folgendermai       

  

(geäußert hattest): ® „Die Schmiede sind (damit) beschäftigt” — ? die 
‚Zungen”, mit denen sie beschäftigt sind, ® ». ? Schicke sie mir 

  

  

    

      

    

   

alle! 1° Ferner den Sohn des Obergärtners, Sin-rabi und Awilija 12 
seiner Verpflegung (das Weitere verloren 

1.8) ba.zi, das bekannte „Leitverbum” sumerischer Urkunden, vgl. nur e 
Nies, AB 25 (1920), $. 145 links sub zı, auch neben zi.ga und in dessen Be 
deutung situm, vgl. z. B. Afı (1904), 8. 211 rechts om. 2,5 - 3, 5: $ (1902). 9. 2 

inks d) 1. und 2. Zitat (Hinweise von M. $tol). b) Die so angekündigte eigent 
che Mitteilung, vielleicht in Listenform, stand offenbar auf einer eigenen Tafe 
über deren Verbleib dem Bearb. nichts bekannt it 

Mund” — „das Ges 
Wenn die ‚Zungen‘ fertig sind” oder „sind di     



    

4 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

(vielleicht knapp die Hälfte der Tafel verloren. Rs. mit Raum für elf Zeilen 
unbeschrieben) 

  

Ad. 6x. Unveröffentlicht. — Tafel verbogen. 

  

    

    

(Ws) 1 ana den. [zj0 ® qibi-fma] ® um-ma a-pil-1-I-[u- 
ma] * dutu libaakif-it-ka] 5 (a]s-sum a.sa -lim ® [fa] den.zu— 
iri-ba-am 7 [i-Sa]-mu-ma ® ® (ana bje-el-Su-nu © 9 [id-di]-nu © 10L....] 
dex.zu—i-ri-ba-a[m a im-hu-ur 1 x ]    
(Rest abgebrochen. Rs. mit Raum für etwa zwölf Zeilen unbeschrieben 
6. Ad. 612. Unveröffentlicht 

Vs) !a-na kam-ba-sum ® ® gi-bf-ma 3 um-ma i-bi—dex.zu-ma * a-nu- 
um-ma ® Pa-at-ta-a © [all-[....]-kfulm ® (das Weitere, von unbestimmbarer 

[7. Ad. 613. Unveröffentlichtes Tafelbruchstück mit verwitterter Vs. 
Vs.12' Zeilen. Als unbrauchbar nicht aufgenommen. 

  

  8. Ad. 614. Unveröffentli 
Vs) 4 ana bli-ma—x ® qe-bi-{ma] 3 (ujm-ma dex.zu_.x » 

Schwer lesbare kleine Kursive. 
  

ma] 4 dutu libacaldi-fitka) ® am-sa-li ® inu-ö-[ma] ? al-li-ka- 
alk-kum] ® tüg gü-& ax 9 [..) ® unne-d[u-uk-ki] 2° i-na a-m[a)- 

  

     
  

  

     

  

     

    

    
  

  

   

rli-im/ka] ® 4 ana a-wilim Sa un-ne-[dju-{uk-ki] © 12 b-IbJa-Ifa]-alk- 
kum] ® 13 tüg gü-2 ild)-nfa)-sum 
9. Ad. 615. Unveröffentlicht. — Zerdrückt, wohl annulliert: Schultafel 

Vs) Hana den.zu—mfu-....] *q-bi-ma] $um-ma dex.zu—mfu x] x 
xt dutu xxx [xx] x 5 [Ni-ba-al-lisit/tücka ® (aS-Su]m a-wa-tim Sa ta- 
aS-pu-r[g-am] ? [$a ujm-ma at-ta-a-Ima] ® [x x] x x las Weitere von 
unbestimmbarer Länge abgebrochen) (Rs.) 7 [x] x ® «ri ®) 
10. Ad. 616. Unveröffentlicht. — Kleine, schwer lesbare „Rim-Sin- 

Schrift”. 
(05) Y ana biiß-Sa-{ium) ® qi-bi-Imja ® um-ma ka-am-ba-sum-ma ® 

*assum a-wa-tim 3a hi uru Kl ra-pisäcnu-um D 8 a-wisil-tum ki- 
5. 8) Freiergänzt 
6. a) Mit s, falls zu kab/päsum, nach Oppenheim, Or NS 32 (1063), $. 407-411 

eine Muschelart. 6) Ergänze zu attardakkum. 
8. a) Zb wie etwas auseinandergezogenes u. b) Reste etwa wie von a. ce) Zb 

etwa wie bei un. 4) zigen Spuren erraten. €) Dieses Wort fast ganz 

  

9. a) Ze wie 2. B. von up. b) Die zwei Zeichen, in gr 
weit erhalten, sonst leeren — Fläche auf dem K 

10. a) $. Anm. a)zuNr.6U. b) Gehörtoffenbarzu id ra-nı-sa-ni-tim (Genetiv) 
AbB ı (1964) Nr. 109 Z. 3° u. ö. Da -sa- Ableitung von rabäsum ausschließt, 

  

Schrift, stehen auf der      
   



     

  

     
    

   

  

     

   

  

     

   
      
    

  

      

AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN ADAB GEFUNDEN 

  

jen (hat) Apikilifu (gesagt) 
dich gesund erhalten! ® Betreffs des Feldes, * das Sin- 

® verkauft hatte, 19 21 hat Sin-iribam 

  

® sprich: ® folgender 

  

  iribam ? gekauft und ® an Belsunu 
sich an gewandt. (Das Weitere verloren] 

6. Ad. 612 
1 Zu Kambasum ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ibbi-Sin (gesagt) 

* Nunmehr ® ® schicke ich Attä zu dir. (Das Weitere verloren) 

  

  

7. Ad. 613. — Als unbrauchbar chieden 

8. Ad. 614 I 

1 Zu Ilima-.... ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin- (gesagt) 1 
* Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Gestern, ® als ? ich zu dir kam, 

8... einen Mantel... 1% Nach Lektüre ? meines Briefes #13 händige 
dem Manne, der dir meinen Brief bringt, den Mantel aus!   

9. Ad. 615. 
1 Zu Sin-mu 

  

ßen (hat) Sin-mu... (gesagt) 
Betreffs der 

sprich: # folgender P &   

  

45 Samas möge/mögen dich gesund erhalten! ® 
Angelegenheit, über welche du mir folgendermaßen geschrieben hast 

(das Weitere verloren 

10. Ad. 616, 
1 Zu Hißfatum ® sprich: % folgendermaßen (hat) Kambasum (gesagt) 

4 Betreffs der Angelegenheit des Mannes aus dem Orte Räpisänum ® hat      



  
   

6 ALTBABYLONISCHE BRIE 

  

) i-puela-an-ni ® um-ma Si-i-ma i-tu kunu-uk-kasurnu n. 
? dica-{alt ® dex.zu—mu-ba-lfit ü Su.ha ma-am-ma-an ® [x x x x 

xxx]xxxtimaxx gal.hi.a (mehr als die Hälfte der Tafel verloren) (Rs) 
vx "latax O ra 
L..) * Suna- 

    

   
      

tieia i_n[a] mfu)-hi-ki d-5a x x x 
ra-afm]-ni-k[i] at-ti-ma ta-fü-li % an-ni- 

i‚na-an-na at-ti ta-su-hi ® ü-ku-ufl]-le-e bi-tim Sa a-la- 
ta-ma-ri-im-ma ü den.zu—iß-m 
bi 

  

      m ana 
ki” ü ta-ri-ki 

ai ® nu-hi-di-im-ma la tu-ha-ri-im 
at—ten.lil a$Sum-mi-ki ka-li Su-ü (ob. Rd.) 

a-na tire-tim qä-bi ki-ma ana [x xx x]x ® WM’ feem dam.gär 
me$ i-na pa-ni [x x] 1° $-ig-qä-am i-na pa-ni-ki Su-luk-ki(-)] © 

    
  

  

am i- nie       

  

  chrift, 
Dan 

11. Ad. 617. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte deutliche 
vs) ® qi-bi-{ma) ® um-ma ka-afm-ba-sun 

wbar—dutu waalr-du-ka-ma] ® dnin 
na x ®       

  

  ubur assum-me-[ni ....] 
® dfa]-ri-i[$ x] x x x [.. J(Lücke von nicht zu schätzendem Umfange) (Rs. nach 

  

  

unbrauchbaren Resten einer Zeile Raum für vier bis fünf Zeilen unbeschrieben] 

12. Ad. 618. Unveröffentlicht. — Infolge stark angegriffener Oberfläche 
schwer oder kaum lesbar. 

ws) tum ® gibiema ® um-ma ir—x ® [...-ma 
“1gi8 apiln Salgisx® *su-ul 

a-In)a a-[bjii         
Au-[ul-{tJa-am 7 i-di-in 

®üSu-ßma) in.nu.da *iena uD.nu[s] Ki j-[bJa-[Si] © 10 acna i-ku-un— 
alx]x 0 1 xorsxo XL JRR KL.) 09x     
13. Ad. 619. Unveröffentlicht. — Stark verwittert 

(Vs) Ya-na [Di-pf-it— iStar ®[qjf-bf-ma ® um-ma a-pil-& 
l-ba-li-it-[k]a 5 a-nu-um-ma Pin-bii-[DI-18 

xxx fD (Lücke nicht bestimmbarer Läi 
Sum-ma i-na ki-it-tim 9 

ma ! dutu   

y 6 at-tar-da-: 

  

      

  

Rs) x 0 -mu-x D 
hi at-ta © x 0 [x] x ® an-ni-tam ® [e] 

  

       

  

  

10. bleibtnurrapäsum als mögliches Etymon, wasdurch [d) ra-pi-sd-in]i-{tjim, wie gegen Bott6ro, BiOr 24 (1067), $. 183 links zur Stelle, in TIM 2 Nr. 27 2. 8 zu 
lesen ist, bestätigt wird. Harmonisierung beider Formen erzwingt hier »{ = Pi, 

  nach von Soden-Röllig, An Or 42 (1967), 8. 22 Nr. ı 
belegt. ) Zb wie von mas. d) Ze wie ob 
nach Sumer 14.Nr. 172. 151 

11. a) Zb Schaft des Senkr. 6) S. Anm. a) zu Nr. 6 U 
12. a) Köpfe von drei Senkr. wie in den. 6) Unt. Wag. und Schaft eines Senkr, 

wiez. B.in £, ce) Fast freiorgänzt. d) Ze Senkr. e) Zbwiein 
Zb zwei Schräge wie in ur. b)Zb zwei Wag., dann Schaft des 

2. B.in un. c) Zb Kopf des obersten Wag. d) Ze. wie in um 

  

bisher nur altakkadisch 
‘© Hälfte von a1. e) Ergänzt 

  

  

  

Wag. wie        
 



    

  

     AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN ADAB GEFUNDEN 

die Dame mir folgendes geantwortet: ® „Seit ihre ® gesiegelte Tafel ihm 
gebracht ist, ? hat niemand sich um Sin-muballit und den Fischer ® [ge- 
kümmert‘ (große Lücke) (Rs.) Y sollst du nicht 

vr ch auf dich » ® Deine eigenen » 
Träume hast du selbst ® gesehen. ® Diesen © hast du ® bis jetzt „her- 

   
  Meine Hände habe 

Die Verpflegung des Hauses, wo du ® ein- ”. ® und 
ausgehst ®, wirst du ® für mich inspizieren, instruiere ® ferner Sin- 
ifmeanni unverzüglich, er wird das Haus bewachen. ® Sät-Enlil ist 
deinetwegen ® aufgehalten ©. 10 Gemäß den Vorzeichen ist befohlen, 
daß %"° Der Bescheid der Kaufleute w" Fädle (Fische für) 
Fischsauce bei dir auf D DI 

11. Ad. 617. 
1 Zu 

basum und Uh a8 (gesagt): % ® [Möge] Ilabrat um unsretwillen 
für allezeit [gesund erhalten !] (Das Weitere verloren) 

rich: ® # folgendermaßen (haben) deine Diener Kam-      
   

  

  

    
12. Ad. 618, 

" Zu Abijatum ? spricht ndermaßen (hat) Ir. ...|Warad(-) 
(gesagt): * Einen .... Sä-Pflug % ® und ein/einejeinen komplette/en 

  aus Holz ® ? händige aus! % ® Ferner, wenn Stroh in Adab vorhanden   

ist, 10. 11 san 

  

! (och zwei Zeilen mit unleserlichen Resten 

13. Ad. 619, 
1 Zu Lipit-IStar ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Apilsa (gesagt) 

® Nunmehr schicke ich Inbi-ilifu zu dir. (Große Lücke) (Rs.) # # Wenn 
du wirklich mein Bruder bist, X %' fu mir diese/en/es 

  

10. a) Masc. Plur. b) Femin. «) Beziehung unklar. d) We 
Gehens und deines Zurückkehrens”. e) Masc. Prädikat bei femin. Subjekt 

(= femin, PN)! Sät-Enlil also etwa doch ein Männername? f) Da die „Fisch- 
sauce”, so Landsberger, MSL. 8/2 (1962), S. 109 (c), nach Frankena, AbB 3 
(1068) Nr. 37 Z. 4:20, v rauch „feucht gehalten” bzw. „aufgeweicht 
AH, S. 522 li kum D 2)) werden muß, könnte man sich unter dem 
Auffädeln der F.” die erste Phase ihrer Bereitung, das Trocknen der Fischehen, 

Vorstellen 
12. a) Oder vielleicht: „* Einen kompletten Sä-Pflug ® nebst aus 

Holz 
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14. Ad. 620. Unveröffentlicht. — Schwer beschädigt, „Rim-Sin-Schrift”. 

    
vs) !gnax® xD [xx]x 0 ZU dnirah—[x x] x ® 3 qiebi-ma * um- 

ma If—Üp-pa-al-stam-ma Samasex[xxxn]xxxx ox ] 
(größerer Teil der Tafel verloren. Rest der Rs. unbeschrieben) 

  

15. Ad. 621. Unveröffentlicht. — Kaum lesbare „Rin 
® » 1ü- AnliJn.Subur.ka ® 
an ® gi-bf-ma ® um-ma ka-am-b 

sulm-ma] © ® [ax li-b)g-al-li-G]t-ku-nu-ti 7 [x x x (x)] 81 x 

vs) 3 g-na lugal-ha.ma 

  

3 Pnu-[Ai-up-tum 44 diskur—d;     
    

(Stück unbekannter Größe wie abgeschnitten, Rs. verloren 
16. Ad. 622. Unveröffentlicht. — Tafelrest mit deutlicher Schrift 

(Vs) ! ana ax 9 [....] * qiebffma] ® um-ma x » “autud 
E.x.xX (alles Weitere verloren 

17. Ad. 6. 
(Vs) Hana dex.zu—x[...] ? qbi-[ma] ® um-ma dex.zu—ta-a 

Unveröffentlicht. — Ganz kleine „‚Rim-Sin-Schrift     
   

ma] * dutu li-ba-al-[liit-ka] 5 as-um [S]e-e-im bi-el [x x x] am ® Se-a-am 
x-{n]a 

  

ux [x] xD? nlixx® üachi ü-ul [wa)-Si-ib ® [x] na a-la- 
kim icna DUxx 9 na kum P[x]x xdi in (Stück unbekannter Größe 

  

abgeschnitten. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

18. Ad. 624. Unveröffentlicht. — Sehr klare größere Schrift, 
(Ws) ! ana a-bi-ia-{tum qi-bi-ma] ® um-ma na-b{i-....„ma] ® dut[u] 

‚rochen) 

    

a @nin abge 

      

röffentlicht. — Kleine „Rim-Sin-Schrift 
  ip-pa-al-si   am ® (qi]-bi-ma 3 [um-ma] si-na-tum-ma 

as[xxx()] x Anin.Subur S[xxxx]xnnx 
(alles Weitere verloren] 

20. Ad. 626. Unveröffentlicht. — Inschrift plattgedrückt, kompliziert- 
unbeholfene Handschrift 

Vs) }a-{n]a den.zu-dingir 

  

bfi]-ma ® um-ma dutu-dingir ® 
al-{li-fü-k]a ? g-nu-um-mi[a] 

a) 2° [alt-tlar)-d{a]-a{m) D 

  

*den.zu a dutu 8 alu 
8 [p] denzu—x x x [X   

(abgeschnitten 

  

Zb wie untere Hälfte von cı8. b) Zb wie untere Hälfte von mı. c) Ze 
    Senkr. d) Ze wie von kust ohne den unteren Schrägen 

15. a) Aus teilweise schlechten Resten erraten, unsicher. b) Von den drei 
Zeichen fast nichts erhalten. c) S. Anm. a) zu Nr. 6 U 

  

2b oberer Wag. b) Zb wie par (nicht mas!) 
17. a) Nicht wie us. b) Ze Schaft des Senkr. c) Vage wie ot 
20. a) So auf der Tafel; kein ma am Ende, b) Das Wort aus unwesentlichen 

  

 



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN ADAB G 

  

FUNDEN 9 

14. Ad. 620, 
1 Zu 2 und Nirah-... ® sprich: 4 folgendermaßen () 

  

palsam (gesagt): (das Weitere verloren) 

    

    

  

  

   

  

5. Ad. 6zr. 
* Zu Lugal-bamati, ? Lu-Ninsuburka, ® Nuffuptum * und Adad-dan 

5 sprich: folgendermaßen (hat) Kambasum (gesagt © mög 
euch gesund erhalten! (Das Weitere verlor 

16. Ad. 622. 
" Zu Albijatum] ® sprich: ® folgendermaßen (hat gesagt) 

Samas und 9) (das Weitere verloren 
17. Ad. 6, 

1 Zu Sin ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-ta’ar (gesa, 
* Sama3 möge dich gesund erhalten! 5 Betreffs der Gerste %.7 die 
Gerste & nicht ® Ferner ist mein Bruder nicht anwesend, 
Noch zwei unverständliche Zeilen, das Weitere verloren 

18. Ad. 624. 
* Zu Abijatum sprich: ® folgendermaßen (hat) Nabi- (gesagt    ® Samas und Ilabrat| Nin (das Weitere ver 

19. Ad. 6: 
ı Zu Ii-ippalsam ® sprich: 3 fol 

  

   

  

hat) Sinatum (ge     

  

‘ ® möge dich gesund « Habrat ® (das Weil 
verloren 

20. Ad. 626. 
! Zu Sin-ilum ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Samas-ilum (gesagt) 

*% Sin und SamaS mögen dich um meinetwill ‚esund erhalten 
"Nunmehr 1° schicke ich ® Sin-..... ® zu dir. (Das Weitere verloren 

   

15. a) Eine Gotthei 
16. 8) Eine Gotth 
17. a) Akkusativ 
19. a) Eine Gottheit. 6) Vielleicht letzter Bestandteil eines PN.  





  

   

  

   
   
   
    

    

    

   

  

    

    

      

     

   

   
    
        

      

AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN ADAB GEFUNDEN 11 

21. Ad. 627 
1 Zu ....tija ® sprich: ® folgendermaßen (hat) ... .-iimeanni (ges: 

ieinetwillen gesund erhalten! 
angelan hast, (das Weitere bis auf einige unzusammen 

  

® und Sama$ & ® mögen dich um        
.® Das, was du m 
hängende Zeilenenden verloren] 

22. Ad. 628. 
? Zu Sin-uselli ® sprich: ® folgendermaßen (hat) ... .-täbum (gesag! 

  

‘ ® möge dich gesund erhalten! 5 Als %?ich und du uns in 
gesprochen haben, ® hast du mir folgendes gesagt: (das Weitere verloren) 

23. Ad 

      

    
  

   

    

* Zu meinem Herrn ® sprich: ® folgendermaßen (hat) ..ba. .tum ® 
us » möge dich um meinetwillen gesund erhalten! 

schon früher 7, 8 möge ©, der ihn stets beschützt hat, meinen 
Herrn beschützen! ® ® Sin-muballit: (größere Lücke) (Rs.) *' schick 

24. Ad. 63 
1 Zu Kambasum ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sät- u (gesagt) 

‘ und ®) (das Weitere verloren) 

25. Ad. 631 
[Erschwor) mir: *„Ichschwöre bei meinem Herrn Rim-Sin, # daß der 

König mich in die Stadt #5 ferner, daß der König weiß, 
   daß ich eingesetzt bin die Stadt Das   

Weitere ver 

  

a) Eine Gotth 

      a) Eine Gottheit. b) Eine Stadt zu erwarten. 
a) Wohl eine Frau. 6) heit. ©) „Der G 21) oder 

icht eine mit Namen genannte Gottheit zu en. 4) S. Anm. b) 
zur U. e) S. Anm.) zur 

24. 0) Der zweite Bestandteil des PNS ist ein Göttername gewesen. b) Zwei 
Gottheiten. 

5.0) Si Kommandant oder Vorsteher 
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26. Ad. 632. Unveröffentlicht 
(Vs. Ein Stück unbekannter Länge 

  

‚en wohl abgeschnitten) U x x x   

® j&-tu ina-an-nla x x) * esir irisSu-ni [x] # a-n. 
a-an-di-in-m{a] ” ü-ul a-wa-ti # esir ana ade 

na-{ajn-di-in-ma (letzte Zeile w 

    

   Rs) IX [SX]X XXX [X] Pnia-gdeal Fap-pu-tum tesir ridi € 
l-im Si-ki-il ®[a$]-Sum Psili—@nin.urta ?&a t]g-aS-pu-ra-am 8 [fey-e]- 

27. Ad. 633. Unveröffentlicht. — Leicht verbogenes, stark beschädigtes 
Fragment mit ungleichmäßiger, teilweise sehr komplizierter Schrift 

Vs. — Ein Stück unbekannter Länge oben abgeschnitten) 7 [x x x) x 

      

® j-na pa-ni--t[im ” j.na- xx] # üteed-du x 
 ki-am i-pu-ra 9 tu u, -midm ${g a-na din.tir ko 

ü-te-ru-niin-[n]i ® Sum-ma-an—a-hu sukkal dumu 6.gal     
i,na ba-ab &.gal imu-ra-an-[n]jma 1% (a]-na Sar-ri-im ki-am iq- 

  

  

    
  

  

   
  

    

bij (Rs) M° <kiram iq-b[i)> 1? um-ma Su-jefma] 1 jna erim 
hi.a &a Sd[m 100 5 48 ri ip-tiefx x x] 39° iebaras-sumü [x x (8) 
1% ana &.[ga]l 5 na D-ti 17° üSeri-bu-na O-ti-ma Wicna &.gal a-na 
ugula dam.gär Sa din.tir KM ana humuns 2° [x man)a 
kü.babbar pa-aq-da-nu-i M[xxxxx]x[xx]xx abgeschnitten) 
Ok. Rd.) 3 Su-bi ® ma-a[n 

28. Ad. 634. Unveröffentlicht 
en Rand) 3 xxx v x nicha # x» 

ma ® asba-at-zu ® xx? 
illi-kam-ma ® St-na 10° x 0 [x x] Su ru mes hu um 

2° de[x x]-hieir-ma 2° ü 6 ug.hi.a it-tisu 19 jona machaar Anin 
urta 1% (Sji-bu-tu-Su (unt. Rd.) 39 ig-ta-bu-ü 1% um-ma a-na-ku 

  

   
Rs.) 17° a-di a-wilum g-[b]j 1 i-la-kam-ma 1% di-nfam Wi)   

  

   

  

ni m x zu ur a xoy ara a 
ve w zJa-an-ni (Rest verloren 

29. Ad. 635. Unveröffentlicht. — Grobe, schülerhafte, kaum lesbare 
Schrift 

(Vs) * a-na DINGIR 2u Autu ma) * um-ma 

27. a) Ergänzt nach Z. 19‘. b) Undeutlich über tiefer Rasur. <) So über 
28. a) Ze Senkr. 6) Ze vielleicht von re. c) Zb mittlerer Wag. d) Ze Senkr. 

  

©) Oder: x (Ze Kopf des Senkr.)-ri. f) Ze Schaft des mittleren Wag, 
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26. Ad. 632. 

  

nicht ® Von jetzt an .... ® wird man Asphalt von 
# Wenn du bez 

gibst, 7” ist (das) nicht meine Sache. %. ® Wen: 

  

dir) verlangen. 5" 

  

ich des Asphalts deine 

  

  1 du den Asphalt dem 

  

Teufel gibst (eine Zeile fehlt) (R. werden wir darwägen. ®Bit    
45 der Asphalt soll dem Palaste zur Verfügung stehen! ® 

  

Sili-Ninurta, ? von dem du mir geschrieben hast, % ® [wird] 
scheid so oder so das Weitere verloren) 

27. Ad. 633, 
® Früher v, #° Jetzt hat man den „Kai informiert 

® Folgendes hat er mir geschrieben Seit der Zeit, wo man mich 
nach Babylon gebracht hatte, % hat der Hofbeamte ® Summan-ahu 
der Palastangehörige, ” mich im Pal schen und 1% dem Könige    
folgendes g er den verkäuflichen Leuten 4% % sind fünf 

Lösegeld.” 10, 1 
% jm Palaste sind wir dem Obı 

  

   
  

Man hat uns fünf in den Palast gebracht und 
janne der Kaufleute 1% von Babylon   

      

gegen fünfmal den Betrag 2” von... Mine Silber ® in Obhut gegeben. 
Lücke unbekı Länge) (Ik. Rd.) 1 schicke ? 

28. Ad. 634. 
Anfang verloren, dann vier unzusammenhängende Zeilenen ha- 

be ich ihn gefaßt. (Zwei Zeilen bis a tönt) 8 risiejes ist 
hergekommen und ®° sie ® te 
und 2" die sechs Mutterschafe sind bei ihm” 191 haben seine Zeugen 
vor Ninurta ausgesagt Folgendermaßen (habe) ich. (entgegnet) 

  

x" „Bis mein Herr Vater 1% hierher kommt und !" mi 

  

s Rechtes 
   

  

teilhaftig werden läßt, (noch sech \mmenhängende Zeilene 

29. Ad. 635. 
\ Zu ® und Sama&-i.... ® sprich: 4 folgendermaßen (haben) 

27. a B des häufigen Beamtentitels 
28, r., bzw. „ihre”, Femin. Plu 
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95 u iril...ma] 64 [wu i-bfa-alli-it-ku-nu-ti] 7 as-    
abgeschnitten, Lücke unbekannter Länge) (Rs.) 7 x 

"u Iujgal xo ® ka-ni-kfajm “u nu-usta-[...]® ku-uk- 
® taana bafl-ka-a-ma) 9” nieil-[...] 9 gena xD [xxx x] 

      

  

xxx] (ob. Ra.) 1% me Si-na ku-ulk-kja ® W ana bal- 
ha-a-ma 1 xx x X X (Ik. Rd.) 19° ap-pu-tum la [t-[....] 3" sicbu-tam 

30. Ad. 636. Unveröffentlicht. — Schwer beschädigt, feine Schrift 
Duplikat zu Nr. 46; vgl. Nr. 229; 2, 

(Vs. — Am Anfang etwa fünf Zeilen ver! 

  

n) "Dj-[bja-[ajl-ifi-tückja 4       
   

  

  

nu-um-ma #° ku-nu-uk-ki an-ni-g-am ma-ri-i-ka ® birit ko     

  

    
      

uk-ki-ia pietema # 10 gur Se-a-am ” 10 gur Se numun ® "na 
gis m[ä x] ”" & Autu—bani 1% Su-ur-ki-ba-am-ma 4° Su-bi-lam 
32 ap-pu-tum (abgebrochen, aber icht hat die Inschrift hier geendet 

31. Ad. 637. Unveröffentlicht. — Deutliche, aber nicht leicht lesbare 
Schrift 

vs) "ix® "Ui {x x x]sur ® ü a-na-ku kira-lalm ü-wa-hi-ir-     
kla] % um-ma a-Ina-ku]-ma ® 4 tüg m: 

ug ti 
an-nu-tim (19 [K]u-bi-lam 

as-sl qd-at D-nu-tim da 
Re 

  

ma © dam-qu ”' Su-bi-lam ma 
  se GIN ® Sa as-pu-ra- 

     ak-kum 30 [an-nu-tim] ü 

. Ad. 638. Unveröffentlicht. — „Rim-Sin-Schrift 

    

nbekannter Länge oben abgeschnitten. — Vs.) Y' li-ib-ba-S{y! 

  

  -us-kum %° a-wi-le-e wu-[uß-Si-ir-ma % ana gi-in-na-zi-su-nu 
  

  

pa-ni-tim # liilli-ku 
33. Ad. 639. Unveröffentlicht. — Verbogener Unterteil einer Tafel 

deutliche „Rim-Sin-Schrift 
vr x % gu[d.bi].a [xx x x] "an-ni-ki-a-am ri-[qi) # a- 

29. a) Sallürum oder Sallurtum wahrscheinlich. b) Geraten. c) Zb Köpfchen 

  

des unteren Wag. d) Von den AHw, S. 500, angeführten Wörtern käme 
seiner Bedeutung nach am ehesten kukkum für die Ergänzung in Frage. D; 
unser Wort aber nach Rs. 107 Femininum ist, während die von AH, $. 500 
rechts, zitierte fragmentarische Stelle RA 14 (1017), $. 24 Z. 36°, kukkum nicht 

änzung offen. e) Ergi 
ägen wie in 1x oder sar 

  

  

  

sicher als solches erweist, bleibt die Frage der E 
nach Rs. 11”. f) Zb zwei Reihen von je drei S 
2) Zb unterer Wag., nach Rs. 5’ ergänzt 

30. a) Zeichenrest vor numun, unterer Wag. und Senkr. wie z. B. in ku, vie icht wegradiert 
31. a) Zb wie von Sa oder ra. b) Wohl so, aber wie au geschrieben. «) Ein unsicherer Lesungsvorschlag in Anm. b) zur Ü 
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       Sallürum®) ® und Tri... (gesagt): * Samas möge euch gesund erhalten! 
? Betreffs Lücke) (Rs) ” ® und König * eine gr 

  

siegelte Urkunde * ferner haben wir.....® ® Die Dattelbro 

  

'erhalten haben], %» ® haben wir soeben an 
9. 10-2 Es sind hundert. Die Dattelbrote 9 

demjan Palüka ®. % Bitte nicht! 1# Es ist uns das Bedürfnis 

9,” die wir für Palüka     

  

angekommen. 

  

30. Ad. 636. U, Ü: Bearb., JEOL 16 (1964), 8. 211.9) 

  

mögen dich gesund erhalten! ® Nunmehr, # nach deiner 
   Lektüre % dieses meines gesiegelten (Briefes), ® öffne mein versi 

  

Magazin und 1% verlade ® zehn Kor Gerste, 7 zehn Kor Saat 
das [La 

  

schiff # des SamaS-bäni und #” schicke (sie) mir?" 

  

31. Ad. 637. 

     "Erso ® er soll bewachen! © 3, # Ferner hatte ich dir folgendes. 
befohlen: ” „Schicke mir # vier düny Kleider, ® die » (von) 
gut(er Qualität) sind!”. # Ferner drei Kleider (von) normale(r 
Qualität), über die ich dir geschrieben hatte — 1" schicke mir 19° die 

32. Ad. 638. 
Y. ®* Er ist sehr bös auf dich. % Laß die Leute frei! Dann # # sollen 

  

     
    

      

sie zu rüheren „Peitsche” ® abrücken! 

33. Ad. 639. 
Die Rinder d#" sind hier untätig. # Ich habe ihn aufgehal- 

29. a) Freiergänzt Sallurtum ar. 6) Eine denkbare fre ni 
er „LE und König [haben wir ihn schwören lassen u haben 

ihn] eine gesi 'rkunde [ausstellen lassen), * ferner haben wir 
hickt.]”. 6) Vgl. Anm. d) zur U, d) Diesen hypothetischen PN kann 

nicht belegen. @) Vermutlich eine Pe 1) Oder: „und dan 
haben 

31. a) Unter möglich scheinenden Annahme, daß die schadhafte 
der hen enthalten hat. b) Unter allem V te 

Fäden (qi + ma)"; Akkusativ der Bezichung im      Bearb. aber sonst nicht belegen. 
32. a) qinnazzum, nach unserer Stelle Femininum, offenbar in der Bedeutung 

Dienstg Einheit”, „Abteilung” (von Mannschaften) o.i., auch ADB 4 
58) Nr. 82 Z. 4, Der Tropus ist für die Zustände jener Zeit aufschlußreich 

33. a) Hier fehlt vielleicht die Angabe des Besitzers; es dürfte der im folgenden 
Ihnte Mann gewesen sein 
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  na-ku ak-lag-Su) © & iktu u, 2. kalm] % i-a-kam-ma i-pa-al-ka 
” gud.hi.a-du te-e-erma ” a.5ä-um Sa ü-se/Si D-sü-k ® la i-ba-al 

34. Ad. 640. Unveröffentlicht. — „Rim-Sin-Schrift” 
    ws. 

ir.ra—da-dii # (8a) ü-ldla   

  

ta-a   -pu-ra-am ®' [a- 
na] © ir.ra—da-dii 7 fag-bi-ima ® # [x x]-ra-am (abgebrochen. Rs 

3 

  

  Ad. 641. Unveröffentlicht. — Kleine „Rim-Sin-Schrift 
      „al.ülr.ra » ® nipu-ut gimil-l 

    i-ma] ” dieih-tam G-ul ida-all] * ü dingir-[mJa.an.sum 
® alnsje e-rid-su-i-ma % um-ma Su-i-ma ” i-na uj-mirim &a qd-at- 

  

K{a] t[a]-Sa-ka-nu 9 [ans]e x [x] ® (Rest ve   

36. Ad. 642. Unveröffentlicht. — Flüchtige kleine „Rim-Sin-Schrift 
Duplikat zu Nr. 48. 

vs) * Bar-r]-[ulm li-ba-tifn 

  

la *[hu-mju-ut la-ma re-du © 

  

im-t   

Sar-ri-im # [ik]-S{u)-da-ak-kfa] ® [x] x ® x © a-na be-li-tu # [te]-e-er 

  

ap)-pu-tum (Rs) 9 ü-ul ta-aS-pu-ra-am 9 [1ja ta-qä-bi 

37. Ad. 643. Unveröffentlicht. — Tafelrest. 
  

Rs) Yal-kam-ma # wa-ar-     
  

kaat 5° [ma-a]r-ti-i-ka # [pu]-ru-is 
38. Ad. 644. Unveröffentlicht. — Ungeschickte Schrift 

vs) 14-In]a Aima]rduk —t-s{g-l]i ® qi-bi-ma ® um-ma ru-ba-tum- 

  

  ma *a-hu-ka um-ma [Su-ü-ma 5 Su-ii 

  

ku al-la-ak 9 7[x x]x D maaly 9 ...] (Stück unbekannter Länge abgebroo 
  

    
rx® ® pa     

x 9 Prim] v im ©) (letzte Zeile   

  

  33. a) Im Hinblick auf Z. 6° erg 
erhalten. b) Ein Zeichen nach schlechter Rasur über das ander 
weiches gelten soll, bleibt unklar 

34. a) Frei ergänzt 
35. a) Teilweise frei ergänzt. b) Die unsicheren Spuren scheinen nicht zu dem zu 

erwartenden Iuddi 

nzt; von „a" nur der Schaft des ersten Senkr   

  

  

    

    

Rasur. b) Kleiner mittlerer Wag. c) Ze Senkr 
iden letzten Zeichen schwer lesbar, nicht ganz sicher. b) Ze Schaft 

n Keils. c) Nur erster „Wink f des ersten 
Senkr. erhalten. d) Zb Kopf des unteren W 

ie von yr; wohl zu tilgen. f) Entsprechend 

  

Wechsel in der Rechtschreibung wohl zu (pdr-3)
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ten. ® Nach zwei Tagen ® wird er kommen und dich bezahlen. *” Gib 

  

seine Rinder zurück! Denn % das Feld, das er gepachtet hat, # soll nicht 
austrocknen 
34. Ad. 640. 

® Betreffs des Soldaten des Irr $adi, # der dich behelligt und ® von 
  

  

dem du mir geschrieben hast 

  

habe ich zu Irra-Sadi gesprochen 
(das Weitere verloren) 

35. Ad. 6gr 
"" Wegen der Backsteine # habe ich einen Schuldhäftling des Gimillum 

geführt, aber % er hat sich nichts daraus gemacht. #. % Ferner habe 

  

  

ich von Dingir-mansum einen Esel verlangt, da ® (hat) er folgendermaßen 

    

(geantwortet): ” „Wenn du mit der Arbeit beginnst ®, will ich [dir 
einen Esel aushändigen!”” (Das Weitere verloren) 
36. Ad. 642. U, Ü: Bearb,, JEOL 16, $, 

v, ®° Der König ist zornig geworden. ® Eile dich! Bevor ein Soldat des 
  

  Königs ® dich faßt, # # gib das Feld seinen Bs itzern zurück! ” Bitte! 

  

Du hast mir nicht geschrie sollst du nicht sagen!   

37. Ad. 643. 
” hält sie sich auf. ” Komm her und ##" sieh nach der Angele- 

genheit deiner Tochter ® 

38. Ad. 644. 
% Zu Marduk-uselli 

sagt): * Dein Bruder (hat) folgendermaßen (gesagt): &® „J 
    sprich: ® folgendermaßen (hat) Rubät 

  

   

  

‚er wohnt 
Larsa und ich werde abreisen Rs) ” Der Sohn des 
    ® Den Rim-ilisu di 

  

    

Söhne des Königs ® ® die Scheffelkörbe ® (Rest verlor 

Wörtlich: „Zur Zeit, daß du deine Hand legen wirst 
1) Ü nach Lündsberger, Brief des Bischofs von Esagila = Mededeliny    Kon. Ned. Akademie v. Wetenschappen, Afd. Letterkunde, NR 28/6 (190: 
5.21 Anm. 28 

       beruht auf der in Anm. f) zur U vorgeschlagenen Kombination von Rs. 27 
mit ®parsigätim wohl nur zu AHw, $. 835 links parsfiktu(m 
gehören könnte. Rs. 2” an sich könnte zu pa-arSi-igla-fam), „eine Kopf 

ergänzt werden. b) Oder: „‚die Prinzen”, Nominativ      
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39. Ad. 645. Unveröffentlicht. — Kleine, schwer lesbare Schrift 

  

(05) ![asnla i-bi—@nin.Subur ® [qf-bf-ma ® [um       ma a 
  

“[tejn.lil ü @nin.urta 5 [aXJum-ia a-na da-ri-tim ® [(Ü}-baraldi- 
fü-ö-ka 7[ia-ajt-ta ü karat-ta ® [An]in.Subur i-lf a-bicka ® [li-S]a-hi-iz® 

30 [x] x > lud ildickam 1 [xx (x Olixxxx (kleine Lücke) (Rs.) 

  

[xa)rra xxx ® [x] x an-Ia-an-ni 3° [$a) j-Su-t [1] i-na bi-ti-ia 5 [i-hja 
audi ® [x] x ® ru die/w ” vistar —um-ma-ti ® ü ia-am-ta-aG-ta- 
am # Su-bi-lam 

40. Ad. 646. Unveröffentlicht 
(Vs) ! [ana] x ® 

  

aerixd x OL....ma) 
* dutu ü duras libagl<-i>-tüka 5 etE um &a] tfel-plu- 

  ail-b{j-ma] ®{um!   

    
  

  

Su] ® da-mi-{iq] ? ana °x °x (abgebrochen. Vielleicht 
fehlen nur unterer Rand mit Raum für drei Zeilen und die erste Zeile der Rs.) 
Rs.) "anlala-{li © [...]”a-na un x Dü[x x (9)] "im-ta-agrtume 

% um-ma Su-d-[mja ® ma-ri Sieip-risu-d % limikli-ka 7 Iiit-ru-dam 9 x 
XXX x[...] (Lücke von vielleicht je zwei Zeilen auf der Rs. und dem oberen. 
Rande) (ob. Rd.) 7 x (ik. Ra.) ? ze x® alu 
5 ana dnanna—x ®[..]Fete-sramnix[..]” la ta-na-ad-[...) m 
41. Ad. 647. Unveröffentlicht. — Beste Kanzleischrift, aber vielfach 

schadhaft. 
vs) ! [ana] x o ® gi-b[-ma] ® um-ma ia-ku-un ma] 

  

Ni-[a-dutu]® 
m ana ii 

4 dutu ü dmarduk Ii- ®as-Sum a.Sä-im Sa 
* [t]a-ag-bi-: 

  

d-dfi Jr x 
  

ü—dutu S[u)ati 9 ü-ul ta   res{a] x x (unt. Ra, 
0] 9 38 a-di ki- 

i-ifm] ® 14 bu-z{ul-ü-um an-nu-ufm x] ® a.$ä-am t-ul ta-na- 
ad-d{j-in] 1° ü a-wi[alm tu-da-as-ma 

  

am deufl iz     
  

  

-ha-alli-iq 

42. Ad. 648. Unveröffentlicht, — Oberfläche Vorderseite stark verwittert. 
Eigenwillige Schrift, ursprünglich deutlich, 
  

(Vs) !a-na Sfa)-at-Anin.Subur *qi-bi.ma Fum-ma i-pl-ig—iStar- 

  39. a) Z. 7-9 nach A. 1314 Vs. 5 1., Dossin, Syria 33 (1056), $. 66, ergänzt. M. Stol 
verweist dazu auf den PN dux.zu—lisa.beiz, TIM 2 (1065) Nr. 27 2. 3. b) Ze 
Enden zweier paralleler Wag. c) Etwa wieÖberteil vonourerhälten. d) An. 
scheinend ra oder 54. 

40. a) Zb Schaft des Senkr. 6) Zeichenrest wie von N1, In o.ä. c) Zb wie Rest 
von saS. d) So deutlich statt -Pc-. €) Nach den Spuren geraten. f) Wie 
anggezogenes, innen schadhaftes Lu. ) Zb großer Kopf des mittleren Wag, 
h) S. Anm. b) zur Ü 

41. a) Zb Kopf des mittleren Wag. b) Nach Z. $ ergänzt. c) Frei ergänzt, 
4) Statt adi kimasi ümim, vgl. AHw., 8.622 links 6) b)-d). 
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39. Ad. 645. 
* Zu Ibbi-Ilabrat ® sprich: ® folgenderma sagt) 

“Enlil und Ninurta ® 5, 6 inetwillen für allezeit gesund 
erhalten! ? Das Meine und das Deine ® ® möge Ilabrat, der Gott deines 

  jen (hat) Alitum (     

  

gen dich um m   

   
Vaters, anweisen! ®» 10 ist. hergekommen. (Kleine Lücke) (Rs. 
vr 9 3° Was ich habe ® und was in meinem Hause anfällt 
v ?-% 1aß IStar-ummati und Jamtagtum ® mir bringen 

  

40. Ad. 646, 
\ Zu ® sprich 

4 Sama$ und Ura$ m 

  

Igendermaßen (hat) Eri (gesagt) 
n dich gesund erhalten! 5 Was €     getan hast 

® ist gut. (Lücke) (Rs.) X Nach der Stadt v sind sie güt- 
lich überein     ‚kommen und % folgendermaßen (hat) er (gesagt): # „Sein 
Bote # soll zu mir kommen! ”° Er soll zu mir schicken! (Größere Lücke 
ik. Rd) ® Zu Nanna-.... ® % verwirre mich nicht! 

    

® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Jakun- 
* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 3 Be 

agt 
Feldes.    

des Ili-u-Samas ® hattest du zu mir gesprochen und ? 
Gerste freigegeben. %® Das Feld hast du 
ausgefolgt, sodaß 30, 1 

’eler hat die 
    besagtem Ili-u-Samas nic 

  

einen Päc 

  

ter gefunden hat und 1? auch 

  

    keine gesiegelte Urkunde aus wann (noch) 14 dieser 

  

Unglimpf? %5 Folgst du das Feld nicht aus, ?% täuschst du ferner den 
Mann, so %? wird er davon zugrunde gehen,    

42. Ad. 648, 
* Zu Sät-Habrat ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Ipig-Istar (gesagt) 

  

39. a) Nach den „Grußgöttern” kommt dieser Brief aus Nippur. 6) Das is 
     offenbar eine der Formeln, womit r h im Recht glaubt. 

göttliche Entscheidung in einem Streitfalle erfieht wird. c) Falls aplanni zu 
n, „fertige mich Rechtens ab 4) Als PN dem Bearb. sonst un 

  

bekannt; etwa akkadisch deklinierte Form des von Th. Bauer, Ostkanaan: 1926), S. 28, verzeichneten PN(?) ia-am-da-Ga-AD, VS 8 (1900) Nr. 742.1? 40. a) Vermutlich PN. b) Wegen fehlenden Kontexts ist eine Entscheidung 
zwischen „gib nicht!” la tanad(din), und „lege nicht nieder!” bzw. „werde 

nicht untätig!”, (ahka) la tanadjdi], nicht möglich 

  

  

     

   



    

ma * Anin.sin li<-ba>-alliifl-ki ® a-na sü-ha-x »-ni ® Ia te-gii 

  

x (x) Sum a a-Sa-xi-ki $ um ma na      na 
xx x[x x] x id-bu-bu (Stück Wuxsaxız 1 achatum it-tacam 

  Si-ru-um a 
Ia ik-Su-da 

ni ® ü an-ni-ki-am i-na F-ni-im ”° la j-Liggijr ü 1ü 9 Sa [aS]-pu-ra- 

na 

  

am-mi-ni i-na Si-it-ta & i-ta- n- 
k- 

a-pi-ta-am ü & 10 i-t]e-er-ra-u-um-ma 2% (li)-ib-ba-fu im-ta- 

    
  

    

ra-as (ob. Rd) 12° x [x] x [x)-na-a-a/[z]a-alr] © 3% [Sju-up-ra-am-ma li-ib 

  

9-b[a-s]y la i-ma-ra-as 

43. Ad. 649. Unveröffentlicht. — Verwittertes Fragment mit kleiner 
Schrift 

vs) tamna x x ® qi-[bi-ma] ® um-ma a-bi-ia-tum x ® 
* den.zu Teste von zwei unleserlichen Zeilen, dann abgebrochen. Rs.   

soweit erhalten, unbeschrieben 

44. Ad. 650. Unveröffentlicht Rim-Sin-Schrift”, zum Teile schwer 
lesbar. 

    Vs. — Fehlt wohl eine Zeile) 7 xx [x] # [umma x x) x ®-ma 
Ni 

ti-j-ma a-na misim-ma ® dla asp 

  

uru % [ana m]u 3600. kam li-ba-al-        
IG-ilt-ka 5° im} ra-ak-kum ? 

  

bbar u8-ta-biela 9 x ir.an ul ma a8.51 © a-na ni-      um-ma4 gin kü.ba 
me-li-fa i-in-ka 09 Ja ta-na-Si 1° x x za x taaam 17 fg ta-kaal-ia 

  

32° [si]-bu-tum ma-di-i8- 1a 18 (icna       

  

klu-nu-uk-ki-ka 1% [ku-un]-ka-su-ü 
45. Ad. 651. Unveröffentlicht. — Kleine „Rim-Sin-Schrift 

vo) 1 a] lax 
li-ba-al-li-j[t-ka] 5 [a 

Sar-ri-im ag-bi-ma *i-na si-bi 

    ma] $[um-ma] gi-Sa-tum    

  

ti Oo dina 

  

    

ha-ar-ra-nim na-za-az-[zu-nu iJq-bi-ma 1 ha-ar-ra-nu-um m xD x ka 

  Entweder -ax- statt -ri- oder «ri- über schlecht wegradiertem ar. 6) So 
nach wiederholter Kollation, aber sachlich wenig wahrscheinlich. e) Zwei 
untere Wag. und schließender Senkr. etwa wie in rı. d) Umriß wi 

©) Zu einer Gtn-Form von tärum zu ergänzen ? I 
3. a) Zb Schaft des Senkr 

44. a) Ze Rest eines unteren Schrägen wie inder jüngeren Form von yt. b) Unter- 
Zeichens zwei parallele Wag. e) Pir—tul-mas-ii<-tum> wäre ein 

          
  

  

  

  

  Ikannter, abe 
erste Zeichen kein „ı”, sondern etwa wie ein schr hohes und sch 
den rechten 

45. a) Zb Köpfe q rei) Wag. 6) Zb zwei mittlere Wag. 
vielleicht von Ta. Die Reste des folgenden Zeichens jedoch nicht von AL 
sondern Ze wie z. B. van Au. 

hier nicht in den Zusammenhang passender PN; überdies das 
‚males zu ohne    
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Iten! 5 Betreffs unseres Burschen ® sei     * Ninsun möge dich gesu 
nicht nachlässig! ? Ferner jdiejdas ich dir]dich s 

’ 10 dag » 4. 1% Ahätum vertraulich 
#3° Der eine ä 

  

% rt sich über den an-     
  

    

gesprochen hat ®, (Lücke) (R 
deren ©. # Warum hat von den zweien ® eine mich nicht[nicht eine mich 
erreicht ? ©?" Soll es hier dann nicht feuer erscheinen? ® Ferner: der 
Mann, # über den ich dir © geschrieben hatte — ” das -Brachfeld 

  

ben! Denn %" er hat sich gekränkt 

  

und das Haus 1 soll er ihm zurüc 
u 3", 14 Schreibe ® mir und er soll sich nicht kränken! 

43. Ad. 649 
ı ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Abijatum (gesagt): * Sin 

44. Ad. 650 

    

v ® folgendermaßen (hat) (gesagt) a, 
der die Stadt gesund erhält, * möge dich dreitausendsechshundert 
Jahre lang gesund erhalten! #, # (Noch) niemals habe ich dir um ir-   

‚endetwas geschrieben. ” Nunmehr sende ich dir vier Sekel Silber 
   " versuche nicht, an ihr ® Gewinn zu machen! 10, 11 

halte nicht auf! %2° Bedarf herrscht stark. 19° irgendetwas 
u und 39, 10 siegle ihn/sie/es mit deinem Siegel! 

  

45. Ad. 6sı. 

     1Zu rich ‚ndermaßen (hat) Qifatum (gesagt) 
“ » möge dich gesund erhalten! 3 Betreffs Maı » ® und Da 
Madänu-r&meni © ? habe ich zum König gesprochen und  ® er hat sie 
aus der Haft entlassen, ?° ferner ihr Einrücken ins Feldheer befohlen. 

    

42. a. Oder eine andere Subjunktion oder ein Relativpronomen. 6) Vgl. Lan 
©) So ist „as Fleisch ärgert sich über das       berger, WEO 3 (1909). $ 

Fleisch” vielleicht zu verstehen. d) C ist an die Aj2 (1068), S. 205 
rechts 1. b), zitierte Redensart, hier mit Fragewort „warum”, aber Ina Inim 
wäre hier ohne Possessivsuffix. €) Masculinum. Dieser Teil des Briefes ist 
also nicht an die Empfängern, Vs. 1, gerichtet 

44. a) Eine Gottheit 2 ten. b) Worauf sich das Femininum bezieht, ist 
dem Bearb. nicht ersichtlich, 
a) Eine Gottheit. b) Als zweiter Best 

) We 
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xxx] x 9 12 un-ne-du-uk Salerji-i{m] 1° gena P dex.zu— mul...) 1 0il- 
    

  

ul illi-[...) 3 [x Ka ana [x] ar sıx © [x (x) a die Hälfte der Tafel 
verloren. Erhaltene untere Hälfte der Rs. unbeschrieben) 
46. Ad. 652 a. Unveröffentlicht. — Klare Schrift. Duplikat zu Nr. 30. 

(Vs.—Oberste zwei Zeilen verloren) Y {um-ma] dutu ma] * [dujtu   

     
  

  

ale...) ° fassjum-ia dia « Di-ba-al-I[i-fü-ka] #° a-nu-um-[ma, 
® ku-nu-uk-ki an-/ni-a-am] ” i:na a-ma-ri-j-[ka] ® bieit ku-nu-uk-ki-Ca] 
® pite-{ma] 1° 10 gur Sfe-aam] x ® zid glu vi 
zid g[u...] ® 1% fiona gis] mä Sa dutu—ba-ni) 1% Su-ujr-kli-ba- 

  

am-ma) 1% (Su]-bi-Ifam] (Rs.) 1% [aJp-pu-[tum] (weiter unbeschrieben) 
47. Ad. 

(vs 
s]i ®-bu-tum ma-di-j($] (das Weitere unbeschrieben) 

Unveröffentlicht. — Fragment, „Rim-Sin-Schrift” 
          am] 

  48. Ad. 652 c. Unveröffentlicht. — Vs. fast unleserlich. Duplikat zu 

     
  

Nr. 36. 
(Vs. — Anfang unbekannter Größe fehlt) U x 0 dutu # tu-ba x 

x ® dutu-sipa x * Sajr-[rla-falm im-hu-{ujr- 
# [ar]-ru-i-um 9" i-ib-ba-tim ”° im-ta-la ° hu-mu-ut la-mla] 
Sar-[ri-im] 30° j{1]-U-k[am] (Rest verloren) 
149. Ad. 652 d. Unveröffentlicht. — Vs. '9 Zeilen, Rs. bis auf zwei Zeilen 

unbeschrieben. Kleine, steil aufsteigende „‚Rim-Sin-Schrift”. Durch 
Beschädigung unbrauchbar 

50. Ad. 
(Ws) Hana ia 

e. Unveröffentlicht. — Verbogene rechte obere Tafelecke.      
qi-bjf-ma ® [um-ma 4) ex.zu—iri-ba-am-ma   

x Dji-ba-al-li-it-ka (abgeschnitten. — Rs., soweit erhalten, unbeschrieben; 
    f. Unveröffentlicht. — Bruchstück vom rechten Tafelrande 

    hu-um-ta-nim 

    

Ad. 652 g. Unveröffentlicht. — Miserable Schrift 
(Vs. — Stück unbekannter Länge wohl abgeschnitten) xxx 

xxx [...]x® tuseani®[..]xa-na ma-a-hi-im & x id-na-am       

45. ©) Ze Köpfe zweier Senkr. d) Zb Köpfe zweier $ 
46. a) ZeSenkr. 6) Erhalten nur Zb wie sat 
47. a) Raum wäre für sı schr schmal, erhalten nur Ze Senkr 

a) Ze Sen) ielleicht von (a-nja. 6) Falls so, über Rasur 
b) Ze unterer Schräger wie in ı 

    

   

    
 



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN ADAB GEFUNDEN 23 

1 Das Feldheer "2 Ist der Brief des Königs % an Sin-mu 
1% nicht angekommen ? ® 18 (das Weitere verloren] 

46. Ad. 652 a. U, Ü: Bearb., JEOL 16, 8.21 f. . Duplikat zu Nr. 30, 
” Folgendermaßen (hat) Samas. gesagt); 2-* SamaS und   

® mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund erhalten! 
® Nuns 

  

hr, ” nach deiner Lektüre #° dieses meines gesiegelten Briefes, 
in und 14 verlade 1% zchn Kor Gerste, 

2 Mehl 1% auf das 
  öffne mein versiegeltes M 

av Mehl 
Boot des Sama 
47. Ad. 652 b. 

# Schicke mir! # Bedarf herrscht stark. 

  

äni und 1% schicke (sie) mir 1% bitte 

  

48. Ad. 652 c. U, Ü: Bearb., JEOL 16,8. 22 f.i). Duplikat zu Nr. 36 
® hat 

der König %. ” ist zornig geworden. 
v Samas-.... ® * hast du % Samasr     sich an den König gewandt 

®° Eile dich! Bevor ® ein Soldat des Königs 1% angekommen ist, (Rest 
verloren) 

49. Ad. 652 d. Unbrauchbar 

50. Ad. 652 e 
1 Zu ja ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-iribam (gesagt) 

‘ ® möge dich gesund erhalten! (Das Weitere ve   
51. Ad. 652 f. 

} . 0 sputet euch    

  

‚nde Wörter und Wortreste 

    

45. 4) Die Vermutung, Z. 12-14 sei als Fragesatz aufzufassen, bleibt etwas 
46. a) Eine Gotthei 
     2) Zu einem PN zu ergänzen 

2) Eine Gotth 
2) Wohl ein Imperativ Plural im Vent  
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ta-as-[plu-ra-am ® id-di-in x U TE 18 (letzte Zeile und Rs, 
unbeschrieben 

53. Ad. 652 h. Unveröffentlicht. — Rechtes unteres Tafeleckchen. 
Deutliche Schrift 

(Ws) * [ad-$um) 1/2 gin kü.babbar * [ki-ma] dingirSu—a-bu- 
mau # [h 

i]b-lam © (Rs 
    Zu ® [la-am) babbar) ku-nu-uk-ma (unt. Rd) # [id-na- 

   a)&sum-ma dam-gi-iX a-ba-assu-i ® 
baaxmr xx Rest verloren) 

54. Ad. 652 i. Unveröffentlicht. — Sehr kleine feine Schrift 

  

    

    

  

Von der Vs. nur unbrauchbare Reste erhalten) (Rs) Y a-na x "u 
“ix * mi-i[m- dutu ® da-li- 

ma Lücke unbekannter Größe) (Ik. Rd) Y [..xx xx [x x] 
x[..]?°[. ‚Jnia-am la tu-ix DL.) [..]teulisu 
55. Ad. 652 j. Unveröffentlicht. — Gute Schrift 

dbere Tafelhälfte abgeschnitten. — Vs.) Y x lu-ü Pa-bu- 
um »  Ju-i Pma-an-nu-um—ki-[ma-...] * mah-rika ” d-ul 
wa-a-ba-nu-i ® [x] x nu.banda,.[mJes x x ” [ü-ul im-gu-rfu & 
®° [um-ma) a-na-klu-ma) ® (Its. sieben unleserliche, wohl mit Ton verklebte 
Zeiten erhalten; * aS-ta-na-pa-a[r], dann abgeschnitten 
56. Ad. 652 k. Unveröffentlicht. — Unterteil einer Tafel 

vs) 4 xxr x28ui gü.d Yxxx Sa pı em 
* Ba-al-I[y]-ru-um & ni-i xx xxx (Rs) ® [h]a-ra-nu-um x x [x ()] ” ta 
3a a6 cı na [x] X asa-al-ku-nu-[x] x ® 
57. Ad. 652 1. Unveröffentlicht. — Unbrauchbarer Rest mit spät- 

altbabylonischer Schrift 

53. a) Die von M. Stol vorgeschl     

  

18 der Vs. setzt 

  

voraus, daß die ursprüngliche Tafel schr schmal gewesen sei. b) Zb Kopf des 
ob. Wag. 

4. a) Zb wie von un. b) Zb wie von ı 

  

5. a) Unsich 
56. a) Wien 
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53. Ad. 652 h. 
" [Was den) halben Sekel Silber [betrifft —) * % [sowie du] den Isu- 

u [siehst], #5 versiegle und [überhändige) ihm [das Silber) und 

  

  

  

54. Ad. 652 
[Nur unzusammenhängende Wörter und Wortreste 

  

Ad. 65; 
Entweder Al ® oder Mannum #5" sind wir 

nicht bei dir in Dienst? ® die Feldwebel]Aufscher ” haben 
    

igt, da ® (habe) ich folgendermaßen (gesprochen): (von 

  

      

  

  

der Rs. nur noch &in Wort ve 1) * ich schicke/schreibe immer wieder 
(das Weitere verloren] 
56. Ad. 652 k. 

® zwei Schock Mäntel # * Sallürum 5 wir 
® Der Weg...” ® habe ich euch gefragt. 

157. Ad. 652 1. Unbrauchbar 

53. a) Aus einem Nebensatze. Die richtige 
Kontext nicht treffen 
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58. Ki. 8. Unveröffentlicht. I: d € 
in Untergrundspuren erhalten, 

  8.45 A. 8. — Gute Schrift, fast nur 

    
     

  

vs) Hana ia-an-ti-ix x xJah ®[qi)-bi-ima) ® um-ma Iu-@fis]kur 
ra-ma  dutu ü dmarduk libaalifi)-t{ü]-ka 5 dfub-pji ki-ma 
ta-[t]a-am-ru * dza.mä.mä —na-siiir 7 ü sü-har-ri-ni ® 8 [Hü-ur-da[m 

59. Ki. 75. Unveröffentlicht. I: d G 2, $. 47 A. 75. — Gute Schrift, 
zerfallender, kristallverklebter Torso. 

Vs) }[a-na] u1-zu-x * qfi]-bi-ma ® um-ma dmar[duk] —e-[tilr, »-Su- 
ma * dutu ü dmarduk Iil-ba-{gjlI[i x x] ® a-na 10 erim na-ldja- 
nlijm ® as-pfujr-ra-ak-[kJum-ma ? m{g]-bi-ir 4 dub-pi-ia ® [x x x]a na 

x] x x (mindestens zwei Zeilen 

  

  

   Vs., der unt. Rd, und mindestens eine Zeile 
der Rs. verloren) (Rs.) (Zeichenreste von vier durch anhaftende Teile der ve   

  

nen Hülle bedeckten Zeilen) # [a] x 7[i] im na ka x ® % ana 10 erim.mes 
aSa-pa-r{g-ajmma 7 a-hi ra-imisi 8° ü-ul d-&a x O am 9" (a-nlu-ufm]-mig) 

  

ana (die letzte halbe Zeile verklebt; ursprünglich beschrieben 

60. Ki. 101. Unveröffentlicht. 1:dG 2, $. 48 A. tor. — Oben abgeschnit- 
ten, stark beschädi 

(85) 9... Uirbasli-tü-kfa] [x x] NIX ® za yrıc ne [xxx] x Don 
il ® xx x [Sliip-racam 9 [x] x 

  

t. Spät-altbabylonische Schrift. 
  

61. Ki. 147. Unveröffentlicht. 1:4 G 2, 8.49 A. ı 

  

Kleine Schrift 
![a-na a)-bi-ia-         

  

ws. n gi-bi-ma 2 [um-ma] *utu —ha-z[i]-rum-ma 
*[!xü dmar]duk I{- abgebrochen) (Rs) X [...] x x w 
v1 Sa am ü x s x ma ana KIx x ID Zu #Ima-ha)-ar ® a-wi-le-e 
(ob. RL a-sum) x» hi.a wu-lw)&-su x ® [ienja mu-uh-hi-i$ju ti-si 
” [x] ur ia t{a]-ap-pu-tam % {it]-ti-$u i-pu-us 

        
    

3) $. ferner unten Nr. 150, 
58. a) Ungewöhnliche Orthographie 
59. a) Erhalten nur Ze: drei obere, zwei untere Senkr. wie im Zahlzeichen 6. 

fir, nach von Soden und Röllig, AnOr g2, Nr. 217 (S. 41), bisher nur in aB Susa belegt ist, sieht Bearb. hier keine andere Ergänzungsmöglich keit, 6) Zb wie AS. ce) S. Anm. a) 
60. a) ZeSenkr. 6) Ze zwei Sonkr, übereinander wie in a; za 
61. a) Frei ergänzt. 6) Schäfte zweier unt. Wag. und schließender Senkr. wie 

  

  

 



   IN KIS GEFUNI BRIEFE 

  

prich: ® fo 

  

enderm: Lu-Iskura (gesagt 

  

* Sama$ und Marduk mögen dich   und eı 

  

g halten! ® Sowie du meinen 
Brief gelesen ® haben wirst, #% schicke Zamama-näsir und unsere Bur- 
schen zu mir! 

59. Ki. 7 
1 Zu Hizu... % sprich: 3 folgenderma 

* SamaS und Marduk mögen dich 
    ten (hat) Marduk-ötirsu (gesagt) 

  ;esund erhalten! ® Ich hatte dir ge 
schrieben ® zehn Mann zu stellen, aber ? Antwort auf vier Briefe von 
mir $ kleinere Lücke) (Rs. Reste von fünf Zeilen, dann) ® (Selbst) 
wenn ich um zehn Mann schreibe, ”, ® wird mein Bruder, der mich 

Nunmehr (Rest 

  

    

liebt, sie mir nicht zuführen lassen » ?   

60. Ki. 101 

61. Ki. 147. 
! Zu Abijatum sprich: ? folgendermaßen (hat) Samas-häzirum (ge- 

sagt und Marduk mögen dich gesund erhalten! (Lücke unbekannter 

  

Länge, Im F n verständlich nur:) (Rs) * Vor den Herren 5, # rede 
ihm hija 

  

m der Freilassung der ins Gewissen 
macht gemeinsame Sache mit ihı 

    Wörtlich: „geschen‘ 
a) Unter der naheliegenden Annahme, daß das unlesbare Zeichen in ü-Sa-x-afm) 
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62. Ki. 181. Unveröffentlicht. I: d G 2, 8. 49 A. 181. 
altbabylonische Schrift 

  

  

Vs) Ya-na dmarduk —a-ia-ba-[aS] 2 q[i]-b[f-ma] *[um-m]a 
VIRKIKxX bJe-e-li-ni » dmarduk 

tap-ra-ak-kui 

    

brochen) (Rs, 
      V-bfa]-aliti-it 

  

63. Ki. 322. Unveröffentlicht. I: d G 2, 8.53 A. 322. — Zerbröckelnd 

  

vo) Y [x] x * fassulm PLilr —i-{lf-[su 
»[.. mia-ah-ri-ka-a-ma ® [x x 

Sa Ha-as-pu- 

  

  ıjm-ma af-tä-ar- 
B]t ” [x x x] x Du (von der nächsten Zeile &in Zeichenrestchen erhalten, dann 

64. Ki. 327. Unveröffentlicht. 1: d G 2, 8. 53 A. 327. — Unbrauchbarer 
Tafelrest mit großer, grober Schrift. Lesbar Rs. ? a-na UD.KIB.nuN 

  

(65. Ki. 332. Unveröffentlicht. I: dG 2, $. 53 A. 332. — Zerbröckelndes 
Stück von der Tafelvorderseite, schöne Schrift. Unbrauchbar. 

(66. Ki. 341. Unveröffentlicht. 1: dG 2, $. 53 A. 341. — Zerbröckelnder, 
ri-Ku o 

  

verklebter, unbrauchbarer Torso. Rs. !li-wa-a   
67. Ki. 342. Unveröffentlicht. 1: d G 2, $. 53 A. 342. — Ähnlich Nr. 66, 

unbrauchbar. Endet mit (Ik. Ra.) ? [n]i-pu-tam ® [wu]-us-Ie-er. 

  

68. K. 386. Unveröffentlicht. 1:4 G 2, 8. 54 A. 386. — Schöne Schrift    
  (vs) " um-ma ” autu ü dulin "xıcx *[x]x 

pa abgebrochen 

(69. Ki. 423. Unveröffentlicht. I: d G 2, 8. 55 A. 423. — Torso mit zer-     störter Vs. und unbeschriebener Rs. Unbrauchbar. Lesbar nur 

  

tu-tu—ni-Su und 3 [um-ma] x x—i-b[i]-Su-ma. 

  

170. Ki. 445. Unveröffentlicht. I: d G 2, $. 55 A. 445. — Unbrauchbarer 
Tafelrest. 

    

  

  

    

       

Ki. 464. Unveröffentlicht. 1:4 G 2, 8. 56 A. 464. — Unbrauchbar 

62. a) Zb Köpfe des ob. und unt. Wag. b) S. Anm. a) zur Ü 
66. a) li-wa-ar-riggi, falls so zu lesen, wäre ein neuer Beleg für wurruqum, s. Af2 

1068), S. 232 links 2. b), vgl. Bearb,, Vichhaltung (1906), S. 34 b., bestätigt 
durch den dort leider ü ‚nen Brief TCL. 18 (1034) Nr. 10, näch dessen 
2. 12-15 Bier, Sesamöl und Datteln zum „Grünwerdenlassen des. Feldes’ 
benötigt werden. Zu berichtigen Aro, StOr’26 (1061), S. 209 unten f.; zu 
streichen AHw, S. 64 links D 2) b) erstes Zitat,
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62. Ki. 181 
1 Zu Marduk-aj-abäs 

  

  5 folgendermaßen (hat) sagt 
s Herr möge Marduk gesund erhal- 

hreibe ich dir. Wie s » 
‚Be Lücke) (Rs.) *° Unst 

ten! # Hien 
         

63. Ki. 322. 
   

    
* Was Warad-ilisu betrifft, % über den du mir geschrieben hattest 
(50) schicke ich ihn nunmehr zu dir. #° Gerade bei dir 6 

gesagt. (Das Weitere verloren 

(64. Ki. 327. Unbrauchbar 

  

332. Unbrauchbar 

66. Ki. 341. Unbrauchbar. Beachte Anm. a) zur U 

67. Ki. 342. Verständlich der Schluß: „Laß den Schuldhäftling frei 
Unbrauchbar 

68. Ki. 386, 
Rest von Adresse und Segenswunsch 

/69. Ki. 423. Von ® ...-ibbifu an * Tutu-nißu. Unbrauchbar 

Ki. 445. Unbrauchbar 

  

71. Ki. 464. Unbrauchba, 

   
62. a) Das erste Wort vielleicht fa-bu-tam zu lesen, aber Bedeutung 

dieser kaum ge chen Abstraktform von fübum dem Bearb. unbekannt 
Dahinter am Briefschlusse ein Imperativ zu erwarten. Ein freibleibender 

uch, der sich auf keine Parallele stützt, wäre bu, „suche 

  

1 bu-jub-bi] geschrieben worden wäre  
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Ki. 502. Unveröffentlicht. I: d G 2, 8. 57 A. 502. — Gute Schrift, 
aber nur Anfäng 
brauchbar 

    e von je sechs Zeilen der Vs. und Rs. erhalten. Un- 

  

73. Ki. 559. Unveröffentlicht. I: 4 G 2, 8. 58 A. 559. — Zerfallendes 
Täfelchen. Inhalt nicht sicher als Brief zu identifizieren. Un- 
brauchbar 

  

74. Ki. 592. 1:dG, 8.31 B.2; Kp: Pl. 3. — Tafel zerbröckelnd; vorzüg- 
liche Schrift 
vs) 1 {a} 

  

m[a] 2 [um-mJa de.zu—i-din-nam-m[g 

  

a skia-tum gl 
  

  

    

         

® [Sa-p]a-ru-um an-nu-um 4 [%a [t]a-aS-pu-ra-am da-mi-i[q] > na x ® [x x 
x ni-j-im € xD Sa-tim x x ka [x] ? ()S-tfe]-en-ma Bı x ® [x x]x ® ® (ana) 
bieti-ka ° (pa-g)ä-dji-im d-ul x 0 %° 25-%(um) [x] x 9 ia £{a 

% (an-nu-) unterster Teil unbekannter Gri ren. Rs. ausge- 
ion bis auf geringe Reste der beiden letzten Zeilen) (ob. Rd.) #" ale 

p&e(s) #[i-na e]-mu-gi-im ih-sü-$[u]-nu|-ti-ma © 5 (H)-Se-eb-bi-su-nu-ti 
75. Ki. 594. Unveröffentlicht. 1: d G, $. 37 B. 4. — Gute Schrift 

vs) !a-nfa ® qi-[bi-ma] ® um-ma x [...-m]a *a$-Sum dumu 
dingir-su—i-[bji-]u $ü-ul k-tum ® ü-ul mi-im-ma ? i-na qieti- 
Su sabiit ® dienam Sa dmarduk ® Sa ü-ba-alla-[hüj-he 10 W]-di-inn- 

76. Ki. 595.1:46,8 Kp: Pl. 4. — Bröcklig; schr gute Schrift        
(Vs) Ya-na tu-tu 2 qibi-ma $um-ma dmarduk—ka- 

  

   

     

Siid-ma 4 a-Sum ta-ag-bira-am ® gü-ha-ra-am wa-ra-ad-ka 0 dum 
etel— ka —istar ? [i-jjt-ru-nim-ma tua-ma an-ni-8 ® [x x] x ® ür-ra- 
am[...]O[xxxxrej-es-kaü-ka-x D[...]10 x x (mehr als die Hälfte 
der Tafel verloren) (Rs) 7 [x xx x] x 0 Heuli x ® (ü a-na-k)u 
ka-si-im-[mja % (ta]-a)k-la-ku-i-ma % ma-ie-hi $a bi-tam &       

  deul asa-kaan 9° gi-tima i-tu ri- 

    

  

74. a) Zb „Winkelhaken” wie Kp. b) Vom Zb Köpfe des ob. und unt. Wag., Ze 
Senkr. "&) Zb Wag. wie in AS. d) Vom Ze Reste zweier ob, Schräger wie in 
z1. €) 1969 Zb Wag. wie in ad. f) Ze Senkr., wie Ip. 8) Die beiden letz 
ten Zeichen folgen auf die von Z. 5. Der Senkr. (= Dt) zwischen -Su-nu-ti 
und -ti-ma ist offenbar als Trennstrich gedacht 

75. a) Ergänzt na. 
76. a) Ze 

  

1 wie die in D, $, 102 rechts oben, zitierten. 
jenkr. 6) Zb Senkr. c) Ze Schaft des Wag, wie in a5 

  

  

   



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS GEFUNDEN 31 

Ki. 502. Unbrauchbar 

  

173. Ki. 559. Unbrauchbar 

  

     

    
  

  

    

    

74. Ki. 502 
ı Zu Sijatum sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-iddinam (gesa 

% 4 Was du mir da geschrieben hast, ist gut. (Zwei schadhafte Zeilen) 
? ist einereinejeins. Mein „Haus * Um dein „Haus” und 
9 anzuvertrauen nicht. 20 Wegen/Betreffs meines/r ob 
Lücke) (ob. Ra) # werden wir tun. * Sie haben/Man hat sie mit 
Gewalt „gedrückt” ® und # er hat sie gebändigt © 

75. Ki. 594 
12 rich: 3 folgendermaßen (hat) (gesagt): * Was y 

den Sohn des Ilsu-ibbißu betrifft, 97 (so) ist weder der Mantel noch 1 
sonst hm angetroffen ®. ® Einen Prozeß des Marduk, 
der ® soll man ihm machen ®)       

  76. Ki. 505 
* Zu meinem Vater Tutu-nisu ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk- 

  

     

    
  

  

  

  

  

    
  

käsid (gesagt): *Weil du (es) mir gesagt hast, 57 soll man den Burschen, N deinen Diener, den Sohn des Etel-pi-IStar, dorthin holen und, als ob » j 
hierher/hier s ® wird zu deiner Verfügung stehen, | 
(Schr große Lücke) (Rs) X Aber ich habe gerade zu dir Vertrauen und \ 

werde von den Plünderern, welche dieses „Haus” plündern, 
niemandem etwas vorbringen ®, & 7 wo du doch © von Beginn an besagtes 
74. 3) S. Landsberger, WAO 3/1-2 (1964), $. 61 Anm. 52. b) Zu mv Held, JCS 15 (1061), $. 14 rechts. Falls hier vorliegend, scheint „ich Ä oder „. Empfänger dieses Privatbriefes als Subjekt 

geschlossen. 
75. a) Wörtlich: „ist in seiner Hand ergriffen”. b) Gemeint wohl, daß die Vereidigung der Parteien im Marduk-Tempel stattfinden soll, Vgl. Nr. 156 Z. 17: D, S. 102 links unten f 
76. a) Vgl. Held, JCS 15. 5. hnten      zu III 22. b) Unsicher, ob zu dem bek 

;chörig, vgl. Walther, LSS 6/4 -6 (1917), 5. 216 dritter Absatz, „dem Richter vorlegen”, da dieser absolut gebraucht wird. Daß aber etwa die „Plünderer'” selbst vor eine Behörde gestellt werden sollten, ist unwahrscheinlich. c) Nach Rs.6’-’offenbareine Subjunktion, Bedeutung nach dem Zusammenhange geraten. Be ma, ebenso”? 

  Ausdrucke mahar NN     
       

       



    

Sim ” bita-am Sa-a-ti tu-pa-ah-biru 9 ü tu-bacalditi-d-su 

  

Ra.) 
% sum-ma i-na ki-na-tim a-bi at-ta 10 a-na qd-ta-tim ma-da-a-tim 1° Sa 

ti (Ik. Rd.) 19° po 
  

a-na ma-Sa-ah bi-tim Sa. nu-Su-nu Sa-aknu ® 19° Su-   

ukdli 

  

o-nu-[ti 
77. Ki. 596. 1:46, 8. 31 B.6; Kp: Pl. 4. — Deutliche Schrift 

  

Vs) Ya-na tu-tu—niu ® [q)f-bi.ma ® [uJm-ma den.zu 

  

0 4 [aS-Sum] ${a] t[a)-a-pu-ra-am >[um]-ma [a]t-ta-ma ® (pi 
im ® (d)-ul t[u)-ki-il ® 

„pu-ra-am 9 g-na mi-nim a-wa-tam 2 [Sa Salr]-r[u-um x x x) xD 
   a-wa-tam ? ($]a) Sar-ru-lulm    

taa   

  

int. Rd, mit Raum für zwei bis drei Ze ‚chen) (Rs. 

    

?° [x] ma la x [x] x [x] tu-wa lum -tu   

    

a-bi-ia ° (nu)   um a-na ki-a-am ® [aS-pJu-ra-kum ” [um-mja at-ta-ma 
XIX x u[m] 9x] x O tu-Sieri-im-ma 1% [ta]-ap-ta-az-ma © Ir 

  

      
PSe-ru-um—-Ii 147 [ja ta-aS-pu-ra-am (Ik. Rd. abgebrochen) 

  

78. Ki. 598. Unverö 

  

ht. 1: dG,$. 31 B. 8. — Abgerissenes und 
zerdrücktes Stück einer Tafel; schlechte Schrift 

ti-ka # (a-na] si-bi-tim   vs) Y[xx)rux® x» * ikuulma % ni-pe 
Rs.) # [u]&-te-ri-ib 6"     £ 0-18 ” al-kam-ma ® ni-pfa]-tika ® [i-na si]- 

bi-tim 19 (Su-si]-i 

    

79. Ki. 602. 1:d6,8. 
Vs) "ü ki-ma ta-aS-pu-r[a-am] ® [ma]-ga-ar gis tir 

dex.zu üeta-mi 4 [x] x 0 

rbröckelndes Fragment, 

  

Kp: Pl. 5. 

   ma gis.hi.a-sa ® [la]     ar-hi-i8 & [ejli-pJu-w 
i-qäeli-e ” G8]-tu-ma be-ii pa-ni-u] 9° [ut]-ta-wi-ru ana a-wa-tlicsa 
® (ü]-zu-un-ka te-e-er %% [x] Sfulm x x ca ru um lu a     

  

jen. Auf der bröckligen, verklebten Rs. Reste von sieben Zeilen unlesbar bis 

  

auf das zwischen Vs. 4” und 5” ragende Zeilenende x ®) a-bi-im) 

80. Ki. 604. Unveröffentlicht. 1: 4 G, $. 31 B. 14. 
5)  [um-ma x] x ®—ga-mil-ma ® (dutjyü Amarduk # [li     

  

. 4) Maskulinum, constructio ad sensum: Die Gesichter der Besitzer de 

  

vielen Hände”, Rs. 10 
jegen IKp undeutlich, vielleicht in aut b) Reste dreier Schräger 

wie von £8. c) Vom Ze, wie Kp. d) Man erwartet zu. @) 1909 sehr 
schadhaft, f) Klein unter das zweite un von Z. 117 geschrieben. g) Ze 
Schäfte zweier paralleler Wag. dicht untereinander 

78. a) Zwei unt. Schräge nebeneinander erhalten, b) Wie pa mit schrägem 
Aufstrich am Ende. c) $o deutlich statt «hi. d) Z. 0° f. nach den Parallel 
texten ergänzt; s. zur Ü 
a) Ze wie van, ähnlich Kp. b) Ze Senkr 

Ze Schaft des Senkr 

    

    

so 

 



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS GEFUNDEN 

  

   

      

    
  

Haus” zusammengehalten X und es am Leben erhalten hast. ® Wenn 
du in Wahrheit mein Vater bist — % was die vielen Hände betrifft 
u, 12° die darauf aus sind, besagtes „Haus” zu plündern, (so) 1%" ge- 
biete ihnen Einhalt ® 
77. Ki. 596. 

* Zu Tutu sprich: # folgendermaßen (hat) Sin-eribam 
4,5 Betreffs dessen, was du mir geschrieben hast: „#* Womöglich hast 
du den Auftrag, we der König uns gegeben hat, vergessen”. ® Das 
hast du mir geschrieben. !° Warum den Auftrag, "% den der 
König Ileinere Lücke) (Rs) 9 iu wirst ihn freilassen ©, 

  ® Weil der Mann von meinem Vater her &, # der unsere ist, daher habe 
ich dir 

  
chrieben. ”' Folgendermaßen (hast) du (geantwortet) 

2 hast du hineingebracht und 10 ihn gefangen gesetzt 
117 Wer ist erjes? Sein Name a" Was ferner Ser 
betrifft, #° von dem 

      

hir geschrieben hast, (Ende ver 

    
    

78. Ki. 598. U, Ü: JEOL 16, $. 26 n); dort Paralleltext 
vr hat dich denunziert ® und ® deine Schuldhäftlinge # in 

Gewahrsam #" gebracht. % ” Komm schnell und #10 befreie deine   

Schuldhäftlinge aus dem Gewahrsam und (Ende verloren 

79. Ki. 602 
v Fe 

wächter im Sin-Tempel mit einem Schwure verpflichtet ®. #%° Zhren 
In 
H 
lich! 

ier, wie du mir geschrieben hattest, % ” habe ich den Wald-    

schnell „machen” © und ihre » Bäume 
    sollen nicht leicht werden! ”-” Da ja mein Herr jetzt ein freund- 

jesicht (dazu) macht ®, richte deine Aufmerksamkeit f   

ihre An 

  

80. Ki. 604. U, Ü: JEOL 16, $. 28 r); dort auch Paralleltexte 
    

    

  

     

v Folgendermaßen (hat) gämil (gesagt): * Samas und Marduk 
176. Vielleicht gehört aber der Nebensatz nicht zum Vorhergehenden, sondern zum 

‚den. d) Vgl. Held, JCS 15, $. 7 I 15 mit $. 10 zu ITS, 
77. a) Die im folgenden angenommenen Satzzusammenhänge sind problematisch, 
78. a) So nach « sten zu erwarten; Z. 1” dem Bearb. unverständlich 

  

19. 0) Nach Lan Türk Tarih, Arkeologya ve Etnografya Derg 
(1940), 8. 28, dessen Meinung gegen die Einwände J. Lewys, HUCA 
S. 17 1. Anm. 73; 8. 19 Anm, 78, 2, B. durch Ebeli     Nr. 276.2. 3-10, 
Stol auf das al 

  

Kwird, b) Das Femininum d 
nische Wort für „Wald”, qist 

©) Statt „‚er/sie soll machen!” auch In        
  

  

etwa: „Da ja mein Herr sein Gesicht soeben. fre 
©) Wörtlich: „dein Ohr    



    

34 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

  

ba-al-li-fü-ka # i5-tu u,miim % $a a-na har-ra-nim © tu-si-i dutu 
il i.dug ” [llj-kam 

(Stück unbekannter Größe verloren) (Rs) Y 2 ni-pa-ti-/ka] ®° i-na gi-bi-tim 

  

  

na * [um-ma Su]-j-ma   

81. Ki. 609. Unveröffentlicht. I: d G, $. 31 B. 19. — Zerbröckelnd. 

  

(Vs) 3 ana na-hi-ißSa-al 

  

-m{u-u)m ® (q)f-bi-ma ° [um]-ma   pil-i- 
    

   

USu-ma *[x] x ® na li-i8 D-al-li a (abgebrochen. Erhaltener Rest der Rs. 
unbeschrieben) 

82. Ki. 621 + Ki. 641 0. 1:dG, $. 32 B. 31; Kp: Pl. 7, + unveröf 
licht, 1: G,$. 32 B. 52. — Sorgfältige schöne Schrift 

    

vs) ! [ala tu-tu—ni-su ® [gij-bi-ma ® [um]-ma dmarduk—na- 

  

  ma *[j%-tu iltJug.kam ina kä-dingir.ra M 5 aS-sum [xxx 
  ri-im (weiter Oberfläche zerstört, etwa neun Zeilen unlesbar; auf dem 

Rs) A[x x iu)-Sfa-bi)-lam D {x 
n 4 [Su]-bi-lam 5 

-u[z)-zu la ta-tä-ar-r[a)-dfam] ? [x x 

unt. Rd. hat höchstens &ine Zeile gestanden) 
  

xx] x [x] ma-Du-i ®{ü a] mar uz.tur n     hal- 
  da-kum ® [ri<q,   

amar uz.t[ur musen] $ [iq     

83. Ki. 622. Unveröffentlicht. I: d G, $. 32 B. 32. — Oberfläche beson- 
ders der Vs. weithin ausgebrochen, teilweise tonverklebt. 

   

vs) } xxx li xx ®[illiham-ma ® % [kioa 
dja-a 

  

  nie xx08 xxylanaku® 

  

alm ® e-si-id a-na ma-aS-ka-nim %" ü-Se-li-ma #[P] im-gur—dutu dumu 
a) liib-bu ma-as-[k]a- 

ieir 18° x» ur 
a5-ka-nim % 2% (it-ta]-di 

bieir-tum 10° x 0-j ma-as-[k]a-ni (unt. Ra.) 1 
ni-su 22 it 

    

di (Rs) 19°[x x] x D im-ma-ar 10 [5 
  

  

us-ta-diat   Di Ku-ma #7 x Dona 
  ka-nam 2% [a-na li-ib]-bu ma   

  

wa-ar-k:   

Ze Schaft des mittl. Wag. wie von a8. b) $o Original, wohl Fehler statt 

  

Join” des Bearb,, 28. VI b) Unsichere freie Ergänzung, 
Ünter der Annahme, daß Z. 1” einen PN nebst Titel enthalten habe, frei 

ergänzt, unsicher. b) Nach Stellen wie AbB ı Nr. 120 Z. 5’ ergänzt. €) Un- 
leserlich. Falls Z. 1'.3’ richtig ergänzt, um-ma Su(-)-ma zu erwarten. d) Für inhaltlich gleichfalls mögliches (.$ä-ajm kaum genügend Raum. e) Spur 
nicht von dem zu erwartenden St, sondern Ze Schaft eines Wag. in der Zeile 
mitte wie von a8. f) Ze zwei Senkr. nebenein 
Wag. gekreuzt. 8) Ze Senkr. h) Ze Rest eines oberen Schrägen, dann zwei 
Senkr. nebeneinander. 1) Ze mittl. Wag. wie a8. J) Unsichere Ergänzung 
nach Z. 10,5.0. Anm.e). k) Ergänzt nach Z. 11’. 

    

      

    vom Schafte des mit 

  

   
  

          

  



   

  

    

    

   
   
     

  

   
   
     

    

       
    

       

         

     
       

AUS DEM ISTANBULER MUSE   

      

;en dich gesund erhalten! #7 

  

Seit du auf die Reise gegangen bist 
r Pförtner Sama$-gämil hergekommen und ® hat erklärt: „®" 

reie deine zwei Schuldhäftli    (Lücke unbekannter Länge) (Rs.) 9 Bi   

dem Gewahrsam! 

81. Ki. 609. 
1 Zu Nahif-Salmum ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Apil-iliSu (ge- 

sagt): * mögen für dein Wohlbefinden sorgen! (Das Weitere 

  

82. Ki. 621 + Ki. 6gr 
% Zu Tutu-nisu ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (ge 

  

sagt): * Seit drei Monaten in Babylon 5 wegen des 
Burschen (große Lücke) (Rs.) 1 hast du mir geschicht, ® 

» 3, 4 Ferner schicke mir junge Enten! 5 Den Burschen, den 
ich zu dir geschickt habe, ®schicke nicht mit leeren Händen her! ? ....®    

   junge Enten ® gib ihm un schicke ihn rasch her! 

83. Ki. 622. 
9 2° ist hergekommen und %. # hat mich von 

Iem in Kenntnis gesetzt: „®" % auf dem Felde meines 
   Vate hatte ich die Gerste gemäht (und) auf die Tenne % geschafft, 
Aber ® Imgur-Sama$, der Sohn des Birtum, 10-12” hat I   

mein meine „Tenne”, auf seine Tenne geworfen. 19° 
wird sehen, 4" wird auftreten und %" ich 

    

  

  

gen und 1m. 1 schreibe a n 
wa Er o ha die „Tenne”, auf die Tenne geworfen”. #" Be- 

andle ihre Angelegenheit! Und (Rest verk 

    

tig”. b) Vielleicht eine Zahl zu ergänzen, 
Für eine mögliche Ergänzung s. Anm. a) zur U. b) Falls Zusammenhang 

richtig erraten, w nägir vielleicht der Adressat des Briefes. c) Näm. 
lich Imgur-Samas, 2. 9 
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84. Ki. 650. Unveröffentlicht. T: 4 G, S. 
rbröckelndes Fragment 

61. — Gute Schrift, aber     
Vs) ! [a-nja da-da-a qfi-bi-ma] *um-ma u-bar—den.zu-m[g] ® dutu 

  

ü dmarduk libaaldfitü-kja 4 [assjum X dza.ma.ma xxx   

noch zwei praktisch unleserliche Zeilen, dann mindestens die Hälfte der Tafel 
abgebrochen) (Rs) YLX x xx X] X     

  

 Dietu deal biit 

  

  

85.     Ki. 651. Unveröffentlicht. I: d G, S. 32 B. 62. — Gute Schrift, aber 
kristallverklebt, 

  

vs) " #utu ü dmarduk b 

  

i-tu u, 2r. kam 
ik] # uptu X X (X) D   

-ku[...]® # g-[n]a se-er be-l   

  

     

    

t-mla] # ı gin kü.babbar a-na bi-ir-ki be-ffsx) ® nu ıp x 
” beii-ulicdix[...]® xx itu an-ni-a inzige Reste von Z 

9‘, dann Stück von unl Länge abgebrochen) (Rs) U x x 0) 
® be-li ”D18 “m x 

86. Ki Unveröffentlicht. I: d G, S. An sich gute      
Schrift tonverklebt und schwer lesbar 

    

ma ® um-ma dutu   (5) * [ana Sa-pf-ricni 2 [q 

  

© ü den.zusar-uri Kma 5 a-sum Sa.tam-[n]i Sa-pa-ri-im © 
a-pu-raran-ni-asiim 7 xx x [x] x liic-tam ® ja-aS-ha-nu ? 

vd 
© [x] x vo a [a] ein) » ni-is-tü ® ki-a-am nlil-ig-bi-Su-nu- 

a-li 

  

X X TAB ra X (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs.) [x x] x   

t 
   

  

   gin kü.babbar ® sig a niiß-taam a-wicu-h 

  

  

Di.a” ana uru baia Kl ildicku ina kä   

85. a) Vielleicht fehlt aber nichts. b) Zeichen wie zı a oder maS Se La ode 

  

86. a) Oder im Hinblick auf das folgende aspuru (im Singular) vielleicht ta-ac 

  

  



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS 

  

84. Ki. 650, 
1 Zu Dadä sprich 

und Marduk mögen dich gesund erhalt 

  

folgendermaßen (hat) Ubä ‚esagt): ® San 
* Betreffs Zababa 

glimpfen sie mein „Haus 

  

        
   

* Ist das „Haus” nicht dein „Hau: 

85. Ki. 651 
” Sama$ und Marduk mögen meinen Herrn gesund erhalten! ® Seit 

  wanzig Tagen bin ich krank, [deshalb] % bin ich nicht zu meinem 
  

  

Herrn abgereist. # fasse und 5. # einen Sekel Silber klemm 
an den Knieen meines Herrn fest ® ” Weiß mein Herr nicht 

diesen Monat (das Weitere bis auf Reste verloren 

86. Ki. 653. 
° Zu unserem ( 

  

‚ndermaßen (haben) Utu 
5 Was das Senden un: 

1ef ® sprich     
* und Sin-Sar-Uri s Subalternbeamten      

    

betrifft, © Reste von drei Zeilen, dann 
große Lücke und Sin » # haben 
wir geschrieben, # folgendes haben wir ihnen gesagt: „, ” Wo sind euer 
halber Morgen (und) zehn Quadratruten Ziegel ®, # die ihr mir © ® ver 

‚chen hattet und worüber ich dem He   n geschrieben habe?” ” Fol 
    ndermaßen (haben) sie (geantwortet): „Um zwei Sekel Silber % haben 
wir bereits Ziegel gekauft. Die Herren Besitzer der Ziegel ® sind ler       

      

Ortschaft Baja abgereist. Am Tore ihres Hauses 1% halten wir ® die 

85. a) Zu läfum vgl. Landsberger, Date palm, $. 27 f. Anm. 80; hier vielleicht mit 
indem, jetzt verlorenen Hauptprädikate gckoppel n Objekt „ein Sakaı Süber 

86. a) Vielleicht zwei PNN zu ergänzen. b) Mangels b Raummaße 
hier im Anschlusse an die babylonische Terminologie mit Namen von Flächen- 

naden (vgl. Bearb., AbB 4, $. XI B.) bezeichnet, s. O. Neugebauer und Sachs, 
AOS 20 (1995), 6. 5 c. Eine Raum-Quadratrute ist 144 Kubikellen = 18 mi 

    

       

        

  

Neugebauer und Sachs, $. 5.d. mit 

'e Anz sie wohl nur für 
den sein könnte. Verglichen mit dem einzigen 

preise von ı Sckel Silber Raum-Quadratru 
t Jammu-rapi 2 (Schorr, VAB 5 N wäre di r für 60 R.-Q. hier x niedrig.” e) So trotz „wi 

31) in Rs. 3. d) $ Anm. a) zutrifft. e) So der      
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niSa-mu nu-ka-al-la-ku-nusi 2’ ü nagar da tu-tu—x-x-id 12° (hi-ma, 
    

  

tarallicku arla-kam ip-ta-ra-äs (ob. Ra.) 1%... Sj-kuzur Sa-gf-li Sa in-ni- 
pfSu 3 [... ma nagar (ida-lfijm 1 x D-ri Ü-pu-uß (I. Rd 
10 [x x] na an ” [id)-dica-am-ma 3 (t-ta-al-kam 1” sig,.hi.a ma- 
za...)0 wu 

87. Ki. 680. Unveröffentlicht. I: d G, $. 33 B. 92. — Tonverklebt 
ws) li # i-nu-i-ma g-nfa-ku ® ina kä-dingir.ra 

t) # niein-na-am-r[u] # (k)i-a-am ta-aq-bi-a-[am] # ((ujm-m)a at-ta-a-ma. 
(einzeine Zeichen und -reste von noch drei Zeilen, dann abgebrochen. Auf der 
ganz verklebten Rs. etwa fünf unleserliche Zeilen; 
88. Ki. 681 + Ki. 751 ®. Unveröffentlicht. 1: d G, $. 33 B. 93 +8. 35 

B. 164. — Gute Schrift D, 
ws” xaxx[n]® B]y-ul um-ma Su-nu-[ma] # ] 

al-ki ta-na-di x 0 [x] € x x 
gur P dutu-illat-zfu] ® x 

    

  

ku-ru-ma-ti # [a-ta] Ia ta-: dAub]-ka a-na ip-qü-sa 
Ü-Dl-Ui-ka-a{m]-ma 12° x 0 um-ma at    ma (Rs.) 12 se-a-am 

${a] i-na bi-ti 19° xD Sa [aJm-hu-ru 10° a-na mu-ha-di-tim 
09 j-di-in 16 x x D um-ma dutu—illat-zu.ma 17 

u-ma 18 x ler Rest 1060 oben. 
    

  

  

b) Zewieinsa;zu. c) Ergänzung zu massäram oder massärtam plausibe 
a) „Join” des Bearb., 22. VII. 1960. 6) Verschiedene Ergänzungsvorschl 

in den Anmerkungen zur Ü bzw. der Ü zu entnehmen. c) Zb ob., mittl. und 
unt. Wag., kurz und von gleicher Länge, und Schaft eines Senkr. d) Mit eini 

ger Phantasie ließen zich 2. 26° etwa wie folgt erg „am a-p)y-ul 
um-ma Su-nu-m{a) "ISum-ma aj-al-ki ta-na-di x [3] "[hiefa-am dje-nacam 1 

    

          
           

at-t{i X) [uxS)e gur Pd utu—illateeiu] ® [B öpsgüedig ü-uliedicikekffen 
Ob aber an den Zeilenanfängen so viel verloren ist, wie hier angenommen, 
bleibt auch wegen der vergleichsweisen Kürze der für Z. 910° wahrschein. 
lichen Ergänzungen unsicher. e) Kopf des Senkr. vom Ze von u? 

Vielleicht eingerückte Halbz. f) Ze wie von cıt. 8) Ze Kopf des Schluß. 
Senkr. h) Zeichen ay/xası. 1) Ze Schräger und Schluß-Senkr. wie von u
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Ziegel, die wir gekauft haben, für euch bereit”. 1". 1%” Ferner hat der 
Zimmer 
Kommen eingestellt 

an des Tutu- sowie du al ‚reist warst, sein Gehen 
  

den Riegel 9, der ange 
werden soll, 1% soll der Zimmermann komplett 

   tigt wird] 

soll er machen! 10, ı7 hat niedergelegt und % ist 
dorthin fortge   angen ®. 10, 20° Die Ziegel haben keinen Wäch 

  

87. Ki. 680. 
v Mögen » ” Als ich [und du] ® # uns in 

  

Babylon 
sprochen haben, %' #° hast du mir folgendes gesagt: (das Weitere unbraı 

  

bar bzw. verloren) 

88. Ki. 681 + Ki. 751 9. 
    ® Das habe ich geantwortet. Folgendermaßen (haben)      

  ” „Wenn du ® deine © Stadt verläßt, “ würdest du dich 
Ferner hat ... Kor Gerste des Samas-tillatzu 

Weil du® meinen ® 
schwer ® ver 

    

9 Ipqusa nicht an dich aus 
Unterhalt nicht an mich 
bei Ipqusa eintreffen und (schreibe) auch fc 

   
‚eben 0 

#1 soll ein Brief von dir 
gendermaßen: 12" 1 

» ausgegeben hast, 

        

      
     

      

Gerste, welche ich aus dem Haus erhalten habe m,10,.10° 
gib an Muhadditum aus!” 1# » folgendermaßen (hat) Samas- 
tillafzu (gesagt): 17 mich ndermaßen (habe) ich (geant- 
wortet): 18 (Schluß fehlt 

86. sie” = die Besitzer des Ziegel, Rs. 8 r 
fsacht? f) S. MSL.6 (1958), 8. 28: Hh n 
ner Prädikatskoppehung (vgl. zuletzt Bearb. 0 

S. 53) mit dem Subjekte vor dem zweiten Prädikate Iiallim, wie in Koppelun 
‚a mit itürma als erstem Prädikate üblich ist. h) Ob der Zimmermann, 

Rs. ı 14”, Subjekt auch dieser Prädikate ist, bleibt unklar. Inhaltlicher 

  

Zusammenhang mit dem Folgenden wahrsche 
88. a) Der in die Übersetzung eingearbeitete Wiede 

mancher Hinsicht schr unsicher, unter anderem, weil die Größe der Lücken 

  

    

    

     

  

n.den Zeilenanfängen sich nicht sicher bestimmen läßt. Eswurde angenommen, 
daß Muhadditum (Z. 14) die Absenderin des Briefes war und in Z. 17 - 15 
(oder Anfang von 2. 10) ein Gespräch zitiert, welches sie mit Samad-tillatzu 
(2. 5°; 16) geführt hat. b) N m Plural. c) „Di in” und 

‚dich”' Femininum, nach der Annahme Anm. a) = Muhaddttum: auch Z. 6° 0. 
or je gegen die Ergänzung wäre die Orthographie [da-na-am (aber 

Da” ganz unsicherer Rest) und die Annahme der R bitam dannam 
jatüm, welche noch nicht altbabylonisch belegt ist der durch 2, 
3° - 157 eingegebenen Ergänzung des Anfangs ürde 
man allerdings in Z. 5 vor dem PN wohl & N) Nach 
Anm. a) maS-tillatsu. 2) Nach Anm. Jditum bezüglich     
h) Ergänzung unsicher. Wie oft, in Z. 12° 
Ende der direkten Rede erst hier 

bie. 1) Oder
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89. Ki.685.1:dG,$. 33 B.97; Kp: Pl. 13. — Große deutliche Schrift 
(Vs) ! ana tu-tu—nisu ? q-bf-ma ® um-ma tu-tu—na-si-ir-ma * ad- 

Sum Pip-qü-a ® dumu Sa-ma-ia ®[x] x x[x] x ® (etwa die Hälfte der Tafel 
abgebrochen) (Rs) U xx X[...] D * a-wi-lum ad-[ri-i$] © 9 [1] 

90. Ki. 687. Unveröffentlicht. I: 4 G, $. 33 B. 99. — Kleine spät-altba- 
bylonische Schrift. 

Vs) Ya-na i-din @üxfl...) ®qkbf-{ma] um-ma xx x[...] 
5 Autu Zi (ieieicht noch eine Halbzeile verloren) #° bi-tum 
(wohl eine Zeile abgebrochen. Unt. Rd. unbeschrieben) (Rs) 1 X KA [....] 2 ü 

zu ® ka-li “ui waarx®[...Süskiinax[...]fürsila, 
fe... 7x sıl...]$ar-biß zlu]jti 
91. Ki. 689. Unveröffentlicht. 1: d G, $. 33 B. 101. — Gute Schrift. 

(65) Y[asna ...)x®—mu-a-lim ® [qi-bjj-ma ® [um-ma ...] x ®—mu- 
Sa-lim-ma 4 [x ü @mardu]k asumiia 5 (li-ba-a]lli-fücka D (adge- 

92. Ki. 697. Unveröffentlicht. 1: d G, $. 33 B. 109. — Oberfläche weit- 
gehend zerstört; Schrift teilweise sehr gro) 

na] tu-tu—ni-$u ® qf-bf-ma $ufm-ma x x x) x x—[erli-t 

* ha-az- -ku-un-ma ® 30 ha-az.... tu-tu—nisu 
(2. 11 verloren) 1? g-na (2. 13 verloren) (unt. Rd.) 14 [x] i-ha-la-aq 

    35 Ju-he-pf-i (Rs) 2° ni-it-ta-al 
haar toxxxkax © 

ak 
a-na-ku-ü ina pi ra-ma-ni|-ia 
ta-pu-la-a{n-n]i (ob. Rd) ® a-wa-tim an-ni-a-ti 
(ik. Ra). 9? g-pa-lam 9 d-ul te 

'am-ma % ni-la-ak Sar-ra-a{m] ® nim   

  xti® 
um 

ma ® deul 

  

  

   S{i]-ni-Su Sa-la-Si-Su-ü ® ag-ta-bi ü    
= Sni-Su-ü ag-ta-bli-kjun   

     
   

93. Ki. 701. Unveröffentlicht. I: dG, $. 34 B. 113, 
Vs) Yana dmarduk —na-si-[ir] ®gi-bi-m{a] ®ulm]-ma den.zu—ba-   

    
ni-[ma] * Au[tu] dx abgebrochen 

89. a) Die geringen Spuren würden etwa zu [& -bi-alm passen. 6) Wi 
Kp, vielleicht we{tje x ©) Frei ergi 

90. a) Zb wi 
91. a) Ze Senkr. b) Alles nur undeutliche Reste 
92. a) Ein freier Ergänzungsvorschlag für Z. 5-7ist der Ü zuentnehmen. b) Wohl 

 



  

AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS GEFUNDEN H 

89. Ki. 685 
1 Zu Tutu-nifu ® sprich: ® fol     ndermaßen (hat) Tut 

4.5 Was Ipqua, den Sohn des Samaja, bi 

  

rifft, ® von dem ich (div) 

  

   

  

    

derholt gesprochen hatte, (große Lücke) (Rs) X ® Der Mann/Herr ist dorthin 
abgereist 

90. Ki. 687 
"Zu Iddin ® und 3 sprich: # folgendermaßen 

gesagt): * Sama, ! (Vom Weiteren nur noch 

91. Ki. 689. 
      

lim (gesagt ® mögen dich um meinetwillen für allezeit 
‚esund erhalten! (Das Weitere verloren 
92. Ki. 697. 

* Zu Tutu-nis n (hat) eribam (ge- 
sagt): * os] » 6,7 und » 

  

  sprich: ® folgenderma! 

  

'haben folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: (Anfang der dirckten Rede, Z, 

  

  

$- 13. nur in Resten erhalten, w Name des A n, Tutu-ni 
au 14 werde ich vernichten, %5 will ich zerschlagen!” © 16 Wir 

sin ridorthin fortgegangen und W, 18 werden abreisen und uns an 

  

den König wenden. (Unbrauchbare Reste von fünf Zeilen ®) 2% Daß si 
weine habe ich dir schon zwei-, dreimal gesag 
habe (es 9) dir mit m 

  

®® Auch ich 

  

em eigenen Munde schon zweimal gesa; 

  

®° du hast mir nicht geantwortet 9. 9° Diese Sache % kannst du # vor 

  

deinem Herrn selbst © 
93. Ki. 701 

nicht ® verantworten ®), 

     

  

    
      

  

* Zu Marduk-näsir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-t sagt 
“ Samas und das W erloren) 
90. a) Segenswünsche mit einem oder zwei Götte 
92. a) Segenswunsch. b) Vermutlich PN zu ergänzen. c) Subjekt wohl T 

nißu, Z. 10, dessen A Is direkte Rede in der direkten Rede wieder 
gegeben wird. d) Die direkte Rede Z. 8 ff. muß, falls nicht schon mit Z. 18, 
mit einer dieser Zeilen enden. e) Seil. offe s lirckten Rede 
8 ff. enthaltene Anliegen der Z. 5 {. genannten Männer. f) Hier in 
Sinne aufzufassen, „du hast meine Bitte nicht e g) Näm) 
Könige, Z. 17. Dieser Ausdrucksweise nach war Tutu-niku Beamte 
AH, $, 56rechts 3), und AbB 4 Nr. 1252.23 

93. 4) Ein Göttername zu ergänzen. 
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94. Ki. 713. Unveröffentlicht. I: d G, $. 34 B. 125. — Gröbste Schüler- 

  

    
    

  

  

schrift, Duplikat Nr. 205 usw., wonach teilweise gelesen, 
(Vs) X [a$Sum] tej.e-em as| * (Sa [ta-as-pu-ra-am * (ujm-ma 

at-ta-ama * bür.2 iku a.52 g-na er-re-Su-tim % [AJm-ra-am lu-ri- 
i8 * Genjg-ancna bür.2 iku a.Sä ” [an)a er-re-Su-{tjifm] (unt. Ra.) 

ak-kum (Rs) ” [ar-hi-i$ ajl-kam-ma 1 [a].sa 
ap-pu-tum 

    
3° dub-pa-su Su-zi-ib 12° 

95. Ki. 715. Unveröffentlicht. 1: d G, $. 34 B. 127. — Feine Schrift 
(Vs) * [ana] ki-ikeru-ü ® ®[qij-biema * [um-ma] dmardu 

  

    lim-ma (Restchen von Z. 4, dann abgebrochen. Rs., soweit erhalten, unb 

96. Ki. 720. Unveröffentlicht. I: d G, $. 34 B. 132. 
aal-sa-am-ma 

  

% {al-na a-bi-ia ® [qjj-bi-ma ®[um]-ma 1-1i-ip- 

  

*[Ax) 4 dmarduk da-ri-iß u,mi 5[a-bi I]-b{a]-afl]-1[-ti] (abgebrochen)   

Rs) * a-bii   
97. Ki. 721. Unveröffentlicht. I: d G, $. 34 B. 133. — Zerbröckelnder 

Tafelrest 
Ns) Hana ...] a a-widee $fa) dmarduk @ üeba-la-tü-su ® [gi- 

  

  bi-m{a] * [um-ma} x 'er Teil der Tafel verloren) (Rs, ka 

  

98. Ki. 734. Unveröffentlicht. 1: dG, $. 34 B. 147. 

  

v (lieba-ajl-i-tfü x] ° Pac-la-tum dumu.salL ® ah-hu- 
5a ha-ab-si--[m]a # illi-fjk d-lam-mi-da-an-ni-ma # a-na se-ri-[Ala 
aS-tap-ra-ad-$[f x] © x x il (eine unleserliche Zeie; Oberfläche des unt. Randes 
ielleicht ausgebrochen. Auf der Rs, noch zwei unleserliche Zeilen 

99. Ki. 740. Unveröffentlicht. I: d G, $. 35 
ment. 

B. 153. — Bröckliges Frag- 

  

vs) ® um-ma ziim-ru—[x x ü “marduk I{l-ba- 
    anu-um-ma di Sum-ma 10   tap-ra 

  

     
  

    
     

(unt. Rd. abgebrochen) (Rs) U X ana x » ® Su-ku- 
#Dib-ix s illi-kalm um-ma Su-j "pam 

Reste von zwei Zeilen, dann abgebrochen) (Ik. Rd.) X x dal at-ta 

95. a) Ein Lesungsvorschlag bei von Soden, BiOr 2 54 links zu AbB ı     Nr. 672.6und 8. 
99. a) Frei ergänzt. 6) Zb wie von nz. e) Zb wie AS. d) Ze Kopf des Senkr. 
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94. Ki. 713. Schultafel, Duplikat zu Nr. 205; Ashmolean Museum 1924, 
595 = JEOL 16, $. 23 1. k) und I); IM 44417: TIM 2 (1965) Nr. 118. 

"" Was die Sache des Feldes betrifft, *, % über welche du mir folgendes 
geschrieben hattest: „ *. Mach mir ein Feld (von) zwei Hufen zur 
Bebauung in Pacht ausfindig, ich will (es) bebauen!”, ## (so) habe ich 

jetzt ein Feld (von) zwei Hufen zur Bebauung in Pacht für dich gefunden. 
® Komm schnell her und 1% beb 

  

ue das Feld! Laß den (Pacht)kon- 
trakt darüber ausstellen! 12° Bitte, 
95. Ki. 715. 

1 Zu Kikrü ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-musallim (ge 
sagt): (das Weitere verloren] 

%6. Ki. 720. 
* Zu meinem Vater ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ti-ippalsam (ge- 

  

sagt): 45 und Marduk mögen für allezeit meinen Vater gesund 
erhalten! (Große Lücke) (Rs.) " ist meines Vaters. 
97. Ki. 721 

"Zu dem Herrn », den Marduk ? gesund erhält, ® sprich 

  

Di der letzten Zeile ver- 

  

* folgendermaßen (hat) (gesag! 
  

98. Ki. 734 
"' Mögen dich gesund erhalten! ” Aglatum, die Tochter des 

# haben ihre Brüder um das Ihrige gebracht. # Sie hat sich aufgemacht   

und (es) zu meiner Kenntnis 
ir. (Das W 

bracht und ® ich schicke sie hiemit zu 

  

    

        

  

99. Ki. 740. 
Y Folgendermaßen (hat) Zimru (gesagt): ” Samas und 

Marduk mögen dich gesund erhalt ® Nunmehr schicke ich Ilum- 
Sar ı dir/dorthin. Entweder zehn Scke % oder fünfzehn 
Sekel ß ihm mir bringen! ® Betreffs ... (kleine Lücke) (Rs 

var lege! * Ibii- s ist zu mir gekommen 
® folgendermaßen (hat) er (gesagt on drei Zeilen, dann 

leinere Lücke) (Ik. Rd.) ? habe ich ge 

    

a) Trotz ungewöhnlicher Form kaum anders aufzufassen  
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3. Unveröffe     100. Ki. 743 ht. 1:dG, S. 35 B. 156. — Kleine elegante 
Schrift. Tafel unten abgeschnitten. 

  

ma ® um-ma dmarduk —mu- 
lim-ma * dutu ü dmarduk assu-mida 5 da- 

al-i-t[ü-ka) 

(vs) * [a)-na den.zu—re-me-ni ® qi-bi 
    u,-mi-i[m) 

  

iche Reste der Z. 7, dann abgeschnitten) (Rs, 

  

” dub-panix® kü.babbar Saxx® ubar-[...) # le-q6&e 
“a5 gin kü.babbar gi.bi.a ®ü8as gin kü.babbar gis 

ja-na] gLi$) m[d) Su-ur-ki-ba-am 

  

101. Ki. 749. Unveröffentlicht. I: d G, S. 
Schrift 

  

3. 162. — Größere klare 

  

vs) ! [ana] dmarduk—na-sir 2 [gi-bji-ma ® [um-ma] dutu—ni- 
Su-ma #[ax]ü dmarduk Sfli-ba-g]l-li-fü-ka (wohl abgeschnitten. Rs., soweit   

102. Ki. 756. Unv 

  

1:46, $. 35 B. 169. — Musterschrift 
  
  

     

  

vs) % a-na ha-am-si-{um] ® gi-bf-m{a] ®um-ma nu-üfr)—dma[rduk 
ma] + Autu alyxx ab pweit erhalten, unbeschrieben 
bis auf ein Paar „Glossenkeile” in der Mitte 

103. Ki. 757. Unveröffentlicht. I: 4 G, $. 35 B. x Verklebt und 
schadhaft, unbrauchbar 

    

  

104. Ki. 769. 1:46, 8. 35 B. 183; Kp: Pl. 17. — Zerbröckelnd. 
vs) t a-[nja be-iiia ? gi-bi-ma 3 [ujm-[mJa dmarduk —mu-ia-lim- 

ma *[a8-5um gi$ m]ar ® fa ta-ad-pu-ra-am 5 x X (abgebrochen)        Rs) U [xxx x] de(s.zu 

  

» tu ia la i-zicb(u 20 D) #archiis xxx O 
“ügis mar Sa ta-ad-pu-ra-am %° Su-nu-ti- xo     a (ob. Rd.) # a-na X   

  

” u-ta<-bi>-il 

      
    

105. Ki. 784. Unveröffentlicht. I: d G, $. 36 B. 198. — Sehr deutliche 
schöne Schrift 

Ns) Yanla 3a ® qi-b[f-ma] tum-ma x 0 
abgebrochen) (Rs.) ? x Sum-ma Se 

* sum-ma Sum-ma "ina brochen 

100. a) Unt. Wag. vom Zb. b) Unklar bleibt, ob x x verklebte Zeichen oder 
104. a) Unsichere Ergänzung nach Rs. 4. b) War 

Zeichen etwa wie Kp. aber das letzte 1 
Kp, aber Zb erstes Zei 

nur &in Zeichen, nAn 

  

wie Kp. 6) Drei 
ag. d) Etwa wie 

ht drei Wag. Demnach aD cıS, oder 
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100. Ki. 743 
% Zu Sin- ndermaßen (hat) Marduk-muSallim 

gt): #% Samas und Marduk mögen dich um meinetwillen für allezeit 
halten! (Große Lücke) (Rs) " Unsere Tafel ® Nimm 

! # Um fünf Sekel Silber Schilfrohr ® und 

    ni ® sprich: 3 fol 

  

  

     ® das Silber des Ubä: 

  

um fünf Sekel Silber Palmbast ® % Iade für mich auf ein Boot 

  

101. Ki. 749. 
! Zu Marduk-näsir ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Samas-ni 

  

und Marduk mögen dich gesund erhalten! (D: 

  

102. Ki. 756, 
1 Zu Hamgum ? sprich: ® f 

  

Igendermaßen (hat) Nür-Marduk (gesagt) 
* Samas und Has Weitere verlor 

Unbrauchbar 

  

104. Ki. 769. 
1 Zu meinem Herm ® sprich: ® fol 

  

dermaßen (hat) Marduk-musallim 
gesagt): * Betreffs der Schaufel, über die du mir geschrieben hast 

  

    

  

de Lücke) (Rs) (Z. 1’- 3° unverständlich) # Ferner hiemit 
* die Schaufeln, über die du mir geschrieben hast, # eben besagte (Leut 

® nach ®) bringen. 

105. K. 784. 
zusammenhängende W einen Übersetzungsversuch nicht lohnen] 

100. a) S. Landsbe 
daß gis zu hier $ zü gitimmar steh 

104. a) Wohl ein Ortsname 
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106. Ki. 787. Unveröffentlicht. 1: d G, $. 36 B. 2or. 

    

   

    

vs) Manlaa *{ujm-ma x x[...] ?as-Sum ba x ® [sjr tit-ti wa- 
Sa-bi x 5 ka-li-Su-nu-ü wa-[...] D ® p{ul-ru-üs-ma ma xxx] 
ift)-ti-i@ (abgebrochen, auch die Rs.) (inker Rd.) # xiaaslixo 

10; Unveröffentlicht. I: d G, $. 36 B. 206. — Unbrauchbar. 

108. Ki. 794. Unveröffentlicht. 1: d G, $. 36 B. 209. — Beschädigtes, 
verklebtes Fragment. Unbrauchbar. 

109. Ki. 796. Unveröffentlicht. 1:4 G, $. 36 B. zı1. — Stark verklebtes 
Fragment, kleine Schrift. Unbrauchbar 

110. Ki. 798. Unveröffentlicht. I: d.G, $. 36 B. 213. — Verklebter 
zerknüllter Torso, schwer beschädigt und unbrauchbar   

111. Ki. 803. Unveröffentli 6 B. 218. — Klare Schrift     

    

(vs) * a-nla um-ma a Autulli * Su-up-ra 
Sanamax ®[...]0% ’x]x abgebrochen) (Rs.) x, 

dubx jarü dfu)t (u...) * kid-ma xD & hartie 
x 9L...]"umta 5 gur ”x (ob. Rd. abgebrochen) 

   230. Kp: Pl. 30. Kp 

    

Ioren) (Rs.) I wu-uß-de-er ® la i-ta-ar-m{g m la i-ma-     
* ni-pu-ta[m] 5 [wu-y]S-s[e]-s[r 

   113. Ki. 822. 1:46, 8. 37 B. 237. Kp: Pl. 20. — Schr gepflegte Schrift 
Vs) 1 [a-na] h(u)- i-b[f-ma] ®um-ma na-wi-[...] ® *a-na-ku- 

UxDL..]5s&chregjkit ...]* kima se-[...]? kiaam x[...]Ox xx 

114. Ki. 827. Unveröffentlicht. 1: d G, $. Oberfläche stark 

  

angegriffen; grobe Schrift 
vs) # [a-na xx um   i-bij-ma na] x ®-DinGir-ma 

Hi * [ix ü dzJa.ma.mä as-su-miia 5 [d     

  tü-ka ? [ki ti-du-i [XXX X] xx (etwa die Hälfte der Tafel abe 

  

  

  106. a) Kurzes Zeichen, dı 
ergänzen. c) Zb Senkr 

111. a) Zb Wag. und Senkr. wie in yu; rı._b) Vom Zb zwei Wag., dann unt: 
Schräger wie in a. C) Zb zwei Wag. wie in 1a, 

112. a) Irrtümlich unter „B. 236” veröffentlicht, wie schon I, $. 3 
(Die wirkliche Nr. B. 236, vgl I, irrtümlich als „2. 235” kopie 

113. a) Wahrscheinlichste Ergänzung, auch dem Raume nach, zu na-wi-frum, 
ru-ım-ma). b) Zb Rest des „Winkelhakens 

114. a) Ze. Schaft des unt, Wag. und Senkr, wie in x 

n unt. Wag. erhalten. b) Zu warkat      
  

    
  

     

 



  

AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS GEFUNDEN 47 

106. Ki. 787. 
1 Zu A . sprich: ® folgendermaßen (hat) ge- 

sagt): ® Betreffs * nebst dem Mi 5, ® ihnen all 
Nimm die Angelegenheit in die Hand und ‚Be Lücke 
Briefschlusse unzusammenhängende Wortreste) 

    
    

107. Ki. 792. Unbrauchbar 
108. Ki. 794. Unbrauchbar 

109. Ki. 796. Unbrauchbar 

110. Ki. 798. Unbrauchbar 

111. Ki. 803. 
Inde Wörter, die einen Übersetzungsversuch nicht lohnen 

  

Vs. fehlt) (Rs) 1 Laß frei! #9 Er soll sich nicht wieder an den König 
wenden! % ® Laß den Schuldhäftling frei 
113. Ki. 822. 

  

Zu Hu ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Nawrum (gesagt) 
“Bin ich 5 Bin ich ein Kind? *Wie ein Kind ® ?so v 
(das Weitere verlore 
114. Ki. 827. 

ı Zu ® sprich: 3 folgendermaßen (hat (gesa;    
u und Zababa mögen dich um meinetwillen für allezeit ge- 

sund erhalten! ? Wie du weißt, (große Lücke. Briefschluß drei Zeilen: 

113. a) Ode ich ein Kind wäre”. b) Zu erwarten: „hast du mich derart 
r „bin ich derart behandelt wor      

 



  

115. Ki. 832. Unveröffentlicht. I: d.G, $. 37 B. 247. — Verbogener 

  

wohl abgeschnittener 

  

Tafeloberteil. Lesbar Rs. % a-na dmarduk 
mu-sa-im * arna-diin-ma ® [1b-ba-la-ak-kum. Unbrauch-   

      
  

116. Ki. 844. Unveröffentlicht. T: d G, $. 37 B. 261. — Zerbröckelndes 
Fragment 

" [qjf-b[f-ma] *’[ulm-ma ® [dujtu ® ib: 
li-($fü-x]) # [a$]-S[um] fej-e-mi x (x % [Sa ta-aS]-pu-ra-am 7 [x x 

  

     

    
    

Ki. 849. Unveröffentlicht. I: d G, $. 37 B. 266. — Größere gute 
Schrift, aber Tafeloberfläche teilweise ausgebrochen und ange- 
griffen. 

(Vs. unbrauc Reste von ’6, unt. Rd. von zwei Zeilen) (Rs) ” ma-ha-ar 
30 Ju-us-k[u-un x] 2° ma-la i-ma-ald-da-du) © 12° Ju-uS-pu-r[a-. 

118. Ki. 858. Unveröffentlicht. T: 4 G, $. 38 
fen; schr kleine Schrift. 

Tafeloberfläche 

  

  

  

ana] ib-ni D—dutu © 2 gi-bi-ma ® um   

* ki-ma t[j ®-dju ®-ü $i.na kima x x x x ® Sarat-t 

  

    
unbeschrieben) 

119. Ki. 862. Unveröffentlicht. I: d G, $. 38 B. 279. — Schöne Schritt 
aber zerbröckelnder Torso. Unbrauchbar 

120. Ki. 906. Unveröffentlicht. I: d G, $. 39 B. Grobe Schrift 

    

1-na] mi-li—iStar ® [qj-bi-ma ® fum-ma] di 

  

* dub-pi an-ni-a-am ®         

  

zwei Zeilen x     
  

121. Ki. 907. Unveröffentlicht. I: d G, $. 39. B. 324. — Schadhaft; Rs. 
  a-mi-ni-im zu erkennen. Unbrauchbar 

  

122. Ki. 918. Unveröffentlicht. 1: G, $. 39 B. 335. — Nur si 
anfänge der Rs. erhalten. Unbrauchbar 

117. a) Freiergänz 
118. a) Geraten, 

   



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS GEFUNDEN x 

115. Ki. 832. Unbrauchbar bis auf den Schluß, (Rs). # werde ich dem 
Marduk-musallim aushändigen und ® er/sieles wird für dich 

116. Ki. 844 
” Sprich: ®° fa       ßen (hat) gesagt): 9 € $ 

sund erhalten! ®° Was die Angelegenheit 
über die du mir geschrieben hast, (das Weitere 

  

  

und mögen 
betrifft 

117. Ki. 849, 
WLesbar nur der Briefschluß,) %» 1% will ich bei vorbringen! 

1’ Alles, was er ... darmößt, %% will ich dir schreiben! 

  118. Ki 
* Zu Ibni-Samas ® sprich     ßen (hat) Ibni-Samas   

    

* Wie du weißt, % ® ist die Saison in vorüber 
das Grünfutter (das Weitere verloren 

119. Ki. 862. Unbrauchbar 

120. Ki. 906. 
% Zu Silli-IStar ® sprich: ® folg 

4, 5 Nach Lektüre dieses Briefes von mir 

  

dermaßen (hat) Ium-littul (gesagt) 

  

oe Lücke) (Rs.) 7 
sie ihnen » 

  

7. Das Wörtchen „warum” zu erkennen. Unbrauchbar. 

Ki. 918. Unbrauchbar 

  

120. a) Vermutlich eine Form des Verbums nadänum, „gebe  



  

so ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

123. Ki. g6r. I:d 

  

3, 5. 40 B. 378; Kp: Pl. 26. 

  

       

Vs) Ya-na na-ra-tum qi-biema um-ma x ® [.. ma] ?dutui dmar- 
duk li-baall-....]?6 X» .ü sar 2 ma-na x 0 * Pma-an-nu-um 
ki-ma—arfa.o]ı ® 30 x®.hi.a dr Siim-Da-L...] ® 5 ma-na Su: 

® 5a Bı tu[m x (etwa ein Drittel der Tafel al hen. Rs. in 
ganzer erhaltener Länge unbeschrieben] 
124. Ki. 970. Unveröffentlicht. 1: dG, $. 40. B. 38 

  5) ! [ana x x] xx x ® qibi-ma ® um-ma dmarduk —mu-ba-li- 
it<-ma> ® atfum dam sfia-tum D 4 [Sg ® [tja D-as-pu-ra-afm 

  

° dam shi ) © ki-a-am ig-bi-a-am um-ma Si-j-ma 7 a8-$ 

  

XOXXx [a] ® pania-tusu mieim-[mu-Su) ® ® ina a-ma x x x ana 
  

uxx Rs) 16 x v x Wanaxx[s]xx[xx 
»® aga.uS 1 tak D-Iu hr-te-ed-de » 

    

  bar ana 6.gal-jlm] ® ii „ 
us dm ma % liir-te-ed-de-c-$-ma # a-na pa-ni aga 

  

a-gfeil ® Sum-ma ta-qd-ab-bi 

  

11-e-em    
  n la i-pa-ar-ri-ik-ma 

  

Sar pa-ni-a-tu [x) im x x mu|Su 
ob. Rd) ® Sa-ak-nu D li-ka-li-im-ma D x gJal-im 9 (Ik. Ra 

LSSa-gk-il 
  

    
  

125. Ki. 985. Unveröffentlicht. I: d G, $. 4t B. 402. — Unschöne 
Schrift 

und erste Zeile des unt. Randes verloren) (unt. Ra.) * [x] x Rs 

ip-pu-fü h an-ni-tum @9 Sar-ra-am %° i.ka-Sa-a[d-ma) 

  

vxoxe dem ob. Rande fehlt veilleicht eine Zeile) (Ik. R 
nje-pa-tim Ii-wa-s[e-er/ru 

     
2) Zb gegen IKp Köpfe der drei W mi 
b) $. Ip, Zeichen wie erge 

      
haft, Spur eines Schrägen rechts vom Kopfe Wag. e) Köpfe zweie 
      

    
kr. wie im Zahlzeichen 2. f) Zb zwei mittl. Wag., zwei Schräge, der ob 

hts vom Kopfe des ob. Wag., der Kopf d mit dem des unt. Wag. 
identisch; kein AG; xu; ıı; allenfalls vielleicht x 

124. a) Ergänzung des PN zu [tutJu—{n]-&]u scheint nicht ganz unmöglich        1. O)ma; u; mamöglich. d) Vgl. 
mit 2. 8 zu vergl 

  und Anm. dazu. e) Wohl 
hen und, teilweise gegen obige Umschrift, pa-ni-a-tu 

micm-mu-Su zu lesen. f) Nach Z. 21 zu ergänzen 

  

125. a) Zb drei Wag. übereinander, darunter Schaftspuren von zwei Senkr 
b) Freie Ergänzung zu balım tu{ppim) u Sfbt). ©) Zeähnlich ra. d) Zb 
zwei Wag. und ein Senkr, wie in AL; pa 

 



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KI$ GEFUNDEN 1 

123. Ki. 961 

   
u Näratum ® sprich: folgendermaßen (hat) (gesagt) 

        
      

  

    
  

    

    

* SamaS und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Sechs Pflar 
zen, zwei Minen $ habe ich * den Mannum-kima-/Staran, 5 dreißig 

und einen wollenenfeine wollenelein wollenes * fü 
Minen Kette ®, dreißig ? desjder 9 den Gim ” 
® dir bringen lassen. (Reste von zwei Zeilen; das Weiter n 
124. Ki. 970. 

ı Zu » sprich: 2 folgendermaßen (hat) Marduk-muballit 
(gesagt): * Was die Ehefrau des Sijatum betrifft, * über die du mir g 
schrieben hast, 5 ® (0) hat mir die Ehefrau des Sijatum folgendes 
sagt: „? Die Ehefrau ® Sein ®) früherer Besitz 10 

° im ht Zeilen bis auf Reste verloren 0 serlich) ® Ein Sol- 
dat, ein zuverlässiger, 20 soll sie 9 führen! 21. ®® Das Silber soll dem 
Palaste dargewogen werden!” ® 2 Wenn du befichlst, *% ®> soll ein 
Soldat, und zwar einer von mir, sie führen und ®% ®° niemand soll den 

  

  

  

Besitz liegt, und ® 

  

s Silber soll dem Palaste dargewogen werden! 

            

     

      
    

  

   

und unt. Rd. ver ® Fer die ohne 
Urkunden * und tie Schuldhäftlinge weggeführt hatjhaben 

® wenn diese Sach ‚or den König kommt, % 
(vielleicht Lücke von einer Zeile) (Ik. Ra) 1" er solljsie s ie Schuldhäft 

linge freilassen! 

zu webenden 1 r 
: 16 (106: durch Vergleich 

ı cht, womit n 3 s 1053) orden ist. Eine systematische Unter 

12, zung s. Anm. a) zur U. b) Vie Ion 
folgende Anm. d) Wohl direkte Rede, aber kaum noch ıde der Ehefrau des Sijatum, sondern vielleicht Zitat aus 

  

Briefe des Adı n an den Absender 

   



  

2 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

126. Ki. 986. 1:4G,$.41 B.403; Kp 

  

Vs) " [xxx x]xx® ® miim-ma ü-ul ac ® abi ü-ul a-ad-di   

© gi yi-iz-ra-am ® i£-Sa-am D a-Sa-am-ma (unt. Rd.) ® d-ul im-hu-ru-ni 
(Rs) ” hassum Iü hun.gä.mes # Sa [ta-as-pu-ra-am ” Iü hun    gä.mes ana x O-ka 1 i-ta-na-la-ku-n[im] 1° m{al 
xxx bgebroche 

127. Ki. 993. Unveröffentlicht. 1: d G, S. 41 B. 410. — Deutliche Schrift 

  

      

   
   

  

  

  

      

(0)! (ana anscheinend eine Zeile verloren) ® qi-[bi.ma] * um- 
ma 5 da-mfl-iq Sa-pa-ru-um an-nu-um] © © 8a ta-aß]-plu-ra 

? Sum-ma la &-kfa ...] ® biit ra-ma-niia Ha- a-na bietet biit 
ra-ma-ni-ia d n-ni 3 g-wielui deul Sa qä-ti-ka 1? a-na 
mienim a-ar hi-ti-tim 18 tuu-nu la na-afh-.du] [x x) x aixx 

xx abgebrochen) (Rs.) X X "ex as 
Sum x © kiema (na-bi-um—[Hi-L...) 9 ana kasiim i-baras-üi-a 
Yxixx]xma? SEX DER] X X TU" [x Margdeab-burfe 
10 (u-wa Wr" a-na mi- Ra) 1 
hiia ...Jiex 

128. Ki. 995. Unveröffentlicht. I: d G, $. 41 B. 412. — In Stücke zer- 
brochen; gute Schrift 

) Ya-na a-bi x ® [x] 2{q]f-bi.ma ®[ujm-ma Kax KÄr+Sa-dutu-ma     
*dutu ü dmarduk a     -[mi-ija 5 [djeri-i$ uj.mi [x] ® j-ba 
fü-kfa] [x x] krisacıx[...]® 8 [gd-du)-ulm] © 5 s[ü]-ba-ri-k[a] ® 

  

x ®-am 10 [x x] x © iena li-j[b]-bi [x] (Inschrift Rs. verloren bis auf das Ende   

der dritten Zeile, -j-tam, auf dem rechten Rande. Rs. unten unbeschrieben) 

  

126. Kp. b) Sdaam gogen 
m *istam, sondern se 

3) Nr. 472. 6 -Su-tim fü      
   

        
   

‚hen zu erkennen, nicht eh ‚sig]-ri wie 1960. inztnach Ne rel ya, Due 

Soden, Andr 47 (1009) 825 d. €) Ki ergänzt, ) Ze Shaft des Senkr 

 



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS GEFUNDEN 53 

126. Ki. 986. 
v ® habe ich gar nicht gesagt, % auch bin ich nicht untätig 

habe ich gekauft, aber 
Was ferner die Mietsar- 

geworden. # # Frisches gebrochenes Schilfroh 

  

® sie haben es nicht von mir an 
beit 
die Mietsarbeiter immer wieder zu deinem/deiner kommen. 

Ir 

  

  

betrifft, ® über welche du mir geschrieben hast, ® 10 (so) werden 

ndjemand (das Weitere verloren] 

127. Ki. 993. 

     
12 Zu ® sprich: 4 folgendermaßen (hat) 

(gesagt): 5 ® Gut ist, was du mir da geschrieben hast! ” Wenn 
nicht dein „Haus s mein eigenes „Haus” ®. ® Für 

  Hauses” 1% kannst du mich zur Rechen- 
n Befehl? 1% 13 Warum 

ingen worden ist ®, nicht 

  

Fehler meines eigene 

  

schaft zichen. 1 Sind die Leute nicht unter dei 
sind 

    
  ıre Aufscher dort, wo der Fel 

aufmerksam ® 

  

     (Reste zweier Zeilen, dann kleinere Lücke) (Rs.) (Reste zweier 
    
    

Zeiten) ® Weil ® 9 * wie Nabium- ® für dich 
ist/sind 9 ®, (unverständliche Reste von vier Zeilen) 1% du freigelassen hast, 
A warum "hast du ? % Die Rinder 

128. Ki. 995 

  

Zu Abijatum ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Puzur-Samas (gesagt) 
+8 Samas und Marduk mögen dich um meinetwillen für 

Aki-S 
dar 

  

Iezeit gesund 

  

erhalten! i$ ® nebst deinen fünf Burschen ® ist hier angekommen. 

  

  (das Weitere bis auf einen wertlosen Rest verloren] 

127. a) Der Satz be 
trifft, kannst 

gte vielleicht analog Z. 0 1. „Wenn es nicht d6in ‚Haus’ be- 
nein eigenes ‚Haus’ zur Rechenschaft ziehen”. 6) Wörtlich, 

Fehlers”. c) So nach AHw, S. 7 trotz 1) und 
8693 links G 3). vielleicht möglich. d) Oder betrifft, 
er sind sie” usw. e) Ein PN, oder ein Nomen im Plural Femin. 
1) Falls „sind”, Plural Femin. 8) Für die Ausdrucksweise vgl. IM 52251 
2. 4,6: Sumer 23 (1967), Pl. 4 hinter $. 165. 

  

     

     



   

    

    4 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

129. Ki. 1014. 1:4 G, $. 42 B. 426; Kp: Pl. 32. — Schöne Schrift 
Vs) ! ga dumu ®—-bi- 

  

m [qji-[bi-ma] ® um-ma a-li—(x) 

    

®i-tu mu 20.kaminfa ...]* mur.kam a-wa-tam x ®ina 
an-nlitfim x[L...JOx[xxxxx]xx[...)?iatil...]®üa-na Sita-tim 
xl...]Ixxx bgebrochen) (Rs) Y [X] xxx x " a-di u-um 
ta-ta-li-k{u] % ia-at-tam ü kfa-at-tam] # i-Bu xD 5 fe.e[m 
“u ”x “x wohl drei Zeilen auf der Rs. u 
dem ob. Rande verl 

  

   Ra) "x x] lix ik. Ra, 

  

al ti-bu- 
  tum-ma a-na Se-im # [ü-u]l ad-di-iß-Su-nu-ti € x "ax 

130. Ki. 1025 
Schrift 

  

1:46, 8. 42 B. 434; Kp: Pl. 32. — Ziemlich flüchtige 

(Vs) * [al-na tful-tu—ni-su ® (qjf-bi-ma ® [um-mJa dmarduk— 
m{u] ®-ba-li-j[t]ma * a-wi-lum is-me—den.zu ® dumu kä-dingir 

  

a-li 7 [4] Ein.zu] D—gri-ba-am ® 2 [x x x] x x x ma 
nlilm 10 x © (kurzes Stück a 

pa-ti-su 3 li-wa-a 

     
‚ebrochen) (Rs.) 1 ip-pu-ü * nie 

  

131. Ki. 1028. 1: G, 8. 42 B. 437; Kp: Pl. 32. — Deutliche Schrift 
ve) ta 

  na KAXKAR+Sa-ir.ra qi-bi-m[a] ® um-ma eri-i-tum ® ü 
@za.ma.mä-dingir-ma na 5 I[#] x kl.me % 3a is-tu kis ki 
ikli-ku-nim © xx x x (etwa die Half 

  

  'e der Tafel abgebrochen) (Rs) 2° x 
“1850 Se X 

da 9» # 5a fd @la—gama-al ® 1140 id ziinna-a x 

  

na a.Sü-ka | xx” feyem-Su Su-up-ra- 

  

    

      

   

” 1260 a.5ä Bu-lu-um #900 Sa l-li—en-nu-um (Ik. Rd.) "a ga 

  

rl u, -ma-am j-s6-dfu 
132. Ki. 1030. I 

  
vs) ! [ana tu-tju—ni qi-bi-ma ® um-ma dingir-u—ba-ni- 

ma * dmarduk li-ba-akliit<-ka> ® x [x x] e-lte]l— ka—tza.mä 
mat x (mehr als die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs) Y 2 x ®) 

  

129. a) Zeichen wie ı. b) Zb „Winkelhaken”, dann Reste zweier Senkr. über einander; nicht wie uf 
130. a) Winzige Spur. b) Geraten. e) Ze Senkı 
131. a) Etwa wie Kp, sarx.r. Das Ideogramm erinnert an Se-zar-k&i.da NSL 12 (1060), $. 206 2. 08; S. 163 Z. 194, an letzterer Stelle nach Ergänzung ohne Quellenangabe — kurullum, wozu AHw, S. 513 links, u Bearb., Sumerer und Akkader (1970), $.78 e. 1) und 2) 
132. a) Vielleicht {1 

   



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN KIS GEFUNDEN 5 

129. Ki. 1014 
! Zu Mär-bitim sprich: ® folgendermaßen (hat) Ali- 

  

  

3 Seit zwanzig Jahren in * Ein Jahr ai 
genheit. ® Hieran ® ? Mich ® und für den 
Rest oße Lücke) (Rs) * Bis <zum Tage, wo> du abreisen 
wirst 0, ara das Meinige und das Deinige. %° Bericht   

jetwa acht Zeilen bis auf Reste verloren) (Ik. Rd.) 1 Sie ® sind nicht 
und um Gerste ®habe ich sie ® nicht verkauft   

130. Ki. 1025, 
* Zu Tutunißu ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk- 

(gesagt): * Der Herr ISmi 
nuballit 

® ist ein freier Bürger von Babylon. ® Aber 
  

  

gestern ”, 8 hat Sin-eribam zwei und 9 sie hier 

  

(Kleine Lücke) (Rs) 1 haben sie weggeführt ®. ? Seine © 
Schuldhäftlinge 3 sollen sie freilassen! 

131. Ki. 1028, 
* Zu Puzur-Irra sprich: ® folgendermaßen (haben) Eristum ® und 

  

arilum (gesagt): * Von den fünf Mann aus >, 5 die aus 
Kiß hierher 

  

gekommen sind, (große Lücke) (Rs) * >» auf 
deinem Felde ©, # Sende Bescheid €     

mäl- Kanals, ® 1140 Zinnä...-Kanal, ” 1260 Feld Bülum, ® 900 des     
Das Feld der Zimmerleute 1% werden sie heute mähen. 

132. Ki. 1030. 
* Zu Tutu-nißu ® sprich: ® f 

  

ndermaßen (h 

  

Ilsu-bäni (gesagt) 
Etel-pi-Zababa (große 

Zwei Mann welche immer wieder 
lich gesund erhalten! 5 

  

129. a) Gleiche Bildungsweise mit A/t, $. 300 links, in TCL ı (1910) Nr. 166 2. 8, 
b) Im Akkadischen Plur. M 

130. a) Vermutlicher Inhalt der Zeilen $ f.: „hat zwei Burschen geschickt; sie 
Sind hier an m". b) Das verlorene Objekt muß „Schuldhäftlinge 

‚wesen sein; vgl. Rs. 2 1. ©) Scil. des ISme-Sin. 
131. a) Vermutlich Ortsname zu ergänzen. b) Vermutlich verbales Prädikat 

des Satzes. «) Im Hinblick auf Rs. 3 MR ge 
n vier bereits gemähten Feldern 

Ic erst gemäht, Rs. 9° £. Zum Ideogramm 
gebunden” s. Anm. a) zur U. Der um sumerisch karadin ikkadisch kurullum, gl icher fremdsprachlicher Herkunft, zu uppi Begriffskomplex „Garbe” bedürfte näherer Untersuchung, 

   
    
           

  

   



   

   

56 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

ir-te-ed-dfu]-d-$[] # be-el mä irle-eq-gf # Pe-tel— ka —dza 
mä.mä 5’ xxx) id-dima ® [x x]-den.zu ü dumu.ni (ob. Rd)” [xx] 

  
  

(8) xx aD (k.Ra) [xx] x bar x] lugal mä x urx 

133. Ki. 1064. Unveröffentlicht. I: d G, $. 36 B. 208. 
(Ws. verloren) (Rs.) ? x ® Bu-m[a) * G-bjaassuri 9 [Su-um-Su- 

  

ni] D 4 Sarat-ru-i & ü an-nia-alm] # Su-tü-ufr] 7 [nji-pa-a- 
   tim alr-h]-1[8] 9 li-wa-as-Se-ru-ü 

134. Ki. 1097. Unveröffentlicht, — Ältere deutliche Kanzleischrift 
(Vs) % ana ra-bi-aan kiS Kt ® gi-bi-ma ® um-ma sä-u-hu-um-ma 

* utu ü dmarduk liba-akli-ti-ka 5 astfum x x tum Pa.TE.si 
© [x x x x) du di [a] (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs) Y’ a-n[a) & 
PalTE.si xx] ®lai 

  

  

132. b) Drei Zeichenreste etwas anders als K; 
133. a) Schäfte des unt. Wag. und Senkr. vom Ze. b) Freie, unsichere E     

  

     



geführt haben ®, # wird der Eigentümer des Bootes erhalten. * Etel-pi 
Zababa ® hat ‚eworfen” und 6 -Sin und sein Sohn 

  

(ewei Zeilen bis auf Reste verloren) ® derlden Eigentümer des Bootes (Schluß 

133. Ki. 1064 
v und ® sind vorhanden ®. #, #" Sind ihre Nam! 

* Auch die 

  

noch eingeschrieben ? s schreibe! 7, # Die Schuldhäftlinge 

  

sollen sie rasch freilassen 

134. Ki. 1097. 
" Zum Ältesten-Obmanne von Ki$ ® sprich: ® folgendermaßen (hat) 

Saluhum (gesagt): * Samas und Marduk mögen dich gesund erhalten! 
® Was den Lehnsbauern ....... tum betrifft, (große Li 

des Lehnsbauern *' soll er keine Zwangsmal 

    

  nahmen treffen! 

  

Ferner soll man ihn nicht als Schnitter einberufen 

132. a) Im Texte vieldeutige Form (Punktual Gtn/Durativ Gt; Indikativ Plural 
Subjunktiv Singular/Plural) des Verbums redüm mit Suffix dritte P 
Femin. Sing., das sich auf das im Folgenden vorkommende Boot be     
könnte. Mit einiger Phantasie ließe sich ergänzen: „[Die Miete für das 1 

  ei nmer geführt haben‘ 
133. a) \ 

  

1. Plur.; oder im Subjunktiv „vorhanden ist/sind  



   
   

   

  

   

    
    
   
   
   
    

     

    

    
   
    

      
    
   
   
     

     

     
    Im     UNTER „LAGAS” INVENTARISIERTE BRIEFE ® 

135. L. 1108 ©. Kp: (Scheil, RT 19 [1897], $. 40-41 ohne Num 
Typendruck, neuassyrische Schrift); King, LIH ı (1808) Nr. 45 

(8. 79) „M.L.O. No. 1108”, nach Photographien (vgl. $. XII) 
Knudtzon, BA 4 
Originale (vgl. Del 
schrift 

     
1902), $. 97 „Konstantinopel 1108”, nach dem 
zsch, op. cit., $. 88 unten f.). — Schöne K:       

Vs) * ana dex.zu-i-din-nam ?qf-bi-ma 3 um-ma ha-am-mu— 
     -la-a-tim $a e-mu-ud—ba-lim ® $a li-ticka ° erim-um n   

-a-ma-ak-kum 
qä-ti-ka ® erim-am lu-pu-ut-ma (Rs) 1 i-la- 

12 1-Sa-al 

  ar ? da       
kum ®icna erim-im &   

  a-tim 12 a-na Su-ub-ti-din   

  

136. [Die Tafel, ehemals Nr. 1109, existiert nicht mehr ®]. Kp: (Scheil, 
RT 19, 5. 43 ohne Nummer, in Typendruck, neuassyrische Schrift) 
Knudtzon, BA 4, $. 99 „Konstantine 

N) 1 
  

    

dEx.zu—i-di           
ma * Iü Aaucı.Dug.mes 5 

  

a Si-ip-ri-im e-p6-i-im ® es-hu-nli-ijk- 
kum 7 misim-ma S{i-ijp-ra-am © 8 ° -ep-p&-ez-zu-nu-ti 9 Su-pu-Su- 

    
  

    

     

  

um-ma Ifi]-Se-pi-Su 1 ü icna [sJag nig.ga "8a lü muse-piSi-su- 
nu 22 4-s-üh-Su-nu-ti 

1) Zu den Fundorten der Tafeln .0.$. 1x £, (1) und (9) 

Ischriftlicher Vermerk (de Genouillacs) im alten Inventarhefte „Tello” 
Nummer: „Dötruite par U’humidit& H. de C Di     inden worden, b) Kp King, LIH 2 Nr. 77 ($. 147) 

beruht nach $, XIII „upon Knudtzon’s copy (die also trotz der Jahreszahl 
;902" des ganzen Bandes v 0 veröffentlicht worden war) and Scheil’s 

transeript”. €) S, Anm. b) zur 0.



III. UNTER „LAGAS" INVENTARISIERTE BRIEFE 

  

. L. 1108. U, U: Ungnad, BB Nr. 3 ®. 
* Zu Sin-iddinam ® sprich: # folgendermaßen (hat) Hammu-rapi 

  

sagt): * Die Göttinnen von Emud-Balum > aus deinem Verwaltungsbe 
zirke % ? wird eine Mannschaft unter Führung des Inüh-samar ® sicher 

  

zu dir bringen. * Sobald sie bei dir eingetroffen ist, % 1% stelle aus der 
Mannscha 

    

unter deiner Führung eine Mannschaft zusammen 
1-13 sollen sie ©) die Göttinnen sicher nach ihren Wohnorten bringen 

  

136. —. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 47. 

  

Zu Sin-iddinam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Hammu-rapi (ge- 
sagt): * Die Kanalbauer ®, 5 ® welche dir zur Arbeitsverrichtun 
wiesen sind, 7» ® 

    

sollst du keinerlei Arbeit ® verrichten lassen ©! ® Sie 

  

sollen gerade die Leitung der Arbeit übernehmen ®! 10-12 Führe sie ferner 
vom disponiblen Bestande ihrer Arbeitsleiter ab ®! 

    a) Mit Stol bezieht sich der Brief auf den Rücktransport der in ADB 2 Nr. 34 
nach Babylon entbotenen „Göttinnen”. 6) Wie Z. 9 f. zeigt, ein Teil der I 

terstehenden Leute, also „bei 1. im Dienste”, nicht notwendigerweise „v 
1.angeführt”, was freilich außerdem der Fall gewesensein könnte. c) Nämlich 
offenbar die Mannschaft des 1. und die des Adressaten, falls nicht etwa nur 

ge einer constructio ad sensum im 

    
  

  

ztere gemeint und das Prädikat nur inf 
Plural stehen sollte 

136. a) Zu diesem Berufsnamen vgl. Falkenstein, NSG 2 (1956), $. 73 f. zu 2. 2, mit Nachtrag 3 (1957). 5.8. Jetzt geklärt durch I4-a-igi.du, — söjsc-ki 
‚rum, altbab. Iu_ Rez. AZ. 170: MSL 12 (1009), $. 163 = Rez. C, C, 2. 5 

    
   

  

  

  

S. 193, wozu Sidim-id.da = sekinu, lü 14: 8. 103, und 
Sidim-a — sökirum, 42. 350: $, 139; danach „Kanal ‚sserbauer 
vgl. ferner 1/], $. 296 links letzte Zeile, Zu seiner Funkt Is Arbeiter 
sondern — wie aus unserem Briefe hervorgeht — als Gruppenleiter vgl. das 
1/J, $. 297 rechts dritter Absatz, über itinnum Ausgeführte. b) So nach 

  

    

  

he, aber trotzdem von Ungnad, BB; J. Le 
    

                

      

    

OrNS 15 (1090), 5. 412: E, 5. 234 links c) ı“, übernommene Ergänzung und 
Ihre Emendation AHw, $. 228 links S 4) c), die jedoch maköru I. ı 
AHw, $. 591 links, zu Recht nich erscheint. pusum, hier 

dire ram epsum, Z. 5, bezüglich, auch z. B. Ungnad, BB N; 
2.9. 1. ©) Gem: benen Ver ng des zweiten 
          

  

Anm. b) be 7 in dieses von J. Lewy 
Anm. b) gleichfalls falsch übersetzten Befehls folgt aus dem vorher 

Befehle Z. 10-12. e) Dieser Befehl betrifft die administrative Richtig 
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137. [Die Tafel, chemals wohl Nr. 1112, existiert nicht mehr 
(Scheil, RT 19, $. 42 f. ohne Nu 
syrische Schrift) D) 

Kp 
  nmer, in Typendruck, neuas- 

vs) ! ana dex.zu—idin-nam ® qi-bi-ma ® um. 
na * dub-pf an-ni- 

  

ha-am-mu—ra-pi- 
Pmi-i—dutu ?ünu- 

    

  r rä.gab.® mes dumu.mes 6 dub-ba.ar&um- 
ma i-na uD.unu kl a0gu 

    

n-ma i-na na-we-e-em Ha UD.UNU Kl 12 Ka 118 0   

wa-aS-bu 38 Su-pur H-it-rueni-ik-ku-uS 9-09 Su-nu-tima 3 iS-te-en ta. 
kinil-ka 3° 1i- 
a-as-Su-nu-ti 

  

   gf-a-aSSu-nu-tima 7 a-na kä-dingir.ra & 3 Här-die 

138. L. 1487 ®. Unveröffentlicht. Umschrift des Bearb. von Frau 
M. Gı£ kollationiert. — Tafeloberfläche verwittert, feine Schrift, 

(Ws) Yasdum xxx xx ® a ta-as-pu-r[a-alm # um: 
ap 

-im i-re-ed-du-ü ® ®° a-na-ku te-mi-i 

  ma at-ta- 
   ama * ma-ha-ar a-widee [sA-bi-i a-ti-ia ta-ad-da-na-bu   

  

       
im-tfa-q]$-ut-ma ® ma-ha-ar a-wirle-e sä-bi-i (unt. Ra.) 1 fa-pu-ul-tfa]- 

ap-la-ti-ka 
ar a-wile-e 39° sä-bi-i fa-pu-ul-ta-ka 

     ka 029 a-qd-ab-bi 1°" mi-nam te-pu-fa-an-ni |-ma (Rs) 2 f 
14 2-da-ab-bu-ub 35° Jum-ma ma-h: 

  

m ni @ ü   ag-bi a-wi-lu-ü Su-nu 3% jna-du-ni-in-ni-i 2% it-pu-lfu]-ni- 
  a-na-ku Sum-ma ad-Sum-i-ka 9 Ja Si-i j-na pi-ia i-si-a-am D) (abgeschnitten, 

     

etwa die Hälfte der Tafel verloren) (inker Ra.) 1 xaxxnnic hie 
tam &[.... it]-ti-ia-m{g] tfe]-ze-en-ni 
139. L. 6733 ®. Kp: ITT 5 (1921), Pl. 10 (nur Vs.), kollationiert von 

Frau M. Cı&. — Schultafel oder Konzept ®, 

  

(Vs) % a-na den.zu—i-ri-ba-[am] ® qi-bi-[ma] 3 um-ma 4 0 utu—pa- 
Kl) ® x ® [x-ma] *adutu li-ba-alli-ift-ka] ® a-nu-um-ma ku-nu-uk-[ki] 
© ina <a>-ma-ri-i-k[a] (Vs. weiterhin unbeschrieben. Die Rs. war von oben. 

Auch bei dieser Nummer im alten Inventarhefte des Museum 
im. a) zur U von Nr. 136 mitgeteilte Vermerk. Der in Larsa gefundene 

Brief war bereits bald nach Scheils Veröffentlichung und vor 1900 verloren, 
s. Delitzsch, BA 4, 8. 80. b) Kp King, LIH 2 Nr. 78 (S. 14) beruht nach 
S. XIV auf Scheils Ausgabe. — Die Zeileneinteilung hier nach Scheil, ihre 
Originaltreue nicht zu beweisen. €) So umschricben von Scheil gegen seine 
Keilschrift-Transposition xa St. käliß von AH, $. 425 links irgend 

), und von Soden-Röllig, AnOr 42 Nr. 220 ($. 41) übernommen; Be 
findet es „bedenklich” wie Ungnad, BB, $.22 Anm. 22). d) Statt Scheils, ma’ 

138. a) De Genouillac, IT 2 (1010), 8.2: „Les no 14774 1577 (I’® dyn. bab) 
ne proviennent pas des fonilles irangaises et tiquement 

Entstehungs- oder Bestimmungsort. 6) Geraten 
139. a) De Genouillac hat offenbar Grund zu der Annah 

nicht inventarisierte Tafel in Tell 
keinen Hinweis auf seinen Entste 

3) Nr. 98. Man beachte die Anor 
©) Sie! Wie Kp. d) Wie Kp. 

  

137. a         
  

  

    
     

  

  

nt enthält keine Hinwe         
    1e gehabt, daß die in ITT 

sgegraben worden ist. Der Text enthält 
sort. b) Für letzteres vgl. YBT 5 

ung der Inschrift auf der Vs. der Tafel 

          

  

          
  



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, UNTER „LAGAS” INVENTARISIERT 6T 

  

       

  

137. —. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 22 ® 
Zu Sin-iddinam sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rapi (gesagt 

Nach Lektüre dieses Briefes von mir schicke und laß die Berittenen 
Sii-Sama$ und Nür-Ilabrat, die Militärschreiber, zu dir holen, ob sie nun 
in Larsa oder in der Umgebung von Larsa Dienst tun! Dann soll ein. 
zuverlässiger Mann von dir sie (übernehmen und sie nach Babylon 
führen! 

138. 1. 1487 
\ is ? 3° worüber du mir folgendes geschrieben 

hast ei den Herren Schankwirten #° redest du ® fortwährend Ver- 
leumdungen über mich” — %, 7" paßt dieser/diesejdieses 
auf mich? X Ich — ist (mir denn) mein Verstand entfallen, daß #1 ich 
bei den Herren Schankwirten Verleumdung über dich rede{n sollte)? 
1’ Was hast du mir (denn) getan, daß #% 14 jch Verleumdungen über 

  

dich rede(n sollte)? 1% Wenn ich bei den Herren 1% Schankwirten Ver- 
# geredet habe, werden besagte Herren 1% mich 

t 9. 2” Aber ich — wenn 
" Ungchöriges aus meinem Munde 

leumdung über dich 17, 
(dann) preisgeben? *” Man hat mich verleum 

  

     betreffs dein kommen ist 
Lücke) (linker Rd) } den Fehler zürnst du 
dann gerade mir? 
139. 1.67. 

* Zu Sin-iribam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) SamaS-pa.... (ge- 
sagt): * SamaS möge dich gesund erhalten! % ® Nunmehr nach <deiner   

Lektüre dieses Briefes von mir (nicht fortgesetzt. Text der Rs. nicht als Brief 

  

a) Die Zeilenangaben im Folgenden weggel Anm. b) zur 1 
a) Femininum. Der Absender des Brieies, dessen Adresse verloren ist, war 
Iso eine Frau. b) Zu itpul statt itpil, HD, S. 302 rechts, gehört (ergänztes) 

appalüka, ADPh Nr. 130 Z. 14: zu vergleichen hier tapultum, Z. 10’ und 16 

  

oncie AIO 11 (1936-1937), 5, 224 Z. 83, neben sonstigem tapiltum.  
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bis unten beschrieben, ist aber stark beschädigt. Zb meist DIS, sonst nur wenige erkennbare Zeichenreste erhalten] 

      140. L. 10934. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte, nicht schöne 
aber deutliche Schrift. Brief an eine Gottheit, 

Vs) Yana @nin-si,-an.na 2qf-bf-ma ®{uJm-ma ur-Anans     
        

* mi-nam e-pu-u[$)-g[a]-ma 5 [x] x x (Stück unbekannter Länge ai 
s) ” un-ne-[dju-[x 2] ® a-na li-bi-ga ä-kam &a e-sc-e 

xx] x 9 ja ilp)-li-kam 5" < 

141. L. 10935. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift 
Vs) ana a Bıx ® [a] x Mi ® g-bi-ma ® um-ma dmar.tu—ba-ni     

-ma * Se-am Sa a-ha-{tijm-ma 8 ü 8a e-lum—x © x-ti 6 

  

ees-ki—i-{x] (Rs) ® ana dnanna-ma.aln]. s[um] ® mäs 

    

    

142. L. 10936. Unveröffentlicht. — Schrift ähnelt der von Nr. 141 

    

ZU -ga-st-id-ma 

  

u.banda, ataa-a (Rs) ®ina nina Kia) 
a-pu-tum 9      

143. L. 10937. Unveröffentlicht. — Gute, deutliche Schrift älteren Typ: 

    

  

ma ! er-re-c-su 5 Sa-a-tim ? kin di-im $ du-un-ni- 

140. a) Zb Köpfe der zwei Wag. und des Senk nn m das vielleicht 

       
erwartende t leichbaren nten TCL x (1910) Nr. 9 und 10 am Zb noch zen $ ist. b) Erhalten Köpfe nes kürzeren und eines längeren Senkr. nebeneinander; falls die folgenden.     Keile richtig als ja bestimmt sind, vom Ze 141. a) Vom Zb Kopf des unt. Wag, mit Schaft des ersten b) Ze wie von vı oder x1. ce) Zb zwei Wag. mit Sch T rechts Schaft eines Senkr. Vielleicht (4 9) 5. jedoch Sollberger, JCS 21 (1900), $. 284 links Anm. 45. 

   
142.     
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140. L. 10934. U, Ü: Bearb., RA 65     
iermaßen (hat) Ur-Nankı     1 Zu Nin-si-ana ® ® sprich: ® fol esagt) 

* Was habe ich dir getan, daß (große Lücke) (Rs.) Y Brief ® 2 
deinem Herzen ®. #. # Die „Krankheit, welche mir den Knochen 

  

‚meines/mein. zerschlagen hat. 

   

  

        

  

    

blgendermaßen (hat) Amurrum-bäni (ge 
r Ahätum 5 als auch des Elum- ti 

ine Mine ® ? hatte ich ausfindig gemacht ®), 
aber $ an Nanna-mansum ® 10 hat der Opferschauer (sie) verkauft. 1 Fol- 
gendermaßen (habe) ich (gefragt): "? „Was hat das zu bedeuten ?” % Fol 
ge ntwortet): 4 „Der Mann ® ist abgereist und 

“ Allu ist weg 3%, 19 Gerade mein Bruder 

142. L. 10950 
1 Zu Subalternbeamten 2 sprich: 3 folgendermat 

kasid Die Gerst der Soldaten #7 
N Nina ausgege Bitte, ® die von Lagas 

  

   

  

   

1 ® sprich: 3 folgenderm: (hat) Nür-Adad (ge- 
® verstärkt ® die Wehre, ? damit nichts zu 

140. a) Ein nd sie bezüglichen P 
b) Unklar, wei erwartend 

141. a) Der g a ‚orschlag beruht auf v 
v 1 auf der Tafel gestande 

dies de si tus e 1 Breviloquenz 
Mine Sil m von £ tin UL 

1953) Nr. 73 2. 10 1 n 
st, wen ‚ 

ulierte Ver 1. Person Singuları 
6. n werden. Dieser fraglichen 

    

PN, 7.8, aufge 
142. a) Die Form auf «icher I 

Z. 10, nicht korn 
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«ri (cine Zeile leer gelassen) (Rs) H a-nu-um-mu- 

tige Schrift 

  

ht. — Kleine sorgfä 
  

kur ® qi-bima ®um-ma a-hu—fä-bu-um 
  

-am-tim ® in-na-bi-ta-am 5 a-na mi-nim 7 ta-ak-    ma * a-wi-um i-tu € 
aSu 8 ku-nu-ki ? icna a-ma-ri-ka (Rs) 20 a-wilam M ü-Se-ra-am 18 a.   

widum ® dumu tu-ub-qf-im 

  

». Unveröffentlicht. — Kursiv geschrieben, 

  

Vs. 1 gina ix D[den).zu ® &a dmard[u]k ü-lba-al]la-tüsu 
x 9-x d-ma 5 [{d]u[tu] ü 4x (derjiis u,-mi  gi-bi-Ima] * ulm]-ma I 
  

   
  ” ana Su-ti.a % Iiziba-kum # la tuza-ba-al Su 9 ü ka-ni-ka-tim 

3. Rd.) 9 Jisqf-a-am-ma ” [(Na-la-kfam] x x (es fehlt wohl nichts mehr 

146. L. 39395 ®. Unveröffentlicht. — Stark beschädigtes Fragment mit 
zierlicher Schrift, aber voll Rasuren. 

vs) * [Aujtu DAS xx] uymilli- * [lu)-ü ba-all-ta-a- 
ta lu-ü Saall]-ma-[a-ta] 9 Ouj-ü dari-a-tfa) ® (dingir nla-sülir-k 

  

I-mi-ka aS-pu-ra-am * [Su]-um-ka Su-   
  

  

      

   

     

up-ra-am ” (x) x a-na [dju-ul-i-jlm] 9 (x x] im xx xx" [xx]x 
(un. Ra.) 10° {x x) lu man a Rs.: unzusammenhän- 

de Reste vo Zeilen, dann abgebrochen] 
147. L. 39402 ®. Unveröffentlicht. — Winzige Schrift, Zeilenhöhe etw 

0.45 cm. 
vs) ![ana dmar]duk-nfasiir kar un.xın.wun Kl üdi-kud 

145. a) Nach Form und Segenswunsch jünger-alt Somit 
nicht in Tello a afeln dieser Zeit sind aus Südbabylonien 

  

1. Parrot, Tello (1948), S nd 
Absatz. Anscheinend sind alle Briefe dieser Period mmen 
b) Winziger Rest vom Zb links unten. e) Zb z gi s 
4) Ze Schaft des ob. Wag. e) Falls so, über Rasur. f) ZD Kopf des unt 

ersten Senkr Inrur. 8) Ze Schaft des Senkr Wag. un 
h) Vage wie wu 

146. a) Nach Aus 
Nr. 145 Anm. a) zur U 

147. a) Nach Adresse in Sippar gefunden. Briefe mit gl 
Nr. 66; 73: 79. 

    {gar nicht an das Ende dieser Zeile gehör 
ingen Segenswünsche spät-altbabylonisch. Vgl. «    

leicher Anschrift sind AbB 2



    

befürchten ist! $ Arbeiter © 10.12 sollen die betreffenden ® Erd({mass)en 
  

144. L. 10938. 
1 Zu Naräm-Adad ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ahu-täbum 

  

r Mann ist aus Elam geflohen. ® Warum ? hast du ihn 

        

      

Nach ieines gesiegelten (Briefes) 
Mann fr ist ein freier Tub- 

145. I 
1Zul....-S Marduk gesund erhält, ®sprich: * folgendermaßen 
at) Ha esagt): ® Samas und sgen dich] für allezeit 

gesund erhalten!] (Größere Lücke) (Rs) 1" v3 soll 
er dir als Darlehen überlassen! * Halte ihn nicht hin! 5 # Ferner nimm 
die gesiegelten Urkunden an dich und ?' du wirst herkomn ! 

146. L. 30305. 
Y Samas mögen dich für allzeit gesund erhalten! ® 

  

behalten, # von Dauer sein! Der Gott, dein Be 

            

   

schützer, möge an nichts Bedarf bekommen! #° Wegen deines Befindens 
schreibe ich dir, # schreibe mir über dein Befinden zur A, 

beit brauchbar bzw. verloren 

147. L. 39402. 
! Zu Marduk-näsir, der Kaufmannsch on Sippar und den Rich- 

143. a) $. jetzt K (1071), $. 381 ki r lari 
Korr.-Zusatz). b). in nm im mit „the aforementiot 
Va, 5. 149 links, mag zwar auder in A 952) Nr. 20. 19; ZA 55 

mag. Sie paßt aber z. I n Nr. 200 2. 8° und an der 

vielmehr die Bedeutung „der/die/d. 
14.) D. \ mu 16) Ni 5 

64) Nr. 82.4 s Toponym den 
h den Eindruck macht, Nam Drtsch. ni 

A Nr. 1 2 22. 12: BIN 7 (1 2 
147. a) Wörtlich :,.dem Kai 
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mes UD.[KIJB.xUN K{1] ® (qi)-bi-m{a] ® [(um-ma] a-bi—e-Su-uh-ma 4 [x x 
x x 5j-[p]f-[r] un.xın.nun Kt ki-a-am i   

  pu-ra-am um-ma Su-ma 5 
a-na Sa-p][-ru-ut UD.KIB.nUn Kl jS-ku-na-an-ni 6 aln-InJu- 

  t{uJm Sa Sa-pf-ir UD.KIB.[NUN Ki] (abgebrochen) 

    

      

    

148. L. 39403 ®. Unveröffentlicht. — Saubere Amtsschri 
TXmxO ” dumu.mes dx 0 

# Kiaram ülam-[... 9 -nlu-m{a abgebrochen) (Rs.) 
% gena alıchicka x ®[..] " a-wa-tum an-ni-x [..]® xD i-ka x » 

149. L. 39405 ®. Unveröffentlicht. — Tafeloberfläche angegriffen. 
vs) URIRL... 8 erixamdx[.. ]deulizzil....] Cittaalxo 

* Ekiemja ti-du- unt. Ra) # [x x] taram [...] ” na narak- 
FÜ...) @ itetfa-. .) (Rs) 9x KU Sa Wit x OL...) 1 ima-an-na i8-n[o 
ao besli-ia 12" asdum a-waa-ti [..] 1° x x 

  

0. 
(05) Ya-na tu-tu—ni-{sju 

ffentlicht     39414 9. Unv 

  

gi-bima [ujm-ma 

  

ma] * Sum-ma dam.gär-r[i] ® a-di Sar-ra-am ® ü-la-am-ma-du ? 

  

  

  

ta-na-ad-diex 8 [..] Sa-wi-lii 8a up-Bu-L...]® d-ulilx] x unt. Rd.) 
%° 4 O-wili-j 1 [x] u[n]-nfu (abgebrochen; 
151. L. 39415 ®. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte, nicht schöne 

Schrift 
(ws) * [dulmu a-hi- # mli-im-ma     a id-dfi]-nfa)-am 

148. a) Das Textfragmentchen enthält keine Hinweise auf seinen Entstehungs oder Bestimmungsort. 6) Vielleicht kein Zeichen verloren, sondern ein. gerückte (Halb)zeile. c) Rest wie (sat. d) Zb „Winkelhaken”. e) I 
unt. Wag. mit letztem Senkr., wie in 

einen Ergänzungsversuch s, Anın. b) zur Ü 
149. a) Das Toxtfragmentchen enthä 

‚der Bestimmungsort. b) Eine unsichere E 
PN e-ri-ba (nur ein Rest erhalten)-am, allerding. 
dc) Zb Kop w 
menden Zeichen beginnt nur u so. d) x — Ze Senkr.; man könnte an den PN [üp-qü-fa ohne Personenkeil denken, vgl. Anm. b). &) Zb zwei 

150. a) Offenbar aus dem in Ki$ ausgegrabenen Archive des Tutu-nißu, 5.0. Nr.69; 

       
1) Ze Kopf des Senkr. g) Für      

    keinen Hinweis auf se 

  

  

inzungsmöglichkeit wäre de 
'hne Personenkeil; vgl. Anm 

h hier in Betracht kom- 
     

  

      

  

  

   
     
      

  

76 89; 92; 130; 132, dem auch ein zweiter von Sin-eribam gesandter rief gleichfalls unfreundlichen Tons angehört, Nr. 77. 6) Zb. wie A (©) Falls so, wohl über Rasur: unsicher 
151. a) Das Textfragment enthält keine Hinweise auf seinen Entstehungs- oder Bestimmungsort   
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tern von Sippar ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Abi-esuh (gesagt) 

  

der Oberrichter von Sippar hat mir folgendes geschri 
  

ben: 3 „[Seit mein Herr mich in das] Oberrichteramt von Sippar eing 

    

setzt hat, ® Das (ist es), was der Oberrichter von 
Sippar [mir geschrieben hat.] (Rest verloren) 

148. L. 39403. 
v » "und Ia. » die Söhne] Kinder des »   

  

aben folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: (größere Lücke) (Rs) 

  

” Deinen Brüdern ® Diese Sache # soll nicht vor sie kommen ®! 
Ende verloren) 
149. L. 39405. 

1.2 Erit    » %° haben sich nicht auf 

  

halten    #" sie sind fortgegangen. ®' Wie du weißt, . ” 8 Unter 
Feinden vr Ipqusa 9. 10° Nunmehr 

%’ meinem Herrn e’, 19" Wegen der Sache Schluß 

150. L. 39414 

* Wenn du meinen „Kaufmann”, & ® bevor ich den König in Kenntnis 
setze, ? nicht auslieferst, & ® 

  

Tutu-nißu ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-eribam 

    

werden] sie die Männer ®, welche 
nicht %0,1 Die Männer ®, [welch » (das 

Weitere verloren 

  

   . L. 39415. 
%, 2 hat der Sohn des Ahi- ht gegeben. ® Das 

    

a) Ein PN zu ergänze 
149. a) Falls Eribam richtig 

    b) Unsichere freie Ergän 
at im Plural, Z. 4’ (v            

     
  

Anm. c) 2 noch einen zweiten PN oder ein Substantiv neben Erfbam 
zum Subjekte haben, b) Eine Verbalform in der dritten Person, möglicher- 
weise noch von Z. 2’ abhängig und parallel mit Z. 3’ und 4”. c) Eine Verbal- 
form in der dritten Person. 

     . a) Akkusativ. 6) Gleiches Wort wie in Z. 8  
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” bfi-tum Sa-lfi-im * ü al-pu Sa-al-mu 5° ulm]. 
(der konkave unt. Rd. war anscheinend unbeschrieben) (Rs 
la-alk-kulm-m[a] ” Sum-ma a-la-ka-am # ta-qä-ab-bi 
ik x x) 10 Ju-te-ra-ad-x D x 0 1 um-ma PI-li—ın x ® [x] -ma 12° r gur 
9,11. ta.alm # Su uzzanı 

152. L. 39417 ®. Unveröffentlicht. — Schrift nicht schön, auf der Rs, 
groß und kursiv 

Vs) Y ana Px D ® qi-bi-[ma] ® um-ma Pf 10 

L. 39418 ®. Unveröffentlicht. — Recht gute Schrift älteren Typs. 
Vs) Mana Sa-pf-riia 2[qf „ma ib]-ni— €.a-ma 4 

     

  

154. L. 39419 ®. Unveröffentlicht. — Nach Schrift uni 
abylonischen Zeit 

Orthographie aus 
   der älteren alı 

  

  

        

na sa ar im[..) ® amfu-..]°x® na[pla x 9 a8 ku ku xD @ ruvc 
| 1) (R xzox®[..)* axklu)ul ii 
if itiDuxdf.. x. "xunıxD 

> a-[bJi [x x] x m [x] (ie Ra) 1 In te-gli, 

in xu. d) Vom Zb unt. \ . 
152. a) Einen Hinweis auf den H könn. ht der ungewöhnl 

    
nen Namen des Absenders, Z. 3, ergeben. b) Vom
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Haus” ist wohlbehalten, * auch die Rinder sind wohlbehalten. # Fol- 
  gendermaßen (hat) deine Schwester (gesagt): ® Drei (Kor) Gerste werde 

ich dir bringen lassen und, ” wenn ich kommen soll, X wirst du (es) sagen 

  

  und ® ich will abreisen 30° Ich will siejihr zurückge-   

ben! #” Folgendermaßen (hat) Ili-ib gesagt Ein Kor 

  

je einem Scheffel (und) einem Sea © “ 

152. L. 39417 

  

1 zu h: 3 4 folgendermaßen (hat) dein Bruder 
@ s Weitere bis auf die Anfänge der drei letzten 

Zeilen ve 

153. L. 39418. 
Zu meinem ( ich: ® folgendermaßen (hat) Ibni-Ea (gesagt)      roße Lücke) (R. » besagten Feldes ® werde ich[wird er 

vollenden. #. #* 

    

3esagte Nachricht ist für dich schr freudig zu begrüßen. 

  

L. 39419. 
(Eine Über 

Briefes von Zibana.... an Ad kann Bearb. nicht geben) 
tzung des ihm großenteils unverständlichen Fragments des   

     a) Unkı 
153. a) Vermutlich ein W t zur Bezeichnung einer landw   



  
    

70 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

      

  

. L. 39427 ®. Unveröffentlicht. — Weite, unordentliche kursive 
Schrift. 

va) a di-k]ud.mes[uJp.[kim.xun %] d ? [qij-biema ® um- 
ma a-bi-eSu-uh-ma ® 1 rä.gab ® x9 ui Re 
&X)x9 gü fd un.xın.wun Ktim xD x © xı/br-im & 

  

u" Se nr 10 x» (m 
erhalten, in Höhe von etwa dreizehn Zeilen unbeschrieben] 

  

gebrochen) (Rs., soweit 

  

     

155. a) Nach Adresse, vgl. Anm. b), in Sippar gefunden. 6) Die erste Zeil 
scheinteher die zweite Zeile des Originals gewesen zu sein (vgl. ADB 2 Nr. 66. 

73: 75: 70) als die dritte (vgl. ADB 2 Nr. 65: 67, ©) Köpfe zweier nebeneinander. d) Köpfchen des unt. Schrägen vom Zb wie in Tu 
©) Ze Rest des Kopfes des Senkr. f) Kopf eines Senkr. erhalten. 8) Ob. 

  

Wag. vom Ze. h) Ze Schaft eines Wag. wie von
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ERT 71 
  

155. L. 39427. 
  Zu nd] %° den Richtern von Sippar ?' sprich: # folgender- 

maßen (hat) Abiefuh (gesagt): Ein Berittener $ Bar- 
bier # Ufer des Euphrats (noch vier Zeilenenden, das Weitere 

   



   Iv. IN NIPPUR GEFUNDENE BRIERE ') 

156. Ni. 395. Unveröffentlicht. — Eigentümliche deutliche Schrift mit 
nicht normierten Zeichenformen. 

5.) ![ulm-ma i-bi- dingir-ma ® ana Su—i-lf ®gf-bi-ma 4i Du um 
BI GA tim 5i-na ni-pu-ru ® la a-ta-wu-ku-um ?[ajr 

  

  na (Rs) [ax DIax 9 [x] 0 x® dingir—rasfi] x o 

  

sa ku idi-[kalm 1? 4 ma-na kü.ba bar gi 4 i pfSu ku-un     wa-at-kä 18 Jieli-kä-ma 9 (dji-in mu-uS|-la-li-im (ob. Ra) 8 i-tisu 
lu-di|-in (ik. Ra) ® [x] xD ma dingir—ria-di x) ® [x x] xx [x x 
157. Ni. 634. Unver 

  

ht. — Kleine „Rim-Sin-Schrift 
vr] XX ® fu u, 10 .kam x 'g]a-me-er 

  

is-te-en gi[$ ür] © # huli-ba-as-s[] u Sitim.mesxd # Sum-ma- 

  

an gi$ ür [a] ” ub-lu-nim 9 i%-tu u, 6.kam 
ba-yı-szar na-ga-[elu-fujm 90° j-{njg-wi ma-an U jltje-en gis ür 

   ü-ul ub-Jam 12° $a ig-ta-na-bu-kum 19° sä-ar-ra-tum-ma 1% ma-kii gis 

    

da.hi.a 1% kaliacku 1% ü ma-am-ma-an 1” ü-ul il-I-[kam] 19° ulm]- 
ma ib-mu-fü-d-[ma) %” [ü]-tä-ah-hi-d[u Rs) @ ü ku-uz-ba 16 

  

2 jona pa-na-nu-um 22° Su-up-ra-am-ma DI x © 

  

  „ku an-ni-ki am) #" Ju-mu-ur 2” aöfum i-si-im     

    
| xoxD ü-ul i-b: = gud.hi.a istu snjun 

2% bi-la- a-lu-d-um Ba 5” ni.nu-bi 3% mu 
x® maax  u,-um am-mii xD x warar-k[a 

    

Rest von mindestens drei Zeilen auf d nd eventuell Ze 

      

          

1) Über die Zuverlässigkeit dieser Herkunftsangabe s. 0. $ und (3 
156. a) arkım wäre in dieser Zeit statt warküm allerdings schr weshalb 

man vielleicht eine Art Haplographie, [wa annehmen 
darf. b) Zezwei auf einander zulaufende Schäfte von einem ob. abfallenden. 
und einem unt. ansteigenden „\ ©) Zb vielleicht von KaskaL. oder 

us. d) Spuren des Zeichenend in kı; sa. e) Ze zwei parallele Wag. ie 1) Ze Senkr. von Wag. gekreuzt wie in AS 
11’ ergänzt. b) Undeu Ier 

zu Wag. wie in AD. e) Zi 
rei hi ie von Wag, 
dicht überein a wie zu schr breitem, sch. R gehörig. 
h) Zb zwei Wag Schräger wie in i) Zb Kopf desmittl. Wag.    

  

   



    IN NIPPUR GEFUNDENE BRIEFE } 

156. Ni. 395 ©, 
" Folgendermaßen (ha, 

    

agt): ® zu Su-ili ® sprich: # 
    

  

   

5, ® ich in Nippur mit dir sprechen werde/gesprochen habe Ö), 
später, wenn ® er folgendermaßen (spricht): ® 10, 11 ist 

zu Dum-rabi her)gekommen, 3% 13 er hat vier Minen Silber 
1”, 4 (dann) ist es durch seine (eigenen bestät       

35 Nachricht von dir 1 möge hierher komme % will ich mit ihm 
    

  

  

  

      

einen -Prozeß führ 1.0 
157. Ni. 634, 

\ ®,% Seit zchn Tagen ist fertig. Nicht ein 
einziger Balken % ist vorhande die „Maurer 

Hätten sie mir Balken gebracht, X wäre es seit sechs Tagen fertig, 
®, 10° ferner wäre der Zimmermann Ba erschienen. 1° Nicht einen 
einzigen Balken hat er mir ge 

  

t; 32° was er dir immer wieder sagt 
%% sind Lügen und 1% durch Mangel an „Seiten-Hölzern” 1# bin ich auf, 
gehalten, 1% Aber niemand 

  

st zu mir gekommen ?% mit der Nachricht     
  

  

    
   

  

Man hat in Eile %% reichlich gemacht 20° auch Überfluß 
au früher chreibe mir und der/die 

das) #° nicht vorhanden ist/sind, 2%. 2%" will ich hier a machen! 
Was betrifft, (so) 2° ist er/siejes/sind sie handen. 

2°, 2% Bringt mir die Rinder aus so die Stadt ? 
X Ferner au, wir ? 3% Zur Zeit, wenn 

ss jer Schluß verloren] 
Nr. 161 und 174, aus $i 

  

r, sowie 183 sind vermutlich nicht in Nippur 

  

Sleicher Absender und Emj 
Nach Z. 17 f. könnte der 

5. Anm. c).b) F 
sender 

ne Übersetzung „* An der Seit 
MAD 3 [1957], 8. 216 POD?, H 

  

1 + UM 

  

    
           

    
Nippur nicht mit dir gesprochen” erscheint m wenn man diese Zeilen 
als altassyrisch behandel 'orm dı zu {um/ma & 
n Z. 8 und z dir rwähnung d n Z. 177 

würde, aber bedenklich wird angesichts des nichtassyrischen Charakters de 
Schreibung i-il-ct, Z. 13 (a1 altass. nicht auch qi nach Hecker, AnOr 44 (1008 

  

39 a) und der babylonischen Formen ku-un, Z. 14 (falls richtig als 
Iudin, Z. ı8. Faßt man die Zeilen daraufhin als 

tbabylonisch auf und liest statt Su-ut-ma in Z. $ Su-uj.ma unter Berufung 
uf Nr. 141 Z. 13, ferner Z. 16; Nr. 143 2. 9; 12, 60 bleibt Ia, Z. 6, schwie 

t 16) Keinesfall ? oval. D, S 
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158. Ni. 683. Unveröffentlicht. — Schr schlechte Schülerschrift. 
(Vs) Ya-na be-ii-ia ® qi-bi.ma * um-ma im-gur—@en.zu-ma 4 a-lum 

ha-al-sum [Ja-lim ® 5 ü ma-sa-ra-tum ® dfa]-an-na ? a-nu-um-ma ® 10 
dumu.mes um-m{g-a]-n[im] ° i-na ha-al-si-im] Wü 4x» 1x 
xx Rs) 1% ana seen x od 38 uS-ta-ri-Su-n{u-t] 34 be-ii io 

159. Ni. 906 + 1161 ®. Unveröffentlicht. — Oberfläche der Vs. stärk- 
stens angegriffen. 

Vs) ! ana a-bi-a-a qi-bf-ma ® um-ma i-pf-ig—tti$pak-ma ® dnin- 
Subur ü @n “ 
®infax x x Sa pa]-nu-ka Sa-ak-nu-Sum "ix xxx x ulma S zI-Tan xxx 

  

a-na da-ri-a-tim $ li-ba-al-li-tü- 

  

n-si, -an.na a 

xxx]xDelx xD 10 [x] ız Dr x AD A ku-uldi x kum 
12 mienu-um xxx xxx 18 K-purra-ak-kum 4 xxx xx ©) (etwa vier 

  

Ien auf der Vs.,die auf dem unt. Rande und etwa drei Zeilen auf der Rs. abge 
rochen) (Rs.) I x x [x] x ® dutu Übaalli-ijt-x® [...] micnam 

  jä-ab-bi te-te-pu-[u] # kima ra-bu-ti-ka # fe-em 6.gal-lim an-ni-i- 

  

im ® deul ti-di-i-ma ” ta-ad-ta-ru-ur ® 
5 erim.hi.a a-na-ku lu as-ra 

dutu dini l-di-in ® iona a-li-ik 

  

ku 4 it-ti ki-ma abi a-wi-   

    
  

   

Ni 2° a-ka-lam iS-te-en pa-gqä-dam 1" Ja te-le-e <-a>-ü 1% um-ma- 
mu-ka li-ku-lu-ni-in-ni 1 jcna a-Sa-ar a-sa-ni-gqü 19 a-na Sa-pa-riim la 
te-e-gi, (ob. Ra) I” Anin-Subur Sa ü-ba-al-la-fü ma-gieri 
160. Ni. 910. Unveröffentlicht. — Deutliche, teilweise enge Schrift 

Vs) 2 ana be-el-ta-ni qf-bf-ma ® [um-m]a e-tel— ka —sin-ma ® di- 
kud Sa-me-e ü er-ge-tim ku-sira-Su * li-dima dieni ü di-in ma-li-ti-ia 
5 1i-di-in a   um i-na ah-bi-ia la sü-ud-da-a-ku ® adli-ik india 2 sila, 
Suku 2 sila, maakti-tam ? [sa)-a[b]-tu ü Sru-um nu-nu-um x ® 

     

  

ü-ku-ultam $ [ta-ad-dji-n{i)-Su-nu-i-im g-na ia-Si-im %a ta-di-ni ® [mi- 
nu-um ®) DIS ninda 0,0.2 Se-a-am is-tu x 9 a8 0 10 zar nic 
ta.a a-ku-ul it XXX (verloren etwa vier Zeilen bis zum unt. Rande 
dieser und etwa die ersten vier Zeilen der Rs) (Rs) U [x x x] Kr ri x    

      
    

  

lu-ü-qi-um-ma © a-na-[d)i [i-na la] 9-ka-lim 9° 
ü la-ba-Sum-ma * d-ul la-ab-Sa-a-ku a-na na-ah-la-ap-tim % ü-sa-lisa- 

158. a) Zwischen Z. 4 und 5 eine Zeile weggewischt. 6) cı8: mar möglich. 
©) Über Rasur, nicht zu entziffern. d) Vom Zb Kopfdesunt‚Wag. e) Auf 
i folgendes a yı vielleicht wegradiert 

159. a) „Join” des Bearb., 0, III. 1044. 6) Ze Senkr. €) Z. 10-14 ganz ver    
wittert, Lesun, 

160. a) Vom 2 
©) Fall 

her. d) Unt. Wag. vom Zb. 
s unt. W b) Un 

‚enden zu tren 4) Die zwei letzten Zeich 
lesen scheint unmöglich. €) Ergänzung und |Zeich 

        

here freie E 

  

             bindung unsicher 
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158. Ni. 683. U, Ü: JEOL 16,8. 19 1.3.0) 
: Zu meinem Herrn ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Imgur-Sin 

sagt): * Stadt und Bezirk sind ® wohlbehalten. $ Auch die Wacheı 
® sind stark. 7 Nunmehr 13 lasse ich ® zehn Handwerker aus dem Be- 

u "2 zu [meinem Herrn] % führen 

    

zirke 10 und vier 
14 Mein Herr 
159. Ni. 906 + 1161. 

% Zu Ahijä sprich: ® folgendermaßen (hat) Ipig-Tispak (gesagt) 
® Hlabrat und Nin-siana 4 $ mögen dich auf die Dauer gesund erhalten! 

  

(Weiter unzusammenhängende Wörter, dann größere Lücke) (Rs) * Samas mö- 
ge .... gesund erhalten! # # Was soll ich sagen? Du „hast gemäß 
deiner Größe gehandelt”. & # Kennst du den Bescheid dieses Palastes 
nicht und ” bist (deshalb) arrogant geworden? * Samas soll meine 

! ® Von meinen Kameraden 1 betreue ich 
wahrhaftig fünf Mann, 119° während ® du nicht ein einziges Brot zu 
Rechtssache entscheiden 

liefern imstaı 

  

bist, wie (es sich für) ein(en) Vater der Männer (gehören 
würde). 1#° Deine sollen mich essen! 1% Wohin ich kommen 

17° Ilabrat, der gesund 
  

  werde, 1% sei mit Schreiben nicht nachlässig 
erhält, ist mein Begünstiger 

160. Ni. 910, 
ı Zu Böltani sprich: ® fo 

% 4 Der Richter von Hin 
meine Rechtssache und die Rechtssache meiner 5 entscheiden! 

  

gendermaßen (hat) Etel-pi-Sin (gesagt) 

  

mel und Erde möge seinen Stuhl aufstellen und 

Was das betrifft, daß ® ich unter meinen „Brüdern” nicht mit Essen. 
° meraden zwei Liter Brotkorn, zwei versehen bin, % ? (s0) haben meine K: 

  

Liter Getränk erhalten, ferner ® hast du ihnen ? Fleisch (und) Fisch ® als 

  

Essen * ® verabreicht. Was (aber) ist, was du mir verabreicht hast? 
Brot, zwei Sea Gerste seit 10 habe ich je 

   
(Große Lücke) (Rs.) * Schr weit bin ich weggeworfen worden 

‚el an Essen %, # und Trinken bin ich mager ©, ferner habe ich 

jerger hat die Annahme des Bearb., die als b) und c) zus: 
1, brieflich abgelehnt. b) Akad. 

ein einziger Beleg nach AHw, $. 405 links B., in einem Bı       
        e.des     

  

Samäf-Adad 1. von Assyrien. 6) Wie die vielfach unsichere Über 
setzung zeigt, harrt der Brief als Ganzes noch der Erklärung, 

160. a) So mit Finet, ARM 15 (1054), 8. 177 alsum 2° a.; fehlt Ajz, S. 406 f. 
AHw, $. 8 rechts C. b) Beide Wörter im Nominativ; „Brotkorn”, „Ge 

  

tränk” und „E 

  

.n” jedoch im Akkusativ. c) AHw, S. 636 rechts (6) f. wo  



      

    
   
    

   

   
   
    
    
     

    
    
    

     
   
      
    
    

  

       
     

    
    

   
       
   
   
    
    
    
    
   

   

  

  

kima d-ul te-re-mi-ni © kisma ka-al-bi da-ah-ti d-ul ta-aj-li ”° di-im-ti   

ü diema-ti e-li-ki # lili-ik aS-Sum pa-gf-dam ® la i-&u-ü a-di ul-la-ma 
am-tuut 1® Si-tüeti legt 

  

ma Saal-ma-a-ku 1° gimil-la-ki 
  m Su-ru-ma ? ionu-ma ah-hu-ia a-na a-ka-lim 

  

ü Sicka-riim a-na-ku-ü a     

    

        

  

#" xx [x] barri-a-ku ü ko x 

161 ». Unveröffentlicht. — Spät-altbabylonische Kursive 
vs) 1 [ana a-wi-lfim » 2 fqjf-bifma] ® um-ma i-din—[iStar- 

ma) 9 4 dutu ü dclir su Sa-al-{m]a as-sum kira-am 
ta-aS-pu-{ra-am] ? um-ma at-ta-m[a) ® um-ma be-Ii-ia-tum-ma ® me-ch- 

re-et gur ®-ru-du-ufm] ® 1/2 gin kü.babbar Sa 5/6 gin x[...] 
"2 ana i-din at-ta-[di-in] 22 Sa ta-as-pu-ra-g[m] %° j-nu-ma i-na 
UD.KIB.xun Kfi) 14 arku x unt. Rd.) 15 ü be-if-ia-t[{um) 

    

    

  

  

  

    

Rs.) 3° [nu-uf-t{a-tu-ü] 7° ki-a-am ag-[bi-kum] 18 um-ma a-na-ku-[-ma 
%° a-di i-na-an-na I ® kü.babbar tulid-dix  [...] 2 awie 
lum tu-ur-rfa-en ni-tam ag-bi-kul Ia Sa-al<-ma- 
am>-ma-am-m{a] ® 2 jg-birkum kü.babbar dl x = kü 
babbar-ka e-si-irma x ®# j-nu-ma a-na UD.KIB.N[UN M la- 
kam vojaz » dinamlixx mXxxx ob. Ra.) PX X 

u-us x ® (linker Ra.) 3? [a-nJa pa-ni-Su 1i-ip-ri-ik 

162. Ni. 1133. Unveröffentlicht. — Oberfläche an vielen Stellen sch 

  

haft. „‚Rim-Sin-Schrift 

  

        

  

     
      
        

  

vs) ! [a-na] den.zu—_ma-(gir) ® ma] 3 [um]-ma 4-[ta-In]a 
161. a) Nach Entstehungszeit Ni Fundort ausgeschlossen. Z. 13-16 und 

264. sprechen für Sippar als hungs- und demnach auch Fundort des 
Briefes. b) Mehr als die H: 'r Zeile verloren. e) Ergänzt nach Z. 11 
&) Das als PN häufige Wort für „kahl(köpfig) Is gurrudum angesetzt 

Ien von Holma, AASE B 13/2 (1014), $. 421.; als qurrudum vom Bearb, 
MVACG 40/2 (1035), S. 00 f. zu CV 141 links; AHw, S. 

Its erste Zeil m als gurrudum von Landsberger, MSL 
Note zu 34., in Übereinstimmung mit von Soden-Röllig, AnOr 4 

16), wonach Gun ylonisch h gur. h) Der Schreiber hat 
sich vermutlich, nachdem er la Sa-al-ma-am-ma niedergeschrieben. hat 
entschl kein weiteres Wort auf die Zeile zu setzen und deshalb nach 
einem Grundprinzip der Schreibkunst la Sa-al-ma-am-ma. über die Zeile zu 
erteilen. Er hat demzufolge -am-ma am Zeilenende wiederholt, dann aber 

‚ssen, das erste am-ma wegzuwischen. 1) Zb Köpfe der drei Wag 
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nichts anzuziehen. Um ein Gewand ® hatte ich dich gebete q 
hast dich meiner nicht erbarmt. * Als (wäre ich) ein Hund, scherst du 
dich nicht um mich. #-# Meine Träne und meine Klage e ber dich @ 
Weil ich keinen Betreuer bin ich nun für immer gestorbe 
3% Ich bin verachtet. Wenn ich (wieder) wohlbehalten bin, 1" werde ic 
dir die Wohltat verg« 1" Wen; ne „Brüder 

  

da sind, muß ich (d: und Bier acht 

  

Beschaff    
161. Ni. 925 

% sprich: 3 folgendermaßen (hat) Tddin- 
$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Du    

  

    
          

    

    

? Was das betrifft daß ® dı folgender- 
mi ® „Fo rmaßen (hat) Bälijatum (erklärt 

® „Im Beisein von Gurrudum 29, 11 habe ich 1/2 Sekel Silber von den 5/6 
Sekeln tem Iddin-Istar bereits übergeben” ”; 12 (das ist es, 

roffen haben, habe ich dir folgendes gesagt 
L mir das Silber nicht übergeben. ®! Der 

Unrichtiges ®% hat er dir gesagt, das Silber [hat . 
#5 Verlange dein Silber und va bar kom- 
men werd = soll er einen Proze Un 
Reste v Zei ige sich ihm in den Weg legen 
162. Ni. 1133 

160. nur mit Strum. d) I he, kaun 
h x d auch nicht mit eli ı 

‚cchts ff.; AH, om) 1). Sinn. offen dewanzig 
161. a) S. Anm. a) zu Nr. 160  
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ah-[dingir]ma ® * [Aujtu liba-akli-jft-kla ® a&fum gis mä [x 
$]a as-pu-ra-ak-ku[m] ? [mjy-& i-mla)-qü-t[u]-m[a) ® e)-a-am ba-ba- 

kam ®   ül-ul e-le x %% (Sulm-ma i-na kiit-tim) 9 ta-ra-am-n   
giS mä 40 gur Se.t[a] 1% Su-ri-a-a 

le-e 15 5a uD.unv Ki Jieib-ku 1 did 
n Se-a-am 4 ana ü-ku-ul- 

m li-ba-am det 

  

ab (Rs) 7 gis   

  

mä.me$ iaat-ti 3 af-ru-ud-ma is-sa-ab-tu 

163. Ni. 1202. Unveröffentlicht 
Vs) Ya-na li-bura ® qi-bf-ma ® um-ma hu-za-la-tum-ma * pa-na-nu- 

um i-nu-ma e-tli-rum] 5ü mi-li—@be-cl 

  

asal] » S ag-ri-ka a-na 
ax» x "kx]x[x]xx (das Weitere nebst der ganzen 
Rückseite abgeb       Ra)ıx[xx]x ® dub-pa-am an-ni-g- 
x 9 @ um-ma at-ta-a-ma (linker Rd.) X ma-ha-ar um-mi-kfa 

164. Ni. 1295. Unveröffentlicht. — Die Oberfläche der Vs. des Frag. 
ments ist fast ganz ausgebrochen. „Rim-Sin-Schrift 

vs)‘ ® x uG *[{dmalr.tu    
l-ba-aldicit-ka -a>-tim tu-us-ta-a 

  

&i-dam 

   Ni. 1330 + 1338 9. Unveröffentlicht. — „Rim-Sin-Schrift 
5) ? ana apfia-[tum] ® qibiema ® um-ma a-pil-tiskur-ma 

* autu a&-Sum-miia ® m u 3600 li-ba-liit-ka © as-sum » den.zu-li 
870 Pir-07 nu.gis. Sar. mes Sa-wieluni dulina Iü Sä.gud 

  

mes ®i-ulina lü kas.din.na.mes ! i-ba-ai 
it-ti-ia i-be 

  Sul 4 a-wih 
as-Sui 12 acna la-liia 19 sfik-ka-tam ü-ra-bu-ü 4 [P] a-hi 

  

  

Sa-gi-i8 35 [ü-d]g-ab-ba-at   -nu-ti-ma 18 sf-ik-ka-ti i-ma-a-at ?° Sum   
i-na ki-it-tim 18 a-bi at-ta 19 at-ta-a-ma ta-di- 

  

unt. Rd. mit höchstens zwei Zeilen abgebrochen) (Rs.) 11a 
xx laü- 

    

sü-ü # Su-up-ra-am-ma 3 iSete-a-at lu-pu-u 

162. a) Unsichere freie Ergänzu: 
163. a) Für die Ergänzung s. $ (1962), 8. 109 

päten PNN bereits altbab. der merkwürdige PN an-LuGaL—be-cl— ga-ar-bi 
AN, CT 45 (1964) Nr. 104 Z. 3 (Hinweis Stol). — Eine andere Ergänzun 
nöglichkeit, die zum Götternamen &be-el— giS Sin 

Ende) e 
in BiOr 

    
      

    

  

B, 5. 290 links 
tbab. PN dlugal- gis Sisic—mu-sa-lim, den Franken 

$. 14 2.2, nach Photographie TI. VII erkannt hat 
b) xı 1, aber vielleicht wegradiert. c) Kopf des mittl. W 
) Ein wag. Strich in der Zeilenmitte erhalten, 

165. a) „Join” des Bearb. 
    vom Zb, 
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* Samas möge dich gesund erhalten! 5 Was das Boot betrifft 
® worüber ich dir geschrieben hatte, ? (so) fällt das Wasser und ® ® ich 

in. 10,10 W 
liebst, 12. 3 Jaß mir zwei Boote von je vierzig Kor Gerste zuführen! 
kann die Gerste nicht abtransport du mich wirklich     

Gerste 14 für die Ernährung 1 von Larsa soll man abtransportieren! 
1% Und die Miete werde ich bezahlen ®. 
ich weggeschickt und man hat (sie) beschlagnahmt. 

  Meine eigenen Boote 18 habe 

163. Ni. 1202. 
* Zu Libura ® sprich: ® folgender 

* Früher, als... .Etirum $und Silli—E 
'aßen (hat) Huzälatum (gesagt)    

  

1-sarbim, ® deine Lohnarbeiter ®, 
zu/nach be Lücke) (ob. Rd.) 2 diese Tafel » — 3 folgender- 
maßen (sprich) : # „Bei deiner Mutter 

  

164. Ni. ı 
Der größte Teil des Textes verloren) # Amurrum möge dich gesund er- 

halten! #” Genau was ich dir geschrieben hatte, ® das hast du mir zukon 

  

men lassen 

165. Ni. 1330 
* Zu Apijatum ® sprich: ® folgend jen (hat) Apil-Adad (gesa; 

* Sama$ möge dich um meinetwillen dreitausendsechshundert Jahre 
gesund erhalten! ® Was Sin-lidi$ ? und Warad-Sibittim, die Palmgärtner 

betrifft, +10 (so) sind die Männer nicht unter den Ochsenknechten, 

  

        

  

(auch) nicht unter den Schankwirten, (sondern) ! die Männer sind b 
mir. 12 Auf meinen Wunsch/Zu meinem Vergnügen 

» auf. 1% 15 Wenn Ahi-Sagi$ sie beansprucht, 1% wird mein/mein 
» eingehen ®. 7, 1% Wenn du w Vater bist — 3° du 

selbst hast sie preisgegeben (kleine Lücke) (Rs) 4? die Wünsch 
® soll man nicht entfernen! # Sch 

        

eibe mir, dann ® will ich mittun. 

  . a) Vgl. Bearb., AbB 1, Nachtrag zu $. 27 Nr. 31 Ann. c) a) Akkusativ.” b) Akkusativ Ktischer Zusammenhang 
        

  

a) S. jetzt Stol, BiOr 28 (1971), 8. 168 II. Anfang. Dazu JCS 60) 120 Nr. 96 Z. ı 1. (Zitat Stol) ? b) Wörtlich: „sterben”, von Bäumen außer AH, $. 635 links 4) = ADB 2 Nr. 56 Z. 20, von Dattelpaimen, vgl. Hh 3 2. 301: MSL 5 (1057), 8. 118; von Sesam YBT 2 (1917) Nr.782.14: 18,    
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166. Ni. 1380. Unveröffentlicht. — Sehr deutliche Schrift. 
Vs) !a-na a-bi-ia ® qf-bf-ma ® um-ma dex.zu——ma-gir 9-ma 4 dutu 

nin-urta a&Sum-ia 5 ma-di-iS u,-mi li-ba-li-fü-ka ® a-wi-le-e ® da 
at-ru-da-ku 7 mu-uS-ke-nu-d [x] ® tu-bu-ku-um 4-[te-bi-ik-Su-nu-ti     

      

  

® na-pi-ß-tu-um 1° Yıla i-ba-aS-Si-i 2 [a-w]i-le-e ü-sa-bi-it-ma 22 [x]rı 
Su-nu-t 13 [it ku 14 [ion ma-ha-ar dutu 38 Di-ik-ta-ra-b[u-ni- 
kum] 18 (x x]x [x] x (der abgebrochene unt. Rd. kann drei bis vier 
Zeilen Inschrift enthalten haben) (Rs) ? x 2 [xxx x plu- 
ra-am ® [al$jum gud Sa taas-pura-[alm * [sJEhe-ku-i-ma ® ü-la 
        i-ia lu-Sa-bi-la|-kum ? a-na e-56-diim ® ü 

a-ri-ku 
a ma-ah-ri-ia 18 waras-bu-i 1 üuet 

4-Sa-bi-la-kum © -(n]a n   

    mi-im-ma $a ta-qäd-bu ® a-wiele-e i-di-ig-la)-i 20 Ju um la   

  

    
% dla i-ba-as-Si-i 18 1i-ik 

  

„bu-ni-kum 77 Ja i-ha-li-q-ni-in|-n 

167. Ni. 1567. Unveröffentlicht 
Schrift auf der Vs. infolge Übe 
dener Deformation der Oberfläc 

sich schr gute deutliche      

  

ing oder anderswie entstan 
roßenteils unleserlich ®. 

  

   

vs) Uxx % fopem x [x] x » dutuxxx 6 
ilum x x x Sxxxxx[caxK] xx Kuuulımumx 
xxx]xickama"xxapxx[xa]xax dam.gär-raam® [xx] x 
im x x x ad-di-in * xnaXüdaina ı li-icka (R 

      
au -wa-tam qä-ba-a 12 x 19 Gcul j-ba-as-si 10’ dicini ga- 
am-ra-am $a i-na 18° ma-ba-ar be-e-li-ka at-ta 1% ta-diej-nu-ujm ine 
1 [x] x [x] xx [x] xx kam a0" Oo x[...] ma 1% [x x) a-wa«ti 
vielleicht zwei Drittel der Tafel abgebrochen) 
168. Ni. 2218. Unveröffentlicht. — Oberfläche stark angegriffen, die 

  

feine Schrift deshalb schwer lesbar   

vs) ” fal-bi-m{a] ” um-ma ib-ni—dmarduk-ma # dfujtu ü 

  

-mi-ia da-ri-iß (@ li-ba-al-li-tü-k   marduk a: 
&daxe ha-za-nu-um ®) t 

    

166. a) Im Original aber HA. b) Falscher Kasus durch F 
ätzchensattrahiert. c) Nach Rs. 16 ergänzt 

167. 2) Nach di und der Schrift wäre es nicht ganz ausgeschlossen, di   

      

   
  

                

dicke kleine Fragment Nr. 169 zur gleichen Tafel gchört hat 
168. a) Zeichen beginnt mit den ersten drei Keilen von yu, dann noc 

unt. W ier n der 
b) hazanı S. 164 links ob kei ur 

VBT 8 (199 syn h Objekt der S-Form, 
ers und ebenso wie rabiänum als indeklinabel behandelt 

S. 338 rechts 1) unten, nicht PN; fernzuhalten das d     

  

mit 4, $. 166 links, trotz BE 6/1 (1906) Nr. 77 Z 
deutliche pa-za-zunu-um). c) Zb drei Wag, 
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166. Ni. 1380. 
1 Zu meinem Vater ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-mä 

n dich um meinetwillen für I 
Zeit gesund erhalten! ® Die Männer, die ich zu di 

  

sagt): # ® Samas (und) Ninurta m     
geschickt habe, ? sind   

arm. ® Ich habe sie „völlig hingeschüttet” ®. ® Lebensunterhalt 1° gibt es 
nicht. #2 Ich habe die Männer „gegriffen” und 1? sie sind 

13 sie sind weggegangen. 14 Zu Sama$ 2% mögen sie ständig für dich beten! 

  

Kleinere Lücke) (Rs.) ® Was das Rind betrifft, worüber du mir geschrieben 
  

hast, * (s0) war ich beschäftigt und 5 habe es dir (deshalb) nicht geschickt 
© wenn ich Ruhe habe, will ich (es) dir schicken! ? Zum Ernten * und al- 

  

lem, was du befichlst, % 2° will ich dir Männer vom Tigris D zuführen 
lassen! 11 Die Männer 9, die fünf Leute, 1% 13 die bei mir in Dienst sind, 
14 sind jene 

  

‚unterhalt 13 gibt es nicht. 1° Sie mögen ständig für 
  

dich beten! 17 Sie sollen mir nicht verloren gehen ® 
167. Ni. 1567. 

Vs. nur unzusammenhängende Wörter und Wortteile 

  

das Wort sagen % gibt es nicht. 1# Das 
Endurteil über mich, das im 19” Beisein deines Herrn du (selbst) 1%" für 

‚fällt ha    t (Rest bis auf Spuren verloren 
  

168. Ni. 2218, 
zu v sprich: # folgendermaßen (hat) Ibni-Marduk (ge- 

  

  
‚d Marduk mögen dich um meinetwillen dauernd 

    

sagt) & 
gesund erhalten! #° Um wegen des „Seitenhauses’ zur Rechen- 
schaft zu zichen, ® hast du vom Bürgermeister lassen. (Zwei 
fragmentarische Zeilen) 9, 1% Jetzt gib zurück und A. 12° er- 

166. a) Bedeutung dem Bearb. unklar. Ajt, $. 9 rechts letzter Absatz £.. wo 
analog abäkum A und Bauch tabäkum A und B un 1 und tabäkum 
B als sckundärer t-Stamm der Bedeutung nach zu abäkum B gestellt wird, 

  

wäre hier nur dann förderlich, wenn daraus für tabäkum A als Dublette z 
bäkum A dessen Bedeutung „le ‚y or bringing animals and people 

ür Bearb. aber keinen Anhaltspunkt           
            

  

it. b) Vgl. vielleicht 16 fd idigna ia-ab-ruru-um, VS 9 (1009) 
Nr. 141 = Ungnad, BB (1914) Nr. 141 2.71. c) Hier kommt der Schreiber 
offenbar auf das Vs. 6-15 behandelte Thema z paläqum 
mit Akkusativ bei Jacobsen, JNES 19 (1900) 22 (1963)      
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bal...]"&xxx]xutali®[....] (un. Rd) % i-na-an-na x x x 
tum 19 x x x te er ma (Rs) 1 ap-pu-na-ma la tu x 9 12° Hib-bi 
la tule-mfj-in] 13° i$-tu Sa-ad-da-   g-dfj-im] 1% te-em-te-ni-es-Sa-an-ni-      

  

ma] 1 i-ib-bi m; di-i$ ma-ru-us 1# j-na-an-na a-ki-tum fa dmar[duk 
x Nılır x x xD (Z. 18’ Zeichenreste; ob. Rd. abgebrochen) 
  

ü An[a)-bi-un   

(inker Ra) 1[x x x] ap-pu-na-ma la te-mi-eS-ma ®[li-ib-bji la i-le-em-mi- 

  169. Ni. 2325. Unveröffentlicht. — Oberfl 
klebt; zierliche Schrift 

  

äche teilweise mit Ton ver- 

  

[ana -ma—a-bu * (qi-b) s      

      

     

        

  

na ® [um-ma] den.lil—ma- 
* [gilr.[unJu.gal ü dx D 5 [as-Sum)ia da-ri-ls 

© [i-bJa-al-li-ift O-ka) ? G-nu]ma a-na-ku ü ®fina] uru Pa aL 

kleine Stück der Rs. unbeschrieben) 

170. Ni. 2391. Unveröffentlicht. — „Rim-Sin-Schrift 
Vs.) X a-na a-wi-lim 2 gi-bf-ma ® um-ma I4-nin.urta-ma 4 de 

il ü @nin.urta 5as-Sum Ex.Lir K{N li-ba-al-li-fü-ka ® a8 et 
a.52 lam.xa ? Iü kun-id.da K.ke,.ne ®i-pf-rui-ma ® us-ta- 
ad-du-ü-nim 19 a-na Sar-ri-im qf-bf-ma 2 gu-um-ra-aS-Si-na-: Sulm 
ma ta-gä-ab-b{i] ® [dub] bu-ür-ti a.52 lam.x[a) % Mi-ib-Iu-ni-ik 
ku[m! 

171. Ni. 2420. Unveröffentlicht. — Oberfläche Vs. stark angegriffen, 
weshalb die deutliche, ältere Schrift stellenweise schwer lesbar 

(Ws) % [ana a-l]—a-[hi] © 2 

  

x [x al-Lıx-[{x] ® 3 qi-bien 
Im-tum-ma 5 

  

ana ü dutu a-na dia)ri-a-tin       

  

nu]-geti ? x x enLiL HUx x] x On 
x 9 [x x]? a3dum gü 

  

-gä-ad 19 a-wa-a-tim $a la ri-ik-si 3 qä-al-I[u 2 

  

    

168. d) x = Ze Kopf des Senkr.; Ergänzung zu tustalik. „/tustaliam_ denkbar 
©) x = zwei Wag. übereinander vom Zb. Vielleicht analog der Verbalform 
in Z. 8, vgl. Anm. d), zu ergänzen. f) Vielleicht zu erwartendes gerbet 

169. a) Vielleicht Stückchen der gleichen Tafel wie Nr. 167. b) Ob. Wag. vom 
Zb. c) Original anscheinend so statt tüjfü. 

171. a) Freiergänzt nach Z. 14 ff gl. Anm. c) zur Ü._b) Wohl zu einem Frauen- 
zen, vgl. Anm. 8) zur Ü; ein geläufiger wäre &g-al-Aw-ur- 

  

    op     
    

der undeutliche Rest vor UR nicht recht passen will. c) Ze 
4) Oder: muhaldim. e) Zb wie von AS, 
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bose mich nicht obendrein durch 9} 38° Seit vorige   m Jahre 

  

4 miß: st du mich ständig, deshalb %% bin ich sehr bekümmert ®). 

10, 17 Jetzt das Fest des Gottes Marduk und des Gottes 
Nabium (kleine Lücke) (linker Rd.) * Obendrein mißachte 

(mich) nicht <und>> ® will ich nicht bös werden © 

169. Ni 
1 Zu ma-abu ® sprich     hat) Enlil-mägir (ge- 

sagt): +% Nergal ui   1 ®) mögen dich um meinetwillen dauernd 
Als ich und [du] & in di 

      

1 Zum Herrn ® ® sprich: ® folgendermaßen 

  

Lu-Ninurta (gesagt) 
“ Enlil und Ninurta $ mögen dich um Nippurs willen 
ev 
von Kun-ida unter Zuerkennung von Verpflegungsrationen gezwungen 

sund erhalten! 
die Areale von Feld ®) betrifft, #° (so) hat man die Leute 

      

(sie ©) mir abzustehen ® ©, 10Sprich mit dem Könige und 2 i 
mir definitiv 9 12 Wenn du befichlst, %% 14 soll man q 
urkunde betreffs des „Feldes ® brin; 

  

gib sie oO 

  

    

  

171. Ni. 2420   

    
* Zu Ali-abi® und . » 3 sprich: folgendermaßen (hat) Naräm- 

tum (gesagt): ® ® Inana und Samas mögen euch für die Dauer gesund 
erhalten », $ ein Mann aus Nippur 1 Weil 
Geschäfte ohne Verträge kein Ansehen genießen, 12 binfwar ich nicht 

168. a) Wörtli icht und mach mein Herz nicht bös! 
b) Wörtlich: „ist mein Herz sehr krank”. c) Wörtlich: „mein Herz soll 
nicht bös werden 

170. a) Nach Segenswunsch und Briefinhalt vielleicht der Gouverneur von 
Nippur. b) lam.xa wohl eine Gattungabezeichnung von Feldern, zB.       n Vorläufern von Hi 4) Das erste Prädikat 

Z. 0, beschr 

Nr. 1 119° 
5, gibt den Begleitumstand des mit dem 

nen Geschehens an. Fü 
zuletzt Bearb., RA 64 

n von Dienstpflichtigen, hier nach Z. 
5 vor Gericht, vgl. nur etwa AbB 4 Nr. 54 

ein Gegenfall zu dem hier vorliegenden. f) 29 1. und 2., und AHw, 
S. 276 rechts £. G, bieten keine mit dem hier vorliegenden Gebrauche von. 
gamärum G vergleichbaren Beispiele 

171. 8) Vgl. Anm. b) zur U. b) Ein männlicher PN zu erwarten. 
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  12 deul ma-ag-ra-a-[ku] (unt. Rd.) 1° um-ma a-na-ku-G-{ma] 14 um-mi ü 

  

i—a-hi ina kä-dingir.ra Kt (Rs) % iil-a-ku-ni-im-ma % 
ticia ie 

ma-ah-ri-i-ka li 

  

ma-ru ® al-ka-am-ma -mu-ur-ma riik-sü-i-     
nu-ma ® a ® Jiit-b          

${i] ® kirma a-ba-am iSu-d-ma ®4 1a i -ku li-mu-ur # ü we 
kü.babbar ü misim-ma hi-i-ih 

  

ka D (ob. Ra) 2 [Sji-ip-ra-a 

    

ul [ü-Sa]-bi-la-ak-ki (ink $um]-ma ib-ni— €.a     

  

  diifSu 9 hiez -ki-im-ma ® la ta-ka-al-    
le-e-Su 3 für 

    Ni. 2491. Unveröffentlicht. — Ältere, etwas flüchtige Schrift 
1 [a-na x 9 2 [qf]-b{f-ma ® [um-ma xxxx® 

‘ Di-tü-ki 5 Ixkus x? 

11 j$-ta-na-ap-pa-ra-am-ma 12 pa-ni-ia d-ul a-na-an-di-iß-Su 19 mi-im-ma 
n-zi-gä-nim 14 jena hu-ud li-ib-bi-im (Rs) 9 ü x ® nam-ru-tim 

   a 7 bediia an       
tim la ta-ag-giga 1° zicib-b n ®° ku-pi-da          

  

Mana a.sa Se gis.i e-pe-Siim * nicdi a-hi- ra-ad-si-q 
2 fe-e-em Phi-du-tum Sa pa-nu-Sa najm]-r[u] 2* Su-up-ra-nim 2 Sum-ma 
ana lü hun.gä mi-im-ma 2 ta- -ha sig.hi.a Sa kuS lu.üb 

    pi-ti-g-ma id-na ® bi-tum an-nu-um ü an   m (zwei Zeilen auf der Rs.   

und wohl zwei Zeilen auf dem ob. Rande bis auf ein Zeilenende xx abgebrochen] 

173. Ni. 2609. Unveröffentlicht 
I. Hülle. Ih 

Adorant rechts vor stehendem Gott mit Stab links. 
  Ohne Inschrift mit zwei Ab ‚ls. B       

Siegellegende “lugal-bän.da ® ur.sag dumu me 
    

         

    

171. 1) Wohl in Iuselgika zu verbessern, 
172. a) Ze zwei parallele Wag. und schließender Senkr. wie z. B. in ur. 6) Bis 

auf das erste x gut erhalten, aber für Bearb. unleserlich. <) Hier und inden 
folgenden Zeilen einzelne unkenntliche Zeichenreste. d) Vielleicht wegradiert 
a) Wilcke, dem Bearb, für freundliche Beratung dankt, erw r.sag 
r/banda, me.dim-Sa,. was schr plausibel kling nich 

ir 5a oder Sa4, gesch an für 8x, (vgl. Falkenstein, ZA 49 
S. 136 zu 31), scheint noch Raum zu b) Wilcke denkt an x.      Vari Ki.KaL.nN räSum, womit das Sätzchen zu den Lugalbanda 

Epen in Beziehung treten würde, vgl. Wilcke, Lugalbandaepos (1909), $. 7 d 
einerseits, 5.121. K.-L., vorallem K. 1. und I deren



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN NIPPUR GEFUNDEN 

    

einverstanden. 'ndes (habe) ich (erklärt): 1% „Meine Mutter und 
Aliahi 15 1 werden aus Babylon kommen und *” meine Geschäfte   

wahrnehmen”. 38. 1% Komm © und nimm meine Geschäfte wahr! Meine 

  

Verträge 20 sollen dir dann vorgelegt werden! Dann 2. # zieh das Kleid 
    deines Zornes an! ® Daß ich einen Bruder habe und ®* nicht allein ® 

  

bin, soll er schen! 5 Ferner nimm das Kupfer für mich in Empfang! 
  Ich will dafür sorgen, daß du Silber und alles, was du brauchst 
erhältst! ® Ich habe dem Boten © nicht getraut und ®% 30 dir 9 (deshalb) 

9 geschickt. #4, # Wenn du den Ibni-Ea her- 
schickst, ®, # werde ich dir 9 ein/das „deiner Gedenken” ® schicken, 
kein „deiner Gedenke     

also 3 halte ihn nicht auf! %% Schicke ihn her 

172. Ni. 2497 
1 Zu » 2 sprich: ® folgendermaßen (hat) (ge- 

sagt): * und mögen dich ® gesund erhalten! (Lücke     
nz 

r wieder, aber ?2 ich achte nicht auf ihn. %® Ärgert euch überhaupt 
von sechs Zeilen mit einzelnen Zeichen us ienresten) 1 Er schreibt mir         

nicht über mich! 4 Freudigen Herzens und strahlenden Gesichts 
36, 17 küsse ich den Fuß des Ilabrat und des Nin-si-ana, meiner Herren. 
ws ve B 

1, 2, 22 ferner werdet bei der Bestellung des Sesamfeldes 
24 Sendet mir Nachricht über Hidütum, daß es ihr gut 

  

hlässigt das „Haus” nicht! 1% nüht euch nach Bedarf um   

das Staubeck 

  

nicht untäti 

  

  

  

geht ©! 22 Wenn ihr für die Mietsarbeiter etwas braucht, (so) öffnet die 
Ledertasche und verabreicht die Wolle daraus! ® Das „Haus” — die 
Neuigkeiten ® (Schluß verloren) 

173. Ni. 2609. 
1. Hülle 

Held, ® der sich vom Heerlager entfernt 
  Siegellegende: * Lugalbanda, ® der junge, schöngliedrige 

  

     
  

          

    

171. c) Z. 18-27, mit Formen der 2. Person Sing. mase., sind an einen männlichen 
Adressaten, vermutlich Alaht,Z. 14, gerichtet; dessen Name dürfte auch in Z. 

1 gestanden haben. d) Vgl. hebräisch jähld, „einzig(es Kind)”. e) Diese 
Übersetzung scheint durch den Kontext gefordert zu werden, ist aber un- 
sicher, di b. außerhalb des Altassyrischen keine Belege für nt 
f) Z. 28-36, mit Formen der 2. Person Sing. fe, sind an ei ngerin. 
‚richtet, entsprechend Anm. c) wohl = „meine Mutte 14. Ihren 
Namen erwartet man in der Adresse, Z. 2. 8) S. Bearb., RA 65/2 (1972) 

172. a) Ein Frauenname zu ergänzen, s, Anm. b). b) Femininum. c) Wörtlich       mlich von Gesundheit und Wohlgenährt 
5 Anm. 145. c): hier wegen Verlust des 

‚daß ihr Gesicht strahlend ist 
heit). d) S. Bearb., AbB 4, S. 
Kontextes unsich 

173. 1. a) Vgl. Anm. I. a) und b) zur L 
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II. Tafel. „Rim 
ihrem Abdrucke auf der Innenseite der Hülle ergänzbar. 

Sin— Schrift”. Inschrift der Vs. stellenweise nach 

  

(Vs) % aa a-pil-den.zu ® qi-bi-[fma] ® um-ma a-li 

  

t{i-ma)   

* den.lil ü Anin.urta as-Sufm-ia] 5 li-ba-al-li-fü-k[g] % kima a 
ka-si-im-m[a) ? ta-ak-la- 
2X 
ma-na k[ü.babbar 

   
at-ta ü-ul tisde-g ® D den.zu      k{u) 

bi Pe 

  

    am iq-bfi] 22 um-ma Su-i-m[a] #2 
3% ana-di-in-[ma] 3 ma-ar-ti ? dnanna-x 

      
  

a-az 7 ma-ha-ar dutu gi-m[i(-i)-Iamfla-am] 1 e-li-ia (Rs) ® rfi-S 
an ) 22 ulm)-m[a 

2° 1 ma-[na Man...) ®a wixo 

  

rt 

  

174. Ni. 2699 ®. Unveröffentlicht. — 
serliche spät-altbabylonische Schrift. 

rbröckelnd; weitgehend unle- 

  

(Vs) * fum-ma BT 16 » 2° [x x bje-liüi be-el-ti x o 

    

* 28-{u]-mi-ia da-ri-iS u,-mi libfa-....] * lu Sa-al-ma-ta lu ba-al-t[f)- 
ta lu ® dingir na 
ma-har dutu ludfe-ri 

ilr-ka gi-bu Sy-lum-ka     
   abu-ka3 gin kü.babbar pa-igid] ® va. 

      

  

ma-ku 2 gin kü.babbar pa-fag-da-ku]  ” um-ma ana-ku-ma kü. 
babbar xD % ana mini ix ® (unt. Rd.) 0° Se-Iü SAR 
ü-nunuz S[AR ....]4® Iu.üb SaRıx m Rs) 8 1sila, 

Diddl wiaxd 
Wüxl....]lax wx ] 

  

brochen) (linker Rd, x pa ®me-he-er dub- 

  

pl-ia * Su-bilam 

  

173 II. a) Nach Z. 3 ergänzt. b) Zb zwei parallele Wag., v 
zu dem häufigen PN nanna-tum möglich $ 
Wag. wie in nr usw 

Wegen seiner Entstehungszeit kann dieser Brief nicht in Nippur gefunden 
worden sein; nach Anm. b) stammt er aus Sippar. b) Der Anfang der 

        

  

174. 
    

    
     

Grußforme ähnelt dem von.den Samas-Stiftsdamen in Sippar gebrauch. 
ten, vgl.z. B. AbB ı Nr. 24 2. 3; 61 Z. 4; wahrscheinlich war eine solche di 
Absenderin auch dieses Briefes. Anhand einer Liste aller dieser Damen li 

sich vielleicht der PN ergänzen. — x = Ze Senkr., davor unt, Schräger wie 
2. B.in&a. ce) Nur wenn dem Prädikate liballit(ü) kein Personalpronomen 
  Suffigiert ist, steht in Segenswünschen des hier vorliegenden Typus an dieser 

Stelle ein Wort, nämlich das Objekt ab; Säpirt; ball oder dergleichen. a-bi 
2. 15’ ohne Kontext, ist ein freilich unzuverlässiges Indiz dafür, daß es hier 
gewesen sein könnte. d) Freiergänzt in Hinblick auf Z. 8. e) Frei ergänzt 
analog Z. 7. 1) Zb Köpfe von drei Senkr. wie in zu. 8) bi] oder ulb] 
scheint nicht unmöglich. h) Zb wie maS mit noch einem am Fuße des 
Senkr. beginnenden un könnte w{ä) sein. 1) Die zwei ersten Zeichen 
der Zeile über Rasur; man i hier auch an einen PN denken, jedoch 
kennt Bearb. keinen so beginnenden. }) Zb drei Schräge etwa wie in «ur. 
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I. Tafel. * Zu Apil-Sin ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Ali-aba 
(gesagt):  ® Enlil und Ninurta mögen dich um meinetwillen gesund er- 
halten! * Daß ich nur auf dich vertraue, ® weißt du (das) nicht ? "1 Sin- 
rabi hat folgendes erklärt: "® „Das Scheidegeld der Ali-abati, ® zehn 
Minen Silber, werde ich bezahlen und %, 18 Nannafum wird meine 
Tochter heiraten”. 7-1 Vor Sama$ verpflichte mich zu Dank ®! (Weit 
nur noch Anfänge von elf Zeilen erhalten) 

    

     

    

174. Ni. 2699. 
”" Folgendermaßen (hat) urn 9 (gesagt): #8 mein 

Herr und meine Herrin mögen » um meinetwillen für allezeit. 

  

gesund erhalten! * Du mögest wohlbehalten, gesund, von Dauer sein! 
" Der Gott, dein Beschützer, möge an nichts Bedarf bekommen! # Dein 
Wohlbefinden möge bei Sama$ von Dauer sein! ” Dein Vater ©) hat drei 

  

   

   

Sckel Silber in Verwahrung, ® ich habe zwei Sekel Silber in Verwahrung, 
#, 10 Folgendermaßen (habe) ich (gesagt): „Wozu hat [man] das Silber 

gebracht) ? 3%" Koriander ®, „A Rüben 
und einen Liter ° 14" hat er gegeben 

3% Mein Bruder 2... (noch sechs Zeilenanfänge, größere 
Lücke und zwei Zeilenenden) (inker Ra.) % € Schicke mir Antwort auf mei- 
nen Brief! 

173. II. a) Nach der unsicheren Spur vielleic 
57 2. 16-18. 

174. a) Ein Frauc gänzen, vgl. Anm. b) zur U 
Bruder” zu ergänzen, vgl. Anm. c) zur U. c) Falls Ann 
der Vater der Absenderin. d) Das „Eierkraut”, nach dem Pract. Vocab. of 
Assur Z. 8: Landsberger und Gurney, AfO 18 (1957-1958), $. 320 links, 

bei Thompson, DAB (1940). ©) Vgl. Anm. i) zur U 

    

     

  

  pu-ur-pu-bieni; ni  
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175. Ni. Unveröffentlicht. — Sehr häßliche, schwer lesbare Schrift. 
Schultafel? 

    

vs) % ana dutu—rlal-bi dub.sar ? [qjf-bi-ma ® um-ma dutu- 
dingir<-ma> * den.lil ü dnin.urta 5 a-Sum-ia a-di da-risa-tim 
® i-ba-al-li-tü-i-ka 7 a-na [x] cv.eünuue®®%a 
bi.a ü gud.bi.a® xxx[x]x 9 1 [Sulm-ma a ®-na kli-nja-tim 1 [a]- 
bi at-tfa] 12 
um-ma ha-d 

  

ak-nu-i-ma ? udu   

na-tieima a-na [ka-$ji-im-ma 13 j-ul a -kum 4 a-nı   

         a-wiir—dutu ® 8 gä-du ımana kü.babbar "a 
far-da-ku-uS 7 u,-um pr D-ni-Su taram-ma-ru<-um> " kü.babbar 

ä-ti-ima 2 Iiqiye a (Rs) ®%a 10 gin kü.babbar-im geme     
  Sar/ama-na kü.babbar-im®*2 äb.gud.hi 

     ma #* Su-bi-lam % ap-pu-tum ® i-na an-ni-tim a-hu   ka # Ju-mu-ur 
176. Ni. 2884. Unveröffentlicht. — Saubere deutliche Schrift 

    

vs) !{xxxxx uls17.[kalm "[xxxx Beam axxx 
3a tam-hu-ru * a-di gud.bi.a i-ka-sa-du-ni-in-ni ® i-na sü-ha-ri-ia 
* üseli ” a.5ä-am gü.en.na S$-ipra-am i-pe-Su ® a-na a-wi-lim 

    $u-up-ra-am-ma ” me-e li-di-na-am-ma a.Sä-am Iu-us-pu (Rs, 
Sum-ma ta-qä-bi 1%" a.Sä-am $a dub.sar xx ® 1% jS-tu ma mu    
  

    
  

  

  

  

  

VD ikarlusu 1° Se gis } Iupurus 19 fa ta<-qä>-buni 1" 2 urud 
igi mar "3 gis mar Wr gis ür Dura 1 [nlan am 
» 10 giS sumun 5 gli] ma.an.sim in.nu.di #3 9[w]r[u]d 

ir d zus W(cx]x gar.ra @ x 8e (abgebrochen) 

175. a) Nie tief ingedrückten Keilen sind geschrieben die Zeichen bzw. Zeichen- 
teile A; wa; au; die zwei Senkr. übereinander vom Ze von B; xu und das 
x-förmige Ze von 2. Dagegen ist der Zb von x; U: 6 und der Zb von » dünn geschrieben, wie eingekratzt, ebenso + der folgenden Zeile: cin Leseversuch 
Anm. b) zur Ü. _b) Die drei Wörter halb geraten. c) Ze wie iß. 4) So über Rasur, statt 1. e) Vgl. Stamm, $. 185. Formen von amärum mit -w. 
statt om häufig . B. hier Nr. 157 2.107; ADB 3 Nr. 52.122432. 10. 1) Für 
ristatt pa vgl. Bearb, ADB 4, 5, 10 Anm. 153. d); hier auf einer Schultafel? 

  

ben hat”, zu 
‚enden Zeile kann Bearb. weder *mu-tam 

176. a) Nur unter Annahme von Rasuren vielleicht id-du 
erraten. Für mu uD in der fo 
Sattam noch gar *mu us. „ein volles Jahr”, analog assyrischem itu 
wu.mes, 5. A/2, 8. 262 links b) Y', anderweitig nachweisen. b) Zeichen wie 

sat, 81249. c) Oder: 5oder 6 

  

  

  

breites neuassyrisches nu   
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175. Ni. 2 
1 Zu dem Schreiber ® SamaS-rabi ? sprich: ® folgen 

  

  

ierm   Ben (hat) 
  

  

Samas-ilum (gesagt): * Enlil und Ninurta % ® mögen dich um meinetwil- 
len bis in Ewigkeit gesund erhalten! ? ® 8 sind angebracht 
vorhanden und ® Schafe und Rinder 10, 12 Wenn du wirklich 

  

mein Bruder bist, — %% % (noch) niemals habe ich dir um irgendetwas 
geschrieben, 1-18 nunmehr schicke ich hiemit den Hädi-Awir-Samas nebst 
einer Mine Silber zu dir. ” Sobald du ihn (von) Angesicht siehst, 
36, 1% nchmt das disponible Silber und ® kaufe mir 2° für zehn Sekel 
Silber Sklavinnen, 2" für ein Drittel Mine Silber ® zwei Stück Rindvich 

  

und ## schicke (sie) mir! # Bitte. ® n will ich deine brüderliche   

  

Gesinnung e 

176. Ni, 

  

am 17.” ®" Die Gerste, die du 
erhalten hast, #-%° werde ich, ehe die Rinder bei mir ankommen werden, 
unter meinen Burschen zum Vorschein bringen. ” Das Feld des Go 

  

  

» er soll mir neurs ® wird man bestellen. # Schreibe dem Herrn, <und: 
Wasser geben, dann 1% will ich das Feld bewässern! 1” Wenn du be- 
fiehlst, 14% will ich das Feld des Sc 0 
er es wirklich n 

    
   rklic fe 

du (dazu) sagen wirst! 

  

nicßt|wenn man   
mit Sesam bebauen! 15° (Nun will ich sehen,) wa   

      1% Zwei kupferne Spatenblätter 9, 1 drei hölzerne Spaten, %# eine Egge®, 
ein Glattstreicher 9, 1 zehn Dreschschlitten D, fünf Siebe aus Stroh ®, 
20° drei kupferne das Weitere bis auf Zeilenenden 21’ und 22° 

    175. a) In Briefadressen Titel nach dem Namen des Adressaten ganz ungewöhnlich, 
aber an der Richtigkeit der Lesung ist kaum zu zweifeln. b) Man könnte im 
Hinblick auf Anm. a) zur U versuchen, a-na-iku] gu-un (statt: e)-nu-a zu 
lesen, was aber keinen plausiblen Sinn zu geben scheint: „ich — meine 
(masc, Plur.) 

176. a) Zu gü.en.na, dem Titel des Gouverneurs von Nippur, 5. G, $. 120 r 
guennakku a). Die syntaktische Stellung des Wortes hier unklar; weg 

  

  Plural des Prädikats ippe$ü nicht Subjekt; als Attribut zu a.83 („Feld des 
Gouverneurs von Nippur”) nur bei Annahme einer V 
b) Eine ganz unsichere Vermutung in Anm. a) zur U. e) Die kupferne 

derseite des Spatens” (AHw, S. 820 links € 1) a) 
ick auf den hölzernen „Spaten”, Z. 17, 

  

    
  

            desselben, kaum etwas anderes als scin Blatt sein, vgl. A. Salonen, AASF Ser. 
BJ140 (1968),$.130. d) Vgl. Salonen (s. Anm. c), S. 108 1. Da hier naspanum 

gt, ist es nicht das akkadische Äquivalent des sumerischen gis ür 
©) Vgl. Bearb,, JAOS 88/t — AOS 53 (1068), $. 116 B. f) Von den in Hb 6 

  

7. 38.63: MSL 6 (1958), $. 56, au 
   

1 Wörtern mit dem Ideogramm 
Frage zu kommen. $. dazu 

  

gi8 sumun scheint hier nur kilsappu 
(6. Anm. €), 8. 1741. kirzappu. 8) 8. Bearb., RA 64, 8, 143 Anm. 2.  
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177. Ni. 2995. Unveröffentlicht. — Flüchtige Schrift 
(Ws) % ana Discir()l ® gi-[bf-ma] ® um-ma x ®[....-ma 

* Agir.unfu.gal] ® asSum-[ia] ® ana da-ri-[a-tim] ? li-ba- 
® e-pe-Sum Sa ® Ala]-m{i-i[g) (mehr als die Hälfte der Tafel abgebre 
chen) (Rs) "u x ° Didi DIS % fü-ur-[...) # ap-pu-[tum) 
178. Ni. 3053. Unveröffentlicht. — Größere, schr deutliche Schrift 

(Ws) Y ana ur-@$u.bu.l[a] ® qi-bi-ma ® um-ma mu-ha-di-tum-ma 
* dutu ü dmarduk assu-miia 5 Dji-ba-al-i-tü-ka 6 [x] x dx du 

  

    

  

a-al-fü ? [X xx X] X X (unt. Rd.abgebrochen) (Rs) " [...] x © S{u] 51 ? [x 
x x] x liik-ticka ® # [ii adiim # iStar ü dmarduk l-Sje-li-mu-ka 
# hiniein # x O-bieim Sa ti-Su-t 7 e-pi-ß pi-ka lu fa-ab (ob. Ra.) 9 PruD- 

  

dii$-dmar.t[u] * Su-bilam (ik. Ra.) 3% me-he-er dub-pi-ka 

179. Ni. 3086. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift, aber Tafelober- 
fläche schadhaft. 

    

(Vs) 4 a-na DINGIR() ® gi-b[f-ma] ® um-ma ifffar-....-mi 
“autu s 1{-bJa-afl- * ast[ym 7 3a Kaas 
ra-am] ® um-ma [at-ta(-a)-ma] ® a.5a ”olnar 
abgebrochen) (Rs.) 7° x x Su-bi va ]"ü-um     

® ap-p[u-tum 

180. Ni. 3165. Unveröffentlicht. — „Rim-Sin—Schrift 
Vs) } a-na Ona-na-a-a—la-ma-sf ® qi-bf-ma ®um-ma dex.zu—ma-g   

  

  i-tum-ma ® dutu I-ba-aH[-it-ki] * aSum ta-aq- 
    biim 9 7 al-ka-am-ma ® 2 Se gur ligi ® Iu-ullika-am-ma ®° [mJ-li 

tana-dini 2 x x x [x] lu am x x [S]wnu-ti (unt. Ra) 12[x] x x x (Rs 
12 [x x] tum D 6x0 Kax ®[...] 18 [ap]-pu-tum ® 1% me-he-er ku-nu- 
ki-im % (Qu-bi-lfi-im 0 
181. Ni. 13007. Unveröffentlicht. — Kleine feine Schrift 

vs) 1 h a DINGIR x mu x x ®[qji-bf-ma 3 um-ma dutu—ba- 

  

  177. a) Zb zwei Wag., dann Kopf des ob. Wag. wie in aD. 
178. a) Vom Ze Schäfte des ob. und mittl. Wag., ge 

in ua. b) Das innen schadhafte Zeichen besteht aus zwei Paar parallelen. 

  

von Senkr. wie z. B, 

  

    

  

    

Wag. hintereinander und darauf folgenden zwei Senkr. c) Vom Ze, wie unt. 
Ecke vonz. B.xu. d) x: Ze Senkr., oben und unten von Schaftenden zweier 
Wag. gekreuzt; vielleicht Vielleicht zu muttalliktika zu ergänzen. 
©) Über Rasur; za nicht unmöglich. f) So deutlich, wohl statt li 

      

  

180. a) So trotz zwei Absendern. b) Ende 
Senkr. d) Zb Kopf des mittl. W 
x (BE 6/1 List of signs Nr. 6 zwe 

der Zeile unbeschrieben. c) Ze 
vom Schafte des Senkr. gekreuzt wie in 
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177. Ni. 2995. 
1 zu % sprich: ® folgendermaßen (hat) (gesagt) 

* Nergal #7 möge dich um meinetwillen für die Dauer gesund erhalten! 
Was du getan hast, ® ist gut. (Gr 

# schicke [her!] # Bitte, 
je Lücke) (Rs) Y Ferner 

    

178. Ni. 3053. 
Zu Ur-Subula ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Muhadditum 

sagt): 4 ® Sar      
  $ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund erhal- 

ten! ® sind gesund. (Kleinere Lücke) (Rs) X ® 
» Der Stadtgott, # IStar und Marduk mögen dich heil erhal- 

ten! # Ferner: di -Gerste ® der Mannschaft, die du hast — 
” derjenige, welcher Einwände gegen dich erhebt, soll zufrieden sein! 

  

  

  

® 1aß den LidiS-Amurrum mir bringen! 1 Antwort auf deinen Brief 
letztes Wort fehlt 
179. Ni. 3086, 

    

1 Zu ® sprich: 8 folgendermaßen (hat) Istar- en) 
# Samas und 5 mögen dich gesund erhalten! ® Was [das Feld 

betrifft, * 8 worüber du mir folgendes geschrieben hast: ® „Das 
Feld 10 große Lücke) (Rs) X» ? 

    

‚he [mir] 8 & © das Feld, # bitte! 

180. Ni. 3165, 
1 Zu Nand-lamassi * sprich: ® folgendermaßen (haben) Sin-mägir * un 

Urukitum (gesagt): $ Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Was das t 
trifft, daß ® du zu mir ® gesagt hast: ? „Komm und ® nimm zwei Kor 
Gerste in Empfang!”, ° (so) will ich ® kommen und 1 alles, was du mir ® 
geben wirst, ı sie ©. (Reste von drei Zeilen) 15 Bitte. 
36, 17 Antwort auf ( 

       

  siegelten (Brief) sende mir 

  

181. Ni. 13007 
"Zu... mu... ® sprich: ® folgendermaßen (hat) SamaS-häzir (ge- 

    Zu erwarten Prädikat, von dem „das Feld” im Ak 
im Imperativ 

180. a) S. Nr. 160 Anm. a) zur Ü. 6) $o trotz zwei Absendern. c) Akkusativ 
des Plurals Masculinum. 

ativ abhängt, wohl    
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ziir-ma 4 den.lil ü @niln].urlta] ® mu 3600 .kam li-iba]- 
all...) *a&-Sum ar x "ga ta (das Weitere verloren 
bis auf die anscheinend nicht beschriebenen zwei letzten Zeilen der Rs, 

182. Ni. 130 
vs) % ana [b-Inji—x] ® qi-[bJi-{ma] ®{yJm-ma i-[bJi—de{x 

2. Unveröffentlicht   

“Aixx]xx abgebrochen. Rest der Rs, unbeschrieben 

183. Ni. 13003 ®. Unveröffentlicht. Von der Vs. die ersten fünf, von 
der Rs. die letzten fünf, vom ob. Rande drei Zeile   nanfänge erhalten.   

Grobe spät-altbabylonische Schrift. Unbrauc   

    

  

   

184. Ni. 13004. Unveröffentlicht. — Sehr kleine zierliche Schrift 
Vs) 1a-Inla x ® ® qf-[bf-ma] ® um-ma “änin.urta 

da- ® as-[um teye-efm °xd pı ma sa 
taasplu- Ixxx [xx]nı abgebrochen. Rs 

Ni. 13005. Unveröffentlicht. — Feine Schrift 
v xax r nıx® °L... Dlsw liis- 

blu-rJa-fajm-Imja # [x x] ilSu a-bima # [#]-ib-mu-fam # [x] x D a-na 

  

nisi-isu ” [id]nisum % [7 de)s.zu—ga-mil iS-pu-ra-am ®° [um-ma)   

$[u]-ü-ma (abgebrochen. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

186. Ni. 13006. Unveröffentlicht 

    
vs) * [ana je-ra-am ® a-bi-ia ? a» 8 [qi-bi].ma 

* [um-ma -mu-ul&-te-te-er-ma 9 5 mah. (der größere 
Teil der Tafel abgebrochen) (Rs. xx 

187. Ni. 13007. Unveröffentlicht. — Gute Schrift 
  at-r [u » urud da   

  

m-qä-am Sa a-[na si-bu-tim] # i-re-du-[i] # id-na-as-S{um] ” la     
x» Raum für etwa sechs Zeilen unbe   

  183. a) Nippur als Fundort 
184. a) Zb Spur des Kopfe 
185. a) Zb wie AS. b) Zo 

Kopfes eines Senkr 

‚ch Entstehungszeit des Briefes ausgeschlossen. 
mittl. (?) Wag. b) Ze Senkı 

Schaft des mittl. Wag,, vorher vielleicht Rest des      
  

  

   
186. a) Für Ergänzung vgl. Stamm, $. 168 c. napsuru. b) Davor Raum für etwa 

vier Zeichen unbeschrieben; ungewöhnlich. e) Falls so, schlecht über Rasur 
Für Ergänzung vgl. Stamm, $. 224 muStedir   

a) Unt. Wag. und Senkr. wie in &     
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sagt): # Enlil und Ninurta $ mögen dich dreitausendsechshundert Jahre. 
gesund erhalten! ® Was betrifft (das Weitere bis auf einen Rest. 

182. Ni. 1300: 
       

  

  

® sprich: ® folgendermaßen (hat) Ibbi- gesagt) 
einen Rest von Z. 4 verloren] 

183. Ni. 13003. Unbrauchbar 

nicht 

185. Ni. 13005. 
v.. " Seinen|Seine|Sein soll er 

suchen und # ihn/siejes [bringen]! Gerade mein Vater ® sol? sich sputen! 
vr für seine Leute händige ihm aus 9! %, ® Sin-gämil hat mir 
folgendes geschriebeı Weitere verloren 

186. Ni. 13006, 
1 Zu meinem Vater -naperam ® ® sprich: # folgender 

  

er (gesagt): 5 ® Mah   maßen (hat) -mı 
das Weitere bis auf das unleserliche letzte Wort verloren) 

  

zu dir) geschickt. * Kupfer (im Werte) 
(und zwar) gutes, zweckentsprechendes 

® händige ihm aus! ”° Halte [ihn] nicht auf! (Kürzerer Rest bis auf das ers 

  

und den Anfang des letzten Wortes verloren] 

185. a) Femin. Im mpfänge Frau 
186. a) Ein oder dem Raume nach viele ‚ci Götternamen zu ergänzen, 
187. a) PN in der U angenomm ier ein Wort wie „mein Bursche” zu    
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188. Ni. 13008. Unveröffentlicht. 
(Ws) ! [ana 

  

[-bJj-[mJa ® [um-ma 
mat Ni-ba-(i-it-ka ® x» [k]ü.babb 

  

]aren     

  

  

189. Ni. 13009. Unveröffentlicht. — Kleine, ungepflegte Schrift 
(vs) % [ana] ib-ni—&.a ® ? [gi-bi-m[a] ® [um-mJa dutu —ha-zi-ir-   

ma] * [dejn.Iil ü Anin.urt 
ka» 7 [si-buf] 

  

a Aja-ri-ti-im ® [(i-balal))-li-tü 

  

  

   
  

  

  

f kat [x]xü[xxx] X # [na ajn-ni-ti a-hu<-ut >-ka [Nu-[mju-ur 

I 190. Ni. 13010. Unveröffenlicht. — Komplizierte und nicht schöne 
u aber deutliche Schrift 

a {n]in.x® -ma] * [Jgir.unu.gal ütx 

  

a]Sum-ia mu 3600.kam * li-baalli-fükf[a) ® 3 sag ir 
x[...]® nam.en.na ” [Ra)s-pix ‚bgebrochen) (R: 

ma kü x "ix ” pu-uf-ra x e:      
  

   
babbar-am la x s" Su-up-ra-am-m[a] ® ri-fa-a-an ® ki-ma ri 
i{n] ” On]-Za-bi-la-ak-ku-u[m] #° [x] x © ina di sfa "xxx 
abgebrochen) (linker Rd.) 3 nu up ka in: ® x ta ac 

St Dajın o 
191. Ni. 13011. Unveröffentlicht. Scharf eingeschnittene „Rim- 

Sin—Schrift 
    

    

vs) ! ana ia-ü a-bi-ia ® q[f-bima ® [um-m]a #{rji-im—den.zu— ru 
Kı an ME AlkO BijGA-ü.tu-ma 4 x 05 xxx 

188. a) Ze Senkr., z, B. von cin 
189. a) Falls so, über Rasur. b) Z. 5 oder Z. 6 nachträglich hinzugefügt. €) Er 

gänzt Nr. 1092.121. d) Freiergänzt. e) ZeSchäftevon 
       unt. Wag. und Schluß-Senk 

190. a) Kopf des mittl, W 
N zes 

m Zb. b) Statt des Nominativs erwartet man 
hier den Akkusativ, aber vielleicht als eine Sentenz aufzufassen: „(nach de 
Norm) Haupt um Haupt”. e) Ze zwei Senkr. d) Vgl. Anm. f} zur U 

191. 0) r x (= Ze Kopf des Senkr.) vielleicht zu [niln und die Zeile zu 
den.lil ü @niIn.urta zu ergänzen, aber die Reste v 

keine der bekannten Grußformeln zu passen. 

    
    

  

Z. 5 scheinen in 
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188. 
1 Zu $u ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) ......hrum (ge- 

sagt): * » möge dich gesund erhalten! 5 n Sekel Silber (das 
Weitere bis auf ein Restchen verloren 

  

13008, 

189. Ni. 13009, 
1 Zu Ibni-Ea ® sprich: ® folgen 

* Enlil und Ninurta 5 ® mögen dich für die Dauer gesund erhalten! 
” Was ich will, bekomme ich überhaupt nicht ®, deshalb 1° schi 

    rmaßen (hat) Samas-häzir (gesagt 

    

eich 

    

nunmehr hiemit Sin-römöni mit zwei Minen Silber zu dir. 1 Sobald du 
ihn (von) Angesicht siehst, (etwa die Hälfte des Textes verloren) (Rs) X 2° 

'habe ich dir geschicktjwill ich dir schicken, %, X 
derjdie/das [wie) du selbst " Daran will ich deine brüderliche 
Gesinn   
190. Ni. 13010 

  

   

      

    

    

       

  

   

" Folgendermaßen (hat » (gesagt): * Nergal und »", # mögen dich um meinetwillen dreitausendsechshundert Jahre gesund 
erhalten! 5° Drei Sklaven 6 » mein Silber 

oße Lücke) (Rs 2. 1'-2' nur Reste des Zeilenanfangs erhalten 
st * Wenn Silber © nicht so) 

schreibe mir! D: # will ich dir Haupt um Haupt bringen lassen © 

191. Ni. ıgorı 
1 Zu meinem V rich: # folgendermaßen (hat) Rim-Sin. 

188. 0) Ein q me zu ergänzen 
189. a) sibütam leqüm (AH 45 rechts irrtümlich unter 7) a) h an- chmen”, letztes Zi r Dereits P. Kraus, MVA 

190. a) Ein mit einem Götternamen beginnender PN. b) nam.en.na im Zu 
AHw, Io), wofür einmal, in der nenassyrischen Götterliste CT 24 > links, inam.en.na? c) Akkusativ. d) Nach dem 

n: „Wenn du kein Silber willst” o.ä. e) Trot 

    

        
    

t kaum gebrauchten Verbum wabälum offenbar Sklaven 
ilwei unsichere Ergänzung des Schlusses wäre 

k-Sida will ich jetzt dafür sorgen, daß dir dein Wunsch erfüllt   

191. a) Es ist Bearb, nicht gelungen, den nicht eindeutigen Schriftzeichen einen  
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(der größere Teil der Tafel abgebrochen) (Rs) ! x [x] x [x x] x x ®     m li-ba-ka (ob. Rd.) # i-kara     ma  at-wa-am la te-mices € ur-ra-aı 
ki e-pu-uß ” ta-qd-ab-bi 

  

192. Ni. 13012. Unveröffentlicht. — Tafeloberfläche angegri 

  

(Vs) ta-na lu- ® qi-bi-Ima] ® um-ma na-di-ia-[tum-ma) 4 4 
11 x 5 a8-Su-mi-ia dfg- ®i-ba-al-ii| x 
ax (ünlesbare Anfänge von drei weiteren Zeilen, dann ab; .e 
Auf der Rs. kurze verwischte Anfänge von sieben Zeilen; die letzten beiden Z 

193. Ni. 13013. Unveröff 

   
       

  

“luxe ® u l-ib-bi eu 
a-all # TÜG a-ma-ru [x] x % inu-i-ma a-na x 0 x 

a-tja-za-az 5a Rs) X ma-am-ma-an d-ul i-TE 
mla)-an-ni-ma al-kam 0 an-ni-a-tum dam-qi-kfulm 
1” acna-ku ü-ul et-b[fam]a 3°" aSa-ri-is -| 1% pa 0 Jam x © 

194. Ni. 13014. Unveröffentlicht. Oben abgeschnittenes, zerknülltes 
Fragment mit teilweise flachgedrückter, kursiver Inschrift, auf der 
Vs. neun, auf der Rs. 10 Zeilen. Unbrauchbar 

  

  195. Ni. 13015 ®. Unveröffentlicht 

  

     

  

         

  

ws) Y [x x]x u-um-ma ” Pnu-ür—dEN.ZU 
# {-3a-bi-la-a[k-ki-im] 5° ki-in-ki-ia Ji-ip-{fe] D # kli]-ma 10 uren, 
si [1] "2x xnu-Su (unt. Ra) 9 ig-bu-ni-im @9 li-bi düg (Rs i- 
u-um [ajn-nu-i-u[m $a] 1° ina ga-gii-im 12 1a ta-pa-gl-di- 

)Si(-ma)] 1% j.na Si-ta-pu-ri-[im/Sa] 1% i-da-al-pa-an-n[i s sfe]- 

193. a) Unt. Wag. vom Zb. b) Ungewöhnliche Zeichenform: drei parallele 
Wag. zwischen zwei Senkr. c) So « a : 
     

    
4) So,nicht 6. e) Winzige Spur v 

195. a) Angesichts des „RI 2 
 Briefes denken wollen, womi 

nderwärts, auch in Nippur, nicht g 
ist nach von Soden-Röllig Nr. 60 re     
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Textes verloren) (Rs) 4 ® .... und ® 
nicht! # &' (Sonst) wird dir morgen dein Herz we 
wirst denken ®: „Wie habe ich (das) tun können ? 

chte das Wort 
un, # ”° denn du      

192. Ni. 13012 
* Zu Lu ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Nadijatum (gesagt) 

“Enlil un 5, ® mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund 

    

(Alles Weitere bis auf die vier erstfolgenden und sieben letzten Zeilen 
anfänge verloren) 

  

    

  

193. Ni. ı 
\ ® habeiich ..... geschrieben. ® Aber ich 

# Ich bin nicht. fortgegangen/gekommen. 5 » 
@ Wenn © #irete ich hin. Die Verpflegung der fünf Mann 

wird niemand mir wegnehmen, deshalb ® habe ich mich auf- 
gemacht und bin dorthin abgereist. 1% Das ist für dich gut. #”" Wenn ich 

  

   mich nicht aufmache und 1%" dorthin [reise] (noch zwei Zeilenanfän, 

  

   
  

Weitere verloren] 
194. Ni. 13074. Unbrauchbar 

5. Ni. 13015 
v #* Nunmehr lasse ich dir ® durch den 

Nür-Sin bringen. # Meine Siegel ® soll er öffnen! ®. ” Daß 

    

der Lehnsbauer/die Lehnsbauern ® zehn Kor Gerste geliefert 
® hat 

at/haben, 
® ich bin zufrieden. 10° Was heißt das, daß ıY. 12" du 

  

  

  

sie ®) im Kloster nicht versorgst, [sodaß] %. 1% sie mich durch wieder- 

     
  

  

  

     

191. sinnvollen it dem Namen des Königs beginnend, also einem (Hof-) 
Beamten eigen) zu entnehmen. b) Wörtlich: „say 

193. a) Wörtlich: „mein Herz". b) Ein Stoff oder Kleidungsstück. ©) Tem 

195. a) Empfänger eine Frau nach Z, 12‘, vgl. Z. 20, vielleicht eine Stiftsdamc 
s. Anm. d). 6) Vgl. AH, S. 480 links kingu, wovon aber kinkum II, $ 
rechts, nicht zu trennen ist; für das zweite Zitat dort s. ADB ı Nr. 56 Vs 
Rs. 1; an den erstgenannten Stellen gestempelte Stückchen Si 
meint? kinkum ist mit kunulkum völlig synonym. c) Im Hindi 
Anm. d) könnte man sich vielleicht versucht fühlen, auf Frau Harris, Op 
heim-Festschrift (1964), $. 132 f. XI. A., hinzuweisen. d) Daß auch das 
Objekt eine Frau t aus der Ortsbestimmung: „Klost     ne Stiftsdame. An das in diesem Zusammenhange für 

          Stiftsdamen als Feldeigentümerinnen mit gew 
ihrer Pächter geläufige paqädum, AH, $. 825 rechts II. 1), wird man hi 

nicht denken dürfen, weil « Frau als Subjekt hat. Bei „versorgen 
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hfe)-ef]-tum a-na ma-an-ni-[im] 10 [x x] x lii$ x WXxx]xnıKı 
az zz. Jal... X X X[...] (abgebrochen) (linker Rd.) 1 x 
DAAD ®L...]eepäisxxx ta tle)gi, 
196. Ni. 13016. Unveröffentlicht. — Kleine deutliche Schrift 

vs) * g-[nJu-ulm-n ® u Disank(-) ..) ® qä-du- 
ulm ana gerri...) # at-tar-da-ku-u[m] ® 3a ıs g[iln 

"üsaısgin "Sapıoa "x 9 ta-am- 
[ma-ru] 10° Sa-mfa-am-ma] % Su-b[i-lam] 12° ap-[pu-tum 

  Ni. 13017. Unveröffentlicht. Fragment mit verwitterter Oberfläche 
und dadurch unleserlicher Inschrift. Unbrauchbar 

198. Ni. 13018. Unveröffentlicht. 
vs) Ylix 

  

u ‚um Su-t a-bu-ul [u r]u 
Su-up-ra-am-ma si-bi-it ® inu-i-ma ® dnin     

urta—nisu xxx x ® u8-te-eb-bi-ra-am-ma ”x x x BI im da v7 

   
  

xx]Bıxxia "ixx]xxulx nt. Rd.) 10 xxaü 
mx Rs) W[X]xxx 12° j-tu iona-an-na x, wi si- 
la, 1.gi$ Anin.urta—Inj-u x 1% gücharru-t ina up-li-im 
la j-m{wult-[Ju 1% ese, iku a.8ä Siipra ha-ar-pa-am iu ma xD) 
kum 1% 4 086.2 iku a.5a Si-hi-n Da x %" um me sı ma If 
Sex wxxx abgebrochen) (linker Rd. nach einer leeren 
Zeile) X KU AS LUM 
199. Ni. 13019. Unveröffentlicht. — Unten abgeschnitten, Inschrift 

plattgedrüc    

  

    
  

vs) !anla Anli]n.urlta 2 [gjf-bf-(ma] ® um-ma a-hu- 
Se-inu-ma] * dmarduk dd; 5 aS-Sum-ia a-na ® i-baral- 

li ? a&-$um fey.e-em ® 3a ag-bu: »lafaxxxx 
[ % j-na abgeschnitten. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben] 
200. Ni. 13020. Unveröffentlicht. — Kursive Schrift. 

  

     
  

    

  

  

   

Ws) [xx » ? Ni-ba-[a)lifi-....) ® # g-wium a-na 
* an-ni-ki-a-am  Zum-mai-na v7 ® a-nu-um- 

ma ina x ” iltam-[du) D ® ki-in-kam a-nu-um-mi-a-am H[g-ak- 
nu-uk-ma) D % te-er-tam ta-as-tur ı% kü.babbar-am ua x ©) 
196. a) Wie xı oder un, mit Ergänzung analog UM 7 Nr. 21 Z. xı und 13 (wozu Landsberger, MSL’8/t [1000], $. 63) nicht vereinbar 198. a) Aus geringen Spuren erraten. 6) Oberteil des Zeichens zwei „Winkel haken” wie man, gefolgt von zwei Senkr. nebeneinander. 
200. a) Zeile 1960 so gelesen, 1969 unlesbar. b) Unsichere freie Ergänzung. ©) Zb zwei Schräge wie in pı. Da ein Optativ der 1. Pers. Sing. analog lusbat      2. 1’, unmd 

  

ich s     heint, müßte man an einen Stativ denken und den Akku 
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Wem das Mädchen 
(ewei fragmentarische Zeilen, dann größere Lücke) (linker Rd.) ® mache! 

holtes Schreiben geplagt hat? 1#, 

    

  

  

n4 sei nicht nachlässig! 

196. Ni. 13016. 
x Nunmehr schicke ich hiemit » und u) 

nebst » zu dir. 10° Kaufe für mich * um fünfzehn Sekel 
” und um fünfzehn Sekel ” 9 

os ® und 4 schicke (sie) mir, %% bitte! 

197. Ni. 13017. Unbrauchb 

Ni. 13018. 
u , #" Sobald er das Stadttor [von . 

passiert), X schreibe mir, dann ». 5 Als Ninurta-nisu      
% fortwährend hat überschreiten lassen und (von Z. 7-rı' nur 

halten) 1° Von jetzt an %” Einen Liter Öl [laß mir 
durch Ninurt 

  

isu [bringen!] 1% Die Burschen sollen nicht an Läusen   

sterben! 19" Sechs Morgen Feld eine frühe Bearbeitung 
%% und zwölf Morgen Feld (das Weitere bis auf die Anfän, 

n Ziarlund 1öund aim, 

  

ändliche letzte Wort verloren)       

199. Ni. 13019, 
1 Zu Ninurta-, ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Abı 

ällen für die 
   

  sagt): *° Marduk und mögen dich um meinet 
Dauer gesund erhalten! ? Was die Angelege 
betrifft, ® ül 

  

it des/der 
r welche ich [mit dir] gesprochen hatte, (alles Weitere bis auf 

  

die ersten zwei Zeilenanfänge verloren 
200. Ni. 13020, 

  

  

v ® und mögen dich gesund erhalten! # Der 
Mann zunach ® hier "Ob....in 
%, 7 hat man nunmehr i erfahren. ® Wenn du die betreffende 

  

Urkunde ® gesiegelt und ” den Auftrag geschrieben hast, 10° soll das 
D. 3) a), kann man dag Stiftsdame denken, welche eine 
ältere, ihre Adoptivmutter, zu vers       

196. a) Ein PN zu ergänzen. b) Ein Silberbetrag zu ergänzen. c) Wohl kaum 
einen $ 4) Vgl. Anm. a) zur L 

198. &) Man könnte an sibit f£mim raSüm denken, „dann will ich einen Beschluß 

200. a) Ein Göttername zu ergänzen. b) $. Anm. b) zur Ü von Nr. 105,  
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    -na-ku an-ni-hi ®-a-[am] D 1% a-na a-bi-ia x   ] 29° In-us-ba-fat] & 
      

  

Lo.) Rs) W ecke-Imi aS]a-a-(a]-ima)) » © 1 eliku düg) 9 
16" ana dex.zu—ba-ni [ki-ma] © 17 da-mi-ig Sa [a-bi-ia ag-bu-i] m 38 ü 
a-na a-bi a-mu-[ur-ri-im] 1% ki-ma da-mii[g Sa dex.zu—ba-ni) D ® ag- 

         

  

bu-[6] 2” ü Zu-nu-ü da-[miiq) ®”° iq-bu-[-nim] ®” ma-am-ma-an [Sa 
da-mi-iq] D 2% Ja-a iq-bi-a-{am] ®° ü-ul j-b[g-aS-Si] ® e-lfi » 
= ann[u- Rest, vieleicht nur der ob. Rand, abgebrochen) 

201. Ni. 13021. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte kleine Kursive 
vs) ® x x" [a] Has   p}-pa-[rla-a   

  

ma * i-ta-ar-ruSu-nu-ti ® a-Sa-ar   j-i-ma pa-gd-di-im %° pi-gf-iz-zu-nu- 
tiiema 7 leig-sü-ru-Su-nu-ti 
202. Ni. 13022. Unveröffentlicht. Oberfläche der Vs. mit Resten von 

fünfzehn 

  

Zeilen fast ganz zerstört, Zeilenenden auf dem rechten 
Rande und der Rs. aber erhalten. Vorhandene Rs. unbeschrieben. 
Unb 

203. Ni. 13023. Unveröffe 
Schrift mit viel Zwisch 

rauchbar.   

  

Eigentümliche schwungvolle 

  

licht, 

  

‚nräumen zwischen den Zeichen einer Zeile   

      (ws) 1a x ® ab] -ma] ten 
Mil x 5 [a]-Sum-ia da-rli ® [i]-ba-li-fü-[ka] [x] LuGar 0 

a-am] ® (i]-di-[in] © ® [x] x 3a li-bi x 0 "0 (xx]di 1x x]    
e-et ana er-[be-et) © 

a 16 za pi u 
halr lugal nu 38 (e]-i 
oe         

    

   
200. sativ kasp 

hier anı 

  

m eventuell zu lusbat ziehen. d) Gegen Spur, un: 
mmene Konstruktion von &älum mit Infinitiv im Akkusativ bisher 

5. Aro, StOr 26 (1961), 8. 843.33. f) In 
Hinblick auf das Folgende frei ergänzt; die Zeichenverteilung, freier Raum 
hinter e-li, ist dieser Ergänzung freilich nicht günstig. g) Nach Z. 19° 
ergänzt, h) Z. T. nach Z. 20', aber dennoch frei ergänzt, wobei die Stellung 

her. @) Die 

  

      
  

         

    
  

    

       

   

  

   

  

von kima mitten im Satze Anstoß erregen könnte. Die gewagte Annahme 
damiq sei direkte Rede, wofür Bearb. keine Parallele kennt, wird dadurch 
noch bedenklicher, daß damiq vorher (Z. 15‘) weder im Texte vorkommt 

noch sich ergänzen läßt, 1) Analog Z. 16 f. ergänzt, unsicher; auch da 
a-bi-ia wäre nicht undenkbar, aber w ahrscheinlich. }) Entsprechend 
Z.161.und 18"20’ergänzt. k) Ergänzung zu e-Ii-Su-nu düg)wärode 

203. a) Für eine Ergänzung zu [4] bani® (vgl. Gelb, ArOr 18/t-2 [1950], 5. 18 
Atra-hasts (1969), S. 158 zu VII 49 mit Nachtr 

Ausdrücke, z.B. AbB ı Nr. 135 Z. 35: CT 45 (1004) 
7,9, ie die Lücke vor LuGAt     an sich auf Z. 12 berufen könnt     

     
    

raten tenheit: dieses Gottes ein 
b) Freie E stellen s. Anm. a). c) Zb „Win 
4) Freie, ganz unsichere Ergänzung, zumal das hier mit er umschriebene 
Zeichen wie sı aussicht. Für die hier vermutete Ausdrucksweise s. Baghd 
Mitt. 2 (1963), $. 57 1111; 56125 f. e) Frei ergänzt      
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DEN 1or 

Silber und) ich will (es) in Besitz nehmen! ?*-44 Ich habe 
hier meinen Vater gefragt, ob ich wegnehmen solle, und % cr war   

(damit) ein   standen. 1%. 1" Als ich Sin-bäni vom „Es ist gut” meines 
Vaters gesagt hatte, 19-2 als ich ferner dem Amurräer-Häuptling © vom 

ft hatte habe Es ist gut” des Sin-bäni ges: au, a   ich sie „Es ist gut” 

  

      zu mir gesagt. ®' % Jemanden, der nicht „Es ist gut” zu mir gesagt 
hätte, ®” gibt es nicht, %" sie sind (damit) einverstanden. #" 
(Schluß, wahrscheinlich wenige Zeilen, verloren) 
201. Ni. 13021 
ve 0, # welche (jemand, den) du hierher schicken 

  

wirst, holen b sie © zu treuen Händen, # wo das   wird ®, # (so) übe 
möglich ist ®! Dann ?’ soll man sie ® dort behalten ©! 
202. Ni. 13022. Unbrauchbar. 

    

  

  

203. Ni. 13023. 
 ZuA ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Na. 

“Enlil und . 5, mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund 
erhalten! 7. ® Hani$ möge in meiner Sache urteilen! ® 10 mein 
Herz ...... 11, 12 [Nachdem] ich [je vor den König, 

    

‚ebracht habe, %» 1# werde ich z gen zu den vier da 
% Auf mich . (große Li 

u finden 

    

       

    

   

  

  

    

  

       

200. c) Ein neuer Beleg für den immer noch selten belegten Titel, s. zuletzt 

201 zen etwa: „Was betrifft”. 6) Vermutlich zwe 
ate, deren erstes die Art und Weise angibt, wie sich derdurch 

‚edrückte Vorgang abspielt bzw. wie es zu ihm kommen kann. 
©) Masculinum Plural, vielleicht auf Sklaven zu beziehen. d) Mit der 
Konstruktion vgl. Aro, StOr 26, $. 286 £. 17. 5 (ohne das erste Zitat) - 17. 7. 
©) Während dem Verbum nasärum im Französischen „garder” vollinhaltlich 
entspricht, ist im Deutschen die Entscheidung zwischen „bewahren” (aber   

  

nicht von Menschen gebraucht!) und „bewachen” nicht imn  
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(unt. Rd. abgebrochen) (Rs) 3 X [aunn....] © X (sieben. 

  

Zeilen. 

  

gänzlich ausgebrochen) Pü[........) 2 dub lugal kima[....] 1% ıcr 
1 lugal x 1% 1x ] (ob. Ra. mit wohl 
drei Zeilen abgebrochen. Auf dem linken Rande geringfügige Reste am Anfange 

  

und En   Ie zweier Zeilen, vielleicht über vier Zeilen in zwei Kolumnen verteilt 
[204. Ni. 13024. Unveröffentlicht. Inschrift von 15 Zeilen auf der Vs. 

und xx Zeilen auf der Rs. durch Ein- und Plattdrücken der Obe 
. Uni 

    
fläche annulliert. Plumpe Schrift. Schultafe 

  

brauchbar. 

  

  205.   i. 13640 + 13651 ®. Unveröffentlicht. — Schultafel, Duplikat zu 
Nr. 94 usw., wonach teilweise gelesen 

] * Sa [ta-g&-[pu-ra-am] ® um-ma at-tfa(a)- 
Ih ma] * bür.2 iku a.Sä-a[m] ® a-na er-re-su-tim * [ar 

i ma ? Qui ® . 

Ih. (vs) X a-[um 

  

n[a-an-na (Rs) ® bür. 2 iku a.Sä-am 1" a-na 
er-re-Su-tim 1 a-ta-am- 

  

kum 12° ar-hi-i$ al-kam-ma 3% kiir-ri a.8- 
lim 1% Su-pu-u[k) 15° ü dub-[pa-Su] 19° Sful-z] 

  

  

206. Ni. 13642. Unveröffentlicht. — Der kleinste dem Bearb. bekannte 
altbabylonische Brief, 3.4 x 3 X 1.5 cm. Umschr. des Bearb., von 
Frau M. Cı& kollationiert. 

(vs) a 
dutu li-ba-alifi-jt-kasili-ikSa[x]x® kaskal (unt. Rd. und Rs. bis 

   den.lil ® qi-bi.m[a] ® um-ma sıc—-li-u-[ma} 

auf unbedeutende     henreste abgebrochen) (ob. Rd.) 1 a-la-k[am] e-[e]p Sa 

205. a) „Join” des Bearb., r2. VII. 1960. 
. 2) Ze zwei aufeinander zulaufende Schräge wie in xr; ır. Ein durch die Spuren 

vielleicht suggeriertes *Sa-{pi-)r harränim wäre dem Bearb. unbekannt.   
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Rs.) 1 12 Eine Urkunde des Königs betreffs in Anwesenheit 
des Königs (der Schluß bis auf einen Rest verlo 

  

[204. Ni. 13024. Unbrauchbar 

205. Ni. 13640 + 13651. U, Ü: JEOL 16, 8. 23 1.7. k 
%" Was [das Feld) betrifft, worüber du mir folgendes geschrieben. 

hattest: ## „Mache mir ein Feld (von) zwei Hufen zur Bel 

  

   Pacht ausfindig, dann ” will ich (es) bebauen!” #1" Jetzt habe ich ein 
Feld (von) zwei Hufen zur Bebauung   in Pacht für dich ausfindig g 
macht. 12” Komm schnell her und 1%, 1% gib den Einstand ® des Feldes! 

  

16, 1° Ferner laß die Urkunde darüber ausstellen! 

206. Ni. 13642. 
1 Zu Warad- sprich: ® folgendermaßen (hat) Ipig-ilifu (gesagt) 

* Sama$ möge dich gesund erhalten! $ Das Lehen des ........ des 
Lehndienstes (große Lücke) (ob. Rd.) ? Reiset! 

    Enlil 

    

205. a) $. zuletzt La 
Anm. 1 seieigen    

  

       ae David (1968), $. 76-78. Nur wegen S, 

  

iestgesteilt, daß das im Deutschen geläufige und von Nicht. 
deutschen ihren Hand- und Schulwörterbüchern zu entnchmende Wort 
Einstand” den Eintritt in eine Stellung oder Gemeinschaft bezeichnet 

Sowie — und so hier als Objekt von „geben” — die bei dieser Gelegenheit 
übliche seitens des Neulings zu bestreitende (kleine) Bewirtung, französisch 
regaljrepas de bienvenue 

   



   

      
   
    
   

     

    

    
   

      
     

      
   
   
     

     
   

   

    
   

    

   
      

         
   

          

v 

  

IN SIPPAR GEFUNDENE BRIEFE 

207. Si. 35. 1: Scheil, $. 105; Kp: ib. — Gute, deutliche Schrift. 
ws) ı ma-    -na-tum 2 gf-bi-ma ® um-ma ia-am-si— dingir- 

ü marduk li-ba 
am ® ana bu-Su-tum in-na-ad-nu 
ma 4 dutu   li-fü-ki 5 a-Sum Se-im &a ul-li     

  

-Sum Se-im na-da-nim ® a-na ia- 
3i-im hu-Su-tum 9 -pu-ra-am 30 Se-um ü-ul i-b 
nu-niik-[kj-[im] (unt. Ra.) 12 i-tu jena 
r{u-um] (Rs) #i.na e-bu-[ri-im] 1% 

jema] 20 deu] id-di 
0. [kam] 13 e-bu- 

m i-nfg-ad-di-nu-ki-im] 19 Sum 
ma hu-su-[tulm 17 la iS-pu-ra-a(m-m[a)) 3% at-ti a-na giebu-ti-ki 19 ta-a 
tafpl-riim ®° 5i-bu-ut taSa-pa-riim #1 a-ka-al-la-kieim 2° 1-tu icna-an-na 
inu-ma #3 gi-burtam ta-ar-tadii # a-{n)a [ia-ij-im Su-up-ri-im 

         anna u, 
      

      
   

08. Die Tafel, ehemals Si. 38, existiert nicht mehr. Unveröffentlicht. 
I: Scheil, $. 105, wonach „kleiner Brief von Munawirtum an 
Narämtani’ 

209. Si. 39. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 105. — Rechte unt. 
umgebogen. Schrift flach und undeutlich. Unvollendet 

  

Ecke 

(Ws) ! ana denz 

  

® gi-bf-[ma] ® um-ma dutu—x ® 
L -ma] * dutu ü dmarduk addu-mieia 8 da-ri-iß u mi ®li-ba-al- 

lit 5-Sum fez.em gi-ir-ri-im ® 3a is-tu x D x © ur-dam ® um-ma 
Pi-din—dutux dx o-i 
12 9 den.zu—aria-ba-ad 19; 

  

  

  m-ma 10 ki-a-am iq-bi-a-am 1 um-ma Su-i-ma 

  

it-ti-ia ur-dam (Schlußstrich, dann nicht weiter 
beschrieben) (Rs) Im freien Felde: t a-na be-Ji ® 2600 0 dutu dingir 

210. [Die Tafel, ehemals Si. 40, existiert nicht mehr.] I: Scheil, S. 105; 
Kp: Th. Friedrich, BA 5/4 (1906), S. 526 Nr. 71; Schollmeyer, RA 
11 (1914), 5. 71 

0). 

    

  

  

ma ® um-ma dmarduk —nasir-ma 

  

ini ® qi- 

  

  

  

* dutu ü dmarduk li-baakli-tü-ki 5 a-na feem 2.84 Sa as-pu-ra- 

209. a) Vielleicht dia]. b) Zeichenumrisse wie von mı oder ca. «) Zeichen 
umrisse wie von 8a oder Ta. d) So im Original. e) Vor den folgenden 
Zeichen freie 

210. a) Da Schollmeyers Kopie fast alle der vielen Auslassungen von Zeichen in 
drichs Kopie, Z. 8; 9; 13; 15; 19, die man cher dem Kopisten als dem 
inale zumuten möchte, ebenfalls aufweist, hat Schollmeyer vielleicht gar 

nicht dieses Original, sondern Friedrichs Kopie ko 
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V. IN SIPPAR GEFUNDE] 

  

E BRIE 

  

  207. Si. 35. U, Ü: Schollmeyer, RA 11 (1914), 8.75; Ungnad, BBNr. ı 
1 Zu Mannatum ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) J 

  

  

msi-E] (ges   Ast) 
* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Was die Gerste 
betrifft, wel 
Hussütum wegen der Ausgabe der Gerste an mich geschrieben. 10 Gerste 

  

che dort * an HuSSütum ausgegeben worden ist, 7 (so) hatte 

  

war nicht vorhanden, weshalb *! man an dich keine ausgegeben hat. 
12 Heute über zwanzig Tage ® ist Ente. 1 Während der Ernte % wird 
man an dich Gerste ausgeben. * Wenn HuSSütum %° mir nicht geschrieben 

     
  

  

hätte, sondern %%, 1% du (selbst) mir (von) dein(em) Bedürfnis geschrieben 
hättest, — 2%. 21 würde ich dir ein Bedürfnis, von dem du mir schreibst, 

  ## Schreibe von nun an an mich, wenn du ein Bedürfn 

  

vorenthalten. 
bekommen haben wirst! 

[208. Original verloren. 

209. Si. 39. 

  

u Sin- % sprich: ® folgendermaßen 
dich um meinetwillen für allezeit 

  

hat) Samas-, ” 
agt): +* Sam 

  a$ und Marduk möger 
Was die Sache der Karawane betrifft, ® die aus 

® (so) hat der » Iddin-Samas 

  

gesund erhalten! 

  

„heruntergekommen” ist, ® (. 
10, 12 mir folgendes gesagt: ? „Sin-aj-abäs, 13 der mit mir „herunter- 
gekommen” ist (Text bricht ab, Nicht dazugehörig auf der Rs.:) © 14 Zu mein 
Herr 35 sechshundert Samas-ilum. 

  

     5 £.; Ung   4, BB Nr. 151 
luk-näsir (gesagt) 

Was die Sache des 
dir geschrieben hatte — %® obgleich ich 

210. Si. 40. U, Ü: Schollmeyer, RA 11, $. 7 
" Zu Ni ® folgendermaßen (hat) Ma, 

 Samas u ;gen dich gesund erhalten‘ 
Feldes betrifft, von der/dem i 

9, habe ich dir zusammen mit dem/de 

  

     

    

209. a) Freie Ergänzung zu SamaS-da'än wäre mit den Spuren vereinbar. b) An 
inend das von dem unleserlichen Ortsnamen in Z. Sabgeleitete Gentilicium. 
  

  

  

  ©) Zwei unzusammenhängende Wörter, eine Zahl und ein PN 
210. a) So nach einer alten schriftlichen Mitteilung Landsbergers, der eine alt 

babylonische Beteuerungsform mit Iu außerhalb des Eides und der Königs 
inschriften (von Soden, An. Or. 33 [1952] $ 81 f) energisch geleugnet hat   
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Ki® 2.3 lu-ü e-pu-uß it-ti x im 7 3a Sa-pl-ir-ti-ia Se-a-am ® i-4a<-bi>- 
-ki> Ia irma-r: 

  

as 2° ü li-bi ü-ul i-ma-ra-as 12 Se-a-am 

  

ri<-ki> i-la-ka-ki (unt. Rd.) 23 i£-tu i-na<-an- 
na> u, 5.kam 14» djiskur—rim—ili 15 a-fa-ra-[da]-ki (Rs) 10 
dub-pia ra aS-pu-ra-ki 

  

  

am li-bi 17       

211. Si. 50. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 106 ®. — Gute Schrift 
(Vs) % ana be     qli-bi     a den.zu—e-ri-[bJa-{am-ma]   

dumu.mes be-li-ia ka-lu-Su-n[y) * 3 it-ti-ia i-a-ri-[ß]) ® id-bu-bu 

  

ul i-baa [xx xx] ® uy2.kam u,3.kam at-ıx® x 

  

‚ogen zwei Drittel der Vs. und fast die Hälfte der Rs. verloren) (Rs) U x 
xx 2...) # ana P den.zu ” {ul i-di a-nu-[ulm-[ma 

2 gin igi 6 gäl kü.ba[bbar i.di psi O-Ikia x d 
00.2 gü.gal saam-da-tli ” 00.1 zü.lum.ta.am 

  

) ® a&Sum i-na dub-pa-tisu ® 0,0.2 zü.lum Sa-af-ru 
um-ma a-n[a-ky-[(ü)-ma] 1% bazi-tum ü-ul i-ba-as-si-ma am-hu-ur [x 
3° uldickis 
Pa-da-tum Su-bi-lim ü Sa-ni-tam % 

  
  

  

0,0.5 zü.lum ü zi-kisir $u-mi-im 19° %a 
  aS-um dumu.sar haziri x x [X 

x (ob. Rd.) % a-na mu-na-wi-[rum] ü x 36° um-ma Su-f-[ma as 
Sulm e-[b]u-r[-im)   wa-Se-{erSu-n]y-ti ina-an-na (09 i&-tu [u], 
10.[kJam Id hun.gä uS-s[u)-[)r (inker Ra)? a-na ta-ri-Su-nu at- 

  [ta] # i-zi-iz ri-Sa-am ki-l[am] 29 Iu-pu-ul-ka 0 

212. Si. 58. Unverötfentlicht. I: Scheil, S 
drückt und schwer lesbar 

®. — Schrift tief einge-     
® um-ma Sa—dutu —ni-nu-ma 

i li-ba-al- 
aA a.gär da-bara ® bür iku a.sä edin 

j-im ka-mi-is 10 ha-bu-ru-um ma-di-i$ dam-qä-at 

(Ws) ana Sa-pı     
* dutu ü dmarduk asdu-mica  da-ri-ß u4-mi-im 0 3a-p 
ltd? bür.g iku a 
ni-ha-pı-tim ®i-na e-re 

  

  

    
  ar Sa-pf-ri-ia i-re-du-ü 12 a-Sum Se-e a.sä Sa-pir bi-tim   

  

      

211. a) Der MSL 5 (1957). $. 150, als Vorläufer von 4b 4 gebuchte Text „Ist. Si. 50 
(Berlin photo K(onst) 406)” muß irrtümlich unter falscher Nummer zitiert 
sein. b) Kopf des ob. Wag. vom Zb. e) Original aber an. d) Zb dre 
Wag. und Kopf des Senkr. wie in AS. e) Rest des Kopfes des mittl. Wag. 
vom Zb. f) Falls so, über tiefer Rasur 

212. a) Die irrtümlich gegen Scheil, $. 107, und Museumsinventar gleichfalls 
mit der Nummer „Si. 58" ver Tafelhülle, deren Inschrift in BA s/4 

    

    

S. 525, als Nr. 70 in Kopie veröffentlicht ist, hat gegen Th. Friedrich, dort 
S. 454 1. nichts mit diesem Briefe zu tun, wenn er auch zufällig in die Hülle 
paßt und beide schwarz sind. Die Schriftabdrücke auf der Innenseite der 
Hülle stammen nicht etwa von unserem Briefe, sondern von einer Zeugenliste, 
sie muß zu dem Kontrakte gehört haben, dessen Duplikat-Text außen aufder 
Hülle steht 
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  meiner Gebieterin Gerste geschickt ®. 9 Gräme dich nicht, 10 dann werde 
ich mich nicht grämen! #1 Sie wird die Gerste ausfolgen, 1? sie 9 wird 

u 
dir schicken. 1% Ferner: diesen Brief von mir habe ich dir in völliger 
dir zugehen. %% Heute über fünf Tage 14 15 werde ich den Adad-rim-i 

  

  Aufrichtigkeit geschrieben ® 
211. Si. so. 

1 Zu meiner Herrin sprich: ? folgendermaßen (hat) Sin-eribam (gesagt) 
® Alle Söhne/Kinder meines Herrn — 4 5 es gibt keinen, der mit mir zu 

  

    

  

  

einer Übereinkunft gekommen ist. ® Zwei Tage, drei Ta ich 
(schr große Lücke) (Rs) * Dem Sin- * weiß ich nicht, 
Nunmehr # zwei und ein Sechstel Sekel Silber ......,” Lohn des 
Silija % zwei Sea gemahlene Erbsen, ”' je ein Sea Datteln 
"habe ich/hat er © Weil in seinen Tafeln ® zwei Sea Datteln ge- 
schrieben stehen, (habe) ich folgendermaßen (gesagt): 1% „Verfügbares ist. 

  

nicht (mehr) vorhanden, denn ich hatte (etwas) empfangen, 1 es aber 
dort gelassen”. 1%, 1" Fünf Sea Datteln und das dem Adatum Zugedachte 
schicke mir! Ferner zweitens: 1% Was das betrifft, 

  

‚as die Tochter des 
Häzirum [mir geschrieben hat] ®, 19 [(so) habe ich es] dem Munawirum 
gesagt] ®; 1% folgendermaßen (hat) er (geantwortet): „Wegen der Ernte 

17" habe ich sie ® entlassen. Jetzt ° sind die Lohnarbeiter seit zehn 
Tagen entlassen. 1%, 2% Tritt du auf um sie 
Verfügung! 2” Ich will dich bezahlen! 

  

u holen! Halte (sie) zu meiner   

212. Si. 58 

  

* Zu meinem Chef ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) $a-Sam:   

(gesagt): ** Sama$ und Marduk mögen um meinetwillen meinen Chef   

für allezeit gesund erhalten! ? Das Feld (von) vier Hufen der Flur Dabara, 
® das Feld (von) eine(r) Hufe (von) Edin-niha. „tim ® sind fertig bestellt, 

nem Chef schen   Saat steht sehr gut, X sie kann sich vor m 
Was die 

'$ meines Chefs ® betrifft, (so) 14 % schicke mir über besagtes 

  

Gerste des Feldes des Chefs des Hauses der Flur   

    

210. b) Den infolge der offensichtlichen Unzulänglichkeit der Kopien unsicheren 
Briefinhalt versucht Bearb. in dem Sinne zu verstehen, daß der Absender 

auten Feldes der Empfängerin mitteilt, or habe die Gerste ihres von ihm be 
nicht als eigene Sendung, so 

    

       

  

     
sandt, ihr aber versichert, sie würde sie richtig erhalten. 

©) Scil. die Gerste? d) Die Verbindung des Prädikats mit zwei verschiede 
nen Akkusativobjekten — libbl gamram kann keine Apposition zu tupp 
annlam sein — wird man als unzulässige Kontamination zweier gängiger   

Ausdrücke an 
211. a) Frei ergänzt. b) Plural Maskulinum 
212. a) Syntaktisch-inhaltliche Bezichungen dem Bearb. nicht recht klar; etwa 

‚Chef des Hauses’-Feld”, und „meines Chefs” genet. possessious dazu? 
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feri-ia-ma 4 mi-ri-da Sa-tu 28 fepem-Su Su-up- 18 5a a.gär sin-apın & 
nt. Rd.) 1% ü-ri-id-ma a la am (Rs) 7 üouDjoa na am ui da 

    

ittiia W Veriidma © bür.g iku a.S2 Se estub® ® bür iku 
a.5a 3E8 9 ee, 3 iku a.S& ziz O-an.na 2 eie, iku a.sa 
gü gal ® eSe, 1 iku a.5& gü tur * an-nia-am mi-ri-sa-am 

  

  

  

    a i-di a.da-li sag a.5a aga.us 

  

bür.4 iku a 

    

        a-na er-reSu-tim ü-ka-al 8 gud.hi.a riba-Sum-ma # 5a ta-as-pu 
mil-lim ® ma-di-iS da-mi-iq   m Iiniri © a.5A-um a.5ı g 

  

  

${um]-ma an-ni-a-am (ob. Ra.) # ar-hi-i8 Su-up-ra- 
lenieri-is 

213. Si. 86. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 116. — Im allgemeinen 
deutliche Schrift 

Vs) Hana im-gur—den.zu @ ü a-wiil—dutu ®5a dmarduk ü- 
ba-a 
“marduk da-rid® u,-mi ® li-ba- 

„um dam.gär ° [9a di.kud.mes im-hu-ru-i-ma ® iS-tu 
ta-ridu 2 8-ta-ap-ı 

aSSu sag Ir % [(ma-har/ha-ar) di.kud.mes (Rs) 

  

la-tü-Su-nu-ti * qi-bf.ma ® um-ma in-bi-iStar-ma ® dutu ü 
[iD ®-ku-nu-ti ® [a8]-Sum a-ha-ti 

    

sau. 

  

am (unt. Ra   UD.KIB.NUN Ma 

    

% [sa]g [ir i-tu mu 3.kam Min 
ku-ri-im 1% na-di 3° jona wa-ar-ki-im 2 

  

r-rum sä-lu-hu-um ana &   

212. b) Zeichen cu, im Originale vielleicht korrigiert. €) Auf dem Originale   

  

       

  

213. a) So irrtümlich im Originale statt -tü-. 6) Das beschädigte Zeichen vor 
Pigat, can ähnelnd, gehört nicht zum Folgenden, ist aber auch nicht mit 
Sicherheit am Ende einer der drei Zeilen der 11. Kolumne des linken Randes, 
2. 31-33, unterzubringen. c) So im Originale, lies it-ta-al-kam! d) Zb zwei 
Wag. übereinander, dann unt. Wag. «) Erhalten vom Zb ob. Wag. mit 
folgendem „Winkelhaken”, für weitere Zeichen kein Raum meh:       

1, war also offenbar aus. icht voll a 

  

  vielleicht ib       
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bestelltes Feld den Beschluß darüber ®! 1% Ich bin „hinabgegangen 
und %, 1% und und ist mit mir „hinab- 
gegangen” und %° das Feld (von) vier Hufen (mit) Einkorn 
Feld (von) einefr) Hufe (mit) -Kom ®, 21 das 
Morgen (mit) Emmer, # das Feld (von) sechs Morgen (mit) Erbsen 
® das Feld (von) sieben Morgen (mit) 

    >, 20 das 
    'eld (von) neun 

  

sen, 24 diese bestellten 
  Felder % habe ich besichtigt. # Das Feld (von) vier Hufen neben dem 

Felde an der Front des Soldatenfeldes # halte ich für Bestellung (durch 
Feldpächter) bereit. ® Ersetze ihm ® die Ochsen und ® was du geschrie- 
ben hast, soll bestellt werden! #0 Das Feld ist ein Feld der Gunst, #1 es ist 
(von) sehr gut(er Qualität). ® Wenn (du) das (willst), ® schreibe mir 
schnell und % das Feld soll bestellt werd     

213. Si. 86, 
1 Zu Imgur-Sin ® und Ay 

® fo 
    ;amaS, ® die Marduk gesund erhält, *sprich   

   

  

dermaßen (hat) Inbi-IStar (gesagt): %” Sama$ und Marduk 
euch für allezeit 

Kaufmanns Saluhum, ® die sich 
halten! ® Betreffs der Schwester des   

   n die Richter gewandt und 19, 1 dann   

  

hierher geschriebe 

  

hatte, er solle aus Sippar zurückkehren ® — 12-14 falls 
sie (die Sache) etwa wegen des Sklaven den Richtern vorlegen will 

  

— 35-38 der Sklave war seit drei Jahren im Gefangenenhause beim dis- 
poniblen Bestande © untergebracht. ° Danach 20, ®! hat der König den 

       212. b) Anscheinend nachlässiger Sprachgebrauch, als sei flmam Sapärum, Z. 15, 
ein verbum dicendi und mirika Sätu, Z. 14, sein Akkusativobjekt. e) Vgl. 
die Wörterbücher unter arsuppum. d) Die nicht durch Parallelen gestützte 
Annahme, 8$ (zu lesen muS,) stehe hier für die Getreideart se.muS, 
Segusüm, beruht auf Vergleich der Reihe Feldfrüchte in Z. 19-23 mit solchen 
bei Landst INES 8 (190), $. 282 links Anm. ı1 S. 308 links 2 
€) Die nicht ausdrücklich genannte Person, die hier gemeint ist, muß aus 
erresütum in der vorhergehenden Zeile er den, also der Pächte 

    

     
   

      
       

  

  

       

  

213 Annahme eines Infinitivs tärum mit Personalpronomen als 
h wäre auch ein Infinitiv tarüm mit Personalpronomen. 

glich, „und mir dann geschrieben hat ihn aus Sippar zu holen‘ 
m wird mit Akkusativobjekt oder öfter mit direkter 

kt konstruiert. Falls richtig ergänz kaum zu zweifeln, 
w'änt Sakänum hier frei oder irrtümlich im Sinne von „einen 

n” gebraucht. ©) Zu dem nach $, $. 2 hin 
BIN 2 (1920) Nr. 101 Z. 16 und jetzt in RA 64 s Iegten 

res makkurim hhaltung (1066), $. 1 S. 1 
yene Lest hatte kurz z reits Jacobsen, AS 16 

1065), S. 81 rechts, Hier zum ersten halb der Buch 

  

schaft bezich 
arb. nicht finden 

haltung belegt, dürfte cs sich auf eine umstrittene Hinter 
Auf den zu vermute it bezügliche Akten hat      
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dmarduk # id-di-in-ma ® 

    

u-um na 6 dmarduk %iz 
ur-ma sag Ir ilgfra-am-ma ® it-aL ©-al-Ikam] (ob. Rd) ® Sum-ma 
i.na ki-na-t[im) ® t 

  

  

Na tu-us-ta-ba-x ® [x x] x   

x] x ma eze-en-ni (Ik. Ra.) # 
Aub-pi. 

a-wa-tum ga 

    

a3 sag ir Safe   im-ri-Su ü bi-bix 9 98 Ji-pu-ul-ma 

  

214. Si. 143. Unveröffentlicht ©, 
  (Ws) %a-na sä-bji-t 

hu-ki 9-mla] 5 Sa-al-ma-a-ku ® ü 
  1] ® 2qf-bf.ma ® um-ma diskur —Jar-rum ta- 

a ? Sa-al-ma-at (Rs) ® bi-t[um   

lim] ® 9 ü [SJu-[u-um-ki] 0 % Su-up-[ri-im] ® 1 g-na-ku a-nla 

  

ja-a 9 32 it-ti ba-rfa)-nfi]-iim] © 33 (ai W-ik-[tim] 14 [a-a]l-la-a[k] D 
(ob. Ra.) 8 xD ulim x x 

215. Si Unveröffentlicht. — Linke obere Ecke eingedrückt. Un- 
gleichmäßige, tw. sehr schlechte, unleserliche Schrift. Schultafel 
     

  

(Ws) !amna dingir-su—id x ® gi-bma ® um-ma xxx x tdutu & 
‚duk li-ba (So. Alles Weitere unbeschrieben 

  

216. Si. 149. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 123. — Tafeloberfläche 
besonders auf der Vs. stark angegriffen. Die Vs. enthält neun Zeilen, 

auf dem unt. Rande, jetzt ohne Obe 
gestanden haben. Die Rs. enthält zehn und der ober 

che, können zwei Zeilen     
Rand Reste   

von zwei Zeilen. 
Dem Bearb. ist es nicht gelungen, die Inschrift zu entziffern bis 

auf Rs. 2. ü 
  

  7. ma-ah-ra-at; 9. li-di-na-[kji und die 

  

Adresse, Vs. 1 [a]-na ge 

  

utu ® [q]-[bjl-ma um-ma [x x x 
li-ba-al-li-[i]t-[Kji 

  

xmja ® Aut 

       214. 3) 1 Scheil, $. 123, bezieht sich nicht auf diesen Brief. b) Als häuf 
kommender Frauenname so ergänzt. c) Im Originale pı. d) Frei er 
) Frei ergänzt, von [$jy nur Kopf des unt. Wag. erhalten. f) Die kursiv     
umschriebenen Zeichen, vor allem die zwei letzten, nach. 
unsicher erraten. £) Die drei letzten Zeichen aus winzi 
h) A und 11 1960 geraten, a 1969 verloren. i) Unsicher ergänzt. }) Nur 
unterster Wag, erhalten, tiefer stehend als bei ı 
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Saluhum nach dem Marduktempel überwiesen und 
Marduktempel (einen 
24 ist weggegangen. 3, 

® Saluhu 

  

id) geschworen und den Sklaven erhalten und      Wenn ihr mich wirklich liebt, werdet nicht 
müßig! » werde ich zürnen. ® Der Prozeß ist beendet. 
3° Wenn in ihrer Urkunde 1 ein/der Sklave geschrieben steht, # ® soll 
sie die Ausgaben für ihn ® und [seinen] Schaden bezahlen ® und 

214. Si. 143 
* Zu Sabitum ® sprich: % # folgendermaßen (hat) dein Bruder Adad- 

Sarrum (gesagt): 5 Ich bin wohlbehalten, ® auch Ajä ? ist wohlbehalten. 

  

mer: schreibe mir über dein 
Befinden! 1%, 13 Mit der abgehenden Karawane 11-14 werde ich zu Aj& » 
® Das „Haus” ist wohlbehalten. 

abreisen. (Die beiden letzten Zeilen zerstört 
  

    

        

     
  

215. Si. 147. 
"Zu Ißu-id.... ® sprich: ® folgı ßen (h (gesagt) * Samas und Marduk mögen (dich) ge(sund erhalten)! 

216. Si. 149. 
! Zu Amat-Samas ® sprich: folgendermaßen (hat) (gesagt) 

® SamaS möge dich gesund erhalten! (Das Weitere nicht entzifert 
213. können. d) ki-im-ri-u, sicher nicht zu kimrum, „Schichtung” (AH S. 478 rechts), muß Spielform von gimrum sein — Wechsel von g und k ist 3, wie von Soden 28 c, annahm — und zu dessen Ausg ‚chören, G, $. 7 rechts a); AHw 

für Beziehung des Suffixes auf denjenigen, für ht werden, hier der Sklave, liefert einigermaßen. nepiätim, Schorr, VAB 5 (1913) Nr. 193 Z. ı1, gegen s hte aber $. 778 rechts unten!) mit G Ende, als „Ausgaben für die drei Schuldhäftlinge” zu verstehen. Aber auch s es Saluhum) Ausgab möglich. e) Der Briefschreiber 2 ht sehr deutlich ausgedrückt und der Verlust des Satzendes schadet unserem Verständnis, jedoch ist das Subjekt von Ilpul, „sol ffenbar aus dem Femininsuffix von Z. 30 zu gewinnen, „sie” di des Saluhum. Mit den Worten „Der Prozeß ist beendet”, Z.      
   

       

  

       

   

Schreiber offenbar sagen, di t zu einem weiteren Prozesse kommen rt. Beweist die Schwester des $. jedoch ihren Anspruch auf den Sklaven mittels (Schenkungs- oder Erbteilungs-)Urkun Ien Sklaven erhalten — das muß das verlorene letzte Wort ückt haben gegen Rückerstattung seiner Unterhaltskosten, welche ihrem Bruder seit seiner Übernahme (Z. 23) erwachsen sind ine Parallele s. Anm lerdings paßt das nicht ganz klare „Schade”, Z. 32, s. Anm. e) zur U, nicht Rekonstruktion, es sei denn, daß der von der Schwester erzwun-         ne Verzicht auf sein „im Marduktempel” errungenes Recht(?), 2. 10.24, als „Scha wäre 
Ünsicher, weil auch nicht gut mit Z. 6-7 zu vereinigen. 

  

aufzuf,      



112 

W 

  ka- 

taz 

1   

28. 

  

esiir-Su 9 um-ma Su-i.ma lü bun.gä.mes 
  

  

ma a-na-ku-ma a-ki-il kü.babbar-ma 9 i-pa-ad-du 

  

(Vs) Ya-na a-da-a 2 qi 

  

ud-d 

pu-uS-ma 0,04 1.n 

217. 
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217. Si. 150. Unveröffentlicht. 1: Scheil, $. 123. — Nicht schr deutliche 
Schrift 

s) %[a-na] 9ex]).zu—i-din-nfam] ® qff na- 
Si-mja * dutu ü be-el-ti li-[bja-di-[fü-kje ® a-na ir.ir ni- ma 

i-kam gü-hiir 7 2 gin kü.babbar-ma jnfa] qä-ti-ka ® um-ma 
ma ® ana den.lil-m[a].an.sum  ezuub & ille-gi tt 2 

      
    

gin kü.babbar uh-bu-ur (unt. Rd) 1% um-ma den.lil-ma.an 
sum<-ma> 13 1 gin kü.babbar ul-hu-ur ® (Rs) Miß-tu r gin 
kü.babbar a-hu-ü 2 ka-ni-kam bilam 1% [um-ma] $u-i-ma 1 [ka 
n]i-[kum ü-ul i-b[a-a]-& 28 ki-ma ni-nu-i-ma 39 ni-id-bu-bu-ü # ü at-ta       

  a ga-gi-iim 
u-ra # bi-lim ku lu [Di 18 [x x] x ® (ob. Ra) m-ma         u-ma a-li Ii]-f-ib ®[x x x x]-ma ® [x x x]x-ki (linker Ra) 2° [ujm- 

  

218. Si. 156. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 124. — Deutliche Schrift 
ma a-wiil—@iskur-ma 4 dutu 

  

     

  

  

  

  

arduk as-Sum-ia ® li-ba-afl]-U-füricka ® ana gud.hi.a la ta-na- 
gud.hi.a an-nia-tu ® ü an-nia-tu Saal-ma ® x x 
Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs) # [x x x x] x Nie 

x [x x] # um-ma Si-i-ma # bi-li ni-ik-ka-sf-ia 5 Ii-pu-uS-ma ® Se-a-am 
” a&Sum a.5& &a elfi)g-[tjj ®i-na riiß itu kin-dinana       

    

  

(439 ma-ti (linker Ra| PADı® a$-Sum 

    

hi-ka 107 um-ma ® $u-ma ü-ul a-na     

  

    
a) Zwischen Z, 13 und 14 ist die erste Zeile der Rs. weggewischt. b) E 
Versuch, im Hinblick auf die folgende Zeile lu <-t-ib> Mr-ib-badu-n]u zu 
ergänzen, ist wegen Emendation und sich ergebender Wortstellung nich 
empfehlenswert, 
a) Trotz Kolumnentrenner an dieser Stelle scheinen die Zeilen durchzulaufen 
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217. Si. 150, 
" Zu Sin-iddinam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Mannati (ges:    

“Sama$ und meine Herrin mögen dich gesund erhalten! 5 Zum Statthalter 
Zwei 

Sekel Silber sind in deiner Hand”. ® Folgendermaßen (hat) er (geantwor- 

  

sind wir gegangen: ® „Mach die gesiegelte Urkunde kleiner ®»!    

tet): ® „Was Enlil-mansum betrifft, 1%. 11 (so) sind außer dem, was 

  

‚empfangen worden ist, (noch) zwei Sekel Silber in Verzug”. 1? Folgender- 

  

maßen (hat) Enlil-mansum (erwidert): % „Ein Sekel Silber ist in Verzug. 
14 Da ein Sekel Silber irregulär ist ®, % bring mir die gesiegelte Urkun- 

  

de!”. 1 Folgendermaßen (hat) er (geantwortet) Eine gesiegelte 

  

Urkunde existiert nicht”, 18 Genau so, wie wir *% gesprochen haben, 
presse auch du ihn! #1 Folgendermaßen (hat) er (erklärt): „Die Lohn- 

arbeiter 

  

die ihr im Kloster gi t habt, ® bringe mir und {ch wil 

  

   

    

(sie) bezahlen!". =% Folgendermaßen (habe) ich (geantwortet): „Meine 

  

Stadt soll (sie) bezahlen!”, ® (darauf) er 

  

n dein 
#° Ich (wieder): „Denjenigen, der das Silber verbraucht hat, ® wird man 
  gen setzen und meine 

218. Si. 156. 
1 Zu Ada ® sprich: ? fol 

ma$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund erhalten! ® Um 

  

ndermaßen (hat) Awil-Adad (gesagt): 4 5 Sa- 

die Kühe ® mach dir keine Sorgen! ? Die Kühe ®, sowohl die einen $ wie 

  

die anderen, sind wohlbehalten. (Große Lücke) (Rs. 
möge sie liefern ®! ® Folgendermaßen (hat) sie (erklärt): *" # „Mein 
Herr möge meine Abrechnung machen und #" ich will die Gerste liefern!”.     

” Was das Feld des Geestlandes betrifft, X. ” (so) wird man zu Beginn 
des Monats VI beginnen. 1% Die Abrechnung 1” über die Einweihung    
von Sippar 1% habe ich gemacht und vier Sea Butter %° sind (zu) wenig, 
a“ Was die Butter deines Bruders betrifft, 1% (so hat) er fol- 
gendermaßen (erklärt): „Ich werde (sie) nicht geben’ 

217. a) Der infolge der lakonischen Mi 
Alternat 

Ien zu stützen, vgl. $ 
teilung unsichere Lest lag 

t durch Paral 
s Schuldkon 

                  
       

        

vermindern bzw. eine (n kunde über einen geringeren Betrag aufsetzen. b) Für nicht mit voller Sicherheit zu lesendes ab0, „tremd ist”, müßte man 
hier eine Bedeutung wie „nicht mit der (bekannten) Rechnung zu verei 

218. a) Ideogramm gud.bi.a sonst „Rinder oder „Ochsen”, aber Apposition die einen wie die anderen”) und Prädikat Femininum Plural. b) Un. Sichere Ergänzung unter Voraussetz 6.    
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219. Si. 164. Unveröffentlicht. — Besonders auf der Vs. stark beschädigte 
Oberfläche, tw. tonverklebt. 

(08) % [ana Sa-pi-riifa] ® [gjf-bi-ma 3 [um-ima x x x-mu-um-ma 
*[dx dx] a&-su-mi-ia 5 (li-ba-a]l-li-fü-[kja © [x x x x Sja-liim ? [x x x x   

38 Su [nJu nil-im S{x x x x] x ori ® X (abgebrochen) (Rs.) xD) 
3 lü.mes xo [xx] sr ®i 3 we-du 3 Iü.mes Sunu % [al-na gis   

  Sar iX ®-4 #i-na-an-na PI-Ii—iS-me-g-a[n]-ni # a-na se -ta-ru-ni-   
j     

. $ sar äua-ti ” tu du-rima Il 
„am 3° j pi-ha-at gis 

kum     gä-gä S-me-g-an-ni- 

  

ma 5a mu-iühuriina gis s[ajr x * la i-lica   

"2 ana-ku ana giS Sar   

  

sar Su-ati [na Sjy-i-ma © (ob. Ra. 
Su-a-ti 19° $a Sa-pf-ri ga-ab-t[u] 1@ ana xD Kr x @[...] linker Ra) xx 
axx!W pha-at gis sar 7) Sua-ti 18 x Rn] 

220. Si. 192. Unveröffentlicht. 
(Vs) !4-na dmarduk —ki-nam-—i-di ® qli]-bi-ma ® um-ma e-p6-es 

  

dingir—Sa-ni-ma * dutu ü dmarduk darids uj-mi ® li-ba- 

  

t[ü-ka] ® [a8]-Sum fe-em Sa-lafm x] ? (a ta-as-pu-ra-am ® [$]e irna 
UD.KIE.NUN Mi 9 2,2 gur.ta.äm i-ba-addi % ü ziba-ni-tum x x 48 

  

UXXSXSK[KK] X ic ]ccKKKx[K] x 9 deu isa-an-ni-gä- 
am-ma 14 d-ul d-Sa-bi-la-ak-kum (unt. Rd.) % i$-tu i-na-an-na u, 5. kam 

      
           

  

1% gi-ir-rum j-ru-ba-am-ma 2° x Si-ma-am nam-ra-am (Rs) 18 []u-Sa-ma- 
am-ma i-na pa-ni-ka 1° ub-ba-la-ak-kum a-nu-um-ma ® Pna-äs-hu-ur 
dutu—da-miiqg # 2 ma-na [k]ü.b[abba]r kfa-an-Iklam ® us-ta- 

a kü.b bi-la-afk-kju[m] #° 5a ı ma bbar sig.bi.a ® 45a ı mana 
kü.babbar Se gis i 

      

ba-lu na gi$ mä.hi.a ramani 
a-ri-ka 3 jt-ti-Su fü-ur- 

  

    -ka 2 se-nam-ma ar-hi-i8 2 fü-ur-da-as-Su d 3 si 
la-as-Su 9 zi-kir 

  

d{a)m-ma ® b{i)-t{ym] x [x x) x % [a] ta- 
kamillalgYgäk um BAR ana RK X’nam X Xız 
bi-la-ak-kum 

      

221. Si. 200. Unveröffentlicht. 1: Scheil, $. 126. — Grobe Schrift, Schul- 
tafel. Duplikat Nr. 236, vgl. auch Nr. 30 und 46 

Vs) Ya-na be-li—i-din-nam * qf-bf-ma *um-ma 1-Ii—i-din-nam-[ma] » 
al <->-tücka $ dub-pi an-nia-am ® na 

» 
marduk Ii- 

          u(-uh)-ki-ia] 8 pi-x Rs)’ 5gü sig 
mit „Winkelhaken" wie in mı. 6) Ze ob. Schräger und 
Ikbar. c) Zb wie as. d) Zeichen wie verzerrtes neuassyr 

   

  

arın; etwa mißlungenes LU? e) Erstes Zeichen, Ze Senkr., auch aus Raum- 
gründen kaum anders als zu [Su ergänzbar; f) Zb zwei Wag. wie in ran 
8) Ob. Wag. und zeichenschließender Senkr. wie in xu u 

221. a) Tafeloberfläche eingedrückt, vielleicht stand dort abe 
b) Vielleicht einfacht bi.a zu ergänzen. 

  

    
  gar nichts, 
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219. Si. 164. 
1 Zu meinem Chef ® sprich: ® folgendermaßen (hat) .. mum » 

(gesagt): 4 ® und mögen dich um meinetwillen gesund 
erhalten! ® ist wohlbehalten. (Reste von drei Zeilen, dann abgebro- 
chen) (Rs) Y» # haben sie den drei Leuten kenntlich gemacht. 

  Besagte drei Leute ® sind zum Garten hinaufgegangen, X. 5 jetzt führen 
sie den Ili-iSmeanni zu dir. # Die Hauptperson bei besagtem Garten ” ist   

schon seit langem Ili-$meanni; # derjenige, welcher Nacht und Tag ® 
nicht hervorkommt, 10° ferner die Verantwortlichkeit aus dem Garten 

  Ich für 
besagten Garten, den mein Chef in Besitz hat 
3%, 7° Die Verantwortlichkeit für besagten Garten (Rest, drei Zeilen, 

  

für besagten Garten trägt, "W ist er. 

220. Si. 192. 
! Zu Marduk-kinam-idi ® sprich: ® folgendermaßen (hat) EptS-ilim-Sani 

  

sagt): * 5 Sama$ und Marduk mögen dich für allezeit gesund erhalten!          
® Was die Sache der glücklichen Beendigung (der Reise) betrifft, * worüber   

du mir geschrieben hast — % ® Gerste gibt es in Sippar je zwei Kor zwei 
Scheffe 
nicht ein, weshalb 34 ich (ihn/sie/es) dir nicht geschickt 

  

». 10 Ferner die Wage (zwei zerstörte Zeilen) 13 trifft hier 
abe. 15 Heute 

   
  

über fünf Tage 1% wird die Karawane hier einziehen und ® .... tadellose 
Ware 18, ich kaufen und werde (sie) dir in deiner Anwesenheit 
bringen. Nunmehr 20 
zwei Minen versiegeltes Silber bringen. ® Für eine Mine Silber Wolle 

    

lasse ich dir durch Naslı 

  

naS-damiq hiemit 

    

2 und für eine Mine Silber Sesam, ## den man bringen wird, lade auf 

    

deine eigenen Boote und schicke ihn mir schnell! Auch deine drei Bur- 
schen ®® schicke mir mit ihm zusammen, sodaß ®° das „Haus” 

3° Halte ihn nicht auf! 9 Das dir Zu 
„Pflanzen #2 zu . ® schicke ich dir hiemit 

  

igedachte, (nämlich) fünf   

221. Si. 200. U, Ü: Bearb., JEOL 16, $. 20 f. ) 
sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ili-iddinam (ge- 

ma$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 © Nach Lek- 

  

iddinam     
türe dieses Briefes von mir 7, $ öffne mein versiegeltes Magazin [und) 

219. a) Freie Ergänzung zu Musallimum denkbar, s. Ranke, EBPN (1905), 8. 125 
links unten. b) Offenbar so trotz der ungewöhnlichen Orthographie. 

220. a) Worauf sich die Distributivzahl bezicht, ist nicht ersichtlich 
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% 30 gur z[lü.lum] 40,23 1 [gi$] !21o gur Se gif} !ina 
mä Su-ü 

    

j]b-ma 4 Su-bi-lam ap-pu-tum 

222. Si. 243. I: Scheil, $. 128; Kp: Schollmeyer, RA 11, $. 77 

  

(Vs) ? a-na e-riim— 6-mes.lam ® qi-bi-ma ® um-ma nu-ür—dutu 
ma * dutu ü dmarduk affu-mi-ia 5 dariiS u,-mi-im li-ba-al-li- 
tü-ka ® a-nu-um-ma P den.zu—ü-ba-al-li-iz-zu ? at-tar-da-ak-kum ® X 0 

am ın x»   

   [rJ rs.) 9 ü 0,0.2 Se-a-am 1? a-na mire-in-na-a 13 j-di-in (kein Schlußstrich       

   

aber Rest unbeschrieben) 
Si. 256. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 129. — Deutliche Schrift 

  

.na na-ra- ni ® a ®um-ma ib-ni—tispak<-ma 
tu 

  

    
itu 1. kam 
ma % a.di i-na-an-na (unt. Rd) 2 d-ul arri-ig 

as-pu-ri-im 9   

  

     
nieqa-afm-m)a "ü-uflx] xx [xx] x ® Wki[xx]x [xx] x20xD 

   
      

  

er alla “ri s[ag geme Oxx] xkiii u-1[o 
2)-U-terer % 20 ma-na sig u$-ta-bi-la|-ki-im ® ki-ma a-na- 
bu-ki di 2-2 (ob. Rd.) Wü deta- ab-hu-ki a ka-li-nima         

  

(inker Rd.) 9 $u-up-ri-im-ma $e-ba ü sig-ba # liilli-ka-ak-ki-im 

224. Si. 273. Unveröffentlicht. 
Schrift 

Scheil, $. 130. — Gute, zierliche 

  

a-na a-bi-ia ® qf-bi-ma ® um-ma zi-im-ri—e-ra-ah-ma 4 dutu     
i & li-ba- Sa-al-ma-a-ta ? a-na 

  

fü-ka ® Ju 

  

arduk da-riiß u4- 

  

Su-ul-mi-ka as-pur-am ® Su-lum-ka Su-up-ra-am ® acna bäd-den.zukt 
ak-na-ku (Rs 

   
%0 ana fd p&-tim % se-ke-ri-im (unt. Rd.) 1? & 
wa-aS-ba-a-ku 2 uzu üku-ultum 18 ana a-kaclicia 1% d-ul ich 

  

  

nu-um-ma 1/3 gin kü.babbar % ak-nu-kam-ma ® uS-ta-bi-la 
ak-kum ® a kü.babbar Sua-ti 2 ku,.hi.a dam-gü-tim 22 Sa-ma- 

i-ia 24 Su- 

  

22: 
    

Si. 274 ®. Kp: Scheil, $. 13. — Deutliche Schrift      
mil-@marduk-ma 4dutu 

al-li-fü-ki ® a 
  Vs) }a-na bi-bi-ia ® qi-bf.ma ® um-ma 

na Su-ul     

1 und schlechter Verbesserung 222. ng 0.0.4 nur bei Annahme einer R. 
b) Zb zwei „Winkelhaken”” wie in 

geringen Spuren könnten zu [a-Q]l-Ia-@)k 7 
ie von cıS. ©) Im Hinblick auf Z. 4 ergänzt 
a) Die von Scheil, $. 130 unten, registrierte Hülle mit Inschrift a-na bi-bi-ia 

  

  

passen.) Zb zwei Wag     
     

  

ist im Museumsinventar nicht angegeben und war 1960 nicht mehr zu finden. 
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%3 Jade ® fünf Talent Wolle, 1° dreißig Kor Datteln, #2 zwei Scheffel (und) 
drei Sca Sesamöl, 12 zehn Kor Sesam % auf ein Boot und 4 schick (sie) 
mir bitte! 

222. Si. 243. U, Ü: Schollmeyer 
Nr. 132. 

"Zu En es-lam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Nür-Samas 
(gesagt): # ® Samas und Marduk mög, 

; Ungnad, ABPh (1920) 

    

1 dich um meinetwillen für alle:   eit 
* Nunmehr schicke ich hiemit den Sin-uballiszu zu 

fäße! 10 Hier 
gesund erhalte 

  

   dir. ® Verabreiche ihm $ vier Sea Gerste aus dem Meßge 
"3 Verabreiche # ferner zwei Sea Gerste 12 an Me   

223. Si. 256, 
1 Zu Narämtani ® sprich: ° folgendermaßen (hat) Ibni-Tispak (gesagt) 

* Was die Angelegenheit der Sklavin betrifft, 5 über die du mir geschr 

  

ben hast, ® (so) liegen wir, ? ich und meine Geschwister, ® seit einem 
vollen Monate ° um die Erbschaft ® miteinander in Streit und 1% bis   

icht freimachen können. 1% 13 Ferner ist die     jetzt 3 habe ich mich 
Mahd gekommen, weshalb     ich nicht weggeh (Von drei Zeilen nur 
Reste erhalten) 15 Eine Sklavin. dir. 1%. 20 Nu 
dir hiemit durch [7um}-liter zwanzig Minen Wolle bringe 

® dein Bruder bin und Attä ® und Utatum # dei 
sind, 2% 2% schreibe uns doch allen und Gersteration und Wollration. 

  

hr lasse ich    
  ‚en. # Da doch 

1e Geschwister   
  

#° sollen dir zugehen! 
224. Si. 3. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 214 

Zu meinem Vater ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Zimri-Erah (ge- 

sagt): 4 ® SamaS und Marduk mögen dich für allezeit gesund erhalten! 
® Du mögest wohlbehalten sein! ? Wegen deines Wohlbefindens schreibe 

ich dir, * bin ich 

      

schreibe mir, ob du dich wohlbefindest! * In Dür-Sin 12 
eingesetzt, %. 12 um den Kanal zu öffnen (und wieder) abzudämmen. 

2 Wo ich mich aufhalte, 141% gibt es für mich kein Fleisch <als Essen‘ 
zu essen. 7-18 Nunmehr schicke ich dir hiemit ein Drittel Sckel Silber 
nter meinem Siegel. 2° Um besagtes Silber ?® kaufe *1 gute Fische und 

    

®, 24 schicke sie mir zum Essen her! 
2: 

  

5. Si. 274. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 160. 
1 Zu Bibija ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Gi 
  

  nil-Marduk (gesagt) 
% * Samas und Marduk mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund  
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mi-ki ? aS-pu-ı 

  

m ® Su-lum-ki Su-up-ri-im ® acna kä-dingir.ra kt 
%0 al-lik-kam-ma # ü-ul a-mu-ur-ki (Rs) 2% mi az-zieig 12 {ey 
@la-ki-ki #4 Su-up-riim-ma % Ju-uh-du 1 ana itu apin-dug.a 
% ta-alla-ki-im » a8fum-mi-ia da-ri-i$ (9 u,-mi ® lu baal-ta-a-ti 

      

  

    

226. Si. 292. Unveröffentlicht. — Tiefe, auf der Vs. deutliche Schrift. 
(Vs) % ana den.zu—ma-gir ? qf-bi-ma ® um-ma dutu—ni-su-ma 

*“ dutu ü dmarduk 5 Ifil-ba-ali-ti-ka ® [x x Amar]duk—na- 
    

"anaxxx 

  

Jum (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs.) 

  

227. Si. 295. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 133. — Kleine, nicht ganz 
deutliche Schrift 

   -b{f]-ma ®um-ma den.z[u]—e-[n]- 

    

am-ma * dutu üil-[äle ® li-ba-al-li-tü-ka ® a-na bi-tim $[g #i-rJu-bu D 

  

         © e&-me-e-ma {st bi-fQum » d-ul 7 a-na ki ad-n]a-kum 9 8 a.na   

  

  

wa-Sa-bi-i[m-m]a ® na-ad-na-kum a pr x ® Ju-um ? ana ka Sa da ha 0   

ta (Rs.) 12 ti-ru-ba-am risih 39 mi-im-ma &a ta ac x 9 
dia 

dutu—i-din-nam 7 si ®-mi-il-tam 

34 Ju wa-ad-ba- 
    na 4 ki-ma bi-ti-ka i-i ik-ma it-ti 36 Priß—dutu dumu      

Ha-al-tam 

  

al-tfajm 18 i-g&-e-n   

  

na ba-ab ru-uG-, 

  

im 2 $u-ku-un   

228. Si. 296. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 133. — Schrift besonders 
auf der Rs. plump und stellenweise kaum lesbar 

i-b 
® da-ri 

    (Ws) Tara ‚ma ® um-ma dutu—nasir-ma 4dutu 
pieri l-ba-al-li-tü 7 

-pi-rieia 
ü “marduk assumi-i 

  

        

         
Sum fe,em a.Sa-im 9 5a Sa-pf-ri iS-pu-ra-am ® X X.mes ® Ptu.tu 
nidu ® Pa-bu-um—wa<-ag>-rum 4 Pi-li—e-ri-ba-am 12 Pmu-na-wi- 
rum (Rs) Wü P dutu—mlu- 14 Kar-si-ka a-n[a 15 j.ku   

  -ul>-Iu-ma 19 niert D-ti-ka a-na nu-pla-r]i-im 7 uS-te-ri-bu 1 hu- 
um-kauı 9 al-kam-ma 2° ni-pa-ti-ka i$-tu nu-pa-ri-im 

  

aan 

  227. a) Erhalten nur Kopf des zeichenschließenden Senkr. 6) Unsichere freie 
Ergänzung. c) Analog Z. 9 ergänzt. d) Zo Schäfte des ob. ansteigenden 
Keils, des mittl. Wag. und des unt. abfallenden Keils, wie z.B. in stern. 
förmigem ax. e) Eine nicht recht ansprechende doppelte Emendation 
ergäbe a-wi (Rasur) -Iu-um a-na ka-Sa-di())-ha, „bis der Herr dich aufsucht 
ertappt”, f) Vielleicht [n]/[o)a. 8) Wohl so über Rasur. 

228. a) Nicht u8.ku.ueS; trotz relativer Deutlichkeit des Ze 
Zeichen für Bearb. unleserlich. b) So Origin 
ka. c) So Original in Vorwegnahme des folgenden alkam 
4) Wohl so, nicht 5ı 

  

hens oder de 
statt ni-pa-ti- 

it humtam.        
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erhalten! * Wegen deines Wohlbefindens ? schreibe ich; ® schreibe mir, 
ob du dich wohlbefindest! % 1° Ich bin nach Babylon gekommen und 
4 habe dich nicht angetroffen, 12 das hat mich schr betrübt ®. 14 Schicke 
mir 1 Bescheid, daß du kommst, dann % will ich mich freuen! 
%%, 7? Wirst du noch im Monat VIII herkommen ? ®) 18:20 Um meinet- 
willen mögest du für allezeit gesund sein! 

  

226. Si. 292. 
    3 Zu Sin-mägir ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Samas-nisu (gesagt) 

* Sama$ und Marduk $mögen dich gesund erhalten! ® Marduk- 
näsir ? ...... dir (große Lücke) (Rs.) (unverständliche Reste der bei- 
den letzten Zeilen) 

227. Si. 295 
1 Zu manni 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-eribam (ge- 

sagt): * SamaS und dein Gott mögen dich gesund erhalten! 5 Betreffs des 
Hauses, das du bezogen hast, % 7 habe ich gehört, daß du ausziehen 
willst. Das Haus ist nicht an dich vermietet, % ® es ist dir zum Bewohnen 
überlassen ®, rent vu 

  

sollst du wohnen! 12 Du 
bist dort eingezogen, bleib ©! 13 Alles, was du 5 *# kümmere 

  

dich wie um dein (e 

  

nes) Haus! 15 Geh und 1° nimm von 1% Rim-Samas, 
dem Sohne des Samas-iddinam, 1 Treppe und Tür 1% und die Tür 2° setze 
® in die Türöffnung des Obergeschosses! 

  

228. Si. 296. U, Ü: Bearb., J 
* Zu meinem Chef ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Samas-näsir (ge- 

L 16, 8.27 p. 

sagt): +% SamaS und Marduk mögen um meinetwillen für allezeit meinen 
Chef gesund erhalten! 7 Betreffs der Sache des Feldes, ® worüber mir mein 
Chef geschrieben hat — ® Die (nämlich) Tutu-nifu, 10 Abum- 
wagrum, 4 Iliseribam, 1® Munawirum 3 und SamaS-mu...... 14 15        
ben dich [beim Könige ®] denunziert und 1% 17 deine Schuldhäftlinge ins 
Gefängnis geführt. 1% Komm eilends her und %*. 20 führe deine Schuld-      
häftlinge aus dem Gefängnis heraus! 

  

    

  

225. a) Die knappe Ausdrucksweise läßt uns im oder „Schmerz empfinden” gemeint 
nur aus dem Zusammenhange gefolge 

227. a) Gemei 
sondern für 
Anm. e) z 

  

weifel, ob „sich Soı 
b) Daß hier eine 

Aussage „Du wirst 
ht unmöglich (Scheil: „täche de venir! 

ffenbar: nicht für die normale Mietsfrist von einem Jahre, 
Dauerbewohnung. b) Ein unsicherer Übersetzungsversüch in. ©) Lesung nicht ganz sicher, Parallele d 

sich bewährt, wäre damit das uns noch fehl 
Wort für „bleiben” gefunden. 

228. a) So nach den Paralleltexten, s. JEOL 16, $. 26 1.0) und q 

               

  

   
        
     Bearb. unbekannt 

e babylonische    Falls ob       
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229. Si. 302. Unveröffentlicht. — Schrift an sich deutlich, aber Stücke 
der in Scherbchen ausgebrochenen Oberfläche fehlen. 

Ws) Y [Rx] x[xx]x ®[x]xorsrax ®[x]xamax[...] 
© [x] sı ti Sum [x] *i:na kisal 6 irna gis.hur-tim] # ana kü     
babbar &a ib-ni—diskur ” i-gfep 

  

it-ma-ma 9[u]tu #st Dr 1% kima mu-ta x x (179 Ji-pu-us (Rs.) 12° x 
  iz-ziiz isna ü-s0-ür-tim   

x a]x a[a) ü-ull] ü-kaab-bi-it 19° gli x Brdu Mita x [x] x x 
xx] x ati IH 

   
!)a-an-ni 3% ni-iS-ka d-GA-an-BIil 7° qa-bu-um   

  

an-nu-um wa-ar-ba- u 

    

tu x[a wixxxx]xıQe gebrochen] 

230. Si. 316. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 133. — Deutliche gute 
Schrift, aber Tafeloberfläche tw. abgebröckelt oder kristallver- 
klebt. 

  

a-na umu-ur—sa— dingir 2 qf- 

  

i-ma ® um-ma ha-bil—a-bu- 
al-li-t 

at-ru-dam ® ma-di- 
ka s   um-ma * dutu ü dmarduk dari-is u,j-mi @ li-ba- 

  

ü gud.bi.a &aalmu ? nar ana I sutii ta   

    iq ®u, .udu.hi.a kima Sa-ad-da-ag-diim 1% ta-ab-qi-mu 

  

Sa-al-ma 33 kir,® gub.bi.a ü-kali-muni-in-nicma 12 Si-im-tam 

      

  

  

aS-ku-un 135 u[s).bi.a eri-la-tim] 1% g-nfa] &i-si-it ur[u #] (unt. Rd.) 
2 deu i-pagd x xtamalusax " a{n]a a.sa mi 

Rs) W[x] xD ta-na-zi- »[x) iku a.5& panixo @fxx]x 
ni-S[a]-pa-ra-am 9 x® zu uszu®(xxxx]x® itu kin- 
Ainana #[x]x an Sama *kfimjataxxx ® ... ®ina 
xx (dinana) x[... u], 20.kam ” u, 2[xx] kam »xo 

  

RUM (x x Su-uk-nfa]-an-ni) 

  231. Si. 332. Unveröffentlicht. — 
und dadurch unleserlich 

ute Schrift, aber tw. ausgewischt   

Vs) Ya-na HI-ip-pa-[a]l-si-am ®gf-bi-ma *um-ma Hi-ma-li-ki     
  a Pe-ri-iS-Sina—lu-mu-ur 5 KA x ru 3 gur Se xx 

  

          
       

  

  

Sxxıoxx[xx]?7z,7 gur gü 2[x]x[xKas[xx]xxxx [a] [x 
xxx]xx baam ®xxru 22 [x x] x am ıD un [x] (unt. Ra.) 2? [za- 

sıua, vol. Uh 13 2 MSL 8/1 (1060), $. 36. Das 
1. "b) Ze Schaft des unt. Wag., darauf großer Schräi 
kein a. €) Zb vier Wag. übereinander, dann ob 

Schräger Ze Schaft des hint. Senkr., gekreuzt von Schaft des 
unt. Wag. e) Ze vier parallele Wag. mit Senkr. am Schlusse. f) [rlA/&)a 

h. g) Zb zwei „Winkelhaken” übereinander, Ze Senkr., scheint aber 

  

zu schmal für
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29. Si. 302 
Anfang 

der „Zeichnu 
gelichen hatte 

bei 
mir 

  

gmentarische Zeiten) # Im Tempelhof 
trat er # wegen des Silbers, welches Ibni-Adad 

auf. Bei der 

      

  

Zeichnung” 9-4 schwor er: „Samas soll 
Ya" Er hat   

dich nicht respektiert (zwei fragmentarische Zeilen) 1% soll er mich „packen“ 
16° Ich habe/Er hat deinen Eid "0 17° Dies ist der Ausspruch. 
Einen Monat 1° drei und einen Tag sind sie ® ohne Arbeit. (Reste 
‚on zwei weiteren Zeilen, Schluß verloren] 

230. Si. 316. 
1 Zu Lümur-Sa-ilim ? sprich: ® folgendermaß       n (hat) Habil-abum (g 

sagt): + ® SamaS und Marduk mögen dich für allezeit gesund erhalten! 
® „Haus” und Ochsen sind wohlbeha 

  

ten. %, ® Der Musik: 

  

den du zu.den 
Sutäern geschickt hast, ist sehr besorgt. » 10 Das Kleinvieh, wie du (es) 
vergangenes Jahr geschoren hattest, ist wohlauf. }! Man hat mir drei 
weibliche Lämmer angewiesen und 2 ich habe (sie) 
trächtii 

markt. 1 Fünf 
e Mutterschafe 14, 18 wird man beim städtischen Ausrufen nicht 

  

  

    übertragen. % 17, 18 Wegen des Feldes a) 
% Das Feld (von) x Morgen 2 werden wir 
senden (letzte acht Zeilen sehr beschädigt, zu erkennen in Z. 22 „Monat VI 
und als letztes Wort des Briefes „setze mich!”) 

  

ı Zu Ili-ippalsam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Ili-mäliki (gesagt) 
* Nunmehr dem     Sina-lümur 5 .. drei Kor Gerste 

? drei Kor (und) ein Scheffel Erbsen ........ (von den 

  

Ien vier Zeilen nur unzusammenhängende Zeichen erhalten) !® Das 

229. 
     

Infolge der Lückenhaftigkeit des Textes und der Mehrde 
ferbalformen in Z. 12” und 

  

kann Bearb. nicht erkennen, ob wirklich, wie er 
t, in Z. 0° eine d 

  

    
Wortlaut des Eides aufzufassen wäre, und ob sie bis hierher gereicht ha 
b) Feminin Plural 

230. a ar keine $o 
nicht dazu passend, s. Anm. b) zur U 

irekte Rede beginnt, welche dann wohl als 

  

       
‚ber Spuren anscheinend  



    

     
   

      
   

    
     

    

    
   
   
    
   

     

    

      
   

        
   
    

ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

alr-za-ar Sa i-na x   9 (Rs) B[x xx] x[x x] 1[x x x] e-ep-fa-am W[x x x] 
xxx 29 (zwamzjaard ezim x)" [Sa ik-tu uru maar-x 0 Kill.     
qi-nim %® j-na pa-ni-ka la te-zi-ba-a[m] 

232. Si. 340. Unveröffentlicht. — Bei kristallbesetzter, stark angegrif- 
fener Oberfläche trotz schöner deutlicher Schrift großenteils unle- 
serlich, 

  

(Vs) ! a-na diskur—ra-bi [0] ® qi-bf-ma ® um-ma li-pf-it—i$tar-ma 
*inu-ma i-na hal-gf ü-Se-Si-bu-ka 5ü ki-a-am ü-na-ah-hi-DU ®-ka *um-ma 
a-na-ku-d-ma ? inu-ma erim.meS ia-mu-ud—ba-li-im 4 ® Je-em-nu- 

bu-um ® i-la- $-ba-ti 1% ha-bi-tam 
na pu-ut fd i-e-qi-d 2 iena l-ib-bu erim.m[es-kla 12 [x] xx x 

  

  

  kam-ma i-na uru kl wa. 

    

ID x uf/ri KA te Se mu 29 [ki-a-am ü-na-a]I-h[i)-id-ka D [x x xx] xxx 
x[x x] 3 [Sa-pf]ir O am-na ia-ab-ru-ur ® (unt. Ra.) %® [Z)-J-ik mi-nu-um 

atim " x (Rs) 2° um-ma irnu-ma 
da ® (x) xx riim 3a a zu EDIN Kr 3 [SA 

  

  

Prim —sin— 
@OXXxXx®n diskur—rabixxbaxxxxx 2tkali D-asfum]a 

an la dutu ®ü dmarduk ı lü ü-ulmaan ib-Iu-uf © ü 
dutu ü !marduk igq-bu-ma # kiir-rum Si deul dest ® Dia-am-si— 

   
    

    

dingir axxi-na pfir-ki-im ® im-qi-tam-ma ı I ü-ul desi-su 9 Dri- 
im-sin-na-da xx xi 
st-ka la te-gi 

  ru-ub-ma 31 it-ta-si x x x ri DU 3% ana hal- 

  

  

  

233. Si. 343. Unveröffentlicht. — Vs. kleine, Rs. größere deutliche 
Schrift 

(Vs) % ana dex.zu—ma-gir 9) Pib-ni-ia @) Pa-bu-um—wa-gar ® ü 
dza.ma.mä—la-ma-sıi $ q{f)-bi-ma ® [um-ma x) x ®—den.zu-ma 
’ alt-HJu-nu-ma (etwa zwei Drittel der Tafel abgebrochen) (Rs.) Y la   

xD [xx] x Sum ® dub-pf an-ni-: m i_na a-ma-ri-im 9 Psin—a-bu-Su 
u-tum 

  

4-ma # ar-hi-iß niiß dingir lit xxx 0 #ap-     

231. a) Zb „Winkelhaken”; vielleicht fehltein weiteres Zeichen. b) Ergänztnach   

  

2. 12. c) Ze Schaft des mittl. Wag. wie in AS; 31. d) Zeichenrest drei 
Winkelhaken”, yı ähnlich. 

232. a) So Original irrtümlich statt -id-. b) Unsichere Ergänzung. «) Un-      

here freie Ergänzung. d) Falls so, über Rasur 
233. a) Ob. Wag. und Schluß-Senkr. vom Ze. b) Wie von Als], AlD]o.ä. «) Zu 

schen vom ersten Zeichen unt. Schräger und Schluß-Senkr. wie in pı; vom 
zweiten Zeichen unt. Wag. und Schluß-Senkr. wie in su usw.; vom dritten. 
Zeichen 8. Form von tamüm also nicht zu erkennen außer bei der unsicheren 
Annahme von zwei Rasuren l-it (Rasur)-m)a (Rasur) 
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„Gemüse, das w 1 mache mir! 
B- % Das -Gemüse „7? welches man aus 
Mar... ® 3 für mich in Empfang genommen hat, ?® halte mir nicht bei   

dir zurück ®! 

232. Si. 340. 

  

Zu Adad-rabi   rich: ® folgendermaßen (hat) Lipit-IStar (gesagt) 
* Als ich dir deinen Posten in der Festung angewiesen habe, 5 * da habe 
ich dich folgendermaßen instruiert: ? „Wenn die Leute von Jamud- 

  

Balum, ® ein Feind oder ein Gegner * kommt und du in der Stadt auf 
deinem Posten bist, 1° man eine Wasserschöpferin vom Kanalufer ® 
mitnimmt, 3, 12 dann von deinen Leuten einen Feldwebel 

du hören wirst D". 13 So habe ich dich instruiert ©, 
15 Der Chef der Amna-Jahrur ® 16 ist fortgegan; 

Was vom „Lande” (fehlen zwei Zeilen) 19 folgendermaßen: „Als Rim-Sin— 

  

  äda 20 von Azu-edin 9 31, 2 aus i 
®, 24 hat Adad-rabi ihn zurückgehalten und wären Samas 
® und Marduk nicht gewesen, (so) wäre nicht in Mann am Leben ge-   

blieben. ® Aber Samas und Marduk haben gesprochen und # besagte 
Karawane ist nicht ausgezogen 9. ® Wenn Jamsi-el im 

irke ® ankommt, dann entgeht ihm nicht in Mann. 2° Rim- 
   ist hereingekommen und ® (wieder) weggegangen 

#2 Vernachlässige deine Festung nicht! 

  

. Si. 343, 
ı Zu Sin-mägir, ® Ibnija, ® Abum-wagar * und 

5 sprich: ® folgendermaßen (hat) -Sin (gesagt): ? [Folgendermaßen 
(habt)] ihr (geschrieben) ®: (große Lücke) (Rs) ” Nach Lektüre dieses 
Briefes von mir # verhört den Sin-abuSu, dann * soll er schnell einen 
Eid bei Gott schwören, bitte! 

  

amama-lamassu   

  

231. a) Ein Ortsname. b) Der Vorschlag, den Ventiv bei ezebum in der Be- 
deutung „zurückbehalten” (auch YBT 2 (1917) Nr. 134 Z. 10 nach E, S. 420 

links cm. 7,5-9,2),als dativus ethicus oder incommodi aufzufassen, bleibt ein. 
   

     
  

    
   

  

       

unsicherer Versuch, solange eine diesbezügliche systematische Untersuchung 
ausstcht 

232. a) Geraten; späteres „gegenüber”, von Soden, AnOr 33, $. 160: $ 115 0, paßt 
inhaltlich hier nicht. "b) Syntaktischer Zusammenhang dem Bearb. unklas 
(©) Möglicherweise anders zu ergänzen und zur direkten Rede zu zichen. 
4) Falls richtig gelesen, ist am ia-ah-ru-ur, Baghd. Mitt. 2 (1063). 
S. 56 Z. 20 und öfter im Texte ieichen. e) Ein unbekannter Orts- 
name. f) Oder: „besagte Truppeneinheit ist nicht ausgerückt 

233. a) Frei ergänzt  
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234. Si. 353. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 133. — Schlechte Schrift 
    ia ® qli)-bi 

al-liit-ka 8 ad 
ra-bi ® Pi-Ii—im-gur 

k 

® um-ma lü-diskur-ma  dutu 
    1 feyem a.Sä-im ° %a ta-da-mu 7 D iskur— 

a-bi-um—ma-lik 10 ka-ar-si-ka M a-na 

    

   
ati-ka 1 [amla si-bi-tim (Rs) 3 [x] x 

        

  

x] x 2% al-kam-ma 27 ni-pc Su 

  

235. Si. 35 
(Ws) ! a-na be-ii 

4. Unveröffentlicht. — Sehr schlechte Schrift   

  
  qi-bi-ma ® um-ma den.zu—x ® x   “dutu 

uru bada- 

  

du]k 5 libfa}-a{l-Ii-tü-ka ® a&sum erim 

  

    
  

rum Ki ? um-ma be-li-ma ® bür iku a.Saxxx&% bür iku a.sa 
gurri H[XIXX XXX [XIX] XXX (auf der verklebten Rs. weitere zehn 
oder elf Zeilen, nicht zusammenhängend lesbar) 
236. Si. 358. Unveröffentlicht. — Tw. zerdrückte und verbogene Tafel 

  

ungeschickte, kaum lesbare Schrift. Schultafel, Duplikat Nr. 221 
Vs) ? ana be-i-i-din-nam ® [qf-bji-ma ® um-ma 1-li—i-din-nam 

-ma> * dutu ü dmarduk assumiia © li-be-alli-tü-ka ® dub-   

p]i an-ni-a-am ina a-ma-ri ? & ku-nu-ki-ia pi-te 
   "x Se gur Se xd[...]" (Rs) xx agis mä 

Su-ur-ki-ib 13 Su-bi-[Jam 
237. Si. 370. Unveröffentlicht. — Schwer beschädigtes und kalkver- 

klebtes Fragment mit ursprüt   glich guter, deutlicher Schrift 
(Vs) * [um-ma] x » -ma] * (Aut]y üdmarduk as 

@) i-ba-al-ji-t[d-(kJa) * micnu-um a ta-as-ta-n[a-pa-ra-am # um-ma 
at-ta-a.m[a x] © ali im mi tum x D [x] US a 20/7 ” a&-pu-ra-afk-kJum- 

ati xxx]xiijx® kike 
(unt. Ra) 2° xx {ul x xD (Rs) MW’ xe ad xx tum all 

  

ma 8 (MH x osx dx ADxn 
  

    

   
      a d-ulta- 

m 1% kima pa-ni-ka-ma li-gf- 
nu li-gi 38 [xx x] xa am ma xors un x 

ma 1 xxx x macunD Su-bi-lam 1% fej-c 

  

aS-pu-ra-am 3% Sum-ma ta-la-ka- 
xxx Winak 

[Ende verloren) 

  

  

  

235. a) Erhalten unt, Wag. und zwei Senkr., wie in 16 angeordnet. 6) Erhalten 
zwei Senkr. mit Zwischenraum 

236. a) Vielleicht unbeschrieben. b) Zb zwei parallele Wag. wie von cıS, 
237. a) Nur ein unt, Schräger erhalten. b) Zb Kopf des ob. Wag. und des unt 

Schrägen. ©) Ze Schaft des Senkr. d) Zb wie voncis. e) Unt. Wag. und 
Schluß-Senkr. wie von Su. f) Schaft des ob. Wag., unt. Wag, und Schluß 
Senkr. wie von ma. 2) Zb Schaft des Senkr. und unt. Wag. wie etwa von 
xu. h) Zweite Zeile des unt. Randes wahrscheinlich unbeschrieben. 1) Ah. 
nelt neuassyr. 6. |) Analog Z. 14° vielleicht zu erwartendes fe,.ma-am 
ga-am-ra-am ist nicht zu erkennen. X) Ze wie un, 
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234. Si. 353. U, Ü: Bearb., JEOL 16, $. 26.0. 
* Zu meinem Herrn ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Lu-ISkur (gesagt) 

* Sama$ möge dich gesund erhalten! 5 Was die Sache des Feldes betrifft, 
® welches du gekauft hast, 12 (so) haben ? Adad-rabi, ® Ili-imguranni ® und 
Nabium-mälik 10-12 die 
linge von dir 14, 15 7 

  

  Könige denunziert. 1% Zwei Schuldhäft-      abe in Gewahrsam gebracht, 1° Komm und 
#38 führe deine Schuldhäftlinge aus dem Gewahrsam heraus! 
23 

  

. Si. 354. 
1 Zu mei 

sagt): * Sama$ und Marduk 5 mögen dich gesund erhal 
  Herrn ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin 

ten! ® Was die zwei 
Mann von Basärum betrifft, ? (so hat) mein Herr folgendermaßen (b 
fohl 
eine(r) Hufe (in) Gurrum (die letzten zwölf oder dreizehn ZU 

     

  1): ® „Das Feld (von) eine(t) Hufe (in) ®,® das Feld (von) 
n unlesbar    

236. Si. 358. U, Ü: Bearb., JEOL 16, S. 
! Zu Beli-iddinam ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ili-iddinam (ge- 

sagt): 4 5 Samas und Marduk mögen dich u 
halten! © N: 
Magazin und %2 Jade ® fünf Talent 

  

n meinetwillen gesund er-   

  h Lektüre dieses Briefes von mir ? öffne mein versiegeltes 
   ® x Kor Gerste 

(zwei Zeilen unlesbar) 1% auf ein Boot, 13 schick (es) her 

237. Si. 370. 
ver 

Sama$ und Marduk mögen dich um me 
erhalten! #, 5° Was schreibst du mir doch immer wieder folgendermaßen. 
° ” habe ich dir/zu dir 

hädigt 0) 10, 

(Vermutlich zwei Zeilen verloren) 

  

dermaßen (hat) (ge- 
sagt) 

  

twillen gesund 

    

schickt und ® mit ihm 
  

      habe ich 
folgendermaßen geschrieben: 19° mir !” 1% Deinen   

  

Bescheid hast du mir nicht geschickt. %%° Wenn du kommst, 1% nimm dir 

  

wie (es) deine Absicht was vorhanden ist/sind, nimm! 
(awei fragmentarische Zeilen, Schluß verlore 

5. 2) Wahrscheinlich ein Ortsname zu ergänzen. 
237. a) Wo die direkte Rede endet, ist deshalb nicht mehr zu er      
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238. Si. 373. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 134. — Grobe Schrift 
vs) ![anja dutu—xx x [x] x ® qi-bi-ma ® um-[mja dmarduk— 

Rı-L -ma} 

  

dutu li-baal- ® assum fepem a.sä- 
(m ® 3a dumu.saL dEN.zU—re-me-ni ? 3a g-na dEN.ZU    

-Dijkı mu     
x * dumu dutu—kima—i-l-ifa] 9 ta-ad-dinu dx ® dumu 
dEN.ZU-re-me-ni (auf der Vs. fehlt eine, dann wahrscheinlich noch zwei Zei 
len auf dem unt. Rande) (Rs.) 1 a-n[a ® it-ta-al-ka-{mja ® [x] 
XXX x X (Rest verloren] 

239. Si. 374. Unveröffentlicht. — Kleine deutliche Schrift, aber Tafel- 
oberfläche angegriffen und kristallverklebt 

   

  

    ia] ® ® gi-bi.ma ® um-ma gi-mil 
dmarduk-ma * dutu ü dmarduk aß-su-mi-ia ® da-ri-i u,-mil-im) 
s ab-be«    li-ba-al-i-tü-[k]u-nu-[(t]i ® ® ab-bu-ia Iu Sa-al- 

» dingir na     

  

m{[u] ® lu ba- 
tam 1a [x](ir-[il) 3° a 
ab-b6-e-fia] % Iu-us-(mii) x ) » 

  

  

jum ab-be-[e-ia,       
  

xxx 2 ü be-Ikia ub-lam » ü-ul a-di-x © 1% kima dmarduk—m 
lim id-bu-ba-am (unt. Rd.) ® [a8]-S{yJm ab-b&e a ü be-lij-ig *[mja-har        
dutu ü dmarduka     

SUN.NA Kl dutu ü dmarduk Slidaalli-    xx (Rs) 2 a&Sum uD.K 

  

ti ® kima ab-bu-ia ü be-luia # ti-du   

    
    

x [x)-ku-nu]|-[t}i ® 2x ha sa icna da gal dub-pi-ku-nu tana 
xx xx[...) @üdux ® UD.KIB.NUN M dami-gq 9 bada-af UD.KIB. 
sunkl e&-te-me [0] #2 UD.KIB.NUN.NAK j-li a-l   » autu big-Ia-zu 

n % uzna-ia i-ba-ad-si-a ® ü a   iq-ta-bi % ana u,-mi an-ni na-ku 
it-ti a-li   m]a # I[w]-ub-Iu-uf 96 ® xx x gal i-ru-bu 
Suku-tam ®10 gin kü.babbar Nib-ni—“marduk dumu dutu 
na-d{i-in]—Su-mi ® © ana a-pil—ilfsu ü x x x “2 a.na a-pil 
ifsu d-ulx[...] #a-na a-pil—ilsu x (ob. Rd) UXXXXKK KK 

“x linker Rd,) x gin kü.babbar 9 il-gi-a-am   

ina 3 kü.babbar &a Sa-ap-ti be- 
ba.a i-di-in 

  

Su © 5a bi-ti:m[a] a-na & dub 
XXXX X (die letzte Zeile unlesbar) 

  

239. a) Aus unsicheren kleinen Spuren nach Z. 6 usw. e       
  

      
  

  

letzten Zeichen geraten. c) Das deutliche, offenbar komple 
besteht aus vier Keilen: einem unt. Wag., der bis zu einem Senkr. reicht 
ein weit von diesem entfernter zweiter Senkr. und ein vom ersten zum zweiten 
Senkr. gezogener mittl. wag. Strich ohne Kopf. Etwa mißglücktesın? d)Die, 
beiden letzten Zeichen rein geraten; Spuren unleserlich. e) Unsicher, ob ur 

r Als Subjekt von damiq wäre Sumi (mit allerdings seltener stat 

  

constr.-Eorm) plausibler als Sulum, das wieder besser zu balät, Z. 31, passen. 
würde. f) Lesung dieser drei Zeichen 
Zeichen halb geraten. 

  z unsicher. g) Die letzien fünf
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238. Si. 373. 

1 Zu Samas- # sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-reji 
(gesagt):*SamaS möge dich gesund erhalten! 5% Was die Sache des 
Feldes der Tochter des Sin-r&mdni betrifft, "# welches du an Sin- 

®, den Sohn des Sama$-kima-ilija, ausgegeben hast, 20 (so) 
der Soh: Zu 

  

in des Sin-römöni (kleinere Lücke) (Rs) %»2 Nac 

  

239. Si. 374 
1 Zu meinen Väter   und Herren ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Gimil- 

* Sama$ und Marduk mögen um meinetwillen für 
ten! ® Meine Väter 

sund, von Dauer sein! 10 Der Gott, der meine 

Marduk (gesagt) 
  

  

allezeit euch, meine Väter und Herren, gesund erha 

  

mögen wohlbehalte 
Väter beschützt, 1! möge an nichts Bedarf bekommen! 1? Wegen des 
Wohlbefindens meiner Väter %% schreibe ich, 1%, 15 möge ich vom Wohlbe- 
finden meiner Väter hören! 36, 17 habe ich zu Marduk-musallim, 

‚em Vater und Herrn, gebracht, %® ... nicht %% Wie Marduk- 
allim mir gesagt hat, 2%, #1 bete ich immer wieder für meine Väter und 

24, 25 Um Sipp: 

     
  Herren zu Sama$ und Marduk. (Zwei Zeilen unleserlich) 

       willen mögen Sama$ und Marduk euch wohlbehalten sein lassen! Wie 
ihr, meine Väter und Herren, wißt, euch, # 
beim er Tafel ® ich jedesmal ® den Palast. 9° Fern     
der Ruf ® von Sippar ist gut, # das 

  

eben” von Sippar habe ich immer 

  

  par — sein Stadtgott ® Sama$ hat befohlen, daß es 
lebt”; %% auf diesen Tag ® warte ich gespannt, %% # dann will auch ich 

den mit meiner St ben”! © (Eine unlesbare Zeile 

  

sind in 

  

Palast herein 

  

kommen ®. Die Verpflegung, 4% 1 zehn Schel Si 
    wird 1 k, der Sohn des Samas-nädin-Sumi, dem Apil-ilifu 

“ 9 [er] dem Apil-ilisu nicht, [dann] # [wird 
dem Apil-ilitu (Zwei Zeilen unleserlich bzw. abgebro- 

chen) 4 x Sekel Silber hat er für mich in Empfang genommen, wovon der 
        sspruch seines Eigentümers gilt: # „Es gehört dem „Hau 

  

Ihause letzte Zeile unl    

  

238. a) Vielleicht nach 

239. a) Man könnte an eine freie Ergänzung zu „bezahle ich jedesmal” denken 

  

m PN der Titel „Bäcker/Koch”. b) Falls so, Femini 

  

         

    

    

  

b) Wörtlich: „Name”', oder aber: „das Wohlbefinden” ? Vgl. Anm. e) zur 1 
©) Der konkrete Sinn der Zeilen 30-37 entgeht dem Bearb. d) Plural 
Maskulinum, oder: „hereingekommen  ist/sind”. e) Vieleicht dieselbe 

  

Verbalform wie in der vorhergehenden Zeile, aber hier mit Negation im „Be 
dingungssatz ohne einleitende Partikel 
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    icht. 
angegriffener Oberfläche und kleiner guter Schrift 

veröff bröckelndes Fragment mit stark    

  

Vs) Ya-na ugula dam.gär UD.KIB.NuNk! am-na-nu-[um] ® qi-b 
ma ® um-ma a-bi—e-Su-uh-ma * 2 anse.hi.a ne-meet-ta-ka 5 (an)a 

      

   
Se-im ana fa-Siil X ba-ba-a-liim ® (M]-sü-h(u)-Inim 7 7 (r)ä.gab 

S(xx)x gebrochen. Rs., soweit erhalten, unbeschriebe 
241. Si. 376. Unveröffentlicht. — Oberfläche dick mit Ton ver 

  

Duplikat Nr. 244 
(Vs) ? [a-na] den.zu—g-ri-ba-   m ® qi-bf.ma ®um-ma dmarduk 

  

na-siir-ma * dutu ü dmarduk ast[ulmliie ® liba-alli-ticka 
   

  

SHLREIN.ZU-a-ÄRKd PAXXK yna-wi-rum (etwa die Hälfte der Tafel 
abgeschnitten) (Rs) "ti x ® [klima 
i nu-J]a-am]-mi-id-ka ® # a-na a-hi-ka Su-pu-ur-ma %° a-wa-t 

  

a-Tam 9 S[ajr-ra-am [I a-da     
  377. Unveröffentlicht. — Oben abg 

uter Schrift 
242. Si   ‚chnittenes Fragment mit 

        

ws) * Autu ü # I-ba-all- " a5Sum ferem 3[0 
erim.mg]S ® # 3a K-t{u x] x D-ri-az Kl # ta-al-gi-a-am # Pna-ra-am. 
“iskur ” & dmarduk—nasiir (Rs) ® x * ikliku-ma 
30° um-ma Su-nu-ma 4 30 erim.mes il-gf-a-am 

243. Si. 379. Unveröffentlicht. — Gute, tief eingedrückte Schrift. Du- 
plikate Nr. 265; 270. 

8) * a-na ma ® um-ma dmarduk 
a-lim-ma * dutu ü dmarduk li-ba-al-<Ui->tü-ka 5 9 den.zu 

  dex.zu—i-din-nam ? qiet   

mu   

aia-ba-a$ aga.uS ® ki-a-am ig-bi-a-am ? um-ma $u-{-ma a-b[i] ü um- 
mis Ü (abgebrochen) (Rs.) ” um-[m]a Ya 

244. Si. 396. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 134. — Unt. Rand zer- 
quetscht, Oberfläche teils tonverklebt, teils angegriffen; schwer 
lesbar, stellenweise unleserlich. Duplikat Nr. 21. 

Vs) } ana !en.zu—eri-b[a]-am ® qi-bf-ma ® um-ma dmarduk 
r-ma * dutu ü dmarduk I{i]-ba-al-li-t[ü-ka) $ P den.zu     

   ba-as [P den].zu—i-din-nam ® P-li—eri-ba-am Pmu-na-wi     

diskur-sı-516 Sdumu.mes dutu—ga-mil ki-a-am ü-lam-mi-du-ni 
  

241. a) Soim Original. b) Ergänzt nach Nr 

242. a) Aufgrund kleiner Spuren, je &in „‚Winkelhaken”, nach Z. 117 ergänzt 
b) Vom Ze Schäfte des ob. und mittl. Wag. und Senkr. wie z. B. in 

  

2.24. ©) Soim Original, st     
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240. Si. 375 
! Zum Obmanne der Kaufleute von Sippar Amnanum ® sprich: 3 {0 

dermaßen (hat) Abi-cSuh (gesagt): * „Zwei Esel, deine Auflage, 5 € soll 
man für den Transport von Gerste nach Ta$il ® verstellen! ? Ein Berit- 
tener (Rest verloren) 

  

    

  

241. Si. 376. 
1 Zu Sin- 

  

jam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (ge- 
sagt): % ® Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund er- 
halten! ® Sin-aj-a(b&S 
Reste 
bringen! # Schreibe deinem Bruder, dann %, # 

», 7 Munawirum, (große Lücke) (Rs.) 

  

  n zwei Zeilen, vg 

  

Nr. 244 2. 22 1) # wollen wir es dir zur Kenntnis 
sollen diese Sachen nicht 

vor den König kommen! 

242. Si. 377. 
Y Samas und . ® mögen dich gesund erhalten! ® Was di 

Angelegenheit der dreißig Mann betrifft, #, # welche du dir aus ... 
ribi ® genommen hast, %-# (so) sind Naräm-Adad und Marduk-näsir 

weggegangen und 1% (haben) folgendermaßen (erklärt) 
Er hat sich dreißig Mann genommen”, 

    

243. Si. 379.   

* Zu Sin-iddinam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-musallim 
(gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Der Soldat 
Sin-aj-abäs % ? hat mir folgendes gesagt: „Mein Vater und meine Mutter 
5 haben zurückgegeben ® (große Lücke) (Rs) * Folgender- 
maßen # nunmehr 

     

244. Si. 396, 
* Zu Sin-eribam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (ge- 

    

sagt): * SamaS und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Sin-aj-abaß, 
Sin-iddinam, * Hi-eribam, Munawirum ? und ISkur-isag, ® die Söhne des 
Samas-gämil, % 1% haben folgendes zu meiner Kenntnis gebracht   

240. a) Ein Ortsname 
241. a) Ein PN zu ergänzen. 
242. a) Vielleicht Ortsname 
243. a) Nach Nr. 265 Z. 8 zu ergänzen. 

    

Altbabylonische Br 
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in-ni %0 um-ma Su-nu-i-ma zo ma-na kü.babbar 11644 9 gud gis 
«tim ug-udu.x.bi.a 

2D geme Ir.me$ Sa a-bu-ni (unt. Rd) Mi-zi- 
  apin.hi.a 2SuSi äb.hi.a 12 x lim 6 me 

  

an-ni-a-i-im (Rs) 
15 Pi-tür—4s-du-fujm it-[ba-al-ma] © 2° ü mi-im-ma d-ul i-zi-ba-an-ni 

  

adiim 7 üx Bu x xma Bi uD vajaz ta-ni.ma d Wüxxx[x] geme 

  

dutuxxx 0 Manax[x] a8 au ka-sisim-ma ® atta Su x [x] x üa-na 
    im ax xx x x Sim Sum-[m)a ab-ta|-[tu-nu © 
li-di- 
mi-id-ka-[ma] ® a-na a-hi-ka Su-pu-ur-ma % a-wa-tum []n-nia-Tası © 

  

unu-ti ®® [ki]-[-ma Sar-ri-im ma-ha-ri]-ni 2% ka-ta i nu-lla]-am- 

Sar-ra-am ? a [i]-ka-sa-da 

245. Si. 406. Unveröffentlicht. — De 
asphalt(?) verklebt. 

tliche Schrift, aber kristall- und   

  

Vs) Ya-na zI-2I-[x 2] ® qf-bi-Ima] ® um-ma sig —an-tifm-ma] *dutu   

   

  

     

     

      

  

    

  

  

  

    

  

    

dmarduk lich: s x x] x-um as-ta-ap-ra-[a)m © gä-ta-ti- 
ia te-e-g6- u nji-ma ® €.gal ma Bu [nJom ® ana mi- 
nim pa-a al d-ull] ri-iq 93 pu-u-hu-um-ma 32 ü-pa-la- 
hu-i-na-ti ° [si]g, e-p&Sum an-nu-u[m] (Rs) 1% Sa mu-sa ®-Iim 

a) 36 j.pu-Sa-an-[ni] 1% a-ma-{ti]m ü x S1 [x x] 7 ana x x [ükta-ka- 
[xx] "* ma-ticma a.52 a[xx)x ®i-pu-{u]$ ® [fe-ma-am an-| 

dan-ni- ® Su-up-[ra-am 
246. Si. 410. Unveröffentlicht. — Oberfläche verklebt und eingedrückt, 

kleine Schrift 
(Ws) ![an)a dingir[x] x [x x x x] & [qf-bJf-[ma] ® [um-ma) im-gur 

dex.z[uma] © $utu & Am[ardujk li-baal 5 acnu-um-m[a 
Ixx 2. 6 verklebt) ?[x x x x] mix x x x ® a-na gerricka 

At-tar-dam Sunu-[ti] ® it-ti-Su-nu a-na du-un-nim an.ta ®» 1 adiik- 
ma inax xxx 2 denu-ut e-bu-ri-im 22 [$]a liib-bu du-un-nim an.ta 
13 [% djy-un-nim k[i].ta se-nam-ma 14 xkas 

x (etwa fünf Zeilen der Vs., der unt. Rd. und fünf Zeilen der Rs. ve 

und von den meisten nur noch Teile, meist der Anfang, lesbar) ” 60 gi[$ 

  

244. a) Falls so, teilweise über Rasur. b) Unsicher, anscheinend we 
    

          
  

©) Auf dem Original weggewischt, nach dem Zusammenhange so zu vermuten, 
4) Z. v7r21 nicht entzifert, e) Vielleicht ne-tutu luku 
1) Anscheinend vom Bearb. falsch gelesen. £) So im Original, statt -tum. 

245. a) Falls so, wohl über Rasur. b) Namenstyp muSallim + Gott nach 
Stamm, $. 219 Anm. 3, allerdings erst seit der Kassitenzeit, aber altbaby 

Muballif-Marduk ADB ı Nr. 106 2. 11 
ntlich unlesbar, vielleicht über Rasur; nach Z. 12 geraten 

  

246. a) Eig          
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10 Minen Silber, 4 644 Pflugochsen, 120 Kühe, 12 x ® + 600 Schafe, 
32 Sklaven und Sklavinnen, die unser Vater 4% uns hinterlassen hat, 

35 hat Itur-Asdum weggenommen und 36 ha 

  

uns nichts gelassen. (Z. 17-20 
ter) A Wenn. ihr 

rufet und der König soll euch Recht sprechen!” 
enthalten nur unzusammenhängende W 

  

  

    
  Statt daß wir uns an den König wenden, ® wollen wir (es) dir zur 

  

Kenntnis bringen! ® Schreibe deinem Bruder, dann ®» # sollen. diese 
Sachen nicht vor den König komm 

  

245. Si. 406, 
1 Zu Ziei 

  

sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ipig-Antim (gesagt 
5 (und) Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Soeben habe ich 

dem um o 
  

‚eschrieben. ® Du wirst Bürgschaft für mich leisten und 
nd ® der Palast ® Wovor habt il 

30 Der Palast ist nicht untätig. 1. 12 Man hat die größte A; 
n >. 1°Gut ist diese Behandlung, 1*die Musallim-Ea 1% mir I 

18 Die 5, 

? mich befreien     Angst? 
vor ih 

  

      
deihen lassen! 

    

nen und 7 hat er 
18, 19 Wird er irgendwann das Feld bestellen ? ©. # Schicke 
mir 20 Bescheid, so #1 oder so 
246. Si. gro. 

ızu # sprich: 3 folgendermaßen (hat) Imgur-Sin     
n! 5 Nunmehr schicke 

zu dir. 10 Geh 
mit ihnen zur oberen Festung und % lade " Ernt 

* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhal 

  

ich hiemit » und Mi 
» gerät 

"2 aus der oberen Festung und %® der unteren Festung 19 in » 
Nach großer Lücke auf der Rs, noch vierundzwan lesbare Zeilen. 

244. a) Ein unbekanntes Vielfaches von tausend, b) Beginn der offenbar an die inf Brüder, Z. 5-7, gerichteten direkten Rede und Sprecher nicht mehr 
n PN. 6) Femininum Plural, ohne 

1. €) Daß hier wirklich ein Fragesatz vorligt, 

  

wort im Vor 
n der Lück        

  246. a) Dre 
      

vier PNN zu ergänzen. b) „Boote” zu vermuten. 
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v5 gis 2 gis wir gis 
(2. 13’ 

v5 gis 
70 gis unleserlich) 1° 16 (ob. Ra.)    

  
xx giS mar 

(inker Ra) "x [xx]x mar-gid.da ®"x[xx]xx #20 gi xl. 
230 gi gur xxx 

  

247. Si. 412. Unveröffentlicht. — Schwer lesbare Schrift 
ma na-ra-am-tum-ma 4dutu   Vs) Ya-na tarac 

ü dmarduk li-baallii 
„ak-nı 5x X X Opkte 

Pi [xx] (Rs) xD dub-pa-afm ....] 22 [Su x 9 18 eulä) ag-tbi 2] © 
14 um-ma g-n[a-klu-ma 18 be-el bista-ti [.. ] 1*zı ba x ad x at-ti 
kiaam tar[pu-l]-in-ni %® um-ma at-tima (ob. Rd) 1° [x x] DAR (i ildi 
wxTax (ins) 

  tum] ® qi-bf-ma ®um 
IK[i] 8 j-na 0,1.5.6 sila, Se 

  

‘a mah-ri-ki 

  

      „ma (unt. Rd.) ? 0,0.2 zid glu x) x a-na   

     

  

248. Si. 457. Unveröffentlicht. — Schöne, deutliche Schrift, aber Tafel- 
oberfläche Rs. stark zer 

      

(v5) * ana (bJe-()a-(nu q um-ma be-x ® [.......ma] 
® dutu ü Anin.xd ] * asSumiia [......] ® lbaallfi- 

9x0 ja-ak-ku[m] ® [Se)-a-am x. 

  

     

  

®i-na ma-hi-ir ] 
Rande und höchstens eine   (etwa zwei oder drei Zeilen dor Vs., drei auf dem u     ile der Rs. verloren) (Rs) X X sea Sa x     

ixd[xx]x 

    

x]x[...]* Seaam iti px o u x® 
a v kima dub-[plt [a-mu-ru a nsaL 

xD[ 0 XD ax (ob. Ra.) M’ 3 gur 122 1a 
  

- la 14 3a la Su-   i.na mas-((k]a-| ) (inker Ra.) 3%i-di-ifn] la ta-ka- 
zu-gl-ia g-plu-us] 
249. Si. 487. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift. 

2 a8-$fum v asda-at D dEN vr x 0 
" 3a den.zu—re-me-ni #° qä-du-um wi-il-disa % ü-da- 

   Ta-si-Si (unt. R „wiiltum 9 a-na iadi-im (Rs) * qeer-[be-ejt 
  

gar altbabylonisch nicht belegt ist 
Jarer Gestalt, G[A-ZUJLU-UDIKI. b) Ein ganz 

wie Di. Aber 1.dub scheint wegen des folgenden 
sglich. c) Da für *Su-zi-bi kein Raum zu sein scheint, könnte 

1246. b) Unsicher, w 
247. a) Deutliche        

  

      
man an Su-si/) denken; tuppam Susüm allerdings nach Aj2, S. 377 rechts 
unten f., bisher nur im Altassyrischen zu belegen. gänzt 

248. a) Restchen eines „Winkelhakens” vom Zb. ©) Zeichen 
zajafo,4 (gur). d) Zb mittl. Wag. e) Zb zwei P: ag. wie in 
D 2b „„Winkelhaken”, 8) Ein oder zwei, Zeich rm) U 
Schräger vom Zb. i) Fünf „Winkelhaken’ geordnet 

  

. 3) Zwei unt. Schräge vom Zb, wie v 
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mit einer langen Liste van Geräten, worunter Z. 18° „zwanzig Räder”; Z. 
21' „Lastwagen”; Z. 24 „dreißig ......-Körbe”) 

    

Zu Taräjatum 2 sprich: ® folgendermaßen (hat) Narämtum (gesagt) 
* Sama3 und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Von dem einen 
Scheffel fünf Sea sechs Litern Gerste, ® die bei dir liegen, 10 [nerabrei- 
che ®) dem Herrn, ® nachdem du ») geöffnet hast, ? zwei Sea 

Mehl 0 1 93,12 Laß (div) eine Quittung ausstellen ®! 
3,14 Hab 

  

ich nicht folgendes gesagt: 15 Der Bürge 1 
38 Du hast mir folgendermaßen geantwortet: 1% 20 

  

  

248. Si. 4 
! Zu Belänu sprich: ® folgendermaßen (hat) Be. ( 

  

  sagt) 
  

       
® Sama$ und Nin 45 mögen dich um meinetwillen 
esund erhalten! ® Im Gegenwerte von ? denjdiejdas ich dir 

überlassen habe, 5 Gerste » (größere Lücke) (Rs.) 
#, %° Die Gerste habefwerde ich ® . #5 Die Gerste 
wird erfwerden sie bei ° „#47 er solljsie sollen in 

! # Sowie du meinen Brief gesehen hast, 1 überhändige 
"der 10 W drei Kor [Gerste], 12" die auf 
der Tenne (liegen)! % Halte (sie) nicht auf! 1# Tu, was mich nicht ärgert! 

  

249. Si. 487. 
Vier bis fünf Zeilen vom Anfange verloren) X" möge/mögen (dich gesund er- 

halten!) ®° Was ®, ® die Ehefrau des Sin-remöni, betrifft, 
® welche Sin-remöni ®° nebst ihren Kindern ®° verstoß 

  

jen will, 7:9" so 

  

  
247. a) Da Z. 5 nicht in direkten Zusammenhang mit pitäma, Z. 8, zu bringen ist, 

muß man eine Koppelung zweier verbaler Prädikate, hier Imperative, an- 
nehmen, deren zweites [idnf] sein dürfte, wofür freilich das Ende von Z. 9 kein     
passender Pl 
nach vielen $ 
scheinen nicht im Texte zu stehen, s. Ann 

aber in Z. 10 kein Raum mehr zu sein scheint. b) Die 
zu erwartenden zwei Wörter für „versiegeltes Magazin” 

) zur U. ”c) Die hi 
‚mene Bezeichnung einer Quantität Mehl als Teil eines Gerstevorrats scheint 
allerdings bedenklich. d) Vgl. Anm. b) zur U. Wörtlich: „eine Tafel 

248. a) Akkusativ. b) Oder dritte Person Singular oder Plural. e) Ein PN zu 
ergänzen. d) Ein Frauenname zu ergänzen, 

249. a) Ein Frauenname zu ergänzen. 
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Sum-mfa 2 [ea san] ae ®) (das Weitere 
abgebrochen, vielleicht hat der Text aber mit Z. 12” geendet) 
25 

  

. Si. 539. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 135. — Schöne deutliche 
Schrift. 

Vs) 1 g-na Sa-[p]-[ri-ia] ® (q] 
QJut[u] ü dmarduk li-ba- 

   ma ®{ujm-ma a-bu-um—wa-   

   

  

i-fü-ka 5 [a-Sum]) mfa]-ar 8a ni x 
RX x X] XL...) (der größere Teil der Tafel verloren) (Rs) U xxx xx 

* (nje-li-i # [Ju-ku-un * di.kud.me$ Sarriim ® ana 10 gin kü 
babbar Su-zu-x ®    

[z51. Si. 547. Unveröffentlicht. — Völlig plattgewalztes Fragment mit 
großer, aber fast ganz plattgewalzter Schrift. Zeilenanfänge der 
Adresse, Vs. 1-3, und der Segenswünsche, Z. 4-5, sowie unleserliche 
Reste von weiteren vier Zeilen erhalten; Rs. unbeschrieben. 

    

252. Si. 555. Unveröffentlicht 

  

(Ws) }a-na be-Ii-ia ®gf-bi-ma ®[yJm-m{a] den.zu—a   

  

  

    
Sum] fej.em a.$ä-im $a be-li (unbrauchbare Reste von Z. 5 - 7, dann etwa 
die Hälfte der Tafel abgebrochen oder vielleicht abgeschnitten. Rs., soweit 
erhalten, unbeschrieben) 

253. Si. 561. Unveröffentlicht. — Gute Schrift 
(ws)! xx» * [um-ma x x]- ir.ra-ma # dfujt[u] ü 

    dmar[dJuk *li-b fü-ka ® ana ri-iß—dmarduk #me-(e] biri-ti- 
ka ” a-pi-tam aD uG ma ® # te-eh-ti deul i-Sa-al ” kli]-a-am a-ag-bi- 
klujm pı$ © 1% [ujm-ma a 

     

a-ku-m[a] 3° [X]XX XXL...) unt. Ri 
x xjarx ”[x]ikala @ 4.[dub 

2]® # (mja-li ad-bu-[du] & 

    

  

bre (ws. 
    aar 5 i.dub-sa 

    254. Si. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 136. — Kleine deutliche 
Schrift. Einseitiges Fragment, vermutlich von der Rs. 

Rs) ı x. xxma®[xxxx]rahu 
ub-la-ma Yix[xx] Se gis I ı sila, Fax[x]xanlatana-dix® [x   

xx]xtaamru um xxx]xtexiulixx ® (xxxa]xxiapax 
X [x x] (das Weitere verloren) 

  

       
  

1249. b) Mögliche freie Ergänzung: 1% Sum-mfg i-na ki-na-tim] "7 abi at-ta 
250. a) Ob Wag. und Kopf des Schluß-Senkr. wie in xu; vielleicht zu Su-zu-q{i] zu 

253. a) Winzige Reste auf Rd. und Rs., nicht von -bf.ma. b) So auf dem Oı 
deutlich, abe tändlich. €) Wohl nicht mitzulesen. d) Nach Rs. 5 
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steht die Dame mir nahe. 1, 1" Wenn du wirklich mein Bruder bist, 
"2 soll er sie nicht verstoßen! (Tafe 

  

gebrochen, aber vielleicht fehlt nichts) 
250. Si. 539. 

! Zu meinem Chef ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Abum-wagar (ge- 
): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® [Was] den 

Sohn des betrifft] (große Lücke) (Rs.) U, ®" sind 
wir „hinaufgestiegen”, ® „setze”! ® # Die königlichen Richter ® sind 
wegen der zehn Sekel Silber verärgert 

  

  

251. Si. 547. Unbrauchbar. 

252. Si. 555. 
* Zu meinem Herrn ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-a 

sagt): Was die Angelegenheit des Feldes betrifft, die/das mein Herr 
(das Weitere verloren] 

  

5 (ge-   

253. Si 
Ein oder zwei Zeilen fehlen am Anfange) ?° folgendermaßen (hat) - 

  

Irra (gesagt): ® SamaS und Marduk ® mögen dich gesund erhalten! 

  

® Für RiS-Marduk #, #' habe ich mit dem Wasser deines Grabens das 
-Brachlar , aber ® er hat sich nicht um mich geküm- 
  mert. # 10° Folgendermaßen habe ich zu dir gesagt: (klei re Lücke) (Rs. 

(Reste von Z. 1’ £) % vier Speicher Alles, was ich [dir] gesagt hatte, 
ist richtig, es sind fünf Speicher von ihr 
254. Si. 566, 

(Übersetzung der unzusammenh:   den Reste unmöglich. Mit Sicherheit zu   

erkennen nur „Sesamöl, ein Liter” in 2. 4) 

250. a) Syntaktischer Zusammenhang mit dem Vorhergehenden unklar 253. a) Falls Z. 6°f. richtig ergänzt und aufgefaßt, würde ein Prädikat wie „habe bewässert” in den Zusammenhang passen, aber *at <-bu>-uk mit zwe Akkusativen unmöglich 
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255. Si. 567. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift 
(Vs) 2 [ana] x x x [afbj-ma ® [um-ma] dmarduk —na-siir-ma 
(utu] d $marduk a ia * Ji-ba-alj-Ii-fü-ki 8 9- 

um]-mi-[k}i®a ta-aS-pu-ri-im ? Pbe-el-ti-ma-girra-at ®i%-tu itu 3. kam 
mar-sa-at ® murru-0Z-2A ita-riikma (unt. Rd) © arla-kam ü-ul e-lii 
1 jma a-wisl-tum (Rs) 3? um-ma-ki ud-di-id 12 Heu ik-kieir 14 i8- 

anna u, 10. kam 3 Sum-ma um-ma-ki 1 jt-ta-pu-üß a-l 
ki-im 1° mi-im-ma la ta-na-ku-di 8 nu-ü-ma ana ı gin kü.babbar 
2 ta-ra-asSusiima ® sag geme la t-Se-bi-runi-kiim "7 gin kü 
babbar guum-rima (ob.Rd) ® sag geme 3a 1/3 mana kü 
babbar # ((uJb)-ba-ı # x [x] (inker Ra 
= [ta)-ak-la-ti-ma ana sag geme 

Su-up-ri-im 

  

         
        

    
tu i-na        

  

  

  

    
     a-ab-ki na-di ®fe,-[eJm [s]alg 

  

  256. Si. 576. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 136. Die dort beschriebene 
Tafel scheint nicht mehr zu existieren; die Abdrücke ihrer In- 
schrift auf der Innenseite der Hülle für Bearb. unleserlich ®. Die 
Hülle trägt mehrere Abrollungen eines Siegels ohne Legende; das 
ziemlich deutliche Bild zeigt zwei Symbole, drei 
'hockende kleine Figuren. Inschriftsrest 
ana 4[i$k]ur—n[a-aJp-Re-ra-am] » 

   

oße und zwei 

    

Unveröffentlicht. T: Scheil, $. 137. — Kleine Schrift 
  1. Hülle. a-{n]a a-ba-am—nir-[$i] und Abrollungen eines mehr- 

figurigen Siegels ohne Legende. 
II. Tafel. (Vs) ! [a-na Ku] () ») 2 (gi-bji-ma 3 [um- 

ma dumu] -u, -2o.kam-ma [dx ü dma]rduk as 
His uy-mi 5 [l-baraldi-tücka © [iu 
? [dingir nasi]i 

  

mli-i]a da-   

  i Saa   I-ma-a-ta lu-ü da-risa-ta 
bu-tam a-1a-ir-$i ® [aS-Sum te]-mi &a t[a]-ag-     

bi-a-am ° [um-ma at-   am-ma ® [x gin © kjüu.ba 

  

256. a Adad nappuram” wiedergegebene Name de 
ung als diäkur—n: 

m rekonstruiert werden; vgl. Stamm, $. 168 c. b) Nur aufgrund 
Anm. a) zu lesen und zu e 

257. a) Daß diese Spuren anscheinend mit dem Namen des Empfängers aus 
Hülle, welche nach Ausweis der auf ihrer Innenseite abgedrückten Inschrifts- 
este zu der Tafel gehört, nichts zu tun haben, bleibt dem Bearb. unerklärlich, 
b) Das beschädigte Zeichen aber wie langgezogenes ci$. c) Frei ergänzt 

   
             

    der 
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255. Si. 567. 

1 zu » sprich: ? folgendermaßen (hat) Marduk-n 
sagt): % *SamaS und Marduk mögen dich um 
ten! 5 Was die An 
schrieben hast 

    ir (ge- 
meinetwillen gesund erhal-   

  

‚elegenheit deiner Mutter betrifft, ® worüber du mir ge- 
5 (so) ist Bölti-ma 

  

     irat seit drei Monaten krank. ® Ihre 
Krankheit hat sich in die Länge gezogen und ?° ich konnte 
hen. 11, 12 Jetzt hat »,, 3 (ihr Zustand) 
verändert. 2% Heute über zehn Tage, 15 1 fa 

nicht fortge- 
jat sich nicht 

Is es deiner Mutter besser 
     

  

geworden sein wird, werde ich zu dir kommen. ” Ängstige dich gar 
  

nicht! %, ı* Wenn du sie für einen Sekel Silber erwerben willst und 
20 man dir (noch) keine Sklavin herübergebracht hatherüberbringt, ®1 (so) 
gib einen Sekel Silber aus und #   » man wird eine Sklavin für ein Drittel 
Mine Silber bringen ©. 24 % [auf hast du 
vertraut und um die Skla a ick   #? hast du dich nicht gekümmert. # 
mir Bescheid (wegen) der Sklavin! 

  

25    6. Si. 576. 
An Ada 

      

I. Tafel. ı Zu » ® sprich: ® folgendermaßen (hat) 
Mär-üm-esrä (gesagt): 4 und Marduk mögen dich um meinet- 
willen für allezeit gesund erhalten! * Du mögest wohlbehalten, von 
Dauer sein! ? Der Gott, der dich beschützt, möge an nichts Bedarf be- 
kommen! % ® Was die Angelegenheit betrifft, von der du mir folgendes 

  

a) Ein Frauenname zu ergänzen. 6b) Da uddid wegen der Negation beim   

      

    

     

  

     

zweiten Pr Hendiadyoin bilden kann, bleibt es zunächst 
unübersetzbar ‘© ummaki als Akkusativobjekt denkbar 

Jetzt hat die deine Mutter (Objekt) 
Jind vielleicht auf die beiden identischen altassyrischen Stellen zu verweisen 
s. AHw, S. ı85 rechts D_ 3). Wahrscheinlicher jedoch: „Jetzt hat 
deine Frau Mutt ©) Falls die Erwerbung einer Sklavin im 
Werte von zwanzig Sckel Silber für nur einen Sckel nicht ironisch gemeint ist 
müßte man annehmen, daß der Absender (oder die Ab 
früher neunzehn Sekel Silber für den Ankauf einer Sklavin von der A 
satin erhalten hatte und jetzt nur noch eine kleine Nachzahlung verlangt. 

257. a) Zu dem zu ergänzenden PN vgl. Anm. a) zur L 
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bar Iı- 
aSa-ab liib-bi uru X 38 (i-im-hu-r 
lum-ka 3 (Su- 
bi-lam % [a-na bi-tji-k 
Si-a ® [x x] zu-ur-ri-tim ®[x x i]p-qd-tum ma-h 

    -bi-la-kum 1 [Da-naJ-ah ®—1-Ii as-tap-ra-ak-kum 12 
  

  

ka (unt. Rd.) 1 [fe,]-em-ka ü Su- 
"[üx g]in kü.babbar ka-an-k 

gi % [ei x] bi-ticka i-na-ka 2° (li-ib-bja- 
       

  

    ja-ru   
xxx] x 0-di   

258. Si. 586. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 137. — Oberfläche Rs. 

Vs) Ya-na a-bu—kinu-um q} 
® micnu-um Sa ki-a-am ta-ag-ta-na-bu * bieri-a-ku € 

  

abbröckelnd. 

  

bi-ma ®um-ma dey.zu—i-gl-$   
  ku 8 bi-ru-ut 

      e-zi-ba-   m-ma ® kica-am ta-ag ab-bi-ma    ik-Su-da-ni-in-ni 
    

        
  

  

    

  

      

* e-zu-ub la ja-ti a-wi-di im x ® ® a-na ha-al-qü-tim la a-wieli-i$ 10 [x] xD) 
up ü pf-gl-it-tum 3 (jt-ta-na-l uenu-si-im 12 [x x] x 9 ana ka-ti 
im-ma 13 [x x] x ® ma-di-i$ allfi x) (unt. Ra.) 14 x ta-ri-ba-am 
w nu Ka x Rs.) (Etwa acht Zeilen ausgebrochen) 24 

x 2 it-t[j »ux ” 6 ma-nla 
eo (ob. Ra.) ® [Sy-bi-lam 9 ü aS-Sum ad-da-ti 

kla] #152 a-na pa-tderi-[Sju (linker Rai ta-na-ap-pa-ra s mi 
im-ma uz-na-kfa] 1a i-! falls es noch eine letzte Zeile gegeben 
hat, ist sie verloren) 

259. Si. 594. Unveröffentlicht. — Grobe Schrift 
s) "Bla [tax ma ata-fm]a ® bür. 2 iku a.3ä 

eriisma # bür iku a.$& e-riß-ma (unt. Rd) 5° m 
* 3a XD lam adli-Su (Rs) 7 illicka-ma ® um-ma Su 
a.5& &.gal-lim 1% j[q)-ta-bi 2 [x x x x]-kum (Schluß verloren) 

  

        

  

257. d) Den zu vermutenden Raumverhältnissen nach 
Pata-na}ab. €) Ze Senkr. 1) Ze mittl. u W 

258. a) Unt. Schräger vom Zb, etwa [x]1? 5) Ze Schaftrest des ob. Wag. mi 
Schluß-Senkr. c) Ze wie pa oder voncıt. d) Ze „Winkelhaken 

259. a) Zb Rest des Kopfes de   Was 
hier nicht paßt). 6) Zeichen vjr 
schrieben, 

  

kräftig und breit über Z«      
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gesagt hast: „Schreibe mir und 1% ... Sekel Silber will ich dir senden! 
11 (so) sende ich hiemit den Anah-ili zu dir. "? der Mieter in der 

Deinen Bescheid und 
(Nachricht über) dein Befinden 35 sende mir! 3° Ferner schicke mir 
Sekel versiegeltes Silber! #? Dein Haus vernachlässige nicht! %% 19 Auf 

. „deines Hauses seien deine Augen gerichtet! 2. Was die Inemp- 
fangnahme des/der » des Ipgatum betrifft, ® (so) werden 

  

Stadt 12 möge er von dir in Empfang nehmen!   

  

  

   

  

g nehmen, ® .... werdejwird hierher/dorthin führen. 
und 24 

258. Si. 586. 
1 Zu Abu-kinum sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-igifam (gesagt) 

„Ich bin ® Was (soll das heißen,) daß du immer wieder folgendes sagst 
hungrig, ich bin hungrig ©"? 5 Habe ich (de 
achtet gelassen ? Aber € das sagst du immer wieder und ? es ® ist mir (zu 
  1) deinen Hunger unbe- 

Ohren) gekommen. %-1° Noch ganz abgesehen von mir die 
Einwohner von > hinsichtlich der E 
Herr > 
fortwährend zu. ! gerade zu dir sehr u 

aufenen nicht wie ein     

  

9 1 geht ihnen immer wieder] 

   1ast du mir ersetzt. (Vierzehn Zeilen teils verloren) ® sende 

  

mir! 30 Was ferner deine Ehefrau betrifft, 34 
durch ihn du mir immer wieder schr 

   wegen deren Auslösung 

  

ibst, 3, 94 (so) erwarte überhaupt 
nichts! (Fehlt vielleicht nichts) 

259. Si. 504 
x, 2° Was du folk 

(von) zwei Hufen!” Daraufhin hatte ich eine Fläche (von) eine(r) Hu 
ndermaßen [befohlen hattest]: ® „Bebaue eine Fläche 

  

bebaut, da ”° kam %° Ili-eribam, ® der seiner Stadt ®, ”' hierher 
rklärte) fe ” „Dies ist Palast-Feld!” 1% hat er 

gesagt. 1 [Hiemit schreibe ich] dir, (Schluß verloren 
2 

    und ® dermaßen 

  

b) Da in Z. 23 mit einiger Sicherheit eine Durativform wie (i-re-g]d-di-a-am 
zu ergänzen ist und das Verbum redüm als Objekt Menschen und Vich bevor 
zugt, könnte man in Z. x 

isurritum, „Erau aus Ki 
ken, den Bearb, h anderwärts nicht belegen kann, 

2) Im Akkadischen 

mit allem Vorbehalte an den Genetiv von 
        

  

        
  

     

       
258. r zwei verschiedene Ausdrücke. b) Im Akkadischen 

Femininum Plural. c) Falls xı am Ende zu ergänzen, läge einer der nk 
‚n Ortsnamen vor /hner“, falls richtig gelesen und ver- 

den, wäre Akkusativ. d) Am A Z. 10 möchte man eine 
form in der zweiten Person Sing. vermuten. Ein. nsicherer 
lag wäre [ta-jy-uf, etwa „du hast im Zaume gehalten”, vgl. Lands 

r, Date palm (1067), $. 27 rechts Anm. 80. e) pigittum ist mehrdeutig, z.B, Abgabe”; „Unterhalt”; „Musterung‘ 
259. a) B; in städtischer anscheinend Berufsname; vielleicht als. 

‚der betreffende städtisch. aufzufassen, 
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260. Si. 619. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 137. — Deutliche 
(Vs) ana kü.babbar-ütar 

  

bi-ma ® um-ma ka-lu-mu-um ü 
eri-b[a)am-ma * dutu ü *[mJalrduk] If-bJa-[all-[i-tt- 

     
a] (abge- 

    

  

  

      
  

  

    

Drochen (Rs) X ana a.[8]ä x a tu-uf-tfachla [X 

261. Si. 628 Unveröffentlicht. — Deutliche, unschöne Schrift 
(vs) 3 [ana ] x ®—nasir 2 [ü dejs.zu—na-di-in ® [qjt-bi-ma 

4 um-ma a-wi-il—®na-bi-[um-ma] 5 as-Sum sin—i-din-nam da xD X © 
nav un uhl....]?2 gud.apin.bi.aımx® S[xx® a.5a 
SulixdL....) *[xx]Sunuana Afo)/a)-me x "ix Janf ] 
(abgebrochen; die ganze Rs, und die erste Zeile des ob. Randes verloren) (ob. 
Ra. xxx (linker Rd.) (Erste Zeile abgebrochen) ® [x & t]i Iü Se 
glurj-kud falls es noch eine zweite Kolumne gegeben hat, is sie 

262. Si. 629. Unveröffentlicht. I: Scheil, $. 137. — Kleine, soweit 
Oberfläche nicht angegriffen deutliche Schrift 

  (va) a3Sum     a Sa-pf-ri-ni ® gi-bf-ma ® um-ma en,.si.meS-ma 
a?) dfe)x.z[u]—i-din-nfajm a dumu.mes 

  

a.5a bar.zi.pa Ks 
         

  

.dub.ba.a © [iddimum ma 8) Seki-in-nu-ni-g-S]j-i[m] 
” zer (der größere Teil des Täfelchens abgebrochen) (Rs.) 
"[xxa]xxmixx * deul nu-Sa-ad-di-Su-nu-tli ® i-na-an-na 
agse-er bür eSe..2 a.[$A] *inais-geni Se gis 1 iteersu su 
a.sa zit-ta-ni u&-ta-ad-du-ni-a-ti     Su.nu ® Se gi$ I üSe-lunim 
(ob. Ra.) ” ü nienu i-na Su-ud-di-i-im 9 3e gi$ 1 ü-ul ni-ip-p&-es-ma 
®% %a-pf-ir-ni mi-nam ni-ip-pa-al (linker Rd.) 10° a-na Sa-pi-rli-ni 

  -pi-ir-[ni ] (ob hier noch eine zweite Kolumne gestanden 
hat, ist nicht auszumachen, aber wahrscheinlich fehlt nichts mehr)   

263. Si. 630. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift. 
(Ws) 2 ana tagıx ® [....) ® qfbi-ma ® um-ma wa-gar-tum-ma 
dutu ü dmarduk as-su-mi-ia 5 [I 

  

  

‘ bjaal-li-tü-ka [x x]xxı xx 
   (abgeschnitten) (Rs.) 7 .]axx®[xxx]xx3 giixm 

261. a) ZeSenkr. b) Zbmittl. Wag. wiein AS. «) Großer Senkr. und in einigem 
Abstande schmalköpfiger Senkr.; könnte Zahl 61 sein. d) Kopf des mitt. 
Wag. vom Zb. e) Ze „Winkelhaken”. f) Kopf des unt. Wag. vom Zb, 

262. a) Nach Stellen wie AbB 4 Nr. 22 2. 04 t. b) Über Rasur 
1263. a) Zb Kopf des ob. Wag. und unt. Wag. 6) Zb kleiner unt, Schräger vor 
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260. Si. 619. 
1 Zu Kasap-IStar ® sprich: ® folgendermaßen (haben) Kalimum und 

Eribam (gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 

  

Be Lücke) (Rs) Y Hinsichtlich des Feldes ® werde nicht 
müßig! 
  

  

261. Si. 6. 
1 Zu „näsir 

  

    und Sin-nädin ® sprich: * folgendermaßen (hat) 
Awil-Nabium (gesagt): ® Was Sin-iddinam betrifft, . vom Folgenden 
dem Bearb. nur noch in Z. 7   wei Pflugochsen” verständii 

  

262. Si. 6. 

  

    m Chef * sprich: ® folgendermaßen (haben) die Lehnsbauern   

(gesagt): * Betreffs des Feldes von Barsippa, ® das Sin-iddinam und die 
ätigt hatten, (große 

Lücke) (Rs) * haben wir sie nicht gezwun; N... 9.9, # Jetzt 
haben sie zu einer Fläche (von) ein zwei Drittel Hufen hinzu ® soeben 
(noch) auf unserem Anteile © Sesam angebaut, # ferner haben sie uns 
gezwungen, das Feld, unsern Anteil © 

Militärschreiber ® an uns ausgegeben und uns be 
     en aufzug 

  

aufzugeben. % Sie haben Sesam 
produziert; ”, ® wir aber können infolge der erzwu 

  

genen Aufgabe (des 
Feldes) keinen Sesam anbauen und ” wie werden wir uns (dann) vor 
unserem Chef verantworten ®? 10 (Hiemit schreiben wir] unserm Chef 

  

% (nun wollen wir schen,) was unser Chef [(dazu) sagen wird] ©. 

263. Si. 630. 
3 Zu Tahi.... 2 spı 

#5 SamaS und Mardu 

    

dermaßen (hat) Wagartum (gesag    
dich um meinetwillen gesund erhalten! 

          
         

  

(Große Lücke) (Rs) # drei hölzernen " hast du siejihr 
262. a) Das verlorene Objekt des Satzes war vermutlich „Eeld(er)”; vielleicht 

Inde einer direkten Rede der im folgenden „sie” genannten Leute. b) Ge 
meint ist wohl: „nicht nur auf einer Fläche (von) ein zwei Drittel Hufen 

indern auch noch auf unser (©) Dem Bearb. bleibt unklar, was 
der sachliche Unterschied zwise rlostem) Anteil”, isqum, und „Antei 
zittum, ist; ob Z. 4’ und 5’ sich auf dasselbe Feld bezichen oder nicht und in 
rsterem Falle, warum zwei verschiedene Wörter für „Anteil” gebrauch 

sind. d) Wörtlich: „was werden wir unserm Chef (dann) antworten ? 
©) Frei ergänzt nach Briefschlüssen wie AbB ı Nr. 25 2. 181.;4 Nr. 1382. 221  
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# tezi-ba-as-i € [S]a tezi-ba-am deul ti-lfe-glf 9 an-nisa-am ta-da-bu- 
  aS]-Sum a-wa-tim Sa ta-[aS]-p[u-ra-: 

ob. Ra) # 
m] ” [um-ma ajt-ta-m[a] 3a ta 

xx] x an-nim[a ie zwei letzten Zeilen, auf dem 
linken Rande, mit dicker Tonschicht verklebt 

264. Si. 635. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift 

  

  

  

           

   

     
    

Vs) # a&sum 2 x ta-alm ....] "assum a.3a 
aga.uls @) dumu dumu-[A]i[$ #] # &a ma-ha-ar Sa-pi-ri-ia 
®ina ANZAGÄR—Ur-ge, KM "ana Iü gu.za-lä a-pa-la (unt. Rd) 
® Sa-pferi iq-bu-ü (Rs) 9 [ina-a)n-na ina gis tukul Sa dx [xx] x 
1% ub-ta-ar-ma I Ju gu.za-lä i-pura-am-ma 1% ana a.sa 
Ile-q&e}-eim] ® 1% a-na se-er [Sa-pf-ri-ia) 9 10 it-ta-x D 
(Rest verloren) 

Si. 637. Unveröffentlicht. — Kleine Schrift. Duplikat zu Nr. 243 

na deN.zU—i-din-Inalm ® qi-bfma ® [um-mJa dmarduk 
mu-a-im-ma € [dutu ü dmarduk] li-ba-aldi-<fi-> ka 8 [p apı 
zu—a}1A-ba-as alga.u]s ® [ki-a-am] ig-bira-afm] 7 fum-ma Su-ü-ma 

    

  

a]-bi ü um-mi ® 

    

chief a   geschnitten. Rs., soweit erhal- 

266. Si. 707. Unveröffentlicht. — Schr kleine, feine Schrift 

  

(Ws) !fa-na a-bi-ia & ra x *[qi]-bi   

  

ra-j-im-tum-ma 4 [be-li dmardu]k © ü be-el-ti dar 
a-bi ka-ta I[j-ba-al- 

raat &-sag-il 
fü-ka] ® $ [a-bi] lu &a-lim lu ba-li-it © [dinglir 

  

    

  

n[a}-si-ir a-bi-ia si-bu-tam 14-ir-i ? [a]-na Su-lum a-bi-ia a$-pu-ra-am 
* [Slu-lum a-bi-ia ma-har be-It-ia dmarduk ü be-el-ti<-ia> dar-ra-at 
$-[sag-i1] ® * [lu] da-ri % finu-ma a-na-kju ü at-ta da-ba-ba-am $a 

264. a) Frei ergänzt. b) Köpfchen zweier Senkr. nebeneinander, vom Zb.   

1266. a) Nach Z. 4; 6-8 zu en     

  

  

  

nzen. Die undeutlichen Reste am Ende der sch ‚en Zeile gehören vielleicht zu einem jetzt größtenteils verlorenen Relativ satze wie „den Marduk alt werden läßt”. b) Ze Rest des Kopfes eines Senkr und unt. Schräger wie von &0; offenbar nicht sat. Wie zu ergänzen, dem Bearb. unklar. Da ra'imtum kein Possessivsuffix aufweist, kann es kein   

  Attribut zu einem PN („die dich liebende NN”), sondern muß selbst vgl. Stamm, S. 247 unten f. Analog bilti Sarrat-Esagila und belija Marduk 2. 4 und 8, könnte man an *märatka ra'imtum, „deine Tochter R.”, denken, aber x nicht = [kja c) Analog Z. 8 ergänzt. d) Muß auf der verlorenen Rs. gestanden haben. 

  N sein, 
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gelassen” ®. # „Was du mir „gelassen” hast, wirst du nicht (wieder)    

  

wegnehmen”, 0 das wirst du sagen. #” Was die Angelegenheit betrifft, 
hast: „Was du v       über die du mir folgendermaßen geschriebe 

  

mich und (Schluß verloren 

264. Si. 635, 
" Betreffs = ® Was das Feld des Soldaten 

», # Sohn des Mär-KiS, betrifft, # welches in der Gegenwart 
meines Chefs # in Dimat-kalbim ® ”' dem „Stuhlträger” Rechtens auszu- 

Chef befohlen hatte, mehr mittels 
der Waffe des ® festgestellt worden und #% der „Stuhlträger” 

  

folgen © ® mei     10 (so) ist es nu 

hat mir geschrieben und 1%, 14 ist zu meinem Chef abgereist, 1 um das 
Feld in Empfang zu nehmen, 

265. Si. 637 
* Zu Sin-iddinam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-muSallim 

gt): * Sama3 und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Der Soldat 
mir fol 

  

  

    ndes gesagt: „Mein Vater und meine Mutter 
  

zurückgegeben (Rest verloren) 

266. Si. 707 
* Zu meinem Vater, [den ® sprich: ® folgendermaßen (hat 

Ra’imtum (gesprochen) ®: * Mein Herr Marduk und meine 
Herrin, die Kön dich, mein Vater, gesund 
erhalten! 5 Mein Vater möge wohlbehalten sein, er möge gesund sein! 

  

in von E-sag-ila ®, mö; 

  

% Der Gott, der meinen Vater beschützt, möge an nichts Bedarf bekom- 
men! ? Wegen des Wohlbefindens gi ines Vaters schreibe ich, ® das 

  

Wohlbefinden meines Vaters möge bei meinem Herrn Marduk u 
meiner Herrin, der Kön 

  

‚on E-sag-ila ®, ® von Dauer sein! 10 Als     und du die Verabredung über trafen) du die 

263. a) Das verlorene Objekt nach dem Pronominalsuffixe 

  

Verbform ein 
      

  

       

Femininum im Singular. b) Die freilich geringen Spuren passen nicht zu 
264. a) Ein PN zu ergänzen. b) Ortsname, Bedeutung „Hundsturm”. c) Man 

ekt. (‚Dativ   kann hier kaum umhin, in ana guzala das persönliche Ob 
apähım zu sel Verbum zwei Akkusative 

) Nicht entziffe 
änzung der Adre 

Bedeut 

     n, obgleich die 
Name eines ( 

Anm. a) und b) zur U. b) Oder ein Götter 
Sarrat—E-sag-ila 

        
266. a) Z. 

name die        
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Led xx adim tugi xl...) 12 & 
umma x[....]1° 222..1RXx)[.....] (abgebrochen. Ro. verloren) 

267. Si. 750. Unveröffentlicht. — Schr kursive: spät-altbabylonische 
Schrift, unliniert 

Ws) 1 dutu x Stuta » 2 as-$um Ir —kfu-bi ® 
) Caspurfa- 6 Pir—kubi [....) * ul ta va 

    „an-| ] =» dmard m{[u-Sa)-lifm ° 

  

  

ma [S]u-[bi-lam] © (unt. Rd) a-na itu NE.NE-GAR (Rs) 4 2 ba.al.g   
Ku 1 20 nig.bün®.na ku 16 Mu-muum—liibi l-üb-lam) 9 
2) ak-[kum....] 2° rie 

ta-ta-ar-ra-da(-am) 21 a 
      p-pa-ra-a[-Sum] 38 $a a-fa-ap-pa- 

u ana kä-dingir.[ra ka 0) 
m as-pu-ra- 

  

qi-uz 
im-di k-fkulm ®® Si-im-da-am d-ul tu-Sa-[bji-[lam]2® 3i 

im-dam ma-la st-bu-[t]j- 

    

  

       
  24 Su-bj-[lam! 

  

   

    

268. Si. 790. Unveröffentlicht. — Schr deutliche Schrift 
(9) Mana ......]x ®-miim ®{gi-bi-mja *fum-ma ...] x 6A x x-mad) 

‘ k]ü.babbar-ma 0,03 1 giS ü-a-bielam ® xi.na pa- 
nicSu pa LU aa ® x us tüg bar.sisa-ak-kum ? xou 
um Sa sı safe x]® WA tum 0,0.2 ninda ku [x x]® 
xxxx[ex]® xx abgebrochen) (Rs.) 7 xxx 
x Ixdıkax[]® an nı ch x # x um 

nr )zbi.a® x 1 gin kü.babbar ”[....) meriia 
s 15 

269. Si. 793. Unveröffentlicht. — Schadhaft; grobe Schrift 
vs) 1 (ana a-hju—kinu-um ? (gj-bi-ma ® um-ma den.zu—i-gi-Sa- 

am-ma # e-p&-Sum aln-nu-ujm ® 5 da-mi-[q] * ü xa x am [x] x me ri x 
  la In] gin kü.babbar (unt. Rd. mit wohl einer Zeile der Vs., dre 

Zeilen auf dem Rande und einer Zeile auf der Rs. verloren) (Rs) x [x U 

  

ta-Ibji-Aalm © *" um-Imja at-ta<-ma> ® ı gin kü.t 
am # bil 

abbar aln]- 
am-ma] par a na x ® x ®) UD.KIB.NUN X a-la-a 

  

  

   
  Ka 

  

al-am ”[x x x x x] nim (ob. Ra) #[x x x x Sjy-bi-lam (linker R 
xx] ka pa am 10 [x2]x 0 ub-lam 

26°      
          

  

. a) Man erwartet lu Sa-jal-ma-a-ta), „di Tlbehalten sein!”, wie z. B 
AbB ı Nr. 1082.2,vgl. Nr. 106.3. b) Nach Z. ergänzt. c) 
4) Im Original jedoch nicht xa x in = bün, sondern Zeichen xa. 

268. a) Schaft des Schluß-Senkr zung zu [den.IJf1—gä-ia-[aJdma 
scheint nicht ausgeschlossen, aber von „[a)d” fast nichts erhalten. 

   269. a) Nach Spuren geraten. b) Rest 
Senkr,   m Ze. 6) Schlu
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Stadt verlassen hast[wirst, 1. folgendermaßen 
. (das Weitere verloren) 

267. Si. 750. 
1 Samas ® ». 3 Betreffs Warad-Kubi 

  

© hatte ich (dir) geschrieben. 5 War 

  

Kubi * hast du nicht 
? Ferner der/den Lederbeutel 5 Marduk-muSallim 

® Jetzt %0 In diesem Monat 24, 12 kauf Wildtauben für 
mich und schicke (sie) mir! ®® Bis zum Monat V 1418 soll Sumum-libsi 
mir zwei -Schildkröten und zwanzig Schildkröten ® 
bringen! %? Wenn ich ihm schre 

  

ben werde, 15 soll [er mir bringen, ©] was 
  ich dir schreiben werde Mit leeren Händen schick (ihn) mir nicht 

nach Babylon! 2! Wegen Farbe hatte ich dir geschrieben, ® Farbe hast du 
mir nicht geschickt     Schick mir Farbe nach meinem Bed; 

268. Si. 790, 
1 Zu mim ® ® sprich: ® fc      1 (hat, -garrad 

(gesprochen) Silber drei Sea Sesamöl habe ich geschickt. 
vor ihm eine Kopfbinde weiter nur 

unzusammenhängende Wöı 

  

Wortfragmente; Rs. 6 „ein Sekel Silber”) 

  

  % Zu Abu-kinum ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-igiSam (gesagt) 
#5 Diese Handlungsweise ist gut. © ’ Sekel Silber 

    

(größere Lücke) (Rs habe ich/hat er hiemit dorthin geschickt. 
® Folgendermaßen (hast) du (gesagt) Diesen einen Sekel Silber 

  

bring mir 

  

ns Sippar ® kauf für mich! 

  

      
     

  

  

me schicke mir! (Noch zwei unvollständige Zeilen 

267. a) Vgl. Anm. a) zur U. b) Eine andere Art in Z. 14 genannte, beide 
nicht identifiziert; vgl. Landsberger, Fauna (1934), $. 118 1. $ 30 a). Stol vermutet auf Grund von VS 16 (1917) Nr. 51 Z. 4 1, daß die Schildkröten für 
das nach vielen Belegen in Sippar im Monate V gefeierte Totenfest (kispum) 
bestimmt waren. c) Frei ergänzt, unsicher 

268. a) Vielleicht Ende eines deklinierten Personennamens wie Musallimum 
269. a) Wo die direkte Rede endet, ist infolge der Lückenhaftigkeit des Textes 

unkla 
Altbabylonische Briefe 5  
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270. Si. 826. Unveröffentlicht. — Zierliche Schrift. Duplikat zu Nr. 
3 und 265. 

(Vs) % ana den.zu—i-din-nfam] ® qi-bfma ® um-ma dmarduk 
mu-a-lim-n   a * #ut[u) & malrdjuk Ii]-bfa 
Dbrochen. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben 

I-[i]-tü-ka (abge 

  

2a7ı 

  

Si. 844. Unveröffentlicht. — Wurmlöcherig und in viele Stückchen 
zerbrochen. 

® [um-ma nu]-ür—lf- 

  

i-din-nam ? [gibt   

  

    
     

    

  

  

  

Su-ma] * [dx] d @marduk l-(bi- s [x x] x ® pr dpw.zu 1 
xdL[....JO*[xx]xsfa] kl6-dinglir.ra Kx[x]x? - 

x u x zjer ni-ic-ti[m] 12 rux 
] (nach Lücke unbekannter Länge Enden der letzten beiden Zeilen der Vs. auf 

losem Scherbchen) & 1 zellef jeoeie 
(Rs. (Auf einem zweiten losen Scherbehen Zeilenanfänge wohl von der oberen 
Hälfte der Rs) d  a.&a x JP*inax 
vr veaxl vr paji xl 
vo xL, (mach Lücke unbekannter Länge) (Rs) Y[... x 
xrl... ] x-Bu-Su # [x] x x[djjenu-um ga-am-ru Su *[du]b® 
-pi I-{i]d-di-nu-Sum-ma ® x 9.hi.a j-[ta-ab]-b[a]-al @ ® hama a-wa- 

  

tim 8a j-gqä-ab-bu-[kjum * [a tu-uS-ta-h[a-x] 

272. Si. 845. Unveröffentlicht 
(Vs) 3 [ana J-e-i-ba-am ® (gi-bjfma ® [ujm-ma eex.zu 

din-nam * dutu ü dmarduk © libaalli<-fü>-ka ® ina 
hiurrın 9 ?[xmanja k[ü].babbar (etwa ein Drittel der Tafe 

    
ha-   

  

chen) (Rs) X 2 sagilr x]x 2 sag geme tur bi-ra ” fa-ma-am- 
ma # g-[n]a li ur TIM ® ma-an-ni-ma & [x] xa 0 

271. a) Kopf des Schluß-Senkr. 6) Zb ob. und unt. Schräger, dann mittl. Wag. 
vielleicht sr. bzw. sar-förmiger Zb. c) Lesung und Ergänzung unklar 
Mit cex.zu kann entweder ein PN beginnen oder enden, in weich letzterem 
Falle statt ı vielleicht dumu. („Sohn des”) und das letzte x vielleicht sar. 
(‚Tochter des”) gelesen werden könnte. d) Ob. abfallender Keil wie in 
St; ıR. e) Nur Schluß-Senkr. erhalten, frei ergänzt. f) Ze drei parallele 
(Schäfte von) Wag. mit Schluß-Senkr. wie in (breitem) xu. 8) Geraten 

272. a) *li-ip-tim wäre zwar ein Wort, paßt jedoch nicht hierher. Wohl passendes 
*li-ib-bu nur bei Annahme einer ungewöhnlichen Zeichenform oder Emenda 
tion; vgl. Anm. b). b) Gruppe wie Vs. 6, vgl. Anm. a), diese Zeile dem 
Bearb. jedoch unverständlich. c) Ergänzung zu *[u-rji-a widerrät der 
Umstand, daß Surüm, „zuführen lassen”, stets im Ventiv zu stehen scheint 

vielleicht in Formen mit Personalsuffixen) 
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270. Si. 826, 
Zu Sin-iddinam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-muSallim 

(gesagt): * SamaS und Marduk mögen dich gesund erhalten! (Alles Weitere 

271. Si. 844 
1 Zu -iddinam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Nür-ilifu (ge- 

sagt): * und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Sin 
no Babylon weiter unzusammenhängende Reste in 

rei durch zwei Liicken unbekannter Länge voneinander getrennten Zeilengruppen, 
Veran 
zwei. Zeile 
“ Man soll ihm die Ta 
davon %,” Ferner: sei nicht müßig betreffs der Angelegenheiten 
die ich dir sagen werde! 

und auf der Rs. b 1:6. Wiederum nach Lücke unbekannter Länge 

  

este und das Ende der Rs) ® ist das Endurteil   

  

In überhändigen und ® er wird die      

272. Si. 845. 
1 Zu eribam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-aham-iddi- 

Von   nam (gesagt): * Sama$ und Marduk $ mögen dich gesund erhalten 
den ® 7... Minen Silber (große Lücke) (Rs) * Zwei Sklaven 

‚® zwei junge Sklavinnen sucht aus!” Kauf (sie) für mich 
und ® >) 5’ Jaßt (sie) zuführen © 

  

271. a) v 
272. a) V 

Anm. c) zur U 
Anm. a) zur U, b) Vgl. Anm. b) zur U. c) Vgl. Anm. c) zur U 

   



   

        

   
    

    

    
    
   

     

    
         

     

    

148 ALTBA, 

  

YLONISCHE BRIEFE 5 

273. Si. 872. Unveröffentlicht. Oberfläche Vs, 
ziemlich deutliche grobe Schrift 

angegriffen, sonst 

(Vs) ! ana Ax—ha-z]i-ir gf-    ma 2 um-ma In[alnna—ki.äg-ma 
= x 0 xum a-na bita-ti-Suenu 4 Sa-ap-pa-ru 5 di 

x geschnitten) (Rs) X [x x] x x An x x 
ma % ba-at-gä-ku * ina      b-hi-ia &a wa-ar-ki lugal 

@ il-li-ku-nim (ob. Ra.) # ma-an-nu-um ki-ma i<a>-ti 9 na-zi-iq " icna   

    

  

    

BI x x ti-a-ma (linker Rd.) ® ka-l[i-a-ku] D 1% a-na zı o 

274. Si Unveröffentlicht. — Scharfe, deutliche Schrift 
5) "xx [xxx x Alu-Su-fn]a ® um-ma a-na-ku-ü-ma ® a-na be-el 

kü.babbar at-ta-di-fn] (Rs) * a-na ugula dam.gär a-ikma 
# um-ma alt-ta-ma ® x [x] x US x [u]b-lam ” [x x]x [x x]xx [x x]x 
xx (Rest verloren) 

275. Si. 878. Unveröffentlicht © 
weniger gut geschrieben. 

Vs. hübsche deutliche Schrift, Rs. 

  

(Oberes Drittel der Tafel verloren) (Vs) U[x x x xx x] x x 
ke-nu    ma kü.babbar x[xxx]a-na kar uD.KıB.nun k[xx x x 
     na il-ka-a-ti[m] q-hi-a-tfim] 9° as- 

Sum kü.babbar igi.sä ta-ma-ar-ti-[u-nu] ? j-li-ik la-bi-ir-t 

  

273. a) Erhalten vom Ze Schaft des ob. Wag., danach ob. Schräger (Re 
Kopf des Schluß-Senkr. wie in 5a; Ta. b) Frei e 

  

  nzt. c) Falls Rs. 9’ 
nnte man hier Ergänzung zu a-na $&-ri-ka d-ul a-al-la-ak]     

275. a) Dem Bitte hin freundlichst von M. (1% und Fran. 
kena gemachte Rohkopien vorgelegen. 
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273. Si. 87 
ı Zu azir sprich: ® folgendermaßen (hat) Nanna-kia 

sagt): ® nach ihren ® Häusern 4 »,s 

  

Bin ich denn nicht „al 
schnitten” ©? # Wer # von meinen Kameraden, die mit ® dem Könige 
5° hergekommen sind, % ” ist betrübt wie ich? ® In/Infolge m 
‚meiner ” bin ich aufgehalten, 1% ich kann 

  mögen sie ® „treten”! (Große Lücke) (Rs.) 

  

  

  icht zu dir gehen 

  274. Si. 875 
(Adresse und Textbeginn verloren) und * folgendermaßen 

n Eigentümer des Silbers gege- 
ben”. # Geh zum Obmanne der Kaufleute und # (sage) folgendermaßen 
(habe) ich (gesagt): 

  

Ich habe (es) de       
(drei Zeilen mit unzusammenhängenden Resten; Schluß verloren) 

275. Si. 878. U: Bearb., SD 5 (1958), S. 158 f. ».   

[Etwa das oberste Drittel der Tafel verloren) D 1" ’ 
che Untertan 

  

  ind|wer Untertan ist © und (in) Silber (zu entrichtende) 
  -Steuer] ® an die Kaufmannschaft Sippar [abführen|abführt 

. Pflugochsen ®. # Ferner % haben wir # den irregu- 
lären Lehen © 12° vorgeschlagen 9, ® die (in) Silber (zu entrichtende)   

Jahressteuer, das „Geschenk” ihres I 

  

ns aus Altbesitz ®, % zusammen 

273. a) Maskulinum Plural. 6) Eine Form des Verbums Sapär 
©) Mang 

275. a) Flotte Übersetzung der schr frei behandelten Textabschnitte Vs. 6-13” in 1/J (1900), $. 79 links unten; Rs. 5-8 rechts oben. b) Nach Vs, 12’ zwei oder 
mehr Absender. «) Infolge Verlustes ihres Kontextes Übersetzung der Wörter 5a mußkönuma unsicher. d) Syntaktische Zusammenhänge infolge Verlusts von Z. ı” und des letzten Wortes von Z. 3’ und 4’ undurchsichtig. 
Z. 2'.3' könnten zwei Relativsätze enthalten, weiche das verlorene Subjekt 
näher bestimmt haben. Z. 4’ inhaltlich mit Rs. 4; 11; 12 zusammenhängend ? 
©) Der eigenartige Gebrauch des Wortes für das Abstraktum, „Lehen”, statt des Wortes für die Person(en), „Lehnsträger”, ist aus unbekanntem Grunde 

bei ilkum ahüm üblich, vgl. Bearb., SD 5, 8-36 $ 13” und S. 15611. (1) und (2) 
Maskulines Pronominalsuffix an der Verbalform Z. 12° als constructio ad 

sensum aufzufassen. f) Nach traditioneller Übersetzung wörtlich: „gesagt 
Der Inhalt des Vorschlags durch Infinitivkor ion mit asfum wieder 

;eben. @) Verlust der Zeilenenden 6° und 7° und Unkenntnis der zur 
Sprache kommenden Materie erschweren das Verständnis der syntaktischen 
Zusammenhänge. Eine Annexion tamarti like labirti ‚Geschenk 
Lehens aus Altbesitz” (d. h. eine von solchen Lehen abzuführende Abgabe), 

h Apps sä sein, wie in der Ü 
angenommen. Es könnte aber auch eine. dopı 

schenks’ ”, womit ilik labirti 

m, „schicken 
Is Kontext konkrete Bedeutung unerfindlich. d) Wörtlich: „hin 

  

  

    
  

  

    

  

    

   
     

     
     

  

  

  

          te Annexion kasap igi 
(in) Silber (zu entrichtende) Steuer des ‚Ge 

.), Z. 7, zum Subjekte von nadänim, Z. 8% 
  

  

   



   

     

     
    

     

  

   
     
     
   
   
   

    
   

   
    

    ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

"itti dam.gär.me$ na-d[a]-nlim 
liik la-bi-ir-ti- 

ana 6.gal ba-ba-li-iim] 10 j- 
      a mu-üh-hi 

  

d[a]lm.gär.mes mu-u[s x x} 

  

  

    

    

12° ni-ig-bi-{u-nu-$i-im-ma] 19° g-ul im-gu-ru um-ma ${u-nu-ma] 14° [x x] 
xxdxxpiiull (letzte Zeile der Vs. abgebrochen. Auf dem unt. Randı 
der dicken Tafel ist Raum für bis zu vier Zeilen Inschrift gewesen) (Rs) 1 [x] x 
xx a-wilu-ti Sa a-na da-a-[nu-tim] ® &-Sa-ak-[nu-ma] * gud 
apin in-ne-efm-du] $ i-li-ik la-bi-ir-[ti-Su-nu] ® id-du-ü [x] ? icna-an-na 
at-tu-nu i-li-ik la-bfi-ir-ti-ku-nu]  ta-na-afd)-di-[fa] ° a-wielu-i $a a-Ina) 
da-ia-nu-[tim] ® 8-Sa-[ak-nu] 1! gud.apin x ® x x [ti-&unfu 
12 gud.apin [xxx]xmal...Uxx[xxxxn]xl..) cz 

]3x (Schluß verloren) 

276. Si. 889. Unveröffentlicht. — Sehr grobe Schrift 
(Vs) * ana den.lil—a-bu-su ® qi-bf.ma ® [um-m]a a-na—dutu 

te-er-ma *[Axü] dm[ardJuk schen) (Rs) P [xx x]xxx ® [xx x} 
xx den.lil—a-busu ilalaayıax®'rx sila,i-di.in (ob.   

Rd) xx ma paam   
   277. Si.890. Unveröffentlicht. — Rissiges Fragment mit kristallbesetzter, 

abbröckelnder Oberfläche. Grobe Schrift 
  ma ®[{ujm-ma &a-[ajt— 4d[a      

    

mu-ma 4 ala n Su-mli-ia ®   

    

  

       

  

     

u,-mi ® li-barafl]-Ii hi.a) 3a [tu]-us-ta-bi-I[am 
® ap-pu-si-na-ti-ma ® 2 ma-na ni-pf-sin[a] %° i-na [1j-ib-bi 1/2 ma-n[a x 
uxx]xxtiiixx] ie x x [X x] (letzte Zeile der Vs. und zwei bis 
drei Zeilen auf dem unt. Rande abgebrochen) (Rs.) (in den ersten sieben Zeilen 
außer Untergrundspuren nur einige Zeilenanfänge zu erkennen, ®ü; 4 a-na; 
® ana AN) 8 uD DA TE a x x Su-up-ra x ® if-te-en pi-ha-am zu xx x ma 
10 xx liim zU UD DIin U xx xi-na SU mu KA KUM 12 [x x] x i UD ma Su 
(ob. Ra.) 13 x Klum (linker Rd.) 15 [x x x) BI 
i-ha-al- 
278. Si. 897. Unveröffentlicht. — Spät-altbabylonische Kursive 

Vs. verloren) (R. Si aS-pu-ra-afk-kum] %° ana kä- 
dingir.ra Kt dufl ® jna-an-na al-tap-r[a-ak-kum] &° x gin   

kü.babbar x[...]® 161 x Rest verloren) 

275. b) Erhalten nur Kopf des Senkr. vom Zb. 
1277. a) Nach schr geringen Spuren ergänzt. b) So im Original 
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    mit den Kaufleuten zu bezahlen (und) ” zum Palaste zu bringen, 10 ihr 
Lehen aus Altbesitz 4° auf die Kaufleute zu ®, 19° aber sie 
haben nicht eing 
2 
bis auf Reste verloren) ® Die Männer, die ins Richtera 

  willigt. Folgendermaßen (haben) sie (erklärt): (letzte 
    le der Vs. und bis zu vier Zeilen auf dem unt. Rande verloren) (Rs.) (este Zeile     

at ® eingesetzt    
worden sind und * einen Pflugochsen (als Abgabe) aufe 
haben, 5 © haben ihr Lehen aus Altbe 

jegt bekommen 
      tz aul   

, geben. %, ® Jetzt werdet 
ihr euer Lehen aus Altbesitz aufgeben. ® Die Männer, die ins Richteramt 

30 eingesetzt worden sind, 1 .... Pfl    ugochsen 2 Pflugochsen 
(unbrauchbare Reste vom Beginne der folgenden drei Zeilen; 

Schluß verloren) 

276. Si. 889, 
* Zu Enlil-abusu ® sprich: fd 

  

‚endermaßen (hat) Anı   Samak-ter (ge- 
'e Lücke) (Rs.) % Enlil-abusu * 

  

sagt) und Marduk (gr 
® überhändige Liter! (Reste von noch zwei Zeilen) 

277. Si. 890, 
Ii-igiSam ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Sät-Damu (gesagt) 

* Damu und Gula 5, ® mög. 

  

n dich um meinetwillen für allezeit gesund er-   

halten! ? Was die Wolle betrifft, welche du mir geschickt hast, ® (so) habe 
ich sie ausgezupft und ® das Ausgezupfte wiegt zwei Minen, 1% wovon 
eine halbe Mine 1 " (Kleinere Lücke) (von den 
nicht entzift   n zwölf Zeilen der Rs. kann keine Übersetzung gegeben werden     auf dem ob. Rande nur Reste) (linker Rd.) 15 wird 

fen, 

    

278. Si. 897, 
(Vorderseite der Tafel verloren) (Rs) Y Fünfmal ” habe ich dir geschrie- 

ben, ® (aber) nach Babylon [bist du) nicht (gekommen). % Nunmehr    
schreibe ich dir hiemit; ® Sekel Silber Rost verloren) 

1275. würde. h) Ob ilik Iabirtiffunu), Z. 10, Subjekt oder Objekt des am Ende 
on Z. 11’ verlorenen Infinitivs gewesen ist, weiß Bearb. nicht, weil er d 
Inf. nicht ergänzen kann. Gegen seine Lesung mu-yß. . .ist einzuwenden, daß. 
das für uS typische Zeichenende verloren wäre. Die freie Ergänzung des 
CAD zu „mu-u[n-ni-e-im]”, 1/J, 5. 79 links unten, findet in AHw, S. 605 linkes, 
hinsichtlich des zeitlichen Vorkommens von manüm D (jB und spB) und 
seines Regimes (hier mit ina mubbi) keinerlei Stütze 
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